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Der fall RidMofei ) .
Die Erörterungen über den Fall Richthofen , zu denen seit

etlichen Wochen die Presse aus Pflichten der journalistischen
Gewissenhaftigkeit gezwungen war , fangen an , selbst die Gc -
duld eines Langmütigen zu erschöpfen . Statt daß der Meist -
beteiligte , Freiherr von Richthofen , nach Abgabe einer

vorläufigen persönlichen Erklärung das Gericht darüber

hätte entscheiden lassen , ob er wirklich in beträchtlichem Um -

fange Steuern unterschlagen hat oder nur das Opfer einer un -

begründeten Nachrede geworden , ist ein fortgesetztes un -

fruchtbares Geplänkel zwischen der dem

Herrn von Richthofen nahestehenden Presse
und der hinter dem Ankläger stehenden Zei -
tungskorrespondenz entstanden .

Bekanntlich war es die „ Tägliche Rundschau " , die zuerst
von der Mitteilung der „ Deutschen Journalpost " Notiz ge -
nommen hatte , daß der frühere Wirtschaftsinspektor des konser .
vativen Führers Freiherrn von Richthofen seinen ehemaligen
Arbeitgeber der Steuerhinterziehung beschuldigt
und eine entsprechende Denunziation an amtlicher Stelle ein -

gebracht habe . Statt daß nun der Freiherr von Richthofen
einfach feine Unschuld beteuert und auf das von ihm ein -

geleitete Verfahren gegen den Verleumder verwiesen hätte ,
nahm sich alsbald die „ Konservative Korrespondenz " seiner
an . Und diese „ Konservative Korrespondenz " behauptete nicht
nur , daß es sich lediglich um eine Verleumdung des Freiherrn
von Richthofen handele , sondern auch , daß gegen den ver -

meintlichen Urheber der Verleumdung , eben den Gutsinspektor

Kasten , bei der Staatsanwaltschaft in Liegnitz ein Ver -

fahren wegen Untreue und Unterschlagung
schwebe .

Dieser letzten Mitteilung wußte die „ Deutsche Journal -
Post " dadurch zu begegnen , daß sie ein überaus g ü n st i -

ges Leumundszeugnis über Herrn Kasten ver -

öffentlichte , das erst vom 1. Dezember 1909 stammte , und

zwar von der Hand — desFreiherrnvonRichthofen
selbstl Worauf denn auch in den konservativen Blättern

von der Untreue und den Unterschlagungen des Herrn Kasten

fürderhin nicht mehr die Rede war . Zugleich aber hatte die

genannte , von Herrn Kasten informierte Korrespondenz als

Antwort auf die Erklärung der „ Konservativen Korrespon -

denz " mit der Inhaltsangabe der Denunziation geantwortet .
die auf Grund der eidesstattlichen Versicherung des Wirt -

schaftsinspektors Kasten an den Justizminister von

Beseler selb st erstattet worden war .

Man hätte erwarten sollen , daß nunmehr wenigstens die

sehr überflüssige , weil in keiner Hinsicht beweiskräftige gegen -

fettige Preßbefehdung aufgehört hätte und dem Gericht
Gelegenheit geboten worden wäre , die Angelegenheit zu

untersuchen .
Die Affäre nahm aber seltsamerweise einen ganz

anderen Verlauf . Am 26 . Juli kam die „ Konservative
Korrespondenz " abermals auf den Fall Richthofen zurück ,
indem sie schlechthin behauptete , daß Freiherr von NichtHofen
am 25 . Juli vor der Veranlagungskommisfion
des Landkreises Liegnitz den „ Beweis er -

bracht " habe , daß er „ niemals auch nur einen Pfennig
Steuern unterschlagen habe " .

Der „ Vorwärts " hatte sich bis dahin in der so peinlichen
Affäre äußerst reserviert verhalten . Er hatte trotz der Ver -

öffentlichung der „ Täglichen Rundschau " zunächst von der

Sache gar keine Notiz genommen . Erst als die Erklärung
der „ Konservativen Korrespondenz " und die daraus von der

„ Deutschen Journalpost " erteilte Antwort vorlagen , gab er

in trockenstem Tatsachenbericht seinen Lesern Kenntnis von

der eigenartigen Kontroverse . Er enthielt sich damals , in der

Stummer vom 24 . Juli , jeder kommentierenden Bemerkung ,
sondern beschränkte seine Glossierung der sensationellen An -

gelegenheit auf die Worte :
„ Wir geben diese Meldungen zur Information unserer Leser

wieder . Da eine gerichtliche Austragung der Angelegenheit be -

vorsteht , wird es sich ja herausstellen , ob an den Behauptungen
etwas Wahres ist oder nicht . "

Leider aber täuschte sich der „ Vorwärts " in der freilich
so naheliegenden Erwartung , daß nunmehr das Gericht in

öffentlicher Verhandlung Klarheit in die verworrene

Affäre bringen werde . Herr von NichtHofen geriet auf die

unglückselige Idee , sich seine Unschuld von einer Instanz be -

scheinigen zu lassen , die als maßgebendes und zu ob -

j e k t i 0 e m Urteil befähigtes Tribunal unter keinen

Umständen gelten kann . Er wandte sich an die Ver -

anlagungskommission des Landkreises Liegnitz , der er am

25 . Juli sein Rechtfertigungsmaterial unterbreitete , um , wie

schon erwähnt , bereits am 26 . Juli durch die „ Konservative
Korrespondenz " übergeschäftig verkünden zu lassen , daß ihm

seine Rechtfertigung restlos und schlagend gelungen sei . Und

nach 14 Tagen schuf die „ Konservative Korrespondenz " eine

Neuauflage dieses eingebildeten Triumphes , indem sie nun -

mehr Auszüge aus dem schriftlichen Urteil der Ver -

anlagungskommission veröffentlichte , dessen Tenor sie bereits

läng st vorweg genommen hatte .
Natürlich ist durch das Ausspielen des — von den Freun¬

den des Freiherrn von Richthofen nur stellenweise veröffent -

lichten — Bescheides des Vorsitzenden der Veranlagungs -
kommission ( den wir gestern in dem von dem „ Hauptverein .

�der deutschen Konservativen " verbreiteten Auszug wieder -
1 gaben ) nicht das Geringste bewiesen und er -

reicht . Das bezeugt schon folgende Gegenerklärung der
„ Deutschen Journalpost " :

Gegen den konservativen Abgeordneten und Landrat a. D.
Freiherrn v. R i ch t h 0 f e n - Mertschütz war von dem bekannten
Detektiv der Gräfin Pfeil Karl Gräger ( Wilmersdorf ) beim
preußischen Justizminister eine Eingabe mit dem Ersuchen um
Strafverfolgung des Freherrn v. NichtHofen wegen angeblicher
großer Steuerhinterziehungen eingereicht worden . — Der Haupt -
verein der Deutschen Konservativen sendet nun den Zeitungen
einen Auszug des von dem Vorsitzenden der Einkommensteuer -
Veranlagungskommission des Landkreises Liegnitz an den Antrag -
stellcr ergangenen Bescheides .

Die „ Deutsche Journalpost " ist demgegenüber in der Lage ,
den vollen Wortlaut dieses Bescheides mitzuteilen , welcher
lautet :

„ Auf Ihre an den Herrn Justizminister gerichtete und an
mich zur zuständigen Entscheidung abgegebene Anzeige gegen
den Freiherrn v. NichtHofen auf Mertschütz gereicht Ihnen
zum Bescheide , daß ich im Einvernehmen mit der Königlichen
Negierung von der Einleitung eines Verfahrens gegen ge -
nannten Abstand genommen habe , weil die angestellten Erwitte -
lungen ergeben haben , daß auch nicht der geringste Anlaß zur
Einleitung eines solchen vorliegt . Die vom Wirtschafts -
inspektor Kasten abgegebene eidesstattliche Versicherung vom
29 . Mai 1919 ist , soweit sie die Höhe des vom Freiherrn
v. Richthofen angeblich deklarierten und veranlagten Gesamt -
einkommens betrifft , völlig falsch . Die vom Freiherrn
v. Richthofen in seiner Steuererklärung für 1919 a n g e -

gebenen Beträge für die einzelnen Einkommensquellen
entsprechen im wesentlichen den Zahlen , die Kasten hierfür
angegeben hat ; soweit sie davon abweichen , sind sie jedoch
völlig aufgeklärt . Dagegen sind aber die sämtlich nachge -
wiesenen Schuldenzinsen und abzugsfähigen dauernden Lasten

erheblich höher , als Kasten behauptet hat . Die Tagegelder als

Mitglied des HauseS der Abgeordneten , als Kreisausschuß - und

Provinzialausschußmitglied , als ProvinziallandtagSabgeordneter
unterliegen nach Artikel 22 4c der Ausführungsanweisung zum
Einkommensteuergesetz nicht der Besteuerung . Als Kreistags -
abgeordneter bezieht Freiherr v. Richthofen keine Diäten .

Taxator der Liegnitz - Wohlauer Fürstentumslandschaft ist er

seit fast zwei Jahren nicht mehr . Ein beträchtlicher Teil der

auf Freiherrn v. NichtHofen veranlagten Steuer kommt gemäß
§ 71 des Einkommensteuergesetzes bei ihm nicht zur Hebung ,
weil er auf Gewinnanteile einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung entfällt , die einer besonderen Besteuerung unterliegt .

Hiernach ist die von ihm selbst im Veranlagungsbezirk Liegnitz -
Land wirklich zu zahlende Einkommensteuer bedeutend niedriger
als der tarifmäßige Satz , der dem veranlagten und dem von
ihm deklarierten Einkommen entspricht .

An Herrn Karl Gräger in Berlin - Wilmersdorf .
I . A. : gez . v. Berirab , Regierungsassessor . " "

Gegen diesen Bescheid ist sofort Beschwerde bei der

Oberstaatsanwaltschaft Breslau eingelegt worden mit dem Hin -
weis darauf :

1. daß die Strafanzeige nicht an den Vorsitzenden der Ein -

kommensteucr - Veranlagungskommission , sondern an die Staats -

anwaltschaft Licgnitz gerichtet gewesen sei , und daß daher diese

ausschließlich zur Erteilung eines Bescheides in der Angelegenheit
zuständig erscheine ;

2. daß sich die Anzeige gegen Freihcrrn v. Richthofen nicht

auf das Jahr 1919 , sondern auf die Jahre 1997 , 1993

und 1999 beziehe , da im Jahre 1919 der Wirtschaftsinspeltor
Karl Kasten , von welchem die Unterlagen zu der Anzeige gegen
den Freiherrn v. Richthofen herrühren , überhaupt nicht mehr in

dessen Diensten gestanden habe ;
3. daß das Verfahren der Staatsanwaltschaft Liegnitz auch

aus dem Grunde nicht einwandfrei erscheine , weil sie keinerlei

Haussuchungen oder Beschlagnahmungen bei Freiherrn v. Nicht -

Hofen angeordnet habe , obwohl dies in anderen Fällen und zwar
in ziemlich rigoroser Weise zu geschehen Pflege ;

4. daß der als Hauptzeuge benannte Wirtschaftsinspektor
Kasten nicht von der Staatsanwaltschaft , sondern von der Steuer -

behörde , also nur uneidlich vernommen worden sei , bei dieser

Vernehmung aber äußer st gravierende Angaben ge »
macht habe , deren Nachprüfung bisher weder

durch die Staatsanwaltschaft , noch durch die

Einkommensteuer - Veranlagungskommisfion
Liegnitz erfolgt sei .

Herr Kasten ist also , was wir bisher nicht wußten , von

der Steuerbehörde vernommen worden ; aber die Steuer -

behörde hat nach der Darstellung Kastens trotz „ äußerst gra -
vierender Angaben " keinerlei Nachprüfung dieser Behaup -
tungen eintreten lassen - Ebensowenig die Staatsanwaltschaft .
Und da vollends in dem Bescheid der Veranlagungskommission
von der Richthofenschen Steuererklärung für 1910 die Rede

ist , während Kastens Angaben sich auf die Jahre 1907 — 1909

bezogen , muß dieser Bescheid und diese Untersuchung in der

Tat als völlig unzulänglich zur Entkräftung der

Anschuldigung Kastens angesehen werden !
Wir sollten meinen , daß das auch den konservativen

Pressebureaus einleuchten müßte . Es ist uns deshalo schlech -
terdings rätselhaft , wie sich heute die „ Konservative Korre -

spondenz " über die Wiedergabe der „ Verleumdung " des Frei -
Herrn von Richthofen zu entrüsten vermag .

Wenn die „ Konservative Korrespondenz " von der Loyali -
tät der Zeitungen erwartet , daß sie das Bulletin des Haupt -
Vereins der Konservativen abdrucken würden , so ist sie in

dieser Erwartung wohl nicht von auch nur einem Blatt

getäuscht worden . Dieselbe Loyalität gebietet
esaberauch , vonderGegenerklärungKastens
Notiz zu nehmen !

Sonderbar finden wir es auch , daß die „ Konservative
Korrespondenz " ein so großes Aufheben doöon macht , daß der

gleichgültige Detektiv Gräger in Wilmersdorf die Eingabe
an den Staatsanwalt gemacht hat . Die Person dieses Gräger
ist doch völlig schnuppe ; hinter ihm steht der Wirtschafts -
inspektor KAsten . Dieser Kasten aber war 8 Jahre lang
Verwalter der Richthofenschen Güter ! Dieser
Kasten erhielt noch im Dezember 1909 ein überaus

schmeichelhaftes Abgangszeugnis von dem

Frei Herrn von Richthofen ! Es ist also wirklich
nicht einzusehen , warum dieser von dem Freiherrn von Richt -
Hofen ob seiner Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit so warm emp »
fohlene Kasten just in dem Augenblick ein unzuver -
lässiges Subjekt und ein gemeiner Verleumder geworden sein
sollte , wo er einen Agrarierhäuptling der Steuerhinterziehung
beschuldigte !

Daß solche Steuerhinterziehungen in den angesehensten
feudalen Kreisen vorkommen , hat ja vor kurzem noch Herr
von Gerlach erzählt . Und zwar nicht etwa vom Hörensagen ,
sondern aus seiner Praxis als Regierungs -
a s s e s s 0 r und Mitglied einer Steuerveranla -

gungskommission . Herr von Gerlach bezichtigte keinen

Geringeren als den F ü r st e n Bismarck der konsequenten
Steuerhinterziehung ! Und er behauptete , daß diese Steuer -

Unterschlagungen in eingeweihten Kreisen , namentlich bei den

Mitgliedern der Veranlagungskommission , als etwas Altes
nud Selbstverständliches betrachtet worden seien ,
worüber man mit vielsagendem Lächeln die Achseln zuckte ,
wogegen man aber nichts zu unternehmen wagte !

Was man also einem Bismarck zutrauen darf , ist auch
bei keinem anderen ohne weiteres ausgeschlossen . Behauptete
doch auch der konservative Professor Delbrück , daß das

Unterschlagen der Steuern ein ausgedehnter feu »
daler Brauch sei . Die Junker hinwiederum bezichtigen
das mobile Kapital der systematischen Steuerhinter -
ziehung . Und beide Teile mögen darin durchaus recht
haben , daß das Hinterziehen von Steuern eine innerhalb der

besitzenden Schichten sehr verbreitete und keineswegs als un -

gentlemantike geltende Uebung sei !
In jedem einzelnen Falle freilich bedarf die Bezich -

tigung der Steuerhinterziehung der gewissenhafte st en
Nachprüfung . Es fällt uns also nicht ein , im Falle des

Freiherrn von Richthofen irgend ein vorgefaßtes Urteil ab¬

geben zu wollen - Nur das erwarten und verlangen wir

heute nachdrücklicher als vorher : daß endlich in

öffentlicher Gerichtsverhandlung der Irrtum
des Herrn Kasten nachgewiesen wird I

Die Konservativen würden sich bitter täuschen , wenn sie
sich dem Optimismus hingäben , auch ohne einwandfreie ge -
richtliche Klarstellung über den Fall Richthofen hinwegzu -
kommen ! _

Die €rlatzwal ) l in Zschopau- Iiiarienberg .
Am 24. August findet die Ersatzwahl im 29. sächsischen Reichs «

tagswahlkreise statt , die infolge des Todes des Reformers Zimmer «
mann notwendig wurde . Mit Feuereifer sind unsere Parteigenossen
am Werke , um den glänzenden Beispielen nachzustreben , die in den

letzten Monaten in anderen Kreisen gegeben wurden ; sie wollen
das dl . Mandat für die sozialdemokratische Reichstagsfraktion im

ersten Austurm gewinnen .
Viele Betrachtungen über den möglichen Wahlausfall find in

der bürgerlichen Presse angestellt worden . Der Hoffnung auf den

Sieg eines der bürgerlichen Kandidaten ist fast nirgends Ausdruck

gegeben worden . Meist wird die Wiedcreroberung des Kreises durch
die Sozialdemokratie als etwas Unabwendbares angesehen . Aller »

dingS ist auch daran erinnert worden , daß der Wahlausfall im
Kreise Zschoppau - Maricnberg im Laufe der Jahrzehnte außerordent «
liche Schwankungen aufwies . Das ist richtig . Schon vor 32 Jahren
schickte der Kreis einen Sozialdemokraten , den Genossen Wiemer , in
den Reichstag . Bei den Attentatswahlen im Jahre 1878 siegte in
der Stichwahl die Sozialdemokratie mit 7979 Stimmen über den

Konservativen , der 6145 Stimmen erhielt . Im Jahre 1381 stand
unsere Partei mit 2149 Stimmen erst an dritter Stelle . Langsam
ist eS dann vorwärts gegangen . Im Jahre 1898 eroberte der ver «

storbene Genosse Rosenow nach unermüdlicher Agitation den KreiS

in der Stichwahl mit ganz knapper Mehrheit : 19 262 Stimmen

gegen 19 162 bürgerliche . Nach wildem Ringen mit dem

bekannten Scharfmacher Jenke behauptete Rosenow im Jahre 1993

glänzend das Mandat mit 13 616 Stimmen gegen 9376 des Kartell »
kandidaten . Rosenow starb 1994 . Bei der Ersatzwahl kam Genosse
Pinkau mit 19 277 Stimmen in die Stichwahl mit dem Reformer

Zimmermann und der Antisemit siegte mit Unterstützung der Kon «

servativen mit 11 957 Stimmen gegen 19 982 sozialdemokratische .
Bei den Hottentottenwahlen im Jahre 1997 war Zimmermann
alleiniger bürgerlicher Kandidat ; ml . 14 732 Stim »n >. N trug er den

Sieg über den Genossen Göhre davon , der es , nach einem Wahl »

kämpf , wie er gemeiner von den Gegnern nicht gefühtt werden

konnte , auf 11 281 Stimmen brachte . Betrug auch Zimmer «
mannS Vorsprung 1997 rund 5599 Stimmen , so sind

doch unsere Parteigenossen jetzt frohen Mutes und festen

Willens , die Scharten von 1994 und 1997 auszuwetzen . Die

Stimmung hat sich im Kreise seit 1997 bedeutend geändett . Das

hatte auch Zimmermann erkannt , der eS bei der Laadtagswahl nicht

wagte , sich in einem Kreise , der zu seinem ReichStagswahlkreiS

gehört , als Kandidat ausstellen zu lassen . Bei der Landtags «

Wahl sind im Gebiete des ReichStagSwahlkreiseS
ungefähr 2999 sozialdemokratisch « Stimmen



mehr avgegeven worden , als für die bllrger -
lichen Parteienl

Schwierig war die Agitation im 20 . Kreise stetZ . Weit dehnt
er sich über das obere Erzgebirge aus , zum Teil bis an die
böhmische Grenze . Die Städte sind klein , ohne rechte EntWickelung .
Zschopau hatte zeitweise infolge des Niederganges seiner Textil -
industrie einen Bevölkerungsrückgang . Unsagbar arm ist die Be -
völkerung , die in den laug in den Tälern sich hinziehenden Dörfern
bei der Heimarbeit tätig ist . Die berüchtigte erzgebirgische Spiel -
warcnindustrie in den Dörfern um Seiffen und Olbernhau , die
Blumeufabrikation mit ihren Hungerlöhnen haben Männern , Frauen
und Kindern Saft und Kraft aus den Knochen herausgeholt . Spott -
schlecht sind auch die Löhne in der Textil - und in der Holzindustrie ,
aber ein wenig besser können sich die darin beschäftigten Arbeiter
doch ernähren und allmählich faßt die gewerkschaftliche Organisation
bei ihnen festen Fust und die Lebenslage der Arbeiter hebt sich .

Lange Zeit hat es eigentlich nur bescheidene Anfänge einer

sozialdemokratischen Organisation im Kreise gegeben ; kleine aber
feste , unerschütterlich treue Gruppen in Zschopau , Gelenau , Olbern -

hau , Ncuhausen und einigen anderen Orten . Wenig nur verbreitet
war die sozialdemokratische Presse . VersammlungSsSle zu erhalten
war immer sehr schwer ; die meisten Versammlungen haben von
jeher unter freiem Himmel auf abgeernteten Feldern stattgefunden .
Dadurch war auch die Werbearbeit durch Versammlungen auf einen
kleinen Zeitraum im Jahre beschränkt . Seit 1907 hat sich aber die

Zahl der organisierten Sozialdemokraten , die allmählich gestiegen
war , verdoppelt und wesentliche Fortschritte hat auch die Verbreitung
der Parteipresse gemacht .

Beim Tode Zimmermann ? waren die bürgerlichen Parteien
nahezu vollständig desorganisiert . Eigentliche politische Organi -
sationen haben sie im 20. Kreise nie gehabt . Zimmermann und seine
Getreuen haben sogenannte vaterländische Bereine gegründet , in
denen alle bürgerliche Parteien gegen die Sozialdemokratie zusammen -
gefasit sein sollten . Die Liberalen sind auf den Leim gegangen . Als

jetzt zur Kandidatenfrage Stellung genommen wurde , stellte sich her -
aus , daß die vaterländischen Vereine als antisemitische Organisationen
wirken sollten . Ohne jede Organisation standen die Nationalliberalen
und die Freisinnigen da .

Geraume Zeit hat vollständige Ratlosigkeit im bürgerlichen
Lager geherrscht . Ein kleiner politischer Freibeuter , Pastor Richter -
Königswalde , der sich seit einigen Jahren um die Gründung von

evangelischen Arbeitervereinen bemüht , pries sich selbst aufdringlich
als Sammelkandidat an . Von den Liberalen ist er nicht ernst ge -
nommen worden ; nicht einmal genannt wurde sein Name in den

Versammlungen , die sich mit der Kandidatenfrage befaßten . Als

erster Kandidat erschien der Reformer Kurt Fritsche auf dem

Plan und bemühte sich, die Anerkennung der Liberalen zu erlangen .
Die „ Nationallib . Korrespondenz ' erklärte jedoch , die Nationallibe -
ralen seien zwar nicht abgeneigt , sich auf eine Kompromißkandidatur

zu einigen , doch sei Fritsche dazu nicht geeignet . Die national -
liberale Partei lehne ab , im e r st e n Wahlgang für ihn einzutreten .
Daraus kann auf die Neigung der Nationalliberalen geschlossen
werden , bei einer etwaigen Stichwahl für den agrarischen Anti -

semiten einzutreten .
Pomphaft haben die Fortschrittler außerhalb de ? Kreises erklärt ,

sie würden einen eigenen Kandidaten aufstellen , der sicherlich in die

Stichwahl mit dem Sozialdemokraten kommen werde . Bisher hatte
man noch gar nicht gewußt , daß es eine nennenswerte Anzahl Fort -
schrittler im Kreise gibt . Dann erklärten auch die Nattonalliberalen .

sie würden mit einem eigenen Kandidaten antreten . Mehrere Namen
wurden von fortschrittlichen und nationattiberalen Kandidaten ge «
nannt . Vertrauliche Verhandlungen wurden zwischen den National -
liberalen und Fortschrittlern wegen einer gemeinsamen Kandidatur

geführt . Im benachbarten 21 . sächsischen Kreise , Annaberg - Schwarzen -
berg - Eibenstock , ist das Mandat des nationalliberalen Dr . Strese -
mann , der 1907 unseren Genossen Grenz verdrängte , schwer ge -
fährdet , da nicht nur die Sozialdemokratte erstarkte . sondern
auch die Agrarier Stresemann fallen lassen wollen . Der

Handel kam zum Abschluß auf der Grundlage , daß
die Nationalliberalen jetzt im 20 . Kreise für einen fortschrittlichen
Kandidaten eintreten , wofür die Fortschrittler bei den nächsten all -

gemeinen Wahlen Dr . Stresemann keinen eigenen Kandidaten gegen -
überstellen .

Auch damit hatten die Kandidatenschmerzen noch kein Ende .

Aufgestellt wurde der fortschrittliche Landtagsabgeordnete Roch -

Annaberg . Nach einigen Tagen spielte Roch aber nicht mehr mit ,
weil er offenbar keine Lust hatte , den Durchfallskandidaten zu
machen . Schließlich wurde der fortschrittliche jLandtagsabgeordnete
Landgerichtsrat Brodauf - Chemnitz Kandidat der Fortschrittler und
Nattonalliberalen .

Mit mehreren riesigen Massenversammlungen unter freiem
Himmel leiteten unsere Parteigenossen den Wahlkampf ein . Mehr Säle

InSiritrte und Arbeiter in Japan .
Von Chagrin .

iVL

In der Textilindustrie Japans , der Mutter der In -
dustrien des Landes , herrschen die t r o st l o s e st e n Zustände . In
ihr wütet genau so wie in der Minenindustrie der Feudalismus ,
aber ein Feudalismus « ans pbrase , ohne mildernden Adjektiv .
Den Textilfabrikanten gebietet nicht wie den Minenherren die

dringende Notwendigkeit die Beschäftigung mit der Wohltäterei ,
denn ihre 32S047 Köpfe zählende Arbeiterschaft setzt sich bis zu
neun Zehntel aus gefügigen und anspruchslosen
Frauen und jungen Mädchen zusammen . Gewiß
müssen auch sie bei der Anwerbung der Arbeitskräfte einen Schein
patriarchalischen Wohlwollens wahren und etwas für den Unter -

fjalt der Arbeiter tun , aber das läßt sich beinahe ohne Kosten be -

werkstelligen . Zuerst einiges über die Anwerbung der Ar -

Leiterinnen .
Die Textilfabrikanten haben das ganze Land mit einem Netz

von Agenten überzogen , die den Fang von Lohnsklaven zu
betreiben haben . Den Mädchen und Jungen auf dem Lande , oder

besser , deren Eltern , wird das Fabrikleben in den prächtigsten

Farben geschildert und ihnen für ihre Begriffe krösuSartige Löhne

versprochen . Die Alten , arme , hungernde , bis über die Ohren in

Schulden steckende Bauern , sind gezwungen , mit beiden Händen die

iihnen ausgemalte Möglichkeit , ein Nebeneinkommen durch zeit -
weisen Verkauf ihrer Kinder zu erhalten , zu erfassen . Das in

Aussicht gestellte Handgeld vor allem sticht in die Augen . Damit

kann vielleicht die Scholle vor dem Wucherer oder vor dem Steuer -

beamten des Mikado gerettet werden . Die Anzahlung fällt in der

Regel geringer aus . als versprochen wurde . Noch weniger erfüllt

jsich die Hoffnung der Kinder auf guten Lohn . Aber die Eni -

jtäuschung und die Wut über den Betrug kann den Arbeitsvertrag
wicht mehr rückgängig machen . Die Kinder haben die in dem
Kontrakt festgesetzte Zeit zu dienen . Kontraktbruch ist . wenn von
Arbeitern begangen , in Japan ein hundertmal größeres Ver -

brechen als beispielsweise im Lande der Gottesfurcht und frommen
Sitte . Die Nichterfüllung der Versprechen kümmert den Unter -

lhändler der Unternehmer am allerwenigsten . Er hat seine Fang -
Prämie und damit ist für ihn der Handel erledigt .

Der japanische Unternehmer hat große Vorliebe für ge -
fchriebene Kontrakte . Er weiß , daß ihm die ganze Staatsmacht

zur Seite steht . B > fm der Arbeiter ihn nicht erfülfen sollte ; und

als früher stehen ihnen zur Verfügung , aber in einer ganzen Anzahl' der vielen Orte sind sie wie bisher obdachlos . Dafür werden Ver -
fammlungen unter freiem Himmel abgehalten . Sie sind sehr gut
besucht . Bemerkenswert ist . daß dazu auch Landwirte und
Geschäftsleute erscheinen , die mit großem Interesse der Kritik
unserer Redner an den bürgerlichen Parteien lauschen . Ab und zu
kommen auch fortschrittliche Parteisekretäre , von denen mehrere
im Kreise stationiert worden sind . Das Ende ist gewöhnlich daß sie
von den Versammelten ausgelacht werden .

Durchweg schlecht besucht sind die Versammlungen der beiden
bürgerlichen Kandidaten , wenn unsere Parteigenossen sie nicht be -
suchen . Mit dem Antisemiten Fritsche haben Parteigenossen in
mehreren Versammlungen so erfolgreich diskuttert , daß der Mann
schließlich die Polizei gegen einen unserer Redner zur Hilfe rief .
Seitdem meiden die Sozialdemokraten feine Versammlungen und
Fritsche muß vor zwei bis drei Dutzend Leuten reden .

Anfänglich versicherte Fritsche , er sei von den Konservativen und
dem Bunde der Landwirte vollständig unabhängig . In beweglichen
Tönen wurde zu der Zeit in Aufrufen um Geld für seine Kandidatur
gebettelt . Jetzt wirken für Fritsche konservative Parteisekretäre und
der Leiter des Bundes der Landwirte in Sachsen . Er hat den An -
schluß an die Kassen der großen Organisationen gefunden .

Brodauf bestreitet , der Kandidat des Hansabundes zu sein , ver -
sichert aber , daS Geld des Hansabundes zur Bestreitung der Wahl -
kosten würde er gern nehmen , und der Bund täte nur klug , die
Mittel herzugeben . Beschimpfungen der Sozialdemokratie , die bei
Fritsche gang und gäbe sind , vermeidet Brodauf . Sachliche Aus -
einandersetzungen zwischen ihm und sozialdemokrattschen Rednern
haben wiederholt stattgefunden . Die Leute , die für ihn reden , fangen
aber schon an ruppigere Töne anzuschlagen . Unsere Genossen
bleiben ihnen nichts schuldig , wenn sie den Herren entgegentreten ,
was öfter geschieht .

Arger Pessimismus herrscht unstreitig in den bürgerlichsn
Lagern . Die Amtsblätter klagen immer wieder über die zu
Tage tretende Interesselosigkeit der bürgerlichen Wähler .
ES darf bezweifelt werden , daß daS Interesse geweckt
wird durch die massenhafte Verteilung der albernsten Reichsverbands -
flugblätter . Große Anstrengungen wollen die Gegner noch bis zum
Wahltage machen , in der Hoffnung , vielleicht doch noch eine Stich -
wähl erreichen zu können . Die Fortschrittler haben allein noch
S0 Versammlungen angesetzt . Für den Tag vor der Wahl haben sie
sich in den größeren Orten die Säle gesichert . Nationalliberale und
fortschrittliche Abgeordnete sollen als Redner erscheinen . Die Ne -

former werden nicht weniger eifrig sein .
Von brennendem Eifer erfüllt , das Aeußerste für die gute Sache

zu tun , sind unsere Parteigenossen . Was nur möglich ist , wird ge -
tan werden , um alle Bemühungen der Gegner zuschanden zu machen .
Alle Kraft wird daran gesetzt , damit die bürgerlichen Parteien
abermals heimgesucht werden für die Sünden , die sie am Volke ver -
übten und der 24 . August zu einem neuen Sieges - und Freudentage
für die Sozialdemokratie wird .

Kindziiops-ü' olitili .
Die liberale Presse Bayerns — und die Liberalen Bayerns

sind so ziemlich die rückständigste und jämmerlichste Sorte —

gestattet sich in ihrer politischen Ahnungslosigkeit , unsere
bayrischen Genossen anzugreifen , weil sie das B u d g e t a b -

g e le h n t haben . In einem trefflichen Artikel macht sich
unser Münchcner Bruderblatt über diese Kindsköpfe lustig ,
welche das Budget einer feindlichen Regierung , der das Zen -
trum seinen Willen oktroyiert , mit Hurra apportieren . Die
Angriffe der Liberalen , bemerkt die . . Münchener Post ' , sind
übrigens umso komischer , sintemal der größte Teil der Libe -
ralen bei der Abstimmung durch Abwesenheit geglänzt
hat . Und sintemal die liberale Fraktion sich mit der Frage
der Ablehnung des Finanzgesetzes doch selbst ,
und zwar sehr schmerzhaft , zu beschäftigen hatte . Und sinte -
mal das Ergebnis dieser Beschäftigung die Erlaubnis für
die „entschiedene Linke " war . sich — der Stimme zu
enthalten - Die „entschiedene Linke " war dann von diesem
Ergebnis so entzückt , daß sie sich überhaupt der — Anwesen -
heit enthielt .

Im übrigen kann die „ Münchener Post " die liberalen

Politikaster sehr leicht abtun , indem sie eine vernünftige
liberale Stimme sprechen läßt . Das bayrisch - liberale Wochen -
blatt „Fortschritt " schreibt nämlich über die Budgetbewilligung
durch Liberale :

„. . . Der Liberalismus muß den Mut haben , Regie -
r u n g s - oder Oppositionspartei zu sein . Konscr -
vative und Ultramontane , Junker und Pfaffen , haben den Mut ,
sich für oder gegen Regierung zu erklären . Nur die National -

er kennt auch den tiefen Respekt , den die Arbeiter vor einem mit

Siegel versehenen Stück Papier haben . Der Kontrakt bedeutet für
den Arbeiter eine unzerreißbare Fessel und für den Unternehmer
nichts , rein gar nichts . Der Arbeiter hat kein Mittel , den Fabri -
kanten zur Erfüllung seiner Verpflichtung anzuhalten . Selbst
wenn Arbeiterschutz bestände , würden die engagierten Kinder durch
ihre Unerfahrenheit , Hilflosigkeit und ihren Mangel an Mut oder

durch ihren Fleisch und Blut gewordenen Respekt vor der Autori -
tät gehindert werden , davon zu profitieren . Aber es besteht kein

Arbeiterschutz , noch nicht einmal ein Schein davon . Ein Gesetz -
entwurf , der mittlerweile wohl Gesetz geworden ist , hat einige
Paragraphen , denen nur grober Optimismus arbeiterfreundlichen
Inhalt gibt . Sie lauten :

„ Kinder unter zehn Jahren dürfen in industriellen Eta -
blissements nicht beschäftigt werden . Aber es können durch Er -
lasse Ausnahmen von diesem Prinzip gestattet
werden für Industrien , die sich in speziellen Verhältnissen be -
finden . ' „ Unter vierzehn Jahre alte Kinder dürfen nicht länger
als zehn Stunden pro Tag beschäftigt werden , es sei denn , man
habe eine kompetente Spezial - Autorisatton für exzeptionelle
Gründe . " Es ist nicht nötig zu sagen , daß . wenn diese Bestim -
mungen praktisch in Kraft wären , jeder Fabrikant spezielle Ver -
Hältnisse und exzeptionelle Gründe für die Enthebung von der Be -
obachtung de ? Gesetzes anführen könnte und auch zuerkannt er -
halten würde .

Es existieren nur hier und da im Zivilrecht noch Stroh -
Halme , an denen sich ein mit Mitteln . Zeit und Mut versehener
Arbeiter aus seiner tollen Rechtslosigkeit ziehen kann . Aber wo
diese Möglichkeit zu drohen scheint , mutz beim Unterschreiben des

Arbeitsreglements ( wie in Aschio ) durch Unterschrift erklärt wer -
den , daß niemals eine Berufung auf die näher bezeichneten Para -
graphen des Zivilgesetzes statthaben wird . Der japanische Prole -
tarier kann sich drehen und wenden wie er will , er ist der Unter -
nehmerwillkür schutzlos preisgegeben , und es wird auch auf abseh -
bare Zeit noch bleiben . Denn wer soll ihm Schutz verschaffen ?
Die Volksvertretung ? Sie ist von einer unendlich winzigen
Minderheit des Volkes , von den Besitzenden gewählt und ist korrupt
obendrein . Die Arbeiterorganisation ? Eine solche existiert nicht ,
kaum Ansätze dazu .

Die kontraktlich engagierten Arbeiter und Arbeiterinnen der
Textilindustrie werden in der Fabrik einquartiert und darin be -
köstigt . Ihr Tagelohn ist 12 Sen ( 24 Pf . ) , der bei älteren Arbeite -
rinnen bis auf 30 Sen steigen mag . Die tägliche Arbeitszeit ist
12 Stunden . DaS Zweischichtsystem ist in Kraft . Während die
eine Hälkte arbeitet , schlaft die andere . UebrigenS sind zuweilen
v » r für die Hglfte der ArbeitersSäft Mhlusume , d. f . LjcgepMe

liberalen , nur die pflaumenweichen Liberalen

haben nicht den Schneid , sich für oder gegen eine Regierung zu
entscheiden . Leben in ständiger Kontroverse mit Reichs - und

Landesregierung , schreien auf wegen angeblicher Verletzung libe -
raier Grundsätze durch die Regierungsmaschine , gebärden sich
wegen dieser oder jener Verletzung der Verfassung wie Wilde .
die nach dem Kampfe mit der Regierung lechzen , und sind einige
Wochen darauf die ergebenen und dienstbereiten Handlanger der -

selben , „ eben der " Regierung , der sie mit Wonne das Budget
genehmigen .

Von Budgetperiode zu Budgetperiode wieder -

. holt sich dieses Schauspiel . Protestversammlung über Pro -
testversammlung . Gesteckt voll sind die größten Säle der Groß -
städte , denn endlich einmal soll der Kampf , der langangekündigte ,
gegen die Reichs - , gegen die Landesregierung beginnen . Zu
Tausenden strömen die Wähler in die Arena und jubeln dem

Führer zu , der mit Emphase in die tosende , brausende Ver -

sammlung ruft : „ Auf zum Kampfe , dem wir nicht ausweichen ,
den wir mit frischem Mut gegen die Regierung führen werden ,
vor dem wir uns nicht fürchten , auf ! auf zum flammenden
Protest gegen Unfreiheit und klerikale Knechtschaft ! "

BumI BumI Buml Bravo , Bravissimo ! Hurrak Mit
roten Köpfen geth ' s nach Hause . Auf der Straße noch zittert die

Erregung nach , die der Redner , der Sturmleiter im drohenden
Kampfe gegen die Regierung ausgelöst . Wirst sehen , dieses Mal
wird ' s ernst , so Hab ich die Liberalen noch nie reden hören .
Können gar nicht mehr anders , als Opposition im schärfften
Sinne des Wortes treiben .

Wart ' einmal , was die nächsten Tage bringen .
Und wirklich hat ' s in den kommenden Wochen den Anschein ,

als ob ' s ernst , blutigernst würde . Scharfe , spitze Reden fliegen
durch den Saal . Aber die Herren Minister hleiben merkwürdig
still und gelassen und fangen die Wortbomben mit hurtigen
Händen und harmlosen Mienen auf . Der Uneingeweihte meint ,
jeden Augenblick kommt ' s zum Krachen . Die Minister wissen
das besser . „ Reg ' dich nicht auf , lieber Kollege im Amte, " sagt
ein Eisgrauer zu einem Ministernovizen , „ den Zauber kennen
wir , so war ' s noch immer , das Maulwerk darfst du nicht
fürchten , laß sie schimpfen und schreien , wenn sie uns nur hübsch
brav daS Budget bewilligen . " Und das Ende . Jedermann weiß
es . Den Liberalen fehlt der Mut , Regierungspartei , fehlt aber

auch der Schneid , „ Oppositionspartei " zu sein . Nicht warm und
kalt , sondern lau . Jederzeit bereit , über Verfassungsverletzungen
zu zetern , nie aber gewillt zu strammer Opposition . Im Reiche ,
in den verschiedenen Landtagen könnt ihr täglich dieselbe Un -
entschloffenheit erleben .

Die Schuld am Rückgange des Liberalismus tragen nicht die
einzelnen Kandidaten , nicht Regierung , nicht gegnerische
Parteien , die Schuld trägt die Unentschlossenheit der liberalen
Fraktionen , die - den Wählern bei jeder passenden und unpassen -
den Gelegenheit einen schauerlichen Kampf deS Liberalismus

gegen die Regierung vormalen , die im Wähler Oppositionssttm -
mung großziehen , selbst aber nie den Mut zu dauernder Oppo -
sition finden . Wer Kampf gegen eine Regierung predigt , muß
diesen Kamps auch tatsächlich führen . Nicht mit leeren Worten ,
nicht mit Reden , die mit Dornen und Stacheln gespickt sind ,
sondern mit der Tat . Und diese Tat ist die Budgetverweigerung ,
von der eine Partei Gebrauch machen muß , wenn sie der Re -
gierung todfeindlich gegenübersteht . Tut sie dies nicht oder ist
sie nicht gewillt , dies zu tun , hat es wah rl i ch keinen
Sinn , von einem Kampfe zu sprechen , den die
Partei gegen die Regierung führen wird . Der
Wähler läßt sich nicht foppen , läßt sich nicht in eine Kämpfer -
stimmung künstlich hineintreiben , von der die Führer
innerlich selbst nichts wissen , und wendet sich, wenn
seine Oppositionslust einmal wachgerufen ist , eben derjenigen
Partei zu , die mft der Opposition nicht spielt , sondern Ernst mit
ihr macht .

In Württemberg ist über die NationaMberake . Parte !
ein Tag der Abrechnung hereingebrochen . Ich fürchte , auch
anderSwo wird man den Tag des Gerich . ts zu fürchten
haben , wenn der Liberalismus vergessen sollte , daß er Kampf
gegen die Regierung gepredigt hat , gleichwohl aber der -
selben Regierung bereitwillig da » Schmieröl für die
Regierungsmaschine bewilligen wird . '

Woraus zu ersehen ist , bemerkt die „ Münch . Post " , daß
es „ ganz andere Gebiete der Heiterkeit für die Liberalen gibt ,
als die Erklärung der sozialdemokratischen Fraktion . Und

daß , wer so furchtbar im Elend sitzt , wie diese „ liberalen "

Jammermeier , sich bessere Zeiten für die Entfaltung seines

Größenwahns aussuchen sollte , als die des rettungslosen
Niederganges . "

In der Tat ist das , was hier ausgeführt wird , ja auch
überall außerhalb Deutschlands selbstverständlich . Gehört es
doch zum Abc jeder ernsthaften bürgerlichen Oppositionspolitik ,
einer feindlichen Regierung und ihrer Mehrheit durch Ableh -
nung des Budgets ihr Mißtrauen zu demonstrie »
r e n und vor dem Volke die Verantwortung für die
Politik der herrschenden Parteien abzulehnen . Wenn
der bayerische Liberalismus als Opposition ernst genommen

vorhanden . Wenn dag Signal ertönt , nimmt die abtretende Schicht
die gerade frei gewordenen , noch warmen Liegeplätze ein . Ein
Beamter erzählte , die Fabrikmädchen zögen die Nachtarbeit der
Tagesschicht vor , weil im Sommer die Arbeitssäle kühler und im
Winter wärmer seien als die Schlafräume . Das ist die Wahrheit ,
aber nicht die ganze : die Mädchen ziehen nur im Winter die Nacht -
arbeit vor , weil nicht genug Schlafdecken vorhanden sind , ohne die
sie in den Zigarrenschachteln von Behausungen erfrieren würden .

Der Anblick der jungen Geschöpfe in den Spinnereien krampst
daS Herz zusammen . Mädchen , Kinder , die anderwärts noch mit
Puppen und Teddybären spielen , tagauS , tagein zwölf Stunden
in einer von Millionen von Wollpartikeln geschwängerte Atmosphäre
an Maschinen gekettet ! WnS an ihnen noch Jugendliches ist , wird
durch Schmutz und ölige Kleidcrfetzen verdeckt . Bei meinem Be -
suche der größten Spinnerei des Landes lagen in einem Saal
der Schlafbaracken drei Dutzend äußerst dürstig gekleideter Mäd -
chen auf dem blanken Boden . Sie litten an Schwindsucht oder
Beri - Beri . Als sie meiner ansichtig wurden , hellten sich die tod »
müden Gesichter ein wenig auf . War es die Freude über den
Besuch ? oder hielten sie als echte Asiaten es ihrer unwürdig , dem
Jjin die wahren Gefühle zu zeigen ? Der „ Doktor " berichtete , die

Arbeiterschaft werde schwer von diesen beiden Geißeln heimgesucht ;
es seien noch mehr Kranke da , aber die seien noch arbeitsfähig .
Kein Wunder ! Auch wenn sich die Fabrikbevölkerung nicht aus
Kindern zusammensetzte , könnte ihre Gesundheit der dumpfen Luft
der Arbeitssäle , der übermenschlich langen Arbeitszeit und der

Unterernährung nicht lange Stand halten .
Von ihrem 24 Pf . betragenden Lohn werden den Arbeiterinnen

täglich 16 Pf . für Kost und Logis abgezogen . DaS Essen der

Zwangspensionäre besteht aus minderwertigem , den europäischen
Magen fast durchschlagenden Reis , einer bitter schmeckenden Brühe ,
Tee genannt und , wenn auch nicht immer , auS winzigen Portionen
krausem Fischzeug . Das Mahl muß eiligst verschlungen werden ,
weil die andere Hälfte der Mädchen währenddessen die rfhne Auf¬
sicht gelassenen Maschinen mit zu bedienen hat . DaS LogiS bilden

geräumige , von allen Möbeln entblößte Säle , in denen auf dem
Boden die Schlafdecken ausgebreitet sind . Das ganze Leben der
Arbeiter vollzieht sich unter oen Augen des Fabrikanten und seiner
Aufseher .

Den Mädchen wurden beim Engagement hoher Lohn , bunte
Kimonos ( Kleider ) . Vergnügen und gutes Essen versprochen . Und

dafür finden sie schmutzige Arbeitssäle , stete Fron , häßlich klappernde
Maschinen und ständige Einsperrung . Daß sie sich aus dieser
Drangsal hinwegsehnen , bedarf keiner Begründung . Finden sie
einmal die Tür unbewacht und günstige Gelegenheit , laufen sie
ejuzela odep ia Nudelt ! davon . DaS Verbrechen , Kontraktbruch



Wie fterSen wollen , so Wie er 5as Vudgei ablehnen
müssen . So kann er nur als Helfershelfer des Zentrums
eingeschätzt werden , wobei es durchaus kein Milderungsgrund
ist , daß er solche Politik weniger aus Böswilligkeit als aus
Dummheit und Feigheit macht .

politiscbe deberficbt .
Berlin , den 12 . August 1910 .

Ultramontan - nationalliberales Wahlkompromiß .

In der Donnerstagnummer berichteten wir . daß der von
einem katholischen Pfarrer mit dem charakteristischen Namen

Lust in Wanne gemachte Vorschlag , Zentrum und national -
liberale Partei sollten für die nächste Reichstagswahl im

Wahlkreise Bochum - Gelsenkirchen ein Stichwahlbündnis schließen ,
um den Kreis der Sozialdemokratie zu entreißen , nicht nur
bei dem offiziellen Bochumer Zentrumsblatt , der „Westfälischen
Volkszeitung " . Zustimmung gefunden hat , sondern daß dieses
Blatt sogar den Vorschlag dahin erweitert hat , schon bei der

Hauptwahl müßten beide Parteien zusammengehen und einen

gemeinsamen Kandidaten aufstellen .
Hat das Bochumer Blatt auch schwerlich diesen Vorschlag

ohne Kenntnis der Zentrumsleitung im Wahlkreise Bochum -
Gelsenkirchen gemacht , so mußte man doch nach der bisherigen
Haltung der meisten rheinischen Zentrumsblätter annehmen ,
daß dieses Verlangen nach einem Kompromiß mit den
Nationalliberalen sich auf Bochum und vielleicht einige
andere westfälische Wahlkreise beschränkte . Wie sich zeigt , ist
das aber durchaus nicht der Fall . Auch die „ Köln .
V o l k s z t g. " hat nichts gegen die Kompromiß -
sucht ihrer westfälischen Parteigenossen ein -

zuwenden . In einem Artikel , in welchem sie die Pro -
klamierung des Wittener Oberbürgermeisters zum national -
liberalen Kandidaten als einen „außerordentlich glücklichen
Schritt " bezeichnet und darauf hinweist , daß schon 1907 trotz
„ der Blocktendenz und der unglaublich gehässigen Hetze der

Hauptwahl " zwei Drittel der Zentrumswähler in der Stich -
Wahl für den nationalliberalen Kandidaten gestimmt hätten ,
heißt es zum Schluß :

« Sollten also bei der nächsten Stichwahl die Gegner dieselben
und die äußere Situation ziemlich dieselbe sein , so läge die Er -

zielung eines besseren Resultates vor allem bei den Nationalliberalen

selbst . Herr Pfarrer Lust in Wanne hat zwar von einem etwaigen
Kompromiß gesprochen , aber durchaus nicht be «

dingungslos . Nach ausführlicheren Berichten hat er fich
dahin ausgesprochen , daß , wenn «unser liebes Baterland nicht zu -
gründe gehen soll , die bürgerlichen Parteien sich verständigen
müssen " . Und er rief : « Darum fort auch mit aller konfessionellen
Hetze deS Evangelischen Bundes . " Also nicht besondere Liebe zu
den Nationalliberalen , sondern echter patriotischer Sinn hat diese
Worte eingegeben . Zu der Berständigung , von der die Rede war ,
müssen auch d i e N ati o n a l l ib e r a len g e g eb en en -

falls beitragen , und zwar nicht nur durch Garantien
in der Person des Kandidaten . Diese Garantien waren eine Be -

dingung oder , wenn man will , Boraussetzung , aber nicht die ewzige .
Gewiß verlangt niemand , daß die Nationalliberalen aufhören
sollen , nationalliberal zu sein , aber nach den Rezepten
des Ev ang elischen Bun d es dürfensie nicht agi -
t i e r e n und als antinational dürfen sie das Zentrum auch nicht
in einer Weise verschreien , daß sie es als größere Gefahr ansehen
als die Sozialdemokratie . Schließlich wird eine etwaige Stichwahl -
parole des Zentrums auch nicht ausgegeben werden ohne Rücksicht
darauf , wie die Freunde der hiesigen Liberalen in anderen Wahl «
kreisen fich zu unseren dortigen Freunden stellen . DaS muß mit
aller Deutlichkeit betont werden . . .

Also gegen ein Wahlkompromiß mit den Nationallibe -
ralen hat die „ Köln . Volkszeitung " nichts einzuwenden , Vor -

bcdingung ist nur , daß die Nationalliberalen keine Kandidaten

aufstellen , die ihr evangelisches Glaubensbekenntnis allzu stark
betonen und das Zentrum für eine unpatriotische Partei
erklären , vor allem aber , daß die Nationallibe -
ralen die Verpflichtung eingehen , dafür in anderen

Wahlkreisen die Zentrumskandidaten gegen die Sozialdemo -
traten zu unterstützen . Demnach haben wir in

Rheinland - Westfalen auf eine allerlieb st e

Kompromisselei bei den nächsten Reichstags -
wählen zu rechnen . Pack schlägt sich und verträgt sich.

genannt , das sie begehen , können die kleinen Dinger in ihrer Un -
schuld nicht ahnen . Beim Wiedereinfangen und Zurückbringen
steht dem Unternehmer die Polizeimacht uneingeschränkt zur Ver -
fügung . Nur darf diese nicht allzu oft gebraucht werden . Denn
die Losreißung von schreienden Mädchen von der Schürze der Mutter
durch brutale Polizeifäuste macht auf dem Lande immer böses
Blut und kann der Reputation der den Fang der Lohnsklaven be .
treibenden Agenten nicht förderlich sein . Da trotz aller Aufsicht
sehr viele davonlaufen , sehen sich die Unternehmer gezwungen , zu
dem alten Rezept : Brot und Spiel zu greifen .

Nach einem Bericht , der in allem Ernst die Herrlichkeiten dieser
modernen Leibeigenschaft preist , heißt es : « Aber der Musterfabri -
kant geht noch weiter . Er sorgt ( neben Schlafstatt und Reis ) für
Vergnügen und Unterhaltung der Mädchen in deren Räumen .
Komödianten und Gaukler werden gerufen und Belustigungen durch
Bilder arrangiert . Dann werden im Herbst und Frühling Aus -
flüge ( unter Aufsicht natürlich ) nach berühmten Plätzen veranstaltet
und alle Art Sport zur Unterhaltung getrieben . Auch Kranken -
Häuser haben die Fabrikanten für ihre kranken und verletzten Ar -
beiter eingerichtet . Privatschulen sind auch für die Kinder der ver -
heirateten Leute geschaffen worden . Das ist vorteilhaft für beide
Seiten . Der Vorteil des Unternehmers ist : wenn die Mäd -
chen nach Ablauf ihres dreijährigen Kontraktes heim aufs Land
gehen , sind die Eltern sehr erfreut über ihre Geschicklichkeit und sie
erzählen es den Nachbarn . Wir erlauben den Eltern in der Woche
zu kommen , um ihre Töchter zu sehen . Wir zahlen ihnen dafür die
Ausgaben . "

Nach Aufzählung aller dieser Herrlichkeiten klagt der Bericht ,
baß die undankbaren Racker von kleinen Mädchen trotzalledem aus -
reißen : „ Ungeachtet dessen besteht die Gefahr , daß wir die

Mädchen noch nach Ueberwindung der Schwierigkeiten und Kosten
verlieren . Oft wenn sie zu Einkäufen hinausgehen , lassen sie sich
entführen . Agenten von andern Fabriken offerieren ihnen bessere
Löhne und nehmen sie mit . Die Sache hat der Assoziation der

Spinnereibesitzer Japans vorgelegen , ohne bis heute zufrieden -
stellend geregelt zu sein . "

Allerdings versprechen die Agenten den kleinen dummen
Mädchen bessere Löhne . Daß die Versprechen nachher nicht ge -
halten werden , ist nicht ihre Sache . Für sie handelt eS sich vor
«allem um die S oder 10 Fen betragende Fangprämie .

Da die Freude am Gaukler , und Komödiantenspiel ein wenig
verläßliches Mittel für die Fesselung von Lohnsklaven ist , wird
mit Prämiensystemen der Versuch gemacht , oder eine „ Lehrzeit "
von möglichst langer Dauer kontraktlich festgelegt . Die Lach -
muskeln drohen zu platzen , wenn man hört , daß für die Er -

( UBMg einer Handfertig leit , die nicht ejaejt Tag beansprucht ,

Immer noch Wahlrechtsprozesse .
In Halle a. S . wurden am Mittwoch aufs neue einige der

Wahlrechtsprozesse verhandelt , die dem Blutsonntage des 13. Fe -
bruar gefolgt waren . Die Schubert - Strafkammer zu Halle a. S .
hatte am 19. März vier Arbeiter zu je vier bezw . fünf
Wochen Gefängnis wegen Auflaufs und Beamten -
beleidigung verurteilt . Das Reichsgericht hatte die Urteile
aufgehoben und zur nochmaligen Prüfung zurückverwiesen . Die
erneute Verhandlung , in der die Angeklagten wieder von dem Ge -
nossen Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht und dem Rechts -
anwalt Dr . Müller - Halle verteidigt wurden und das Vor -
gehen der Polizei abermals als ein durchaus brutales und un -
gerechtfertigtes erwiesen wurde , endete mit der Verurteilung der
vier Angeklagten zu denselben Strafen , wie sie in dem ersten
Urteil ausgeworfen waren .

Die Polizei in Suhl ( Regierungsbezirk Erfurt ) war am
10. April sehr besorgt um die Aufrechierbaltung der preußischen
Ordnung . Als die Suhler Arbeiter für ein freies Wahlrecht auf der
Straße demonstrierten , griff die Polizei einfach fünf Genossen
heraus und brannte ihnen ein Strafmandat von je
50 Mark wegen Veranstaltung eines nicht genehmigten öffentlichen
Aufzuges auf . Das Schöffengericht Suhl bestätigte die Strafe , aber
auf eingelegte Berufung erkannte das Landgericht Meiningen
bei drei der Angeklagten auf Freisprechung , während bei
zweien die Berufung verworfen wurde . Der Staats -
anwalt gab dabei eine ganz besondere Probe der Objektivität der
objektivsten Behörde ab , indem er meinte , es bleibe sich gleich , ob
Sozialdemokraten oder Konservative auf der Straße
demonstriert hätten — bestraft wären beide worden . Alle Achtung
vor der herzoglich meiningischen Justiz . In Preußen glaubt mau
an ein solches Wunder der Gerechtigkeit nicht .

Ein Kongreß der Gelbe » .

Am 15. und 16. Oktober wollen die sogenannten „reichs -
treuen und vaterländischen Arbeitervereine " in Magdeburg eine

allgemeine Konferenz abhalten , um zu beraten , wie der „ Druck der
Gewerkschaften " am besten abgewehrt werden könne . In dem

Aufruf des Konferenzausschusses heißt es :
„ Ueberall in Deutschland haben sich die Arbeiter aufgelehnt

gegen den Druck der Gewerkschaften , die im Gegensatz zu unserer
Bewegung grundsätzlich die Jnteressengegensätzlichkeit zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vertreten , und haben , da der
einzelne ihm nicht Widerstand zu leisten vermochte , Vereint -
gungen zur Herstellung ruhiger , gesicherter Arbeitsverhältnisse
auf dem Wege gütlicher Verständigung zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer geschaffen . Wir wollen durch unsere Bewegung
die wirtschaftliche Lage der Arbeiter bessern . Wir wollen den
Arbeiter politisch frei und unabhängig machen . Wir sind der
Ansicht , daß diese Ziele nur zu erreichen sind im Rahmen der
heutigen Gesellschaftsordnung , und daß für deren Erhaltung
erste Bedingung ist , daß die einzelnen Kreise und Stände sich
nicht feindlich gegenüberstehen und bekämpfen , sondern daß auch
auf wirtschaftlichem Gebiete eine Interessengemeinschaft zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer — Arbeit und Kapital = an¬
erkannt wird . "

Unzeichnet ist der Aufruf von folgenden Vereinen : Arbeiter -
Verein vom Fried . Krupp A. - G. Grusonwerk , A. Weidmann ;
Arbeiterverein der N. Wolfschen Werke , O. Hoffmeister ; Arbeiter -
verein der Fabriken der Firma Schäffer u. Budenberg , M. Grögel ;
Arbeiterverein der Maschinenfabrik Buckau A. - G. , Fr . Willborn ;
Arbeiterverein der Firma Otto Gruson u. Co. ; Verband reichs -
treuer Arbeiter Magdeburg , G. Brüggemann ; Nationaler Arbeiter -
verein Magdeburg - Cracau Ferd . Mendt ; Vaterländischer Arbeiter -
verein Salbke und Umgegend ; Evangelischer Arbeiterverein
Magdeburg , Fr . SiemS ; Evangelischer Arbeiterverein Magdeburg .
Buckau , W. Schräder ; Bund deutscher Bäcker - und Konditoren -

gehilfen ( Ortsgruppe Magdeburg ) , A. Schwer ; Verein Bäcker -

gesellen - Brüderschaft Magdeburg , G. Becker ; Ortsgruppe der
verein . Fachvercine des GastwirtsgewerbeS , Magdeburg .

Kafernenknltnr .
Wegen Mißhandlung , vorschriftswidriger Behandlung und Be -

leidigung eines Untergebenen stand der Unteroffizier
Semen er vom 103 . Infanterieregiment vor dem Dresdener
Kriegsgericht . Der Angeklagte ist bereits wegen vorschriftswidriger
Behandlung vorbestraft . Während des Fechtens hatte seine Kor -
poralschast einen Befehl mißverstanden und ging zum Lauflchritt
über . Darüber geriet der Herr Unteroffizier in Erregung . Er
lief vor die Front und brüllte den Soldaten Wenzel mit empor »
gehobener Hand an : « Bleiben Sie stehen , sonst hau ich Ihnen
ein paar runter , daß Sie sich in Ihrem eigenen
Miste wühlenl " Als die Soldaten einige Zeit danach im
Exerzierhause angetreten waren , mußten sie aus Befehl des An -
geklagten längere Zeit in Fechterstellung stehen bleiben und dabei
den linken Arm nach vorn strecken . Dem Soldaten Wenzel fing nach
einigen Minuten der Arm an herunterzusinken . Der Angeklagte
trat darauf auf Wenzel zu und versetzte ihm mit den Worten :

fünf Jahre nötig erachtet werden . Da müssen , um nur ein

Beispiel anzuführen , in einer Trikotspinnerei in Tokio die Jungen
fünf Jahre „ lernen " . Sie sind beim Unternehmer einquartiert .
Neben Reis und Schlafplatz erhält jeder einen Monatslohn von
einem Den ( 2 Mk. ) . Ein zweiter Aen wird , wie der Fabrikant
schmunzelnd erzählt , für jeden Lehrling in eine Sparkasse gelegt .
Der in fünf Jahren sich häufende Betrag wird bei „ zufrieden -
stellendem " Abgang dem Arbeiter ausgehändigt . ES wäre inter -
essant zu wissen , ob jemals ein Arbeiter die so für ihn gesparte
Summe erhalten hat .

In der Nippon Boseke Kaischa ( Spinnerei ) , die weit über
3000 Arbeiterinnen ( und Arbeiter ) beschäftigt , wovon fünf Sechstel
in der Fabrik eingepfercht sind , ist ein gut ausgebautes Prämien -
system rn Kraft . Von den Arbeiterinnen , die zwei Jahre ohne
jede Unterbrechung arbeiten , erhält die Aelteste ein Hundert Uen
— eine für japanische Verhältnisse ungeheure Summe — aus .
bezahlt . Die Prämiensumme steigt weiter mit der Länge der

ununterbrochenen Arbeitszeit . Der Beamte setzte mit nicht geringem
Stolz hinzu , einige Arbeiterinnen hätten sogar zehn Jahqe aus¬
gehalten . Nachprüfen konnte ich diese wundersame Kunde nicht ,
auch nicht , ob eine Arbeiterin die versprochene Prämie wirklich
bekommen hat . Wenn wir auf die uns durch die Fabrik begleiten -
den Mädchen zugingen , um sie zu fragen , zerstoben sie in alle
Winde .

Uever die Metallindustrie .
Die Metallindustrie , die drittgrößte der Industrien

Japans , ist noch recht schwach entwickelt . Sie beschäftigt nur ( 1906 )
58 977 Personen ( darunter 1678 Frauen ) . Im Maschinenbau sind
24 543 , im Schiffbau 19 535 , in der Gießerei 8143 und bei der
Werkzeugmacherei 11751 Personen tätig . Die Metallarbeiter er -
freuen sich — nach asiatischen Begriffen — guter Löhne . Einige ,
allerdings unter sehr zahlreichen Gruppen , stehen mit ihrem Lohn -
einkommen weit über dem Durchschnitt . Die Tagelöhne der
Metallarbeiter schwanken im allgemeinen zwischen 64 und 133
Pfennige . Im besondern ist der durchschnittliche Tagclohn der
Arbeiter auf der ( kaiserlichen ) Schiffswerft Bako auf 3,40 M. an »
gegeben . DaS ist der höchste Satz in der ganzen Industrie . Er
gilt nur für eine Branche von 146 Köpfen .

Ich will von den Berichten , die ich ' bei den Metallarbeitern
sammelte , nur einen hierhersetzen , und zwar eines gutbezahlten ,
wenn nicht deS besten Mechanikers eines Eelcktrizitätswcrkcs in
Tokio .

« Die Fabrik " , erzählte er . »ist eine der besten , wenn nicht die
beste , in Tokio . Die dort geltende Arbeitszeit und die Löhne kennen
nicht viele Ärdeitcr . Sie gilt als ein Msterixerl . M Leute «

„ Sie Roßjung ? , breckiger , großschnäuziger ' einen

kräftigen Schlag mit der Faust auf den linken
Oberarm . W. trug einen blutunterlaufenen Fleck davon und

hatte mehrere Tage Schmerzen .
In der Verhandlung wurde festgestellt , daß täglich gemeine

Ausdrücke und Schimpfworte vom Angeklagten gebraucht worden

sind . DaS Gericht nahm jedoch einen „ m i n d e r s ch w e r e n "

Fall an und verurteilte den Unteroffizier zu — 10 Tagen mittlere »

Arrest .
Eine ähnliche Erziehungsmethode wendete der Oberjäger

S ch o m e r vom 13. Jägerbataillon an . Er machte eines TageS die

Wahrnehmung , daß die beiden Soldaten vom Stubendienst ihre
Arbeit zu spät begonnen hatten . Sie wurden angeschnauzt und
dann der eine zur Tür hinausgeworfen , während der andere einige

Stöße vor die Brust erhielt , so daß er gegen einen

Schrank flog und dort zusammenstürzte . Verletzungen
an Schulter und Hüfte und einige Tage Dienstunfähigkeit waren
die Folgen . Der als tüchtiger Unteroffizier geschilderte Ange -

klagte will die Soldaten „ nur etwas geschoben " haben . Auch

für diese Mißhandlung warf das Dresdener Oberkriegsgericht
unter Annahme eines „ m i n d e r s ch w e r e n " Falles ganz « —

10 Tage mittleren Arrest aus .

Oettemid ? .

Die Ermordung RybakS .

Krakau , 11. August . Der Zeichner MilziSlauS WojtaSkiewiez
aus Warschau ist unter dem Verdacht der Mitschuld an der Er «

mordung RybakS verhaftet worden . DaS Begräbnis deS Er «

mordeten hat heute nachmittag ohne Zwischenfall stattgefunden . >

Italien .

Gesehesmaßnahmcil gegen den AlkoholismuS
der Minderjährigen .

Aus Rom wird uns geschrieben : Um dem ständigen Stetgen der

jugendlichen Delinquenz in Italien entgegenzuwirken , hat seinerzeit
der Justizminister Orlando eine Kommission ernannt , die die

geeigneten Gesetzesmaßnahmen ausarbeiten soll . Nun wird ein

Entwurf veröffentlicht , der auf die Bekämpfung deS Alkoholis -
mus abzielt . Das geplante Gesetz bestimmt , daß in allen

Elementar - und Mittelschulen sowie in den Fortbildungskursen
wenigstens eine Stunde im Monat der Belehrung über den Schaden
des Alkohols gewidmet werden soll . In den Abendschulen ist diese

Unterrichtsstunde auf den Sonnabend zu verlegen . Wichtig ist auch
die Bestimmung des zweiten Paragraphen , der festsetzt , daß in

Schulen und Erziehungsanstalten , sowie bei Schulausslügen und

Festen den Kindern kein Wein oder anderes alkoholhaltiges Getränk

gereicht werden soll . Bis heute wird in den 64 staatlichen Knaben -

erziehungSanstalten Italiens zu den beiden Hauptmahlzeiten Wein

gegeben . Eine Einschränkung erleidet das geplante Verbot dadurch ,
daß der Leiter der Anstalt die Darreichung von Wein zum Essen
auf Wunsch oder mit Einwilligung der Eltern gewähren darf .

Von einschneidender Bedeutung sind die Bestimmungen , die sich

auf die öffentlichen Verkaufs st eilen alkoholhaltiger
Getränke ( Esereizi pubblici ) beziehen . Diese Verkaufsstellen dürfen
von Kindern unter 15 Jahren nur in Begleitung Erwachsener be -
treten werden . Personen unter 21 Jahren darf kein alkoholhaltiges
Getränk verkauft werden . Die Verkaufsstellen müssen mindesten ?
500 Meter von allen öffentlichen Erziehungsanstalten entfernt sein
und dürfen an Sonntagen nur eine Stunde vormittags und zwei
Stunden nachmittags geöffnet sein . An Wahltagen sind sie ganz
zu schließen . Die Stadtverwaltung kann zeitweilig eine Verlange -
rung des sonntäglichen Betriebes erlauben . Der Besitzer oder

Unternehmer eines Betriebes , in dem alkoholhaltige Getränke ver »

kaust werden , ist zivilrcchtlich verantwortlich für den Schaden , der
aus Verbrechen erwächst , die von Betrunkenen in seinen Lokalen

begangen werden . Schulden , die Minderjährige für Wein und dgl .
machen , können nicht gerichtlich eingetrieben werden . Die Schuldirek «
toren und Leiter der anderen Erziehungsanstalten , sowie die Besitzer
der Schenken usw . werden im Falle der Zuwiderhandlung gegen die

Bestimmungen oeS Gesetzes mit Geldstrafen bis zu 50 Lire und im

Rückfalle bis zu 500 Lire und Haft bis 1 Monat bedroht . Bei

wiederholten Rückfällen kann auf Dienstentlassung oder Entziehung
der Betriebserlaubnis erkannt werden . Dieselben Strafen treffen
jede Person , die einem Kinde unter 12 Jahren Wein usw . reicht ,
oder die Trunkenheit eines Kindes von unter 16 Jahren verursacht ,
oder schließlich einer schon trunkenen Person Alkohol verabfolgt .
Sechs Monate nach Veröffentlichung des Gesetzes haben sich die
Wirtshausbesitzer in Einklang zu seinen Bestimmungen zu setzen .

Bon großer Wichtigkeit ist an dem Gesetzentwurf die Bestim »
mung , die die Schadenersatzpflicht der Wirte für Alloholexzesse in

ihren Lokalen festsetzt . Auch die Aberkennung der väterlichen Ge »
walt bei Uebertretung des Gesetzes , die der Paragraph 9 festfetzt ,
stellt eine weitgehende Neuerung dar . Dem Gesetz fehlt eine De -
finition deS Begriffe ? der öffentlichen Lokals , die alkoholhaltige
Gtränke verkaufen . In jedem Cafö kann man in Italien Marsala
und Bier bekommen . Sollen alle diese Betriebe am Sonntag
schließen ? Man kann darauf gefaßt sein , daß das Alkoholkapital
sich mit Wucht und Wut gegen den Entwurf zur Wehr setzen wird .

— — — i .. . . . ij

darunter 150 Frauen , sind dort beschäftigt . Die Löhne der ( ge -
lernten ) Arbeiter schwanken zwischen 50 und 100 Sen ( 1 bis 2 M. f
für den zehnstündigen Arbeitstag ; die Arbeiterinnen , vielfach
Frauen der Arbeiter , erhalten bis 40 Sen . Es wird von 7 bis
5 Uhr gearbeitet : mittags wird eine halbe Stunde gerastet . Wer
bis zu fünf Minuten zu spät kommt , dem wird für eine Viertel -
stunde der Lohn abgezogen . Wir haben jeden siebenten Tag einen
Feiertag , während so ziemlich überall in Japan ( das den Sonntag
nicht kennt ) nur alle vierzehn Tage , oft auch nur alle Monat ein
Tag . der Zahltag , frei ist ; viele kennen überhaupt keinen Rasttag
und sind froh , daß sie keine Lohneinbuße durch Feiertage erleiden .
Stückarbeit wird allseitig begehrt . Vor zwei Jahren noch konnten
wir bis hundert Prozent mehr als bei Zeitarbeit verdienen .
Seitdem sind aber die Stückpreise auf den sechsten Teil de ?
Preises reduziert worden . Eine Kündigungsfrist kennen wir nicht .
Wer geht oder fortgeschickt wird , kann seinen Lohn am nächsten
Zahltag erhalten . Streitigkeiten im Arbeitsverhältnis werden
zuerst vom Meister , dann endgültig vom Direktor entschieden . Auch
eine Unfallversicherung ist für die Arbeiter geschaffen . Pro Monat
wird das Drittel eines Tagelohnes dafür abgezogen . Nach zwei -
wöchentlicher Krankheit ( Erwerbsunfähigkeit ) beginnt die Unter -
ftützung , die die Hälfte des durchschnittlichen Lohnes beträgt und
für sechzig Tage gezahlt wird . Danach wird der Arbeiter , wenn
er noch nicht wieder arbeitsfähig ist , als nicht mehr zur Fabrik
gehörig betrachtet . Für eine Ein - oder Zweizimmerwohnung
muh der gutbezahlte Arbeiter fünf , auch sechs Aen ( 10 bis 12 M. )
monatlich zahlen . Für jedes meiner Kinder zahle ich jetzt 20 Sen
( 40 Pf . ) Schulgeld monatlich , später , für die höhere Schule , einen
Uen ( 2 M. ) . "

Die Kunst der Metallbearbeitung wird noch in unzähligen
kleinen Krauterbudcn geübt . Deren Arbeitsmethoden find recht
interessant , wenigstens — für den A r ch ä o l o g e n. Die technische
Einrichtung der paar großen Betriebe , zumeist staatliche Etablisse -
ments , unterscheidet sich nicht von der europäischer Fabriken . Man
sieht auf den ersten Blick das Werk der europäischen Ingenieure .
Der Besuch der Fabriken ist dort nicht erschwert . Abgesehen von
den Staatswerkstätten , für die die Erlaubnis des Militär -
kommandos eingeholt werden muß , wird so ziemlich überall der
Eintritt gestattet . Nur hier und da wird um eine Bude ein weiter
Bogen gemacht , damit nicht das listige Auge des Fremdlings hinein .
spähen kann , denn darin werden — die Erfindungen und Ge »
Heimnisse deö braunen Genies aufgetürmt . Auf der großen
Schiffswerft in Nagasaki werden die Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter während der Eßpausen
von einem Unteroffizier , den der Platzkommandant zu senden
geruht , im Exerzieren und im Gebrauch der
KriLgsVuffso geübt .



GewcrfercbaftUchee .

Oer Krieg auf den Cderften .

Noch sind die Aussperrungen der Werftarbeiter , die der

Unternehmerverband beschlossen hat , nicht völlig vollzogen .
Eine große Reihe Arbeiter liegen zwar schon auf dem Straßen -

Pflaster , aber der Rest wird erst am Sonnabend folgen . Und

schon ist die „Post " , das erbärmlichste aller Scharfmacher -
organe , dabei , aus Leibeskräften zu Hetzen. Nach bekannter

Falschmünzertaktik werden die Kämpfe als von der Sozial -
demokratie provoziert hingestellt und dann heißt es :

„ Die sozialdemokratischen Angreiser und Anführer haben die

Einsicht in die Stärke der beiden Parteien und damit der der -

hängnisschweren Folgen , die eintreten können . . . . Ein macht -
voller gutorganisierrer und gutgerüstcter Gegner steht ihnen gegen -
über , der mit Entichlossenheit den Kampf aufnehmen will .
nicht zuletzt auch im Vertrauen auf die Solidarität , die seine
Sache mit den Interessen des ganzen Unternehmertums verbindet .
Als bedeutsam fallt insbesondere ins Gewicht , datz die Werften
die Träger der verHatzte » Arbeitgebernachweise sind . Unterliegen
die Werften , so ist für die Sozialdemokratie namentlich mit ihren
Ansprüchen auf ein Reichseinigungsamt , auf Erweiterung der

Funktionen der ArbeitSkammern , auf Einführung des paritätischen
Arbeitsnachweises und dergleichen mehr eine starke Position er -
obert . . . Der Gedanke mutz die Oberhand behalten , datz schwäch -
licheS Paktieren in dem Kampf , der entbrannt ist , oder gar Kapi -
tulieren den Weg der Sozialdemokratie zu ihren Endzielen be -
reiten heißt .

In Hamburg hat sich die Situation nur insofern geändert ,
als täglich große Scharen Streikender aller Branchen das Streik -

gebiet verlassen . Auf den Werften herrscht völlige Arbeitsruhe , mit

den Ingenieuren , Werkmeistern und Vorarbeitern lassen sich eben

Niesenbetriebe nicht aufrechterhalten . Die Firma Blohm u. Votz hat

auch die Gietzerei stillgelegt , sie rechnet also mit einem längeren
Kampfe . Die Werstbesitzer wollen die Wirkungen der allgemeinen

Aussperrung abwarten , bevor sie auf den Arbeitswilligenfang aus -

ziehen . Von einem Eingreifen des „ hohen Senats " zwecks Bei -

legung des Kampfes , wie das „ Hamburger Fremdenblatt " eS wünscht .
ist bislang noch nicht die Rede . Da die Herren von der Wasser -
kante sich als die eigentlichen Herren der Geldsacksrepublik be -

trachten , dürfte ein „ hoher Senat " sich nicht gern die Finger ver -
brennen . Nur die Einigkeit und Geschlossenheit der Arbeiter bürgen
für einen guten Ausgang des Kampfes . Auf die Dauer wird man
die großen Werftanlagen nicht brachliegen lassen , da ohne die be -

fruchtende Arbeit sie nur den Wert von altem Eisen haben . Am

Donnerstag wurde die erste Streikunterstützung ausgezahlt .
Nachdem die Schwindelnotizen der Scharfmacherpresse über an -

gebliche Schandtaten der Arbeiter sich als Schandtaten der Schmocks
herausgestellt haben , versucht man auf andere Weise die kämpfenden
Arbeiter zu diskreditieren . Die Herabsetzung der Arbeitszeit um
drei Stunden pro Woche und die geforderte zehnprozentige Lohn -

erhöhung sollen nach den „ Hamb . Nachr . " eine Lohnerhöhung von
— 61 Proz . bedeuten , während im günstigsten Falle S' / , Pf . pro
Stunde oder 53X6 ' / , Pf . gleich 3,44 M. pro Woche herausspringen
würden . Das sind die „ stivolen " Forderungen der bislang wie

Zitronen ausgepreßten Werftarbeiterl
»

Die ausgesperrten und streikenden Werftarbeiter Stettins hielten
Freitag vormittag drei stark besuchte Versammlungen

' ab . Im
Bolksgarten von Telzerow referierte der Leiter der Metallarbeiter -
organisation Hunger über die Entstehung deS gegenwärtigen
LohnkampfeS . Er bemerkte dann weiter : Als die Hamburger
Kollegen vorgingen und die Arbeit einstellten , rechneten wir mit
einer Aussperrung großen StileS . Wir waren darauf vor -
bereitet und der Ansicht , datz eS nur dann zu einer

ArbeitSniederlegunng in den einzelnen Betrieben kommen

dürfe , wenn die Arbeiter geschlossen vorgingen . Hatten wir

doch vielfach mit Unorganisierten zu rechnen . Gerade in diesem
Punkte aber ist die Organisationsleitung insofern vorsichtig ver -
fahren , als sie die U n o r g a n i s i e r t e n über ihre Stellung zur
Arbeitsniederlegung zuerst abstimmen ließ . Dabei ergab sich die

erfteuliche Tatsache , datz bei der Werft Nüske u. Co. und bei den
Oderwerken jene Kollegen mit seltener Einmütigkeit
sich dem Streik anschlössen . Die Stimmung jener Kollegen
kam bei der gestrigen Abstimmung der unorganisierten Schiff -
bauer zum Ausdruck , wo mit allen gegen zwei Stimmen
ein striktes Zusammengehen mit der Organisation beschloffen wurde .
Beim Vulkan haben wir besondere Umstände in Rechnung zu
ziehen . Der notorisch schwache Geschäftsgang des Werkes läßt es
nicht zu, datz wir hier mit allem Nachdruck vorgehen , da wir sonst

unnütz zu viel Opfer bringen müßten . Immerhin haben vier

Gruppen , nämlich die Former , Dreher , Kupferschmiede und Modell -

tischler , den Betrieb einmütig verlassen , wobei sich auch eine Anzahl
unorganisierter Kollegen befindet . Es ist möglich , datz nach kurzer
Zeit von den Unternehmern die Taktik eingescblagen wird , ihre
Betriebe teilweise wieder zu öffnen und die Arbeiter einzeln heran -
zuziehen versucht wird . Von einem Erfolge in dieser Richtung darf
nickt die Rede sein . Daß wir bei der Eigenart der Arbeiten im

Schiffsbau auf Tarifverträge nicht rechnen können , wissen wir . Wohl
aber können wir der Erwartung leben , datz die Unternehmer sich
noch dazu verstehen werden , die Lohnsätze in Gemeinschast mit den
Arbeitern festzusetzen . sLebhafter Beifall . ) Am Scklutz gab der
Redner noch einige Informationen über die zu beobachtende Haltung
der Ausgesperrten und Streikenden . Die erste Streikunter -

st ü tz u n g für sieben Tage wird nächsten Freitag ausbezahlt .
Jeder arbeitslos Gewordene mutz im eigenen Interesse inner -

halb acht Tagen seiner Werft die Erklärung zugehen lassen , datz er
die Mitgliedickaft an der Betriebskranlenkasse aufrecht erhält . Ver -

suche niemand , die auf dem Vulkan weiter arbeitenden Kollegen
durch böse Worte zu kränken , denn meistens arbeiten jene Kollegen
weiter mit ausdrücklicher Genehmigung der Organisation . Ebenso

mutz streng vermieden werden , datz sich Gruppen vor dem Vulkan

ansammeln . Achte jeder auf sich und meide den Alkohol . Findet
sich ein Kollege auf der Straße in nicht normaler Versaffung und

Stimmung , so wollen ihn andere sofort beiseite nehmen , um alles

zu vermeiden , was uns in den Augen unserer Gegner oder der

Oeffentlichkeit schaden könnte . ( Zustimmung . )
»

Auf der Werft von Blohm u. Votz ist mit der Einrichtung von

Streikbrecherquartieren bereits begonnen worden ; da » sogenannte
. Russenbureau " auf der Werft soll hierzu dienen . Dort soll ein

Wachtmeister mit 14 Konstablcrn einquartiert werden , die den Arbeits -

willigen als „ Schutzengel " beistehen sollen . Die deutsche Arbeiter -

schast wird also vielleicht schon in den nächsten Tagen die Werbe -

agenten an der Arbeit sehen .

In Kiel ist die Aussperrung für Sonnabend durch Anschlag
bekannt gegeben . Diese Abweichung von dem allgemeinen Beschlutz
ist darauf zurückzuführen , datz »ach der Arbeitsordnung der Germania -

werft in Kiel das Arbeitsverhältnis nur des Sonnabends gelöst
werden kann . — Somit ist der Kanipf durch die Werftbesitzer auf
alle Orte übertragen . Die Arbeiter werden sich auch damit abzu -
finden wissen . In den Orten , wo die Arbeiter die Aussperrung an

sich herankommen ließen , wird gleichfalls dazu Stellung genommen
werden .

Nachdem in Lübeck am Donnerstagabend rund 900 Arbeiter
der Maschinenbaugesellschaft und der Kockschen Schiffswerft aus -
gesperrt worden waren , beschlossen die NichtauSgesperrteu nahezu ein -

stimmig , sofort in den Streik einzutreten . Insgesamt kommen etwa
1500 Arbeiter in Frage . _
verantw . Redakteur : Hans Weber , Berlin . Lnseratenteil verantw . �

Berlin und illmgegenck «

Die Tarifbetvegnng der Etniarveiter .

Zwischen den Vertretern der Etuiarbeiterschaft Berlins so »
wie des Buchbinderverbandcs und den Vertretern des Verbandes
der Etuifabrikanten Berlins haben am 5. August Verhandlungen
über den neuabzuschlietzenden Tarifvertrag stattgefunden . Gleich
zu Boginn der Verhandlungen erklärte ihr Vorsitzender , der
Generalsekretär Nasse , daß bei den gesteigerten Teuerungsverhält -
nissen eine Lohnzulage angebracht erscheine . Die Arbeitgeber
hätten in ihrer letzten Sitzung beschlossen , auf alle Löhne sowie
auf die Minimallöhne für jedes der drei Vertragsjahre eine Zu -
läge von 2 Proz . zu bewilligen . Es kam auch über die anderen
Forderungen zur Verhandlung , jedoch verhielten sich die Fabri -
kantenvertreter dabei durchaus ablehnend . Für eine Verkürzung
der Arbeitszeit waren sie nicht zu haben , auch nicht für die
paritätische Arbeitsvermittlung . In der Lohnfrage gingen die
Fabrikanten über das gemachte Angebot nicht hinaus , obwohl die
Arbeitnehmervertreter es für unannehmbar erklärten . Die Ver¬
handlungen sollen fortgesetzt werden .

Die Etuiarbeiter und Arbeiterinnen hielten am Donnerstag
im Gewerkschaftshause eine zahlreich besuchte Branchcnversamm -
lung ab , in der Brucks über die Verhandlungen mit den Fabri -
kanten berichtete . Nach kurzer Diskussion lehnte die Versammlung
das Angebot der Fabritanten einstimmig ab , beauftragte jedoch die

Kommission , die Verhandlungen fortzusetzen .

Der Streik der Gummiardciter in der Norddeutschen Gummi -
Warenfabrik besteht unverändert fort . Die Sireikenden find der

Meinung , datz der Betrieb mit den bisher eingestellten Arbeits -
kräften nicht auf die Dauer aufrecht erhallen werden könne . Die
Direktion bemüht sich gegenwärtig sehr , tüchtige Leute zu gewinnen ,
darum weisen die Streikenden ausdrücklich darauf hin , daß der Be -
trieb für alle Gummiarbeiler gesperrt bleibt .

Achtung , Metallarbeiter ! Die Firma Rauschenberger , Elisabeth -
Ufer 24 ist wegen Streik für Metallarbeiter gesperrt .

Deutscher Metallarbeiterverband , Lrtsverwaltung Berlin .

Deurlebes Reich .

Der Kampf im Gipsergewerbe SüdwestdeutschlanbS ist nun -
mehr beendet . Die Aussperrung bezw . der Streik dauerte
18 Wochen . Das Zentralschiedsgericht in Karlsruhe hat seine
Arbeit für Baden , Pfalz , Württemberg und Elsaß am 10. d. Mts .
beendet . Für Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern wurde
die SZ4stündige Arbeitszeit festgesetzt . Diese gilt für die Sommer -
monate ; in der übrigen Zeit richtet sich die Arbeitszeit nach den
Lichtverhältnissen und bewegt sich zwischen 9 und 7�4 Stunden .
Die Ldhnerhöhung beträgt 6 Pf . pro Stunde und zwar ist der
Stundenlohn festgesetzt für 1910 auf 63 , für 1911 auf 64 und für
1912 auf 67 Pf . Der Mindestlohn für zugendliche Arbeiter darf
nicht unter 45 Pf . herabgehen . Sonntags - und Feiertagsarbeit
wird mit 100 Proz . Zuschlag vergütet ; die NachtaÄeit wird mit
50 Proz . Aufschlag berechnet und gewöhnliche Ueberstunden mit
30 Proz . Die Akkordsätze wurden um 5 Proz . erhöht . Die Lohn -
zahlung erfolgt 14tägig . doch müssen 90 Proz . deS Lohnes wöchent -
lich ausbezahlt werden .

Die Arbeit ist überall wieder aufgenommen worden , obwohl
die Arbeiter an manchen Orten mit dem Schiedsspruch nicht ganz
zufrieden sind .

Der für da ? Gipsergewerbe in Stuttgart gefällte örtliche
Schiedsspruch , gegen den von beiden Seiten Berufung eingelegt
wurde , ist durch das Zentralschiedsgericht in Karlsruhe nochmals
einer Revision unterzogen worden . Für das Jahr 1912 ist die
9Z- 4stündige Arbeitszeit zugestanden worden . In Punkts Lohn
dagegen hat das Zentralschiedsgericht eine Verschlechterung um
1 Pf . in den beiden ersten Jahren eintreten lassen . Für das
dritte Vertragsjahr ist der vom örtlichen Schiedsgericht angenom -
mene Satz von 65 bis 70 Pf . mit Rücksicht auf die dann eintretende
Verkürzung der Arbeitszeit beibehalten worden . Eine andere
Bestimmung des örtlichen Schiedsgerichts , wonach beim Ueiber�
tritt in ein anderes Geschäft die im seitherigen Geschäft gezahlten
Löhne weiter zu zahlen sind , ist von dem Zentralschicdsgericht
leider gefallen . Ebenso sind bezüglich der Zuschläge bei den aus -
wältigen Arbeiten Verschlechterungen erfolgj .

Glasarbeiter ! Die Firma Fertig , Glasschleiferei , Fruchtstratze 2
— nicht Friedrichstrabe , wie es im „ Vorwärts " vom 9. August irr -
tümlich heitzt — ist für Glasschleifer gesperrt .

Die Arveiter der Betonbranche in Stuttgart .
In einer gemeinsamen Versammlung am 8. August wurden die

Leitungen der Organisationen der Maurer , Zimmerer und Bauhilfs¬
arbeiter in Stuttgart beauftragt , den Betongesckäften die Wünsche
der Arbeiterschaft zu unterbreiten . Diese gehen dahin , datz für die
Betonbranche ein Tarifvertrag abgeschlossen werde , der sich im
allgemeinen auf dem Vertrage für das übrige Baugewerbe aufbaut ,
in dem aber höhere Löhne gefordert werden und auch sonst ver -
schiedene Bestimmungen eine Aenderung erfahren müssen . Die
Antwort der Betonfirmen wird bis zum 13. August erwartet .

Ausland .

Lohnbewegung unter de » Kellnern in Kopenhagen .
Eine Anzahl der großen CaföS und Restaurants Kopenhagens

haben mit dem 1. August eine allgemeine Preiserhöhung für Kaffee ,
Tee , Bier und andere Getränke eingeführt , so datz die Tassee Kaffee
nun statt 25 Oere 30 Oere kostet , ebenso die Tassee Tee , für das
Glas Bier 25 statt bisher 20 Oere , für die Flasche Bier 30 statt
25 Oere bezahlt werden müssen . Die Gäste suchen diese Preis -
erhöhung dadurch weit zu machen , datz sie den Kellnern nicht mehr
als bisher für die Zeche zahlen , also am Trinkgeld sparen . Die Ein -
nahmen der Kellner haben sich nach ihrer eigenen Aussage
infolge der Preiserhöhung um ein Drittel vermindert . Sie erklären ,
datz sie diese Verschleierung ihres Einkommens umsowenigcr ertragen
können , als man auch mir einer allgemeinen Verteuerung der
Lebensbedürfnisse zu rechnen hat . Sie haben bereits große Ver -
sammlungen abgehalten , um über Matznahmen zur Sicherung ihrer
Existenz zu beraten , und Verhandlungen mit der Prinzipals -
Vereinigung angeknüpft . Die Lohnverhältnisse der Kellner Kopen -
Hagens sind ungefähr ebenso erbärmlich wie fast überall , das heißt ,
daß sie keinerlei Lohn erhalten , sondern für das Recht , bedienen zu
dürfen , noch mehr oder minder hohe Abgaben an ihre Arbeitgeber
zahlen müssen . Ob der Konflikt auf gütlichem Wege beigelegt wird ,
ist vorläufig noch nicht vorauszusehen . Auf jeden Fall ist damit zu
rechnen , daß auch die Kellner einmal wieder zu dem Mittel der
Arbeitsniederlegung greifen können .

Die Tagesordnung des Gewerkschaftskongresses , der im Herbst
in Toulouse tagen wird , ist durch Abstimmung der Verbände
und Arbeitsbörsen festgestellt worden . Von fünf in Frage stehenden
Punkten sollten vier gewählt werden . ES wurden abgegeben für :
Arbeiterversicherung 54 Stimmen , Propaganda für den
Achtstundentag 59. Schiedsgericht , Kollektiv - Ver -
trag , Rechtsfähigkeit der Verbände 41, a n t i m i I i -
t a r i st i s ch e Propaganda 36 , Betriebsunfälle 36 Stimmen .
Mit Rücksicht aus diese Stimmengleickheit wurden sämtliche Punkte
auf die Tagesordnung gestellt . Der demokratische Charakter dieser
„ Urabstimmung " ist übrigens sehr beschränkt , da nicht die Stimmen
der Organisierten , sondern die der Organisationen gezählt werden ,
was eine Uebereinstimmung der großen Mehrheit durch eine Menge
kleiner Verbände und ArbeitSbörsen ermöglicht und tatsächlich öfter
herbeigeführt hat . _

Versammlungen .
Die Allgemeinen Metallwerke , ein Tochterunternehmen der

Auergesellschaft , geben den Arbeitern und Arbeiterinnen Anlaß

Etz , Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr , u. VerlagSanstaU

zu vielerlei Klagen . In einer am Dienstag abgehaltenen Betrieb ? «

Versammlung wurde eine Reihe von Mißständen vorgebracht .
Unter anderem wurde angeführt , daß die Löhne in den Allgemeinen
Metallwerken niedriger seien wie in anderen Betrieben derselben
Branche . Arbeiterinnen kämen in Akkord auf einen Wochen -
verdienst von 8 — 12 M. Ein Verdienst von 13 — 19 M. gelte schon
als ein guter und werde fast nur von solchen Arbeiterinnen er -

reicht , die schon mehrere Jahre im Betriebs beschäftigt sind . Der

Stundenlohn für Arbeiterinnen betrage 25 Pf . Während man

bisher annahm , datz Arbeiter nicht unter 40 Pf . pro Stunde cnt -

lohnt werden , wurde in der Versammlung unter allgemeinem �Aus-
sehen behauptet , daß Arbeitern sogar Stundelöhne von 30 — 35 Pf .
gezahlt werden . Während Schlosser selbst bei Kleinmeistern 65 bis
70 Pf . erhalten , bekämen sie bei den Allgemeinen Metallwerkcn
nur 50 Pf . Stundenlohn . Unter solchen Verhältnissen sei es nicht

zu verwundern , datz in diesem Betriebe ein ungewöhnlich starker
Wechsel der Arbeiter und Arbeiterinnen herrsche . Weiter wurde
darüber geklagt , daß in gewissen Abteilungen verhältnismäßig oft
Unfälle vorkämen , die nicht auf Unachtsamkeit der Arbeiter »
sondern auf ungeeignete Betriebseinrichtungen zurückzuführen
seien . — Auch in hygienischer Hinsicht sollen mancherlei Miß «
stände im Betriebe bestehen . Besonders ist es der im Keller

liegende Umkleideraum , der als gänzlich unzureichend und nicht

sauber gehalten bezeichnet wird . Da die Garderobcnschränke nicht

zum Verschließen eingerichtet seien , so seien den Arbeitern schon
öfter Kleidungsstücke abhanden gekommen .

Zum Teil sind diese Mißstände durch eine Kommission der
Arbeiter der Betriebsleitung vorgetragen worden , aber Abhilfe ist
nicht erfolgt . Auch wegen einer Aenderung der Arbeitszeit ist die

Kommission vorstellig geworden . Gewünscht wird eine Verkürzung
der Mittagspause um eine halbe Stunde , wofür die Arbeitszeit eine

halbe Stunde früher beendet werden soll . Auch dieser Wunsch ist
den Arbeitern nicht erfüllt worden .

In der Versammlung war der Leiter des Betriebes , Direktor

Leweiß , anwesend . In seiner Gegenwart wiesen Arbeiter und
Arbeiterinnen aus verschiedenen Abteilungen des Betriebes auf
eine große Zahl von Mißständen hin , deren Abstellung sie als

dringend notwendig bezeichneten . Es wurde die Erwartung aus -

gesprochen , daß eine Besserung auf gütlichem Wege herbeigeführt
werde . Wenn das aber nicht der Fall sein sollte , dann würden
die Arbeiter und Arbeiterinnen ihre Forderungen stellen
und sie mit Hilfe ihrer Organisation , dem Deutschen Metall -
arbeiterverband , durchsetzen .

Direktor Leweiß , der in der Diskussion das Wort nahm ,
meinte , so niedrige Löhne , wie hier angeführt wurden , könnten
nur ausnahmsweise vorkommen , die Regel seien sie nicht . Hin -
sichtlich eines Teiles der hier angeführten Mißstände sagte der
Direktor Abhilfe zu .

Ein Mitglied des Arbeiterausschusses sagte dagegen , der
Direktor sei um die Hauptsachen herumgegangen . Es sei noch viel

zu ändern und zu bessern . Wenn auch , wie der Direktor sagte ,
eine zweite Garderobe auf dem Boden eingerichtet werden solle ,
so bleibe doch der Mißstand bestehen , daß die Garderobe im Keller

so naß sei , daß die Kleider feucht und dadurch eine Gesundheits -
gefahr für die Arbeiter werden . Die Akkordlöhne der Arbeite »
rinnen seien tatsächlich so niedrig , daß sie sogar Schutzvorrichtungen
von Maschinen entfernen , um etwas schneller arbeiten und einiger -
maßen zurechtkommen zu können . — Mehrere Arbeiterinnen führten
hierauf Beispiele an , wo sie im Akkord 1,05 M. , 0,84 M. , 0,66 M.
den ganzen Tag verdienten . Es wurde hieran der Wunsch geknüpft ,
datz der Direktor für Besserung sorgen möge , dann werde er nicht
mehr in die Lage kommen , in einer Versammlung die berechtigten
Klagen der Arbeiter mit anhören zu müssen .

Die Gold - nnd Silberwarenarbeitcr haben im Jahre 1906
mit der Goldschmicdeinnuna einen Tarifvertrag abgeschlossen , den

auch die Silberwarenfabrikanten anerkannt haben . 1903 wurde
der Tarif durch die Arbeitgeber gekündigt , nach einem drei »

tägigen Streik aber wieder erneuert . Der Tarifvertrag besteht
gegenwärtig noch , kann aber zum I . Oktober gekündigt werden .
Am Donnerstag fand eine sehr stark besuchte Versammlung der
Gold - und Silberwarenarbeitcr statt , welche darüber beriet , ob
der Vertrag gekündigt werden solle oder nicht . Handle vom
Metallavbeiterverband kam nach eingehender Erörterung der Lage
im Gewerbe zu dem Schluß , daß den Arbeitern der Gold - und
Silberwarenbranche nicht zugemutet werden könne , zu den vor
vier Wochen festgesetzten Löhn - und Arbeitsbedingungen weiter zu
arbeiten . Der gegenwärtige Tarif setzt die Neunstündige Arbeits -
zeit fest und einen Mindeftlohn von 21 M. pro Woche . In allen
übrigen Branchen der Metallindustrie sind die Löhne wesentlich
höher . Auch die gesteigerten Preise für den Lebensunterhalt recht »
fertigten die Forderung einer Lohnerhöhung . Wie der Referent
ausführte , sind die Branchenleitung und die Vertrauensmänner
der Ansicht , daß eine Lohnaufbesserung nicht nur notwendig ,
sondern auch durchführbar ist , jedoch solle die Versammlung selbst
die Frage der Kündigung entscheiden . — Nach kurzer Diskussion
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

„ Die Versammlung erklärt , daß es mit Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse im allgemeinen notwendig ist , die
gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsbedingungen zu verbessern und
beschließt deshalb , den Tarifvertrag zu kündigen . Die Versamm -
lung beauftragt die Branchcnleitung , in Verbindung mit der
Ortsbcrwaltung , die erforderlichen Matznahmen zu treffen , ins -
besondere , eine Vorlage zwecks Abschluß eines neuen Tarifs auS »
zuarbeiten und der nächsten Versammlung vorzulegen� '

Letzte Nachncbtcn und DcpcFcbcn .
Tödlicher Unglücksfall am Schlesifchen Bahnhof .
Berlin , 12 . August . ( W. T . B. ) Amtliche Meldung . Heute ,

Freitag , gegen 8 Uhr abends , ist der Maler Gustav Schwartze
aus PctcrShagcn auf dem Schlesischen Personenbahnhof bei
Einfahrt des Vorortzuges 4395 auf Bahnsteig A neben dem
Zuge herlauseitd , zu Fall gekommen und mit dem Kopfe
zwischen Bahnsteigkante und Trittbrett eingeklemmt worden ,
so daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Vergiftung durch Brnnnengase .
Koetzschenbroda , 12. August . ( W. T. B. ) Als auf feinem

Grundstück der Bildhauer Schulze eine 6 Meter tiefe Grube reinigte ,
wurde er von den aufsteigenden Gasen betäubt und
stürzte in die Grube . Seinen elfjährigen Sohn , der ihm zu Hilfe
kommen wollte , ereilte dasselbe Schicksal , ebenso auch einen HauS »
bcwohner , der den beiden Rettung bringen wollte . Mit Hilfe der
Feuerwehr konnte nur noch der Hauswirt Schulze lebend zu Tage
gefördert werden , die beiden anderen Verunglückten
waren der BrunnengaSvcrgiftung erlegen .

Wasferkatastrophen in Japan .
Tokio , 12 . August . ( Meldung des Reuterschen BureauS . )

Durch Ueberschwciumungcn wurden in letzter Zeit außer »
ordentlich große Verwüstungen angerichtet . Ganze
Städte und Dörfer wurden weggerissen und diele

Menschenleben vernichtet . In einem Stadtteile
von Tokio wurden allein dreißigtausend Häuser
unter Wasser gesetzt . Die Eisenbahnverbindungen in
den überschwemmten Gegenden wurden unterbrochen . An
vielen Orten sind die Bewohner von Hungersnot be -

droht . Der angerichtete Schaden beläuft sich auf M i l l i o n e n
von Dens . _

Kaul Singer & Co. , Berlin S W. Hierzu 3 Beilagen u. llntcrhaltungSbl .
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Huch ein Arbeitswilliger .
von Karl Kautslh .

II .

Z. Parlamentarismus .
Aus dem Gesagten erhellt schon , daß auch die badische Paria -

inentarischc Taktik nicht das Ergebnis besonderer basischer Ver -
hältnisse ist , die der Nichtbadenser nicht versteht , sondern das
Produkt von Anschauungen , die von der Sozialdemokratie über -
Haupt wegführen .

Vergeblich sucht man in der Broschüre nach der Darstellung
der besonderen badischen Eigentümlichkeiten , die es unmöglich
machten , dem Parteitagsbeschluß von Nürnberg zu folgen .

Wie liegt die Situation in Baden ? Die Nationalliberalen
waren bisher die Regierungspartei . Aber sie haben gründlich ab -
gewirtschaftet , da sie sich jedem Fortschritt widersetzten . Auch in
Baden wie in Bayern wurde die Wahlreform von der Sozialdemo -
kratie und dem Zentrum gemacht . Durch diese Reform von 1903
verloren die Nationalliberalen ihre ausschlaggebende Stellung ,
Sozialdemokratie und Zentrum kamen in die Höhe , es erstand sogar
die Möglichkeit , daß das Zentrum die absolute Mehrheit , in der
Zweiten Kammer gewann . Unsere Genossen waren mit Recht
der Ansicht , daß sie suchen müßten , das zu hindern ; sie stimmten
1995 wie 1999 in den Stichwahlen gegen das Zentrum .

Dadurch wurde erreicht , daß keine der bürgerlichen Parteien
die Mehrheit gewann , die Sozialdemokratie das Zünglein an der
Wage bildete . Zentrum und Konservative zusammen verfügen
über 39 Stimmen , Nationalliberale und Demokraten über 23 ,
unsere Partei über 29.

So weit ging es ganz gut . Aber was nun ? In dieser
Situation glaubte unsere Fraktion sich verpflichtet , ihre „ Jsolie -
rung " , das heißt ihre Selbständigkeit , aufgeben und mit National -
liberalen und Demokraten zusammen den » Großblock " bilden zu
müssen .

Bildeten die Nationalliberalen wirkliche und zuberlässige
Freunde des Fortschritts , dann wäre das nicht nötig gewesen .
Dann verstand « S sich von selbst , daß die Nationalliberalen und vie
mit ihnen verbundene Regierung Gesetze im Interesse der Volks -
Massen einbrachten und wir sie unterstützten .

Aber so stand die Sache nicht . Die NationaMberalen wollen
nicht liberale Politik machen , sondern Regierungspartei bleiben um
jeden Preis . Und die Regierung wünscht , daß sie mit einer anderen
Partei zusammen die Mehrheit biloen , weil für sie keine Partei
so bequem ist und den Neigungen der Machthaber besser entspricht
als die Nationalliberalen . Mit wem aber sollten diese zusammen -
gehen , um eine Mehrheit zu bilden ? Sie hatten bloß die Wahl
zwischen Zentrum und Sozialdemokraten . Da kam es ihnen sehr
gelegen , daß die Sozialdemokraten das Bedürfnis in sich fühlten ,
sich mit dem Zentrum in eine Konkurrenz um die Gunst der Re -
gierung und der Nationalliberalen einzulassen , wobei der Mindest -
fordernde siegte . Und das war die Sozialdemokratie . Sie erwies
sich für die Regierung als noch fügsamer und anspruchsloser als
das Zentrum .

So kam der „ Großblock " für die »positive Arbeit " zustande .
Aber dieser Mock ist ein Koloß auf tönernen Füßen . Die National -
liberalen sind höchst unsichere Kantonisten . Und in der Regierung
gibt es auch »komplizierte Naturen " . Schon während der Wahlen
waren Stimmen laut geworden , die an Stelle des Großblocks der
Linken ein Bündnis zwischen Nationalliberalismus und Zentrum
befürworteten . Der katholische Adel in der Umgebung des Groß -
Herzogs wirkt ebenfalls in dieser Richtung . Bei dem leisesten
Anstoß , den die Sozialdemokratie in diesen Kreisen erregt , muß
sie erwarten , daß ihre Bundesgenossen sie mit einem Fußtritt ver -

abschieden und sich zum Zentrum gesellen . So fühlt sich die sozial -
demokratische Fraktion genötigt , um des Großhlocks willen sich so
klein als möglich zu machen ; daher die Hofgängerei , die freilich
niemand begreifen kann , der nicht die badischen Verhältnisse kennt
und nicht weiß , wie beim Großherzog gegen die Genossen Kolb und
Frank zu deren tiefem Schmerze intrigiert wird . Daher die
Budgetbewilligung , denn lieber läßt man es auf eine Spaltung
der Partei oder auf eine Ausschließung aus der Partei ankommen ,
als auf eine Ausschließung �aus der Mehrheit der Regierung !

kleines feuilleton .
Die Erfolge de ? neuen Syphilisheilmittels . Im überfüllten

Auditorium des städtischen Krankenhauses zu Frankfurt a. M.
besprach am Freitag Prof . Herxheimer die Resultate , die er
mit dem Ehrlichschen Präparat 696 an vielen Patienten des Frank -
turter städtischen Krankenhauses erzielt hat . Aus der großen Masse
der Beispiele griff Prof . Herxheimer hundert Fälle heraus und
besprach ausführlich dieses Beobachtungsmaterial . Er kam dabei

zu dem Schluß , daß eS sich bei dem Ehrlichschen Präparat um ein
unschädliches Mittel handelt , dessen Wirkungen überraschend und
verblüffend seien . Alle Stadien der syphilitischen Erkrankungen
werden durch „ 696 " günstig beeinflußt ; und zwar ist es in erster
Linie die schwerste Form von Syphilis , die nach ganz kurzer Zeit
zur Besserung und Heilung gelangt ist . Im Vergleich mit Queck -

silberpräparaten zeigte das Ehrlichsche Mittel Ebenbürtigkeit und

Ueberlegenheit , so daß Prof . Herxheimev zu dem Schluß kam , daß
jedem Arzte für jeden Fall das Ehrlichsche Präparat zur BeHand -
lung der Syphilis zu empfehlen sei . Nur Erkrankung des Seh -
nerven , Herzschädigungen und ausgedehnte Luftröhrenkatarrhe
bilden einen Grund , das Präparat nicht zur Anwendung zu
bringen . — Prof . Ehrlich berichtete sodann im Anschlüsse daran

selbst über seine Erfahrungen , die bisher von ihm gemacht und bei

ihm eingelaufen sind . Bisher liegen Berichte über 3399 behandelte
Fälle vor . Doch dürfte sich die Zahl der mit seinem Mittel be -
handelten Patienten schon weit über 4999 Fälle beziffern . Von
299 Fällen , über die bei ihm eingehende Details vorliegen , kann
man sagen , daß die Kranken durch die Injektionen von Ehrlich
696 tatsächlich vom Grabe gerettet worden sind . Bisher wurden
nur 4 Todesfälle beobachtet . Und bei diesen 4 ist von 3 Fällen
wiederum mit größter Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß nicht
das Mittel als solches , sondern die vollständig entkräftete und un -

glückliche körperliche Beschaffenheit der Patienten die unmittelbare

Ursache des Todes selbst war . Nur eine Patientin kam im An -

schluß an die Injektion , wahrscheinlich durch einen durch diese her -
vorgerufenen Nervenchok zu Tode . Ehrlich widerlegte sodann ein -

gehend die von Zeitungen gebrachten Fälle von Erblindungen , die

man als Folge der Injektionen mit seinem Mittel darstellte . Ein -

gehende Untersuchungen durch unvoreingenommene medizinische
Sachverständige , sowie seine eigenen Beobachtungen und Nach .

Forschungen haben ergeben , daß kein einziger Fall von Sehnerven -
« rkrantung oder sonstiger Erkrankung des Auges durch die Anwen -

dung des neuen Heilmittels hervorgerufen worden war . Ob die

Dauerwirkung des Präparates eine vollkommene sei , lasse sich noch

nicht sagen , da deren Beurteilung mindestens zwei bis drei Jahre

erfordere ; eS sei jedoch zu hoffen , daß das Präparat nicht nur eine

prompte , sondern auch eine dauernde Wirkung entfalte .

Die Deutsche Antarktische Expedition , die unter Leitung von

W. Filchner zurzeit auf einer Vor - und Probc - Expedition nach dem

Norden begrijfen ist , hat nach direkten Nachrichten vom Hauptschiff
» SeoluS " den Hafen von Tromsö erreicht . Acht Tage vorher hatten

bereits zwei Teilnehmer der Expedition auf dem Dampfer . Blücher '

Hat diese Taktik der fortschreitenden Selbsterniedrigung sich
etwa durch große praktische Erfolge bezahlt gemacht ? Nicht ein -
mal das l

'
Vergeblich sucht man in der Kolbschen Schrift nach der Auf -

zählung der großen praktischen Errungenschaften , die diese Politik
' dem Proletariat gebracht hat . Nur ein Erfolg wird immer und

immer triumphierend hervorgehoben :
„ Durch die Taktik der Sozialdemokratie hat das mit allen

Wassern gewaschene Zentrum die größte und schwerste Niederlage
erreicht , die man ihm zufügen konnte , es wurde politisch völlig
schachmatt gesetzt . " ( S. 18. )

Das heißt , die Sozialdemokratie hat das Zentivim verhindert ,
Regierungspartei zu werden ; sie hat es den Nationalliberalen
erspart , sich mit dem Zentrum zu verbünden , um Regierungspartei
zu bleiben ; sie hat das Zentrum für die Regierung unv die
Nationalliberalen entbehrlich gemacht , indem sie selbst ihnen
jene Dienste leistete , die sie beanspruchten . Ist das wirklich die
Aufgabe der Sozialdemokratie ?

Sicher ist heute das Zentrum unser gefährlichster Feind , aber
nicht wegen des Einflusses , den es auf die Regierungen ,
sondern wegen des Einflusses , den es auf die arbeitenden
Volksmassen übt . Das Zentrum ist die einzige bürgerliche
Partei , die heute in Deutschland noch über einen namhaften An -
hang aus Arbeiterkreisen verfügt . Ihm diesen Anhang zu ent -
reißen , bildet unsere wichtigste Aufgabe . Das ist aber sehr schwer
dort , wo das Zentrum in der Opposition gegen die Regierung steht .
Die Klassenlage des Proletariats treibt dieses stets in die Opposi -
tion gegen jede bürgerliche Regierung , weil jede die Aufgabe hat ,
das Proletariat niederzuhalten . Als Oppositionspartei ist das
Zentrum groß und stark geworden und hat es seine Macht über die
Gemüter der Arbeiter erlangt . Diese Macht muß es rasch ver -
lieren , wenn es Regierungspartei wird und die Mitschuld an allem
Steuerdruck , Polizeidruck und sonstigen Schönheiten des bestehenden
Regimes übernimmt .

Sicher wollen und müssen wir trachten , das Zentrum lahm -
zulegen , aber wir wollen dies erreichen durch seine Ueberwindung
bei den Wsthlen , indem wir ihm die Blassen abspenstig machen ,
nicht durch Intrigen bei und mit der Regierung . Wir haben das
Zentrum »politisch schachmatt " zu setzen davurch , daß wir es an
Arbeiterfreundlichkeit und demokratischem Empfinden , nicht da -
durch , daß wir es an Regierungsfreundlichkeit und monarchischem
Empfinden übertreffen .

Die Wahrscheinlichkeit , daß wir durch energische Betonung
unserer Forderungen die Nationalliberalen in die Arme des Zen -
trums treiben , besteht allerdings , aber wo soll darin eine Gefahr
für uns liegen ? Nichts könnte Zentrum und Nationalliberale vor
ihren Wählern gründlicher kompromittieren , als ein Bündnis
beider . Es müßte auch dem Vertrauensseligsten ihrer Anhänger
die Augen darüber öffnen , haß alle ihre Redensarten hier von
Religion , dort von Kultur und Fortschritt keinen Schuß Pulver
wert sind , daß sich dahinter nichts birgt , als die nackte Gier nach
Ausbeutung der Staatsgewalt zu ihren Sonderzwecken .

Im Jahre der Borromäusenzyklika ein Großblock von Zentrum
mit Nationalliberalen I Wer den Zentrumsturm gesprengt sehen
will , muß dies Ereignis herbeiführen . Es ist das beste Mittel ,
das Zentrum politisch schachmatt zu setzen — freilich zunächst nur
bei den Wählern , nicht bei den Regierungen . Unsere badische
Fraktion sieht aber nur die Rückwirkung des Blocks auf die Regie -
rung und glaubt daher , die höchste staatsmännische Weisheit zu
entwickeln , wenn sie allen ihren Grundsätzen ins Gesicht schlägt
und die Einheit der Partei gefährdet , nur um zu verhindern , daß
Nationalliberale und Zentrum sich durch ihre Paarung prosti -
tuieren .

Kolb kommt sich vielleicht wie eine zweite Judith vor , wenn er
sich dem nationalliberalen Holofernes hingibt , um das badische
Bethulien zu retten . Aber er schlägt diesem Holofernes nicht den
Kopf ab , sondern bewilligt ihm das Budget .

Aus gleichen Erwägungen wie unsere badischen Abgeordneten
haben die Freisinnigen im Reich den Bund mit den Konservativen
geschlossen ; auch nur , um das Zentrum bei der Regierung und
den Konservativen „ auszuschalten " und „ matt zu setzen " . Man
weiß , wie sehr den Freisinn diese Paarung zwischen „ Karpfen und
Kaninchen " kompromittierte . Er gewann die vorübergehende und
nichtssagende Gunst der Regierung , aber auch die dauernde und
nachdrückliche Mißgunst der demokratischen Volksmassen , die sich

versucht , von Tromsö auS nach Norden weiter vorzugehen , um in der
Advent - Bai das GroS der Expedition zu erwarten . Eine Landung
auf Spitzbergen erwies sich für sie indes als ganz undurchführbar , da
die Eisverhältnisse in diesem Jahre dort außerordentlich ungünstig
sind , während zu anderer Zeit sogar die großen Touristendainpser
ohne jede Schwierigkeit in die Fjorde Spitzbergens einlaufen
konnten . Schon unter 73 ' / , Grad begegnete der . Blücher ' den
ersten losen Schollen , während sich in der Regel das Eis noch
nördlich von Spitzbergen , etwa bei 89' / , Grad , hält . Diese un -
gewöhnlichen Eisverhältnisse dürften ihren Grund darin haben ,
daß sich zwischen dem Franz Josef - Land und Spitzbergen
im letzten Winter viel Jungeis gebildet hat , das nun
durch anhaltende widrige Winde nach Südwesten um die Südspitze
Spitzbergens herumgetrieben wurde und sich als ein stellen -
weise vis 139 Kilometer breiter Gürtel um das Siidland
der Hauptinsel legte . Hierdurch wird natürlich die Einfahrt in die
dortigen Buchten Hornsund , Bellsund und Eisfjord versperrt . Bor
der letzteren lag ein nur wenige Seemeilen breiter Streifen , während
die Bucht im Innern eisfrei zu sein schien . Bereits bei der Rück -
fahrt des . Blücher " nach Tromsö ließ sich beobachten , daß der Rand
des zusammengeschobenen EiseS weiter westlich lag als auf der zwei
Tage vorher erfolgten Hinreise . Es läßt sich danach erwarten , daß
das Eis von der Küste nach Westen abgedrängt wird und ein
wachsender Streifen eisfreien Wassers eine Annäherung an Spitzbergen
in nächster Zeit ermöglicht . Diese Annahme wird durch Mitteilungen
inzwischen in Tromsö eingelaufener Dampfer unterstützt , die in den
Gewässern Spitzbergens geweilt und bereits lockeres Scholleneis
angetroffen hatten , soi daß ein Durchkommen ohne große Mühe
möglich war . l

Für die Expeditioß ergab sich a » S alledem die Notwendigkeit ,
sämtliche Teilnehmer und die gesamte Ausrüstung auf dem Dampfer
„ AeoluS " des Internationalen Geologen - Kongresses nach Spitzbergen
zu befördern . Bei dem hierdurch hervorgerufenen Platzmangel mußte
man davon Abstand nehmen , die beiden Ponnics mit an Bord
zu nehmen , die der . Blücher ' mitgenommen hatte . So sind nun die
Leute der Expedition gezwungen , die schwerbelasteten Schlitten selbst
zu ziehen . Die Ausrüstung der Expedition besteht aus 2 Schlitten ,
39 Kisten und Ballen Proviant , aus Schlafsäcken , Zelten , Waffen ,
Skiern , FeuerungSmaterial und den zahlreichen wissenschaftlichen
Instrumenten .

Am 39. Juli , abends 0 Uhr , hat der » AeoluS ' die Fahrt nach
Spitzbergen angetreten .

Die Geistesstörungen bei den Juden . Unter diesem Titel hat
jüngst Dr . Max Sichel ein fesselndes Werk veröffentlicht , aus dessen
statistischen Aufstellungen hervorgeht , daß in Deutschland die Geistes -
krankheiten bei den Juden doppelt so häufig auftreten als bei der
übrigen Bevölkerung . Denn unter den im Jahre 1998 in öffentlichen
und privaten Irrenanstalten verpflegten 116 999 Personen befanden
sich 2766 Juden -- - 2,33 Prozent , während ihr Verhältnis zur Ge -
samtbcvölkerung nur 1 Prozent beträgt . Auch in der Zeit des Aus -
tretens der geistigen Störung finden sich Unterschiede zwischen jüdischer
und nichtjüdischer Bevölkerung . Bei dieser ist erst das vierte Jahrzehnt ,
bei jener das dritte besonders gefährdet . Gemäß der Lebens -
Verhältnisse und Sitten sind einige Geisteskrankheiten bei ihnen

zu völliger Nichtachtung gesteigert hätte , wenn das Blockexperiment
auch nur ein halbes Jahr länger dauerte .

Aber zwischen Freisinnigen und Konservativen bestehen nochj
mehr Berührungspunkte als zwischen Nationalliberalen und Sozial -
demokraten . Jene beiden Parteien sind Parteien Besitzender , die

von der Ausbeutung des Proletariats leben . Hier dagegen sollten
Ausbeuter und Ausgebeutete in schönster Harmonie zusammen�
stehen .

Das ist nur möglich , wenn die Sozialdemokraten alle ? auf - ,
geben , was sie zu Vertretern des proletarischen Klassenkampfe ?
macht . In der Tat ist es den badischen Nationalliberalen gelungen «
die badische Fraktion unserer Partei völlig auf ihr Nweau herab «
zudrücken .

Die „ Kölnische Zeitung " betont ,
„ daß die Sozialdemokratie bei Beratung des Gesetzentwurfes

über die Gemeindeverfassung große Opfer gebracht hat . . . «
Die Nationalliberalen sind in den letzten sieben Monaten um
kein Jota nach links abgerückt , geschwankt haben lediglich die

Sozialdemokraterl . "
Die Sozialdemokraten schwankender als die Fraktion . Dreh¬

scheibe " !
Im „ Berliner Tageblatt " wird von einem badischen liberalen

Abgeordneten unsere badische Fraktion gerühmt , weil ihr „ Umsturz "
der Art sei , daß der badische Thronfolger

„sich auf die Seite des „ Umsturzes " stellte und die Sozial »
demokratie mit einem befreienden Nucke den Nachweis lieferte »
daß in ihr die gleichen staatserhaltenden Ten -
den zen liegen , die die Reaktionäre in Erbpacht
zu haben glaubten " ( Leitartikel vom 2. August ) .

Das sind die „positiven " Ergebnisse des sozialdemokratisch -
nationalliberalen Grotzblocks !

Der Block , den wir brauchen , den wir mit vollster Kraft an «
streben müssen , das ist ein Block ganz anderer Art . Es ist der
Block des gesamten Proletariats ; die Loslösung aller
Proletarier , die noch dem Zentrum oder dem Liberalismus nach -
laufen , von diesen Parteien , ihre Vereinigung unter jmsereo
Fahne .

Je energischer und erfolgreicher wir diese Blockpolitik betreiben .
um so stärker werden wir sein , um so mehr Konzesstonen werden
wir den herrschenden Klassen abringen können , um so mehr wahr «
hast positive Arbeit werden wir leisten .

Die badische Blockpolitik führt dagegen dahin , den proletarischen
Block zu sprengen . Sie bricht die Disziplin der Partei , um das
Recht zu bekommen auf Verleugnung der Grundsätze der Partei
durch eine Politik , die nicht einmal Augenblickserfolge erzielt , die
der Rede wert wären , und die agitatorische Kraft unserer Partei
zur Gewinnung der uns noch fernstehenden proletarischen Massen
schließlich völlig lahmlegen muß .

Jene Blockpolitik , die den Disziplinbruch entschuldigen solh
ist noch schlimmer als der Disziplinbruch selbst ,

Huö der Partei .
Die vlidijHe Großblockpolitik .

In einem Artikel in der . Mainbrücke " beschäftigt sich der
Generalsekretär der badischen nationalliberalen Partei ,
Rechtsanwalt Thorbecke - Karlsruhe , mit der Großblockpolitik ,
die er gegen nationalliberale Kritiker in einer Weise verteidigt , die
auch für Sozialdemokraten interessant ist . Er führt folgendes aus :

»Politische Konstellationen soll man beurteilen nach dem , was
sie geleistet haben . Parlamentarische Konstellationen sollen aber
auch nach ihrer Einzel - und Kleinarbeit eingeschätzt werden . Die
Kritik hat ein Recht , hier einzusetzen . . . . Wo bleibt die ver -
nichtende Kritik an den Arbeiten deS . Großblocks " ? Man kann sie
nicht geben , da sie im höchsten Grade ungerecht wäre . Zuerst sollte doch
— wenn die Sache wirklich so schlecht ist , wie sie hingestellt wird —
die Untersuchung einsetzen , ob die uationalliberale Fraktion der badischen
Zweiten Kammer nicht hier oder dort von ihrem Programm abgewichen
ist . Man suche I Man wird aber nichts finden . Dann mögen die
vom Großblock gemachten Gesetze nach ihrem Radikalismus
durchgesehen werden . Was ist da auszuspähen ? Etwa bei
der Gemeinde - und Städteordnungsresorm die Bei -
tchaltung des Dreiklassensystems bei den Gemeindewahlen , oder die
Milderung der Klasseneinteilung unter Einführung

seltener , und zwar die organischen Psychosen , die durch Intoxikation
( Vergiftung ) entstehen , die Paralyse und der Alkoholwahnsinn . Doch
dort , wo die Juden mehr und mehr sich den allgemeinen Lebens -
gewohnheiten angepaßt haben , werden auch diese häufiger . Da die
keimverderbende Wirkung des Alkohols bisher ausfiel , ist auch die
durch Keimschädigung entstehende Epilepsie seltener als anderswo .
Auch die geringere Kriminalität der Juden ist in letzter Linie auf Alkohol -
temperenz zurückzuführen . ES fehlen die Delikte , die unter
Alkoholwirkung begangen zu werden Pflegen , während die
Vergehen gegen das Vermögen überwiegen . Eine spezifisch jüdische
Geisteskrankheit scheint die sogenannte amaurotische Idiotie zu sein .
Diese numerisch seltene Krankheit besteht darin , daß mehrere Mit -
glieder einer Familie blind geboren werden und zeitlebens schwach -
sinnig bleiben . Sie entsteht durch Inzucht . Auch Selbstmord al »
Ausfluß von Psychose oder Minderwertigkeit ist bei den Juden
häusiger . Ein Teilsymptom jener Furcht vor Versolgungen ist auch
das von dem bekannten Nervenarzt Professor Oppenheim bei
russischen Juden häufig beobachtete Bild der Nosophobie, das ist das
Leiden und die Furcht vor Krankheiten , die eingebildet werden .

Notizen .
- - - Kunstavend . Zugnnstcn des Fonds für ein deutsche »

eine - Denkmal veranstalten Armin Wassermann vom Berliner
heater und Hilde Laßwitz vom Intimen Theater , Nürnberg .

Dienstag , den 16. August , 8 Uhr , im Salon Cassirer einen Vortrags «
abend .

— Im Zeichen der Fe st spiele . An allen möglichen
Orten hat man jetzl den Drang in sich entdeckt , ein lokales Festspiel
zu veranstalten . In letzter Zeit macht man besonders in patriotischen
Festspielen . So wurde im Frühling dieses Jahre « in Chorin ein
Spiel aufgeführt , das weiter nichts als eine arge Verhimnielung deS
Hohenzollernbauses war , dafür hatte man sich aber auch den Prinzen
Wilhelm als Protektor leisten können . Jetzt kommt die Nachricht ,
daß auf dem „Licgnitzer Schlachtfelde ' zum 139 . Gedenktage der
blutigen Schlacht ebenfalls ein patriotisches Festspiel aufgeführt
werden soll und zwar auf „ der Stelle , wo Friedrich der Große die
Schlacht leitete ' . Der Kaiser hat bereits die Genehmiaung zur Auf -
sührung erteilt . Der Verfasser des Soldatenstückes ist Herr Paul

arm « , politischer Redakteur am — »Berliner Tageblatt " .
— Der ä l t e st e Baum Deutschlands dürfte nach einer

Mitteilung der „ Natur " ein Eibenbaum sein , der in der Ortschaft
Krombach im Lausitzer Gebirge unweit von Zittau steht . Er hat
3,89 Meter Stammumfang und ist auf 2999 Jahre zu schätzen .

— Die Bewegung des Nordpols . Der Nordpol , um
den so viele Soldaten der Wissenschaft ihr Leben opferten , ehe eS
Peary gelang , das Ziel zu erreichen , ist bekanntlich in Wirklichkeit
nicht ein starrer Punkt . Auch er bewegt sich nach gewissen , noch un -
bekannten Gesetzen infolge von dauernden Schwankungen der Erd -
achse , oder besser als Folge der Verlegung der Drehungsachse der
Erde im Erdkörper . Im vergangenen Jahre ist die Abweichung ,
wie die neuesten Berechnungen ergeben haben , besonders groß ge -
wesen ; sie betrug 9,4 Grad von der mittleren Polhöhe » V. h. der
Nordpol hatte sich um 12 Meter bewegt ,



der Verhältniswahl In Gemeinden mit über 2000 Einwohnern ?

Auch bei dem „ Schulgesetz " ist nichts zu entdecken . Oder
sollte die Verhinderung der Beseitigung der Staatshoheit über die
Schule und ihrer seit über 30 Jahren bestehenden Simultanität
— beides versuchte die Rechte des Landtages auf indirektem Wege
zwar langsam , aber sicher zu beseitigen — ein Ausfluß radi -
kalen Einflusses durch die Sozialdemokratie sein ?
Und nehmen wir die Novelle zum Einkommen « und
V e r m o g e n s st e u e r g e s e tz , bei der die Rechte — unter dem

Schein besonderer Mittelstandsfrenndlichkeit eine Schädigung und

ungerechte Belastung unserer Industrie versuchte — die nur durch
das Znsammenhalten der gesamten Linken verhindert wurde , wobei
doch den Einkommen biskzu 3000 M. große Erleichterungen gewährt
wurden , liegt hier eine Radikalisierung unserer Gesetz -

fe
b u n g vor ? NeinI Nur ein Fortschreiten in alten ,

eit Jahrzehnten begangenen Bahnen , das in Einzel «
fällen ruhig ein „ gemäßigtes " genannt werden darf ,
und ein Hören auf Wünsche der Wählerschaft , die auf -
zuhalten nur ein Gewinn und willkommener A g i t a ti o n s «
st off für die Sozialdemokratie gewesen wäre . Was ist
aber für eine Partei richtiger : sich den in den Zeitanschauungen der
Bevölkerung liegenden Forderungen zugänglich machen , oder bei
einer auS den Motiven theoretisch wohl verständlichen sogenannten
Festigkeit von diesen Forderungen über den Haufen gerannt werden ?
Dem , der Realpolittk treiben will , fällt die Beantwortung dieser
Frage nicht schwer .

ES ist allerdings leichter , vom hohen Richtersiuhl herab die
Freunde in Baden — die gegenüber der überwiegenden Mehrheit
der deutschen Einzelstaaten das Verdienst für sich in Anspruch
nehmen können , daß bei ihnen durch ihre Politik konservativ -
bündlerisch - klerikale Bestrebungen nicht die Oberhand gewannen —

einseitig zu kritisieren , statt auch nur den Versuch zu machen , sich
in die Tatsachen der badischen Politik einzuarbeiten . Wer in der

Beurteilung gerecht sein will , der muß zum mindesten — ohne
sich dabei irgend einer Ueberhebung deS „ GroßblockS " schuldig
zu machen — das anerkennen , was mit diesem politischen
Gebilde an praktischer Arbeit im liberalen Sinne geleistet
werden konnte . . . .

In jener und in dieser Frage find eS aber keine jungliberalen
Stimmen , die sich erheben . Es kommen hier die Gesamtanschauungen
der badischen Nationalliberalen Partei zum Ausdruck , die wohl alt -
und jungliberale Organisationen , aber nur eine nationalliberale
Politik kennt . Wenn ich aus ihr von unserem Standpunkte für
unsere Partei das Fazit ziehe — und das ist doch wohl das Richtige
— und dabei auch die allgemeinen Interessen deS Landes in ihrer
vollen Bedeutung und Schwere in die Wagschale werfe , so kann ich in
ihr nicht nur einen Vorteil für die liberale Entwickclung Badens ,
sondern auch ein Festhalten unserer Partei an dem alten Grundsatz des

Ausgleichs , der sich allerdings insofern gegen früher unterscheidet ,
als er im G r u n d t o n e n t s ch i e d e n liberal ist , ohne dabei
aber den praktischen Blick zu verlieren und eine Stellung -
nähme erblicken , welche die Nationalliberale Partei zur ausschlag -
gebenden machte , da sie da « Zentrum der Mehrheits -
b i l d u n g war . In dieser Tatsache kommt aber den außer -
badischen nationalliberalen Zweiflern ihrer Existenzberechtigung
als selbständige nationalliberale Partei gegenüber
ihrer politischen Notwendigkeit aufs schärfste zum Ausdruck , und
darin liegt diesen Persönlichkeiten gegenüber die beste Rechtfertigung
ihrer Politik . "

Diese Ausführungen zeigen , daß die Nationalliberalen aus -
schließlich ihre Politik getrieben und den Sozialdemokraten nicht
daS gering st e Zugeständnis gemacht haben . Damit wollen
wir — die polemischen Eigenheit « ! unserer badischen Kollegen
mahnen zur Vorficht — ein Urteil über den Wert der Gesetze hier
nicht abgeben . Aber das eine geht klar daraus hervor : irgend ein
Entgegenkommen und Zugeständnis der Sozialdemokratie
war völlig überflüssig , denn nationalliberale Politik hätten
die Nationalliberalen doch auf jeden Fall treiben müssen . Die
»Erfolge " , auf die unsere badischen Genossen so stolz find , wären zu
haben gewesen auch ohne Budgetbewilligung , Hofgängerei und
Disziplinbruch . Selbst dem Opportunismus , wenn er nur in den
Grenzen der politischen Vernunft bleibt , müßten solche sozialdemo -
tratische Opfer für nationallibcrale Politik zu groß erscheinen .

Die Stuttgarter Genosse » gegen die DiSziplinbrechrr .

Stuttgart , 12. August . sPrivatdepesche des „ Vorwärts " . )
Eine stark besuchte Parteiversammlung deS sozialdemokratischen

Vereins Stuttgart beschäftigte sich am Donnerstagabend mit dem

Parteitag in Magdeburg und mit der badischen Angelegenheit . Der

Referent , Parteisekretär Bulmer , verurteilte scharf die Haltung
der badischen Fraktion . Der Vorfitzende We st meyer brachte fol -

gende Resolution ein :
Die Versammlung des sozialdemokratischen Vereins Stuttgart

hält nach wie vor fest an den Grundanschauungen , die in der Re -
solution zur Budgetbewilligung , beschlossen in der Versammlung
am 23. August 1003 , und in der Resolution zur Hofgängerei , be -

schlössen am 13. August 1000 , niedergelegt sind .
( Diese beiden Resolutionen wenden sich scharf gegen die

Budgetbewilligung der württembergiichen Landtagsfraktion und
ihre Hosgängerei . )

Die Versammlung erachtet die Zustimmung badischer sozial -
demokratischer Landtagsabgeordneter zum Budget und ihre Hof -
gängerei als einen groben Verstoß gegen die prinzipielle Stellung
der Sozialdemokratie zum Klassenstaat . Dieser Verstoß gegen
unsere Grundsätze wird noch verschärft durch die bewußte Nicht -
achtung der ParteitagSbeschlüsse . Die Versammlung verurteilt
entschieden diesen Angriff auf die grundsätzliche und organisa «
torische Einheit der Partei . Sie fordert vom Parteitag in
Magdeburg , daß er der Parteidisziplin , zu der jeder Parteigenosse
verpflichtet ist , ohne Rücksicht auf die Person Geltung verschafft .
Sie fordert ferner , daß der Parteitag die Einheit der Partei auf
dem Boden deS Programms und der ParteitagSbeschlüsse erhält
und befestigt .

In der Diskusfion bekämpfte Reichstagsabgeordneter Hilden -
Brand in etwa einstündiger Rede die Resolution . Man müsse dem

Parteitag daS Urteil überlassen . Ihm antwortete Dr . D u n ck e r .
Die Resolution wurde sodann gegen wenige
Stimmen angenommen . Ebenso fand eine Resolution
Annahme , die sich gegen die ungenügende Berichterstattung durch die

» Schwäbische Tagwacht " wendet .
Die Parteiversammlung in Göppingen nahm nach einem

Referat de « Landtagsabgeordneten Kinkel gleichfalls eine scharfe
Res olntion gegen die Budgetbewilligung und

Hofgängerei der badischen Fraktion mit überaus großer
Mehrheit an .

_

Pfälzische Genossen gegen die Bubgetbewilligung .
Auf der KreiSaeneralversammlung für den S. pfälzischen

ReichStagSwahlkreiS — Kaiserslautern — . die
von 32 Delegierten besucht war , wies der Tätigkeitsbericht de » vor .
standes die Neugründung einer Ortsgruppe nach . Die Entwicke -
lung gehe nur langsam vorwärts infolge des zu einem großen Teile
bäuerlichen Charakters des Kreises . Genosse Landtagsabgeordneter
Ho ff mann referierte über : „ Der bayerische Parteitag
zu Erlangen " . Ueber den deutschen Parteitag sprach
Genosse Landtagsabgeordneter Klement . Zur badtschen Budget -
bewilligung bemerkte er . von den badischen Genossen seien bi » jetzt
zu ihrer Haltung nur Scheingründe vorgebracht worden . Da noch
ckeine Klarheit geschaffen sei , soll « man eine abwartende Stellung
einnehmen . Bis jetzt sehe er keinen Grund , der den Badensern ihr
Verhalten rechtfertigen könnte ; jedoch könne man nicht so weit
gehen und einen Ausschluß verlangen . Wa » die Hofgüngerei be .
trifft , so hätten die badischcn Genossen Rücksicht auf die Gesamt -
p irtei nehmen müssen ; ein gehöriger Rüffel sei hier wohl am
Platzx . . . Ueber « ine die Bubgetbewilligung und die Hofgängerei
verurteilend : Resolution entspann sich eine längere Debatte .
Loeslnex wollte die Stelle , daß die Zustimmung ohne stich ,

haltigen Grund erfolgt sei , gestrichen haben , man solle erst die
Genossen hören . Die Hofgängerei sei in der Form anders , als an .
genommen werde , man solle das Urteil dem Parteitag überlassen .
Dagegen wendete sich Grab , während Kunz e - Kirchheimbolanden
Zoellner zustimmt . — Menge dagegen verurteilt die badischen
Abgeordneten scharf . Landtagsabgeordneter Hoffmann führte aus :
Was die Hofgängerei betrifft , so erinnere er bloß an Oesterreich ,
das im Gerüche stehe , revisionistisch zu sein . Dort habe unser Ge -
nosse als Vizepräsident die höfischen Verpflichtungen mitgemacht
und die Parteigenossen hätten dies einmütig verurteilt . Bei der
Budgetbewilligung sei der schwache Punkt , daß man erst dagegen
und dann dafür war . Man könnte die Zustimmung verstehen —
wenn man sie auch nicht billigt — , wenn die Fraktion von vorn »
herein auf Grund der Blockpolitik und der Erfolge dafür gewesen
wäre . Wer nicht die eigenartige Lage in Baden , nicht die Erfolge ,
sondern nur die Tatsache , daß ein Minister eine höfliche Bemer -
kung macht — was auch anderswärts schon vorgekommen ist — ,
habe die Genossen zu ihrer Haltung bestimmt . Und darin liege
eben der schwache Punkt . — Merck wendet sich gegen Bewilligung
und Hofgang . In demselben Lande , wo Bodman Minister ist ,
hungere man die Arbeiter durch den berüchtigten Arbeitsnachweis
aus . ohne daß die Regierung die Unternehmer behellige . —

Zoellner erklärt , wenn man das Präsidium annehme , müsse
man auch die höfischen Verpflichtungen erfüllen . Uebrigens sei die
Erklärung der 36 in Nürnberg zu beachten . — H o f f -
mann wendet sich nochmals gegen Zoellner . Dieser übersehe die
Hauptsache , daß die Errungenschaften schon feststanden , als man
noch gewillt war , gegen das Budget zu stimmen . ES bleibt also die
Tatsache , daß die höfliche Rede des Ministers bestimmend war .
Auch bezüglich der Pflichten des Präfidiums sei Zoellner im Irr .
tum . Ez sei dies eine Gepflogenheit , die sich nach und nach ein .

gebürgert habe . — B a n z e r - Kirchheimbolanden ist für die Re -

solution . — Menge wendet sich nochmals scharf gegen die Be -

willigung und gegen die Ausführungen Zoellners . Wenn die Er -

klärung der 66 in Nürnberg Gültigkeit haben soll , dann reiße die

Disziplinlosigkeit ein . Dann könne auch der Gautag einen Beschluß
fassen und jeder Wahlkreis könne machen was er wolle . — Land¬

tagsabgeordneter Klement wendet sich im Schlußwort ebenfalls

gegen Zoellner . Dessen Auffassung von persönlichen Verpflich -
tungen bei Uebernahme des Präsidiums sei irrig . Sie fei weder

durch die Verfassung , noch durch die Geschäftsordnung begründet .
Die Resolution wurde sodann mit 30 gegen 2 Stimmen ange .

no Minen . Sie lautet :
„ Die Wahlkreiskonferenz . . . . verurteilt die Zustimmung

der badischen Landtagsfraktion zum Budget , die ohne jeden stich -
haltigen Grund erfolgte , auf das allerentschiedenste , ebenso die

Hofgängerei .
Die Wahlkreiskonferenz ist nach wie vor der Ueberzeugung .

daß die Vorbedingungen zu dauernden Erfolgen der sozialdemo¬
kratischen Arbeiterbewegung nur in unerschütterlichem Festhalten
an den Grundsätzen der Partei und Unterordnung aller Partei .
Mitglieder unter die Beschlüsse der höchsten Parteiinstanzen be -

gründet sind. �
Ausgehend von diesen Grundsätzen erwartet die Wahlkreis -

konferenz vom deutschen Parteitag in Magdeburg , daß er Mittel
und Wege finden wird , um derartige willkürliche Verstöße gegen
die Parteidisziplin , wie sie die badische LandtagSftaktion be .

gangen hat , zu verhindern . _

Gegen Budgetbewilligung und H- fgängerei .

In der W a n d S b e k e r Parteiverfammluna sprach am DienS -
taaabend Genosse Schaumburg . Hamburg über „ Die t a k t i -

scheu Differenzen in derSozialdemokrotie " , worauf
einstimmig folgende Resolutton angenommen wurde :

„ Die Versammlung erblickt in dem Verhalten der badischen
LandtagSfraltion betr . die Budgetbewilligung einen schweren
Disziplinbruch , dem im Interesse der Einigkeit und Geschlossenheit
der Pattei entschieden entgegengetreten werden muß . Die Ver -

sammlung erwartet von dem Patteitag in Magdeburg , daß in
dieser Richtung Beschlüsse gesaht werden , die solchem Verhalten
ein für allemal ein Ende bereiten .

Ueber die alberne Hofgängerei , die selbst bei ehrlichen bllrger -
lichen Demokraten ein Gefühl der Verachtung ausgelöst hat . viele
Worte zu verlieren , hieße die Partei beleidigen . Glaubt jemand
zu Hofe gehen zu müssen , so wende er sich einer anderen Partei
zu . DaS Ehrenschild der Partei darf durch solche Dinge nicht
besudelt werden . "

In Brandenburg nahm eine Parteiversammlung gegen
S Stimmen folgende Resolutton an :

„ Der Brandenburger Wahlverein mißbilligt die Be «

willigung de » Staatsbudgets durch die Mehrheit unserer badischen
LandtagSfraltion und ihre Teilnahme an höfischen Kundgebungen
aufS schärfste , da er in diesen Handlungen Verstöße gegen die
PatteidiSziplin und gegen die demokrattsch - republikanischen Grund «

sätze der Pattei erblickt . Die Versammlung erwartet vom Magde »
burger Parteitag eine entschiedene Stellungnahme gegenüber diesen
Vorkommnissen . " _

Zum Patteitag .

Die Patteiversammlung de « 16. sächsischen Reichstag »-
Wahlkreises ( Chemnitz ) beschäftigte sich am Donnerstag mit dem

Magdeburger Parteitag . Nach einem Referat des Genossen Heil -
mann wurde beschlossen :

Der Parteitag wolle beschließen , die badische Budget -
bewilligung nicht als Punkt S deS BorstandSberichlS , sondern
als Punkt ? der Tagesordnung nach der preußischen Wahlrecht « -
ftage , der ReichSverstcherungSordnung und dem Genossenschaft «-
wesen zu erörtern . _

\ Gemcindewahlsiege .
AuS Offenbach ( Hessen ) wird berichtet : Bei deu Gemeinde -

Wahlen in Bieber und Oppertshausen find in der dritten
Klasse ausschließlich Sozialdemokraten gewählt worden und auch in
Dreieichenheim besteht die Mehrzahl der gewählten Gemeinde -
Vertreter aus Sozialdemokraten . Insgesamt find von 33 Gemeinde -
vertretersitzen , die an neun Orten durch Neuwahlen zu besetzen waren ,
18 Sozialdemokraten gewählt worden und teilweise gelang es den

bürgerlichen Parteien nur mit größter Mühe , ihren Kandidaten eine
knappe Mehrheit zu sichern . _

Hua Induftric und bandet
Ans dem Wege zum Elektrizitätstrust .

Die königliche Bergwerksdirektton Saarbrücken geht nach der
„ K. Ztg . " mit dem Plane um . ihre Zentralen als BersorgungSstellen
für einen großen Teil deS mittelrheinischen Gebietes mit eleltrischer
Kraft und mit Licht auszubauen . DaS Zwischenglied soll dabei die
Allgemeine ElettttzitätS - Gesellschaft sein . Der Vertrag lautet dahin ,
daß die Allgemeine ElettttzitätS - Gesellschaft unter der Voraussetzung ,
daß ein entsprechender Stromverbrauch zu erwarten steht , eine
StromvettriebSgesellschast in Saarbrücken gründet , durch die dann
der Bau der Leitungen erfolgt . Man verspricht flch durch diesen
Plan eine Versorgungsmöglichkeit für einen großen Teil der
südwestlichen Rheinprovinz , der anstoßenden Teile
der Pfalz und des Reichslandes , im Radius von un «
gefähr 80 —100 Kilometer um Saarbrücken . An die beteiligten
Städte und Kreise sollen schon in den nächsten Tagen die Angebote
auf Stromlieferung gehen . Es werden zwei Arten der Versorgung
vorgeschlagen . Die Städte und Kresse können Großabnehmer von
elektttscher Energie werden , sie können aber auch unter bestimmten
Bedingungen in Form «ine » KonzesflonSvettrage « der Strom -
vertriebsgesellschaft da « Gebiet zur Versorgung überlassen . ES ist
ohne weitere « anzunehmen , daß durch diesen großzügigen Plan , der
durchaus in da « rathenausche System paßt , in dem in Frage
kommenden Gebiete eine verbilligung und Ausbreitung der

Elektrizität möglich wird . Da « Projekt ist nach zwei Seiten inter «
essant . Einmal deswegen , weil der Saarfiskus sich damit beschäftigt ,
seine elektrischen Werkzentralen auch für Private nutzbar zu

nur an die Existenz deS Rheinifch - Westfälifchen ElekftszttätSwerkS er »
innert , das durch StinneS in Anlehnung an feine montanindustriellen
Unternehmungen gebaut worden ist , und im ganzen rheinisch - west -
fälischen Industriegebiet seine Abnehmer hat . Derselben Art sind
auch die Pläne , die Grubengase , die heute nur zu einem Teile sür
Leucht - und Heizzwecke benutzt werden , zu zenttalisieren und dann
für kommunale und private Versorgung bereit zu stellen . Be -
dauerlich bleibt bei dem Plane , daß der stromabgebende
königliche Saarfiskus mit den abnehmenden Kreisen und Kam -
munen nicht direkt in Verbindung tritt . Nach dem jetzigen Plane bleibt
ein „ anständiger " Zivischengewinn bei der A. E- G. hängen . Mit dieser
neuen StromversorgiingSgesellschaft , und dies ist das zweite beachtens «
werte Moment bei der Gründung , ist wieder ein Stück des Planes der
A. E. - G. verwirklicht , den Rathenau vor einiger Zeit einmal in
einem Vortrage ausdrückte : die Kraftzentralen werden sich, soweit sie
heute kleinere Bezirke versorgen , in reine Vetteilungsstationen um -
wandeln , welche an den günsttgsten Stellen sür die Kraftproduktton
gelegen , ganze Länder mit Elektrizität befruchten . Es
sei hierbei auch daran erinnett , daß die jetzigen VerschmelzungS -
transaklionen mit der Aktiengesellschaft vorm . Boese u. Co. dieselben
Absichten als Grundlage haben . Die der Boese - Gesellschaft gehörigen
Elektrizitätswerke in Pommern : Greifenhagen , Gollnow , Altdamm
und Kammin , werden durch die Allgemeine ElektrizitätS - Gesellschast

aufgesaugt werden . Diese hat bei Eberswalde schon ein riesiges
Elektrizitätswerk gebaut , das später auch die Kraftzentrale für die
vier Absatzgebiete der heute noch selbständig Elektrizität erzeugenden
Boese - Werke wird . So arbeitet die Allgemeine ElektrizitätS - Gesellschast
systemattsch an allen Ecken und Enden auf den deutschen Elekttotrust
hin . Erst vor wenigen Tagen die Verschmelzung über die Schweizer
Bank für Elektrounternehmungen , einem A. E. - G. » Tochterunter -
nehmen , mit dem Lahmeyerinstitut , daS ebenfalls nur noch
Finanzierungbetrieb für elektrische Geschäfte war , dann der Auf -
saugungsprozeß der Boese - A. - G. , und jetzt der großzügige Plan
der Großkraftversorgung im Saargebiet , mit Hilfe des preußischen
Staates . Es geht rasch vorwärts zum deutschen ElektrizstätStrustl

Zur Fleischtenerung in Wie « .

Infolge der rapid steigenden Fleischpreise forderte der Wiener
Stadtrat telegraphisch den zurzeit in Tirol weilenden Handels -
minister Weißkirchner auf . sofort ein zeitliches Ausfuhrverbot für
Fleisch und Schlachtvieh zu erwirken . Die meisten Blätter greifen
heute die Regierung heftig an , weil fie sich gegenüber der neuerlichen
exorbitanten Steigerung der Fleischpreise in Wien vollkommen passiv
verhält . Die Fleischhauer verlangen ein Ausfuhrverbot für Bieh ,
welches trotz vollkommen unzulänglichen Austriebes auf den Wiener
Markt noch immer massenhaft nach dem Auslande expottiett wird ;
sie verlangen ferner eine beträchtliche Erhöhung der Fleischeinsuhr
aus den Balkanländern . Die Regierung dentt weder an die eine

noch an die andere Maßregel , da da « allein herrschende Agratterwm
keine von beiden zugeben würde . — Genau wie bei uns l

Der Fleischmangel . „ Wenn in drei Monaten die Ochsen wieder

zu kaufen sind , wird der Laden wieder geöffnet I ' — Also schreibt
ein Metzgermeister in Regensburg an seinen seit einigen Tagen ge -

schlossenen Laden und beleuchtet damit die traurige Lage deS Fleisch -
markteS im Reiche .

GuteS Papiergeschäft . Die Ammendorfer Papierfabrik setzte ihre
Dividende von 12 Proz . auf 22 Proz . herauf . Die Börse hatte
den KurS , der vor einem Jahre nicht viel über 200 Proz . notierte ,

auf fast 820 Proz . heraufgetrieben . Luch für daS laufende Geschäfts -

jähr find nach dem Berichte des Vorstandes die Ausfichten als gut

zu bezeichnen .

Noch «in Opfer der Niederdenffchen Bank . Nachdem alle

Sanierungsversuche gescheitert find , Hai die Verwaltung der Dort -
munder Brauhaus A. G. Konkurs über das vermögen der Gefell «

schast beantragt .

Der Siehauftrieb im Monat Juli . Während der Austrieb von
Rindern und Kälbern stark hinter dem des Vorjahres zurückblieb ,
ging der von Schafen und Schweinen über den vorjährigen hinaus .
Recknen wir die Zahl der dem Schlachthofe von SO deutschen
Märkten zugesühtten Tiere aus Grund mittlerer Durchschnittsgewicht «
in Fleischmengen um , so ergibt sich insgesamt für den Monat Juli
dieses Jahres ein Auftrieb von SS 733 Tonnen gegen S6 180 Tonnen
im Just 1000 . Der diesjährige Gesamtauftrieb blieb demnach trotz
Bevölkerungsvermehrung um 1SS7 Tonnen hinter dem vorjährigen
zurück und die Preise schnellen hinauf l

Hua der frauenben >egung .
Hungerlöhne al » Ursache der Prostitution .

Statistische Nachweise im „ Reichsarbeitsblatt " zeigen , daß im

Juni ungelernte Fabrikarbeiterinnen einen Durchschnittslohn von

11,09 M. pro Woche erzielten . Diese nackten Zahlen reden Bände
von Elend und Entbehrungen . Sie lassen ahnen , wie leicht bei der .

attiger Bezahlung bei den verteuerten Lebensverhältnissen ein

Mädchen auf eine abschüssige Lebensbahn getrieben wird . 11 bis
12 M. in der Woche reichen für einen einzelnen Menschen schließ -
lich gerade aus , um sich notdürftig durchs Leben zu bringen , an

irgend welchen Aufwand , oder an größere Anschaffungen in bezug
auf Kleidung usw . kann dabei aber kaum gedacht werden . Da aber

heute schon von den meisten Unternehmern verlangt wird , daß die

Arbeiterinnen sich gut kleiden , so ist eS schwer für die jungen Mäd -

chen , allen Anforderungen gerecht zu werden . Wie sieht eS nun
aber erst bei denjenigen aus , die nicht einmal so glücklich sind . eS

auf diesen Wochenlohn von annähernd 12 M. zu bringen ? Man
denke nicht , daß man niedrigere Löhne nur ganz jungen unerfahre -
neu Mädchen bietet , nein , verheirateten Arbeiterinnen , also älteren

Personen , werden manchmal Löhne von 7 — 8 M. pro Woche geboten ,
und , da manche froh sind , überhaupt nur Arbeit zu bekommen .

auch gezahlt . Bei Annahme solcher schlechtbezahlten Arbeitsstelle
sagt sich wohl manche Arbeiterin — darauf verweift sie auch sofort
der Chef — , daß es in ganz kurzer Zeit Zulage gebe . Diese er -

hoffte und versprochene Zulage läßt jedoch in vielen Fällen recht
lange auf sich warten . Einzelne bringen eS nach und nach auf
einige Mark Zulage . DaS sind dann die Arbeiterinnen , die als

„ Paradepferde für langjährige Dienste und für das „ gute Einver -

nehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer " dienen . �Wenn
viele Arbeiterinnen ein derartiges Arbeitsverhältnis einem öfteren
Wechsel vorziehen , so darum , weil sie sich vor Arbeitslosigkeit
fürchten und in der neuen Arbeitsstelle immer wieder mit dem

niedrigsten Lohn anfangen müssen , dabei selten einen Platz finden ,
wo der Anfangslohn schon ausreicht , um wirklich die dringendsten
Ausgaben decken zu können . Immer ist eS die Not oder die Angst
vor dem Versinken ins Elend , die dem Unternehmertum die billigen
Arbeitskräste zuführt . Denken wir dabei in erster Linie an alle
die vielen alleinstehenden Mädchen , an die vielen Frauen� die außer
sich selbst auch noch Kinder , zeitweise sogar den Mann miternähren
müssen ; denken wir an die zahlreichen Familien mit reichem
Kindersegen , wo die erwachsenen Töchter nicht nur für sich sondern
noch für die anderen mitsorgen müssen , zum mindesten aber für
ihre eigenen Bedürfnisse selbst aufzukommen haben . Was sollen
diese Acrmsten anfangen , wenn der Lohn nicht reicht ? Ach, den

jungen Mädchen bieten sich leider sehr leicht hilfsbereite Hände , die

ihnen zeigen , wie sie da » Fehlende leicht beschaffen können . Ab -

gesehen davon , daß mancher Unternehmer , mancher Vorgefetzte bei
dem schlechten Lohn auch noch Gefälligkeiten verlangt , finden sich
vor allem in der Großstadt , Mittel und Wege genug , die ein

Mädchen auf die schtefe Ebene bringen und eS lehven , daß eS lohnen -
deren Erwerb gibt als ehrliche Arbeit . So verfällt manches
Mädchen der Prostitutton , deren Nährboden die schlechten Witt -

scbaftlichen Verhältnisse sind . Wegen der falschen Beurteilung der

Dinge sehen heute nicht nur bürgerliche sondern auch Arbeiter »

frauen mit tiefer Verachtung auf die „ gefallenen " Mädchen herab .
Statt dessen ist meisten » Mitleid mit den Opfern der kapttalifti «

schen Wirtschaftsweise am Platze . Mitleid allein kann jedoch nicht

machen . ES ist dieS ja nicht der erste Schritt solcher Art . ES sei s helfen . Die Prostitution ist nur zu bxjettigen durch Beseitigung



ifitn wirMchen Ursachen . Wenn alle Menschen auf Grund ihrer
ehrlichen Arbeit nicht nur notdürftig satt werden , sondern auch ein

menschenwürdiges Leben zu führen die Möglichkeit haben , dann
wird auch die Prostitution , wie jedeS andere Geschwür am Gesell -
schastZlörper verschwinden .

VerrnilcKtes .

J�cuc Erfolge der Hvlatlh .
Auf dem GrieSheimer Exerzierplatze bei Frankfurt a . M.

unternahm gestern der Euler - Flieger L o ch n e r einen Ueberland -

flug , der ihn über Schwamhein , tzolsterbach nach Rüsselsheim führte .
Von dort kehrte er auf dem gleichen Wege an seinen Startplatz
zurück . Lochner , der sich bei seinem AuSfluge 1' / , Stunden in
der Luft hielt , hat damit einen deutschen Rekord für Ueber -

landflüge geschaffen .

Ein neuer HSHenrekord .
In immer größere Höhen schrauben sich in kühnem Fluge die

siegreichen Eroberer der Lust hinauf . So gelang es am Donnerstag

deq » amerikanischen Aviatiker D r e x e l auf dem Flugmeeting von
L a n a r k den bisherigen Höhenrekord um ein gewaltiges zu schlagen .

Drexel erreichte bei seinem Fluge eine Höhe von ö7S0 e n g l. F u ß
gleich 2017 Meter .

_

Ein Wettrennen zwischen Mensch und Pferd .
Ein eigenartiges Wettrennen hat vor kurzem in der argentinischen

Stadt Rosario stattgefunden . Der berühmte italienische Dauer -
läufer Dorando Pietri . der Sieger im . Marathon - Lauf " ,
maß seine Kräfte mit einem Pferde , das als Trabrenner in Rosario
berühmt ist . ES galt eine Strecke von 6 englischen Meilen im

scharfen Trabe zurückzulegen . Pietri blieb unbestrittener
Sieger , er erreichte das Ziel in 27 Minuten 43 Sekunden .
DaS Pferd traf erst später völlig erschöpft am Ziele ein und mußte
sofort zum Stall abgeführt werden . Der italienische Dauerläufer
aber , so berichtet der „ Diario * von Buenos Aires . war noch voll -
kommen frisch . Als man ihn fragte , ob er nicht erschöpft sei , ant -
wartete er nur lächelnd : . Bringt mir ein zweites Pferd , ich laufe
weiter . * Aber kein Besitzer wollte sein Tier solcher Anstrengung und
einer Niederlage aussetzen . _

Die Klostersenche .
Ein Buch , das der frühere Mönch Gerundiv

unter dem Titel : „ Die Tortur in den Klöstern * veröffentlicht
hat , gibt auch Zahlen über die unheimliche Vermehrung des

Ordenswesens in Spanien . Im Jahre 1808 , beim Ein -

dringen der Franzosen , gab es 1940 Klöster mit 46 568 mann -

lichen Insassen ( die Nonnen sind nicht gezählt ) . Die französische
Herrschaft schränkte sie stark ein . Dasselbe geschah später , bis

1846 die Klöster , ausgenommen die Missionen für die

Kolonien , völlig aufgehoben wurden . Die Wiederherstellung
der Bourbonenmonarchie ( 1875 ) gab ihneü wieder freies
Spiel .

So gab es in der Diözese Barcelona mit rund
1 Million Einwohnern 1860 nur 22 Klöster . Jetzt sind es
482 . Fast alle betreiben Unterricht , Handel , Industrie und

machen , dank ihrer billigen Arbeitskräfte , Steuerfreiheit
und Zuwendungen aller Art , Arbeitern und Gewerbetreibenden
eine vernichtende Konkurrenz . Im ganzen gibt es dort , mit

Kirchen , Pfarreien , Seminaren und Bruderschaften aller Art ,
rund 6000 Einrichtungen kirchlichen Charakters , die nach
Genindio dem Staat jährlich 128 Millionen Mark kosten :
123 M. auf den Kopf der sehr armen BevöUerung l Dabei

ist die Provinz Barcelona noch die aufgeklärteste im Lande .

Nach der amtlichen Statistik gab es 1908 4330 Klöster . Ihre
Insassen sind nicht angegeben . Gerundiv berechnet sie auf rund

200000 : über 1 Proz . der Bevölkerung , die außer der Welt -

geistlichkeit vom Volke erhalten werden . Die verdummende

und entsittlichende Wirkung dieses Ordenswesens , die schlimmer
ist als die wirtschaftliche Verwüstung , die heute von ihnen
ausgeht , läßt sich in Zahlen nicht ausdrücken .

Ein « ngetteuer Beamter .
Wie ein Telegramm aus Halle meldet , hat sich der Kreis -

auSschußfekretär Friedrich in Bitterfeld in seiner Eigenschaft
als Rendant der Krankenkasse Unterschlagungen in beträchtlicher
Höhe zuschulden kommen lasten . Nach den bisherigen Er -

Mittelungen soll eS sich um eine Summe von etwa 20 000 Mark

handeln . Die Staatsanwaltschaft ist mit der Untersuchung der An -

gelegenheit beschäftigt , die großes Aufsehen erregt , weil der be -

trügerische Beamte sich stets als eine hervorragende Stütze der be -

stehenden . Ordnung * ausgab . _

Ter „ freigesprochene Urkundenfälscher .
Wie der . Preß - Tel . * aus London meldet , ist eS einem

dortigen Urkundenfälscher durch seine Unverfrorenheit gelungen ,
aus dem SchwurgerichtSsaal zu entwischen . Er hatte im Vor -

zimmer unter Aufsicht eines Beamten zu warten . Letzterer ent -

fernte sich einen Augenbli . ck Ein Entwischen des Verhafteten

schien unmöglich , weil da ? Zimmer nur zwei Türen , die eine nach
dem Sitzungssaal , in dem die Richter waren , die andere nach dem

mit Polizeibeamten und Menschen gefüllten Vorraum , hat . Doch
der Urkundenfälscher verließ pötzlich erhobenen

Hauptes und mit einem Siegeslächeln auf den

Lippen den Warteraum und durchschritt die davor

harrende Menge . Ein jeder glaubte , er sei freigesprochen . Auf
der Treppe begegnete er seinem Wächter . Freudestrahlend teilte

er ihm mit , daß er in seiner Abwesenheit freigesprochen

worden sei . Und merkwürdig , der Polizist glaubte ihm . AIS
mit einiger Verspätung der Betrüger zur Verhandlung aus -
gerufen wurde , war er verschwunden . Bisher konnte seine Spur
nicht gefunden werden .

_

Durch die Kameraden erschaffen .
In der Nacht zum Freitag wurde in der Nähe des Feuerwerks -

laboratoriumS von Vergeroux ( Frankreich ) auf einen Soldaten .
der dort Wache stand , von einem unbekannten Schützen ein

scharfer Schuß abgefeuert . Der Wachtposten be -

antwortete den Schutz , indem er in der Richtung des Schietzenden

mehrere Schüsse abfeuerte . Nun entspann sich ein regelrechte ?

Feuergefecht , bei dem der Wachtposten durch mehrere Revolver -

schüste am Ohr und am Unterarm verletzt wurde . Schließlich

mutzte sich der Soldat zurückziehen . Die Ablösung hatte die

Schüsse gehört und eilte zu Hilfe . AIS die Soldaten in die Nähe
des Wachtpostens kamen , bemerkten sie die Umrisse eines planlos

umherirrenden Mannes , von dem sie vermuteten , daß er der An -

greiser gewesen sei . Ein Soldat gab , als der Fremde auf den

Anruf nicht antwortete , einen Schutz auf ihn ab . Der Wachtposten ,
der abgelöst werden sollte , konnte nicht gefunden werden . Erst
am Morgen fand man ihn mit durchschossener B r u st tot

auf dem Acker liegen . Die Untersuchung ergab , daß der Posten
von seiner eigenen Ablösung erschossen worden

war , während der unbekannte Attentäter entkam .

Kleine Notizen .
Bei einem heftigen Gewitter , das über die Ortschaft Ochsenvurg

in Württemberg niederging , schlug der Blitz in einen Kirschbaum ,
unter dem eine Anzahl Personen Schutz gesucht hatten . Ein Mann
und ein 14jähriger Knabe wurden getötet . Außer -
dem wurde die Mutter und ein Bruder des verunglückten
Knaben schwer verwundet .

Auf einer Automobilfahrt nach Weißenfels fuhr der Kaufmann
H a r t m a n n auS Leipzig mit seinem Automobil gegen einen
Baum . Das Automobil wurde zertrümmert , Hartmann erlitt t ö d -
l i ch e Verletzungen .

Boin Zuge überrannt . Auf der Kleinbahnstrecke TriptiS - Marks -
grün ( Reuß ) überfuhr auf einem unbewachten Wegübcrgange ein

Personenzug einen Leiterwagen . Von den Personen , die sich auf
dem Wagen befanden , wurden eine Frau und deren sieben -
jährige Tochter getötet ; zwei andere Personen wurden
leicht verletzt .

Bei einem Flugversuche , den in B r ü s s e l der Aviatiker L e S n a
unternahm , versagte der Apparat . Der Führer kam unter den sich
überstürzenden Apparat und wurde tödlich verletzt .

Eisenbahnzusammcnstoß . Infolge falscher Weicheustellung sind in
der Nähe der ungarischen Station Mako zwei Personenzüge zu -
sam menge stoßen . Die Lokomotive des einen Zuges wurde voll -
ständig zertrümmert . 12 Personen erlitten leichtere
Verletzungen .

m Unserem Genossen

August Heinzc
nebst Fron

zur Silberhochzeit bringen e
wir die herzlichste « Glück - Q
wünsche dar . 31 Sb Q
Die Genossen de « 342. Bezirks �
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für den

( Bezirk 39. )
Am Mittwoch den 10. d. Ml». ,

1
verstarb unser langjähriges Mit -
glied , der Maurer

Frm Stabenow
im tnter von 52 Jahren .

Ehre seinem Audenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 14. August , nach -
mittag « S Uhr . von der Leichen -
balle de » nenen Jerusalemer
Kirchhofes , Hermannftraße 84 —00 ,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
210/18 _ Per Vorstand .

Am Mittwoch verstarb nach
kurzem , schwerem Leiden unser
geliebter Vater , Schwieg « - und
Äroßvater

August Michaelis ,
Prinzen - Allee , 21, an Herz -
schwäche .

Die » zeigen tiefbetrübt an
vi « trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sonntag .
nachm . >/,4 Uhr, aus dem neuen
Pauls - Kirchhose stalt . Z27b

Allen Bekannten zur Nachricht ,
daß mein lieb « Mann , unser
guter Vater , der Satll «

Albert « JaenicKe
am 10. d. Mi» , gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. d. M. , nach «
mittag « 5 Uhr , von d « Leichen -
balle de « Zentral - Friedhofe » in
FriedrichSselde au » statt . 475L

Die trauernde Witwe

Agne * Jaenicke nebst Kinder «.
Rominten er Str . 46.

SozIaidemokratlseherWabivereiii
tür den

i. Bert. Reiehstans-L
Stralauer Viertel .

( Bezirk 354 II . )
Den Mitgliedern »ur Na!

daß uns « Genosse , o « SaM «

Albert - Jaenicke
Cadiner Str . 13,

gestorben ist

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. August , nach -
mittag « 5 Uhr , von der Halle de «
Zentral - FriedhofeS in Friedrich «-
fclde au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
220/7 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß unser Sohn
und Bruder , der Tischt «

Rudolf Adam
Maybach - Ufer 47

plötzlich verstorben ist . '
Die Beerdigung findet Sonntag

nachmittag 2 Uhr von d « Leichen -
I Halle de « Rixdorscr Gemeinde -
I Friedhofe « aus statt . 334b

vi « trauernde « filier «
und Geschwister .

SozlaiileiDOkratiseher WaUverelD
dee

6. Bert. Relehstags-ffahlkrelses.
Todes - Anzeige .

Am 10. August verstarb unser
Mitglied , der Zigarrenmach «

August IMeliaeiis
Prinzen - Allee 21.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 14, August , nach .
mittag « 3' Z, Uhr . von der Leichen -
Halle de « PaulS - Kirchhof «, Plötzen -
see, au « statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
229/4 Der Vorstand .

hiermit zur
: langjährige «

Verband der Sattier

und Portefeuiller .
Zahlstelle Berlin ,

Drn Mitgliedern
Nachricht , daß unser
Mitglied , der Kollege

Albert Jaenicke
( Treibriemenbranche )

am 10, d. M. »«starben ist .
Ehre feinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. d. M. , nach
mittag » 5 Uhr , von der Leichen
Halle de « Zentrai . Fried '
FriedrichSselde au « statt ,

Rege Beteiligung erwartet
157/2 Die Ortsverwaltung .

in

Zentral-VerbaDil der Maurer

DeotseiilaDds.
Zweigverein Berlin .
Am 10. August verstarb unser

treue » Mitglied

kram Stabenow
( Bejirl Süden . )

Ehre feinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , dm 14. August , nach -
mittag » 5 Uhr . von der Halle de «
Neuen Jerusalemer Kirchhos « in
Rixdorf . H- rmannstr . 84/80 , au «
statt . 138/ tO

Um rege Beteiligung ersucht
Die Berband » lei « « ng .

1

Verband d. Bureauangesiellien
« od der Verwaltungsbeamten

der Krankenkassen
« od Berufsgenossenschaften

Deutschlands .

Ortsgruppe QroB - Berlln .

Dm Kollegen zur Kmntnt « ,
daß uns « Mitglied

Richard Zander
( OrtSkasse der Buchbinder )

an Schlaganfall verftorbm ist.
Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den t3. August , nach -
mittag « 4 Uhr , von d « Leichen -
balle de » Emmau « . Kirchhofe «,
Heimannstraße , an « statt .
45/14 lila Ortsvarwaliung .

Herrenanzüge , Paletol «, neu ,
vorjährige , verschiedene Figuren . Hosen .
bunle Westen , nach Maß bestellt , nicht
abgeholt , verlause Halst « Kostenprei «.
Prenzlauer Str . 23 II , lllexanderplatz ,

Deutseber

Holzarbeiter - Verband
Dm Mitglied « » zur Nachricht ,

daß unser Kollege , d « Tsschl «

Rudolf Adam
am 10. August gestorbm ist.

Ehre seinem Slndenken !

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 14. August , nach -
mittag « 2 Uhr , von der Leichen .
halle de « Nindorfer Gemeinde -
Friedhofe «, Mariendorf « Weg,
au « statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

Am 10. «uguft stard unser
Kollege , der Tischler

VViüielm Osten .
Ehre feinem Andenke « k

Die Beerdigung findet morgen
Sonntag , den 14. August , nach -
mittag « 41/, Uhr , von der Leichen -
halle de « Elisabeth - Kirchhofe » in
Pankow , Wollankstr . 53, au » statt .
87/4 Die OrtSverwaltnug .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Dm Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Boritz Schwarz
am 9. d. M. an Hautteidm ge-
sterben ist. 119/18

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 14. August , vor -
mittag « 10 Uhr , von der Leichen -
halle de « Jüdischen Kirchhofe « in
Weißensee au « statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsverwallung

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlich «

Teilnahme bei d « Beerdigung meine «
lieben Manne « , unlere « guten Vater «
sagen wir allen Freunvm und Be -
kannten , sowie den Verewm und
Organisationen für ihre reichen
Kranzspenden unserm tiefgefühlten
Dank . 459L

Wwe . I - nlse Simon
nebst Kindern .

Weißensee . _

Deutscher
Buchbinder - Verband .

( Zahlstelle Berlin . )
Am 9. August verstarb plötzlich

unfer langjährige « Mitglied

l�icknrd Zander .

Ehre setuem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , dm 13. August , nach .
mittag « 4 Uhr , von der Leichen .
balle de « SminauS - Kirchhose » in
Rixdd . i , Hermannftraße , aus statt .

Um rege Beteiligung «sucht

24/10 Bio Ortsverwaltuag .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

sowie den vielen Vereinen und den
Organisationen sagen wir für die
reichen Kranzspenden und ihre An -
teilnähme bei der Beerdigung unsere «
lieben Freunde « und Sohnes unserm
ausrichtigm Dank . Desgleichen auch
den Firmen Riebe und Heimich
Ouiring für ihre teilnehmenden
Schreiben . 470L

Familien Lippmann nnd Pfarr .
Weißensee .

Danksagung .
Sage hierdurch allen Verwandten

und Bekannten , sowie den Kollegen
der Tischlerei iilsoher & Konradsen ,
oem Deutschen Hoizarbeiter - Veiband ,
dm Genossen de « sechsten Wahltreise «
( Bezirk 725 b) und dem Gesangverein
„ Wedding " für die stille Teilnahme
und Kranzspende bei der Beerdigung
meine » lieben Manne « und Vater «
meinen herzlichstm Dank . 4538

Witwe Frau Brandt
nebst Kindern .

Danksagung .
Sage hierdurch allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten , sowie den
Kollegen des Zeiitralverbandes der
Glasarbeiter und - Arbeiterwnen
( Zahlstelle Berlin ) , dem Genossen
Manasse sür die reichen und warmen
Trostworte , «für die still « Teilnahme
und Kranzspende bei der Beerdigung
meine » lieben Manne « und Vater «
unseren herzlichsten Dank . 478L

Berlin , den 12. August 1910.
Die trauernde Witwe

Frau Charlotte Welklsch
nebst Tochter . _

Zum Reiehlum
der erste Schritt

ist sorgfältige und passende Sparsamkeit . Diese »
erreichen Sie dadurch und legen viel Geld zurück ,
wenn Sie Ihren Bedarf an KleidniigSstücke » im Ifiauk .
hans für nonatsgarderoben Große Frank¬
furter Str . ÖS decke ». — Für billiges Geld können
Sie sich dort schick und elegant einkleiden , denn wir
verkaufen von Millionären . Doktoren , Reisenden sowie
feinsten Kavalieren nur wenig getragene , in den ersten
Werkstätten Deutschlands und des Auslandes , teils
sogar auf Seide gearbeitete , an Stoff und Haltbarkeit

unübertroffene

Lerle I Serie kl Serie III

Maß-Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.
Maß-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.

GesellschaftS . Anziige werden billigst verliehen .

Rauftiaus nn- Monatsgarderoben
nur Gr , Frankfurter Straße 93 . n » r

Bitte Im eigenen Interesse auf Hausnummer zu achten .
Streng reelles christl . Geschäft . Keine Filialen am Platze .

AdteHunx II Neue Garderoben .

nur Grolle i�rankfurter Str . 03 .

Wien

Basel

Zürich

Breslau
Cd La

Hannover

Oüaaeldorf

0
Stettin

Mannheim

Halls s . S.

Dsnslg

Brauoschweig
Molos

Wiesbaden

Dresden .

Elnheilsprsii für

Damen and Herren M. 11 . 80

Luxus - Ausführung M. 16 . 80

Fordern Sie Musterbuch V

Vorwirts « ur Vollendung
streben wir , indem wir durch

stetige Neuerungen den Sein -

mandetsUelolsteUTerbessero

C. Könlg - Slrssse 47

SW. Friedrieh Str . 3JI

Salamander
Sdiuhges , nt . b. Ii - , Berlin

Zentrale : W. 8» Friedrich - Strasse 182

W. Potsdamer Str . 6 C, Rosenthal « Tof

NW. Wilsnacker Str . _ W. TauenUlen - Str . 15

N. Bad - Srassa 20Ecke Turm- Strssst 9

Spandan , Breite Str . 80

Stegtits , Schlou - Str . 30

Hamburg
Mflncbsn

Lsiptlf

Stuttgart
Chemnlts

Magdeburg

KOnlgsbsrg

Dortmund

Strsssbnrg
Altona

Barmbeck

Elberfeld

Kattowlts

Saarbrücken

usw .
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1 Damenhemd
mlt

K1 " "
1 Fasson - Hemd mit stiok »r «i

C&rnlertSSff .

I Hacht jacke
Dimltl od «

' weiss Köper -
barohent , m t
Langaetten

1 Damenhemd ,
oder Bchal�asse , mit Langnetten

1 Beinkleid Knie - oder lange
Form , Eenforcd oder weis » Kö-
perbarcbent , mit Stickerei

1 Beinkleid
gestreifter Barchent
mit Volant

1 Untertaille
auf snswecbselbar .
Stangen ( eogenannt .

amerikanische )

1T7 „ i
i mit Stickerei ,

üntertailie 8e ! denband - »-
durchzog und fester Achsel «urf .

1 Anstandsrock "geb�em
Land , weiss od. farbiger Barchent

1 Kissen - Bezng mitB8i�ür<' i"
1 Herrenhemd gestreift

IC/awanH
Empire - Fasson , bian

a. Orden ed. rosa gemnst . Stoffe

Itt _ __ „14 halbhohe Form , grau
aorsen vreil , auf Spiralfedern

1 HOrSettFrack - Fasson,granvrell

»/ , vtz . Batist - ? asvhen -
�sissvä .

dnntsn » Band

Vt Dtz . Taschentücher 95
weis Linon , mit Buchstaben Pf.

Vs Dtz . Taschentücher 95
für Herren , bunt , gesiumt Pf.

1 Dtz . Taschentücher Q5pt
weiss Linon , gesäumt , „ .

1 Tändelschürze rsucke »!
1 Tändelschürze «chwars

Alpaka oder Lasting 95 Pf.

1 Tändelschürze mit Trägem
weiss Batist , ringsherum Stlekerei
oder modern gemusterte Stoffe

1 Empire - Schöne gÄrÄn " �"
1 Mieder - Schürze geatrein ,

meliert oder blan - welss punktiert
1 Kleider - Reformschürze

gestreift oder punktiert 95 Pf

1 Hansschürze mit7°10&hnelun <1
schwarz , weis » od. farbig gestreift

1 Einder - Hängeschürze
schwär «, weiss oder farbig , httbach
besetzt , ca. 45 —70 cm

1 Knaben - Schürze t«oh?l
einfarbig , hell oder dunkel ge¬
mustert , hübsch eamiert , ca. 45
bis 55 cm j Rassen¬

kittel nüt
Stoff - oder
GlanzgUrtel ,
hell od. dunkel
gemnst . Stoffe ,
es . 45 —55 cm

1 Binse »u»
weissem Ba¬
tist , mit Passe
n. Einsätzen ,
hochgeschlos -
aen oder hals¬
frei

'
1 Oberhemd¬

blase an »
Barchent , oder
imit . Leinen ,
helle od . dankle
Streifen

ans achwarzem Satin ,
UlUSe Mit oder ohne Pasee ,
Samthandgarnlernng

aus Imlt Leinen ,
Unterrock geetrsin , mit ge¬
branntem Volant

Iar . u . A.
aus Buehsnt , In

matmea Tlelen Mustern , mit
Gürtel , hoohgeschloaeen 95 Pf.

Spittelmarkt Balle - Alliancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

Wir machen noch besonders auf unsere Schaufenster - Dekoration aufmerksam .

DI « annoncierten Artikel stellen nur einen Auszug aus einzelnen Abteilungen dar .

An Jedem Lager ist eine grosse Auswahl von 95 Pfennig - Artikeln vorhanden .

ans Kretonne oder
Unterrock Alpaka Imitiert ,
mit gebranntem Volant

1 Axminster - Vorleger 50/100 cm

1 Linoleum - Vorleger 95
ca. 70/90 Pf.

1 Filzlach - Kommodendecke
elegante Ausfohrnng

1 Lambrequin 1 ilztneh oder
Halbleinen

2 Gardinen - Stangen ) qe
4 Rosetten /S5Pt

1 Herrenhemd oder - Beinkleid
Normalfasson , wollgemischt oder
Vigogne , in verschiedenen Grössen

1 Matrosen - Garnitor he-
steh . aus : Kragen ,
Manschetten ,
Schifferknoten ,
ans marine - Stoff ,
mit weissen Blen¬
den garniert

1 Spachtel -
Kragen 95 Pf.
elegante Ausführ .

1 Einderkleid
aus Barchent od.
weissem Batist ,
mltverschiedenen
Garnierungen

1 Russenkittel Z�rfVrt
tonne , mit angesetzt .
Falten und reizend
gemusterten Borten

1 Knaben - Hose
mit Leibchen ,
aus blauem
Cheviot oder
farbigen , halt¬
baren Stoffen ,
für 3 bis 8 Jahre

1 Knaben - Binse
aus blauem Che¬
viot od. dunkel -
grau gemus¬
terten Stoffen ,
für 3 bis 8 Jahre

1 Tüll - Store
wei >8 od. creme

1 Knaben - Wasch - Anzug
Blusen - Faseon , mit Umlege krag . ,
»us blau und weiss gestreiften
Wüschstoffen , für 3 bis 8 Jahre

1 Auto¬

Schleier

od . Schal
ea . 200cmlang ,
eristallnartig .
Gewebe , in
allen Mode¬
farben 95 PI

1 Kinder - Garnitur Kragen und
Manschetten , weise Blpsstoff mit
Btlckerel

10 oder

15 Meter

gewebte
Wäsche -

Lanpetten
diverse Master

1 Unterröck - Volant echwa «
oder farbig , aus Alpaka , mit
Tressengarn ierung , ca. 35 cm hoch

1 Meter Stickerei - oder

Tüllstofl für Binsen 95 Pf.

25 Meter Wäscheborten
in zielen Mustern

1 Kupon Schweizer

WäschesticKerei 95 pt
ca. 4,10 Meter , Blnsats oder An-

■ats , in grosser Masteranswahl

95 Pt

1 imitiert . PerserVorleger
ca. 50/100 cm, mit Fransen

1 Wachstnch - Tischdecke
ca. 85/115 cm

1 Schlafdecke mit Bordüre

1 Tischdecke FUÄltbe -
1 Veloar - Fa8er - Matte95pf .

1 Diwan - Kissen F�Sfehin0. d«
1 Plättdecke m. habsch . Bordare

3 Meter Hemdentnch o�Lenf«�
3 Meter Hemdenbarchent

2,/4 Meter Molton ' Vb?' ' '
21/t Met Velour - Barchenl

für ROcke oder Beinkleider

21/aMtr . Neglige - Barchent
in schönen Mustern

2 Meter Pique - od . Croise -

Barchent 95 Pf

2 Meter Schürzenstolf 95
in modernen Streifen Pf.

2 Meter Neglige - Damast

oder Satiu für Nachtjacken

1 Barchent - Laken bun"
od"

1 Jacqnard - TischlnchvouweTes
3 Jacquard - Servietten foTiweT »»
1 Rolltuch SnRleinei1 ' 195 cm

1 Kaffeedecke gSi ' mt
1 KalfeegedeCkm . 6SerTtecten
1 Tischläufer Esinleinen mit

Hohlnaht , zum Aussticken
1 Dtz . Poliertücher 95 pt

Vs Dtz . Geschirrtücher 95
gesäumt und gebändert Pt

V* Dtz . Stubeu - o. Küchen -

Handtücher Halbleinen ge-
säumt u. gebänd .

3 banteKflchenbandtflcherod .
2 weisse Stubenbandtöcber

( Abschnitte ) extra lang

1 Damenhemd vigogns , mit
langen Aermeln , normalfarbig

1 Trikot - Untertaille Ä "
oder mit angeweb¬
tem Futter
1 Reformbein -

U6id für Damen ,
mit angewebtem

Futter , graumeliert
1 Kindertrikot
wollgemischt , mit
üeberschlag oder
graumeliert mit an¬
gewehtem Futter ,
alle Grössen

1 Kindersweater 95 Pf

1 Golfbinse rar Damen , weiss
oder farbig , 2 Grössen 951 * 1

1 Zuaven - Jacke für Damen

2 Auto - Schals 95 Pf

3 Paar Ersatzfüsse rar
Daraenstrümpfe , schwarz oder
lederfarb . , Beine Wolle , ohne Naht

3 Herren - Kragen Lcmen -
decks , 4 fach , moderne Formen

2 Paar Herren - Manschetten
95 ptLeinendecke , 4 fach

2 Kra¬

watten
Selbstbinder
oder Begattes

1 Matrosen - Mütze
mit Garnierung , für
Knaben od. Mädchen

1 Prinz Heinrich - Mütze
für Knaben , blau Tuch , QS
mit Lederschirm

1 Yacht¬

klub -

Mütze
für Herren

1 Spazierstock
1 Paar Hosenträger 95 pt

far Herren , mit Wäsohesehoner

1 farbiges Servitenr
mit dazu passenden Man- ne - .
sehettea Garnitur « JOFL

3 Sorviteurs weis », giatt 95 pt

Damen - Gummi - GUrtel
Gold - oder Silber - Brokat , schwarz Sammet , schwarz ge¬
mustert oder einfarbig in den feinsten Kleiderfarben

95,
V, Pfd . Strickwolle 95 »

schwarz od. meliert , gute Qualität
3 Paar Damenstrümpfe

schwarz oder lederfarbig , deutsch¬
lang , Fuss ohne Naht

3 Paar Herrensocken - -
schwarz oder lederfarbig " 3�' *

3 Paar Herren - Scbweiss -

BOCken «�aumeiiert, Fuss ohne

6 Paar Ersatzfüsse m
Damenstrümpfe , schwarz oder
lederfarbig , Baumwolle , ohne Naht

3 Paar Kinderstrümpfe
schwarz oder lederfarbig , in allen
Grossen

3 Paar Eindersöckchen
schwarz , leder - oder buntfarbig

1 Paar Damen - Plüsch -

PantOffelmitLedersohie 95 Pt

1 Paar Damen - o. Herren -

Filzpantoffel mit Filzsohle

1 PaarDamen - Filz - Schnhe
mit Filz - und Linoleum - Sohle

1 Paar imitierte Damen -

Eameelhaarstoffschnhe
mit Filz - and Linoleumsohle

1 Paar Kinder - Filz - 95 »

Schnallenstiefel °>it ruz -
n. Linoleumsohlen , Grosse 28- 26

1 Kissenbezug ans grauem
Stoff , mit Franzen , vorgezeiebnet

1 Besteck -
95pf - tasche « r

1 Dutzend Paar ,
fertig
1 Küchen -

parade - 95
handweh »
fertig , mit div .
Sprüchen
1 Bürsten¬

tasche 95 »
mit Holsrahmen
2telUg , fertig

1 Läufer oder 1 Decke
mit imitierter Klüppelspitze

1 Läufer oder 1 Decke Pf

aus Kongress -Stoff , handgestickt

1 Plättbrettbezng stoTf "*�
Mtr. karier -

1 , 3ter doppel -
wÄJ � „

breiter
Q Deckensiofl

Farben' 611
1 Kissenbezug » u Aidsstoff ,

mit Volant , handgestickt 95 Pf-
1 Küchentischdecke fertig

1 Besenhandtuch stoTf ' " «

1 Stnbenparade - Handtuch
fertig , mitjlirersen Sprächen

1 grosse 95 »

Küchenhank

1 Kaffeemühle
verschiedene
Dekor «, fein
lackiert

95 »

1 Servierbrett
ca. 47X31 cm

1 Fnssbank 95
Hartholz Pt

1 Stehleiter * awfen 95 ? « .

1 Wäschetrockner
mit 10 Stäben

1 Aermelbrett
bezogen

mit ö Tonnen
1 Hesser -

kästen 95
Hartholz Pf.

1 Wäsche¬

leine 95 Pt
ca. 40 - 45 Mtr.

1 Rosshaar -
besen «. stiel

mit 5telllg «r
Bürzten garnitor

zasammzn

1 Bflrstenblecti

1 Kleiderbürste ,
1 Hntbürste ,
1 Kopfbärste
1 Petroleumkaime �' uST *'

1 Garnitur :

Sand , Seife ,
Soda
Deiftmuster odzr
welss - gold Dekor

1 Köchenbeil n.
1 Hackemesser

GAlpacaTeelöSel
3AIpaca- EssJöflel

1 Bürstengarnitur auf Brett ,
mit SpiegeMtlelder und Hutbän te

6 GläserteUer
m. vernickelt . Band .
Majolika - Einlage

IWaschbretto .
1 Wäscheleine

1 Eüchenwage
10 kg wiegend

1 Satz Salat - Schüsseln
Porzellan , 6 Stuck 95 Pt

lAbStänber Stranssfedem

1 Kohlenkasten mAuraSSft

Woll - und Seidenstoffe
Reinwollene Kleiderstoffe schwarz oder farbig

Aparte Blasen - Streifen od . - Karos , Blasen -

Flanelle , Kinder - Schotten , Halbschwere

Rock - und Kostümstoffe

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

Reinseid . Lonisines . Taffet - glaces , Binsen -

Streifen , Taffete , Lonisines , Damasses .
Reinseidene Schotten speziell Mau- gran

. . . . . . . .

Moires FnarVbeu
n

Serge Haldseide , für Futterzwecke

durchweg
Meter

95
Pfennig

Regulärer Wert
bedeut. bibarl

zusammen
95 pt

1 Teppicbbesen
1 Teppichhandfeger f
1 Waschbrett 95 »

Har tho Iz, extra starke
Zink - Einiage

1 Waschständer 95
starke Qualität Pf,

3 Paar Bestecke
mit vernickelten oder
schwarzen Griffen

6 Tischmesser

1 Tranchier¬

besteck mit ver -
nickelten od. fchwara .
Griffen

1 Butter - u. Käse¬

besteck 95 »

1 doppelschneidiges
Wiegemesser,,, .
ca. 10 Zoll 00 »

1 Plättbrett [ g

95
pt

[ner-
Pt

1 Emaille -

Wanne
neabiau�raa

oder braan

95 w.

95
pf .

1 Kaffeekanne
Emaille , ca. 15 cm

1 Milchtopf
Bmallls , ca. 11 « n

1 Garnitur ;

Sand , Seife ,
Soda Bmaill «

1 Ascheimer
mit Aufechrift ,
Emaille

IPetrolenm -

kanne c*. -
Liter , nenblaa
oder weise
Emaille

1 dekorierter Wassereimer
Kmalll « 95 Pt

Aluminium

1 Schmortopf�� » �«
1 KasseroUe� » ' ' Hin .

4 EasseroUen fn�Vcm
2 Schmortöpfe 6n
2 MÜChtÖpfe Liter

i Rasierspiegel
2seitlg , mit Ver-
grftsssrnsgssplegel
1 Wandspiegel
ca. 38x52 cm, in

hübscher Leiste ,
weiss oder braon

1 Markttasche Sum� £ 95 »
1 Bnttermenage 5 fing 95 »

1 Hans - A 1 silbernes

sogen <& Kollier mit

Brfnlf ! li "e1' B silbernem An-
llH Mn«er ' 800 ' 1000

1 Likörservice «teiu . 95 »

1 goldener Ring
8 Karat , mit Stein

1 silb . Ketten¬

armband soo/iooo

1 Wandbild _ _
ca. 32X52 cm ob »

1 Obstschale
mit Glaselnsatz , ca.
21 cm

1 Wanduhr ca. 23x12 - m 95 »

1 Portemonnaie teder , für
Damen oder Herren

1 Hans - Apotheke 95 »

1 Eckgarderobe

2 Visit - Rahmen Insu » .

1 Kabinett - Rahmen ( QCp .
Metall od r Holz > ' * * * '

1 Handtasche Ledermlt Leder .
futter , ca. 18 cm lang

1 Paneel
gold gra -
riert , ca.
60 cm lg.

95
pt

1KI eider -

riegelm ,
6 verniok .
Haken

95
pt

1 Wasser - Karaffe s ouuer .
mit Metalltablett 95 Pf.

1 Satz Milchtöpfe Porzellan ,
6 Stück , dekoriert 95 Pt

6 Speiseteller : ** oder naek ,
mit Goldrand und Linie QRw

1 Kaiesdose
5,0

8 Paar

Kaffee -

o. Tee¬

tassen
zslt Gold .
band uzd
Linie od «
Blumen -
dekeren

6 Dessert¬

teller 95 »
dekoriert

1 Satz Salatieren , «

4 Pakete Streichhölzer ( Rotkopf ) 95 Pf .

1 Satz Vorrats tonara 99 »
6 Stock , dekoriert

6 Gewflntonnen «• * «. ) " rrr1
1 Essig - n- lOelflaschs / MS

1 Waschgamitur dekeumt

1 Salz -

n . lMehl -

meste
mit Holz -

räokwznd

1 Suppenterrine
dekoriert ? d K

1 Sanciere dekoriert J WS pt

1 Käseglocke )

- - - - - - -

,
1 Butterdose } OjC M

BteinHchllff - Iraitatlon )
1 Satz Salat - ScMssela

4 Stack , rund oder vlereekls .
Steinschliff - Imitation

12 Bierbecher
mit Goldrand ,
im Karton

12 Gaszylinder
mit Goldatempei

1 Köchenlampe
mit dekoriertem
Bassin und
Spiegelblendo

SGasglälülcht -
Strümpfe 95
im Karton ' Pt

I Tischlampe
3 Gasselbstzünder im Karten

3 Schwämme SÄ * -
12 Stück Lilienmilchseffe
12 Pakete Seifenpnlver
1 grosse Flasche Mnndwasser
100 Bogen , 100 Knverts

Leinenpressung oder terippt OK
50 Bogen , 50 Knverts pt

Herrenformat , vorzügliche Quali¬
täten , weiss oder farbig

6 grosse Rollen Toilettenpapier
1 grosse künstliche

Zimmerpalme 95 »

1 Postkarten - Album
elegante Deckelpressnng , hohes
Format

100 Papierservietten
bunt gezackt

1 Tischläufer p�d , �
3 Flasch . Apfelwein 95 »
2 Flaschenroter Johannis -

beerwein 95 »

5 Pfi - Benlei Weizenmehl 000
1 Pfund Kaffee 95 »

50 Bonillon - Würfel
. Haosmarke " » S »

95 »

\ zaaamm.

95
1 1 pt

J
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Zthuw Verbandstag
des Ztutraloerbandes der Fabrikarbeiter Deutschlands.

Halle . 11. August .

Am Donnerstag wurde die Debatte über das Beitrags - und

Unterstützungswesen zu Ende gebracht , nachdem zirka 80 Redner

Jesprochen
hatten . Der Vorsitzende Brey und Hegemann ,

er Berichterstatter der Statutenberatungskommission , wiesen
darauf hin . daß die Auffassung , daß man es auch in Zukunft mit

isolierten Unternehmern zu tun habe , nicht richtig sei , sondern
daß Aussperrungen und Riesenkämpfe , wie ße andere Organi -
fationen schon lange zur größten KraftentfaltunA nötigen , auch
den Fabrikarbeiterverband nicht erspart bleiben wurden . In kauf -
männischer Beziehung seien die Unternehmer , die dem Verbände

gegenüberstehen , heute schon so gut organisiert , wie keine Unter -

nehmergruppe der Welt . Und einer in dieser Hinsicht so ge -
ischlossenen Unternehmergruppe werde eS ein leichtes sein , sich
auch in bezug auf die Abwehr der Arbeiterforderungen als ein

ifestes Ganzes zusammenzuschließen , sobald die Angriffe der Ar -
beiter den Anreiz dazu gegeben . Es ginge nicht an . für die mit
Sicherheit bevorstehenden Kämpfe die Mittel nachher beschaffen
zu wollen . Wenn man die Tragweite der Tatsache erfaßt habe ,
daß das Unternehmertum bei allen seinen Maßnahmen gegen die
Arbeiter sich fragt : wie ist ihre Gewerkschaft fundiert , wie ist ihr
Kassenbestand , wird der Verband Schwierigkeiten bekommen bei
der Erhebung von Extrabeiträgen ? , dann könne kein Kollege dahin
kommen , den höheren Beitrag nicht zahlen zu wollen . . Nicht
niedrige Beiträge , sondern die Schlagkraft der Organisation , ihre
Erfolge bei den Lohnbewegungen seien das beste Agitationsmittcl .
Wenn die Delegierten in ihren Orten sagen : Wir haben ehrlich
geprüft , wir haben alle unsere Gegengründe den Gründen der
Leitung entgegengehalten , aber wir mußten uns überzeugen lassen ,
daß es nicht geht ohne Beitragserhöhung , dann werden auch dte
Kollegen im Lande unsere Matznahmen verstehen und sie werden
nicht nur dem Verband treu bleiben , sondern der Verband wird
auch mit vermehrter Kraft arbeiten können , um neue Mitglieder
anzuwerben . "

Trotz des dringlichen und eindrucksvollen Appells wurde die
Vorlage der Kommission abgelehnt .

Die Abstimmung erfolgte folgendermaßen : ' Zuerst wurde die
Frage , ob Staffelbeiträge eingeführt werden sollen , mit
bv gegen 46 Stimmen verneint . Dann wurde der Antrag , dte
Beitrage für männliche Mitglieder um 16 Pf . - zu erhöhen und den
Beitrag für weibliche Mitglieder auf 25 Pf . zu stellen , in
namentlicher Abstimmung mit 65 gegen 55 Stimmen ab -
gelehnt . Auch ein Antrag , daß die Kommission nochmals eine Vor -
läge auf Grundlage einer lO - Pf . - Erhöhung , aber unter Berück¬
sichtigung der geführten Kritik , und ein anderer , daß sie Vorschläge
auf Grundlage der Herabsetzung der Prozente oder Einsetzung
eines vollen Beitrages für die Verbandskasse ausarbeiten solle ,
wurde wiederum abgelehnt . Dagegen wurde mit großer Majorität
die Erhöhung des Beitrages um 5 Pf . für alle Mitglieder be -
schlössen . Da nach diesem Beschluß die vom Vorstand und von der
Kommisston gemachten Vorschläge zur Regelung des Unterstützungs -
Wesens nicht mehr aufrechterhalten wetden konnten , erhielt die
Kommission den Auftrag , neue Vorschläge zur Regelung deS Unter -
stützungswesens auszuarbeiten .

Es folgte ein ausführliches Referat des Vorstandsmitgliedes
Stille über die Reichsversicherungsordnung . —
Der Punkt wurde ohne Diskussion erledigt durch die Annahme
einer Resolution , die sich den bezüglichen Beschlüssen des 7. außer -
orgentlichen Kongresses der Gewerkschaften Deutschlands anschließt .

Danach referierte Brey über die in Kopenhagen stattfindenden
internationalen Kongresse , speziell über die Be -
deutung der Genossenschaftsbewegung und die Ar »
beitSlosenfrage . ES sei zu erörtern , wie die Arbeits -
losigkeit im Interesse der Arbeiter bekämpft werden könne . Eines
der wichtigsten Mittel zur Eindämmung sei die Verkürzung der
Arbeitszeit . Neben dieser sei aber auch die Frage der staat -
lichen Unter st ützung der Arbeitslosen zu er -
örtern . Ein anderer wichtiger Punkt sei die Frage der Ab -
r ü st u n g. ES sei geradezu eine Kulturaufgabe , den Militarismus
und Völkerkrieg zu bekämpfen und dafür einzutreten , so lange
Völkerkonflikte auftreten , sie durch ein Schiedsgericht zu erledigen .
Wichtig fei auch die Arbeiterschutzgesetzgebung in internationalem
Lichte . Gewöhnlich behauptet jeder Staat , er sei auf diesem Ge¬
biete bis an die Grenze des Möglichen gegangen . Bei näherer
Betrachtung stelle sich dann heraus , daß kein Staat auch nur den
elementarsten Forderungen Genüge leistet . In dieser Hinsicht
würde eS Aufgabe aller Arbeitervertreter in allen Ländern sein ,
ihre säumigen Regierungen vorwärts zu treiben . Weitere
Punkte seien die Abschaffung der Todesstrafe und die Er -
örtcrung der internationalen Solidarität , die sich
bei den Klassenkämpfen der Arbeiter immer mehr auch darin be -
künden muß , daß die Arbeiterklasse aller Länder nicht nur
moralisch , sondern auch materiell sich bei ihren Kämpfen unter -
stützt . Zu dem Zweck halten die Fabrikarbeiter auch eine i n t e r -
nationale Berufskonferenz ab ,

Die Sitzung wurde zu einer wirkungsvollen internationalen
Solidaritätskundgebung , alz auch die Genossen Lyngsie -
Kopenhagen und M i ch a e l s o n - Stockholm daö Wort ergriffen ,
als deren Uebersetzer Redakteur I a n s o n vom „Correspondenz -
blatt der Generalkommission " fungierte . Lyngsie wies nach Würdt -
gung der Bedeutung der internationalen Berufskonferenz darauf
hin . daß Dänemark LI 060 organisierte Fabrikarbeiter zähle .
vv Proz . aller organisationsfähigen Berufsarbeiter seien organisiert .
( Lebhaftes Brovo ! ) Michaelson erstattete den wärmstenDank
für die Hilfe , die den schwedischen Arbeitern in ihrem schweren
Kampfe im vorigen Jahre von den deutschen Gewerkschaften zuteil
geworden . Wenn derartige Kämpfe auch in Deutschland los -
brechen , würden die schwedischen Arbeiter nach besten Kräften ver -
suchen , sich für die Hilfe zu revanchieren , die sie von den deutschen
Arbeitern empfangen haben .

Als Delegierte für die Kopenhagener Tagungen wurden die
Vorstandsmitglieder Brey und Schneider , Gauleiter K r ü l l -
LudwigShafen sowie O h l e n d o r f - Braunschweig , Martens -
Harburg gewählt . Danach setzte die Diskussion über den inzwischen
von der Statutenberatungskommission eingereichten Abänderungs -
Vorschlag zu dem Unterstützungswesen ein . Die Verhandlungen
wurden zu einer Abendsitzung ausgeweitet .

21 Intervationgler KergarbkitkrkongrtK.
Brüssel . 10. August , 1210 .

Dritter Seryandlungstag .
Den Vorsitz führt Husemgnn - Deutschland .
Die Debatte über die

Regelung der Löhn «
chtrd fortgesetzt .

S e r v o e t ( Belgien ) nennt den Minimallohn daS Recht aufs
Leben für den Arbeiter und will mit seiner Hilfe die LebenS -
Haltung des Bergarbeiters von den Fluktuationen des Welt »
Marktes unabhängig machen .

Harvey ( England ) , Parlamentsmitglied und Vertreter von
tBO 006 organisierten Bergarbeitern , gibt eine Uebersicht über daS

Lohnsystem für die Häuer in den englischen Kohlendistrikten . Der

für diese allgemei » durchgeführte Minimallohn setzt sich zusammen j Svigeu Verdammnis gereichen soll. ' (Beifall )

aus einem Grundlohn und prozentualen Zuschlägen ; m ist in
den verschiedenen Distrikten verschieden . So beträgt ' in North¬
umiberland der Grundlohn 5,16 M. , der Zuschlag 83 % Proz . , so
daß der Minimallohn sich auf 6,86 M. beziffert . Die entsprechenden
Ziffern für Dacham lauten : 4,16 M. -f- 41� Proz . r - 6,22 M. ;
für Wales : 5 M. -s- 50 Proz . = 7,50 M. ; für die mittelenglischen
Provinzen 5 M. - ß 50 Proz . — 7,50 M. In Schottland stellt sich
der Minimallohn auf 6 M. Dieser Minimallohn ist den Häuern
garantiert , auch wenn die Konjunktur schlecht ist . Die Lohn »
differenzen werden durch ein Einigungsamt geschlichtet , das min .
bestens alle drei Monate zusammentreten muß . Heber die gleitende
Lohnskala ist man in England hinaus ; die Löhne sanken in
schlechten Zeiten so tief , daß sie zum Unterhalt des Bergarbeiters
absolut nicht ausreichten . Die verschiedene Hohe des Minimal -
lohnes in den verschiedenen Distrikten erklärt sich daraus , daß als
Lohnbasis der Durchschnittslohn von 1877 , 79 und 88 gewählt
wurde , also von Zeitperioden , wo die Föderation noch nicht be -
stand , die auch jetzt nicht eine Zentralisation darstellt , sondern
sich aus den einzelnen autonomen Grafschaftsverbänden zu -
saimnensetzt .

Abramoff ( Bulgarien ) : Vor 50 Jahren nannte Marx
Belgien den Himmel für die Kapitalisten , denen Polizei , Kirche
und Staat bei der Ausbeutung der Arbeiter zur Verfügung
stünden . Heute ist Bulgarien dieser Himmel . Die wirtschaftliche
Lage deS Landes ist schlecht ; es ist geographisch nicht besonders
günstig gelegen und wirtschaftlich noch sehr rückständig . 65 Proz .
seiner Bevölkerung sind schwer verschuldete Kleinbauern , deren
Söhne nach den Jndustriebezirken auswandern . DaS übergroße
Angebot vqr Arbeitskräften drückt die Löhne auf das äußerste
herab . So betragen sie in den Bergwerken 1,28 M. bis 2 M.
iHLrtl hörtl ) , bei einer Schichtdauer von 12 bis 14 Stunden .
Viele der Gruben gehören dem Staat . Die Regierung recht -
fertigt die miserablen Löhne damit , daß sie erklärt , der aufstreben -
den bulgarischen Industrie müßten billige Kohlen geliefert wer -
den . In den Kohlendistrikten haben bereits große und zahlreiche
Streiks stattgefunden , bis jetzt ohne nennenswerten Erfolg ; auch
gegenwärtig sei ein Streik im Gange . Von den 6— 8000 Berg¬
arbeitern Bulgariens sind 410 organisiert .

Elfers ( Holland ) : Unsere Löhne betragen 4,50 bis 4,60 M.
DaS Beispiel Englands beweist , daß Minimallöhne im Kohlen -
bergbau durchaus keine Unmöglichkeit sind , wie unsere Kapitalisten
behaupten . Von den 6000 Arbeitern gehören 750 der Organisation
an , die der Redner vertritt , 1000 einem christlichen Verbände .

Damit schließt die Diskussion .
Die deutsche Resolution ( Abschluß von Tarifverträgen ) und

die französische und belgische Resolution ( Minimallohn ) , werden
einstimmig angenommen , ebenso folgende Sympathieresolution für
die junge bulgarische Organisation :

„ Wir heißen die bulgarischen Bergarbeiter auf dem Jnter -
nationalen Kongreß herzlich willkommen , drücken unsere Freude
darüber aus , daß sie eine gewerkschaftliche Organisation gegründet
haben und hoffen , daß die Bewegung bald festen Fuß fassen wird ;
wir wünschen ferner unfern Kameraden , dte sich augenblicklich in
Bulgarien im Streik befinden , Erfolg in ihrem Kampf um bessere
Arbeitsbedingungen . "

Bessere Berggesetzgebung .
Die englische Delegation beantragt folgende Resolution :
„ Der Kongreß ist der Ansicht , daß die starke Notwendigkeit

besteht , die Berggesetze in England und in jedem Lande deS euro -
päischen Festlandes fo abzuändern , daß dem großen Verlust an
menschlichem Leben abgeholfen und die ungeheure Anzahl der
Unfälle , die gegenwärtig iln der Bergwerkindustrie unter und
über Tage stattfinden , vermindert wird . . .

Edwards . England : Die englische Berggesetzgeibung ist
veraltet . Die Sicherheit in den Gruben ist das Wichtigste für den
Bergmann , da dürfen die Kosten keine Rolle spielen , die ein
modernes Berggesetz den Kapitalisten auflegen würde . ( Lebhafter
Beifall . )

Die Resolution wird einstimmig angenommen .

Zur Frage der

Frauen - und Kinderarbeit

liegt eine Resolution der deutschen Delegation vor , die das gesetz -
liche Verbot der Beschäftigung von Kindern unter 14 Jahren in

der Bergwerkindustrie und der unterirdischen Beschäftigung jugend -
licher Personen unter 16 Jahren fordert und weiter verlangt , daß
in allen Staaten dahin zu wirken sei . daß die Frauenarbeit in
den Bergwerken gesetzlich verboten werde .

Schrö d e r - Bochum : In Deutschland ist erfreulicherweise
die unterirdische Beschäftigung von Frauen und Kindern verboten .
Kinder im Alter von 14 bis 16 Jahren dürfen über Tag beschäftigt
werden , und wenn sie eine besonders kräftige Körperkonstitution
haben , mit Genehmigung der Polizeiverwaltung und unter be -
sonderer Aufsicht der Grubenkontrolleure auch unter Tag .
( Pokorny : 4000 Kinder unter 16 Jahren werden in Deutschland
noch unterirdisch beschäftigt ! Hört ! hört ! ) Frauen werden be -
sonders in Oberschlesien zahlreich über Tag beschäftigt . Auf einer
fiskalischen Zeche , der Königin - Luisengrube in Oberschlesien , hat
der Staat alle Obertagarbeiter an einen Unternehmer übergebn ,
der nun alles von Frauen und Kindern arbeiten läßt , das Reinigen
der Kohlen , das Sortieren , das Füllen der Waggons usw . So
sucht der Fiskus durch einen Trick , die Verantwortung von sich
abzuwälzen . DaS Eintreten des Stärkeren für den Schwächerer ,
ist unsere vornehmste Pflicht . Deshalb müssen wir in allen Län -
dern für die Beseitigung der Frauen - und Kinderarbeit kämpfen .
( Lebhafter Beifall . )

B ex ant - Frankreich : Früher stiegen bei uns schon zwölf .
jährige Knaben in die Gruben ; heute ist es besser geworden , und
14 Jahre sind die gesetzliche Grenze . Das staatliche Unterrichts .
wesen macht jetzt große Fortschritte und die Eltern legen Wert
darauf , ihre Kinder bis zum 15. Jahre in die Schule zu schicken .
Unter Grund wird in Frankreich keine Frau beschäftigt . Im
Departement Nord und PaS de Calais sind aber 3000 Mädchen
im Alter von 16 biS 20 Jahren über Tag beschäftigt : sie sieben
die Kohlen und tragen sie in die Boote . Die Arbeit paßt nicht
für die Frau . ( Lebhafter Beifall . )

S t r a k e r ( England ) : Zu der Frage der Kinderarbeit
können wir keine Stellung nehmen , da wir kein Mandat dazu
haben . ( Pokorny : DaS geht nun seit 20 Jahren so. ) Unsere
Organisation ist ganz demokratisch . Wir können hier nur Anträge
vertreten , die von irgend einem Distrikt gestellt sind . Ein solcher
Antrag liegt nicht vor , und so könsien wir unsere Ansichten über
die Kinderarbeit nicht aussprechen . Dagegen werden wir für die
Resolution auf Verbot der Frauenarbeit in der Bergwerksindustrie
stimmen . Diese Arbeit ist schwer , schmutzig , gesundheitsgefährlich
und demoralisiert die Frau . Untertagarbeit der Frau ist in Eng .
land gesetzlich verboten ; ebenso die Obertagarbeit von Mädchen
unter 12 Jahren . Mädchen unter 13 Jahren dürfen nur an drei
Tagen in der Woche bis zu 10 Stunden täglich oder bei einer
Beschäftigung von mehr als drei Tagen nur 6 Stunden täglich
beschäftigt werden . Keine Frau darf mehr als 54 Stunden und
zwar nur in der Zeit von 5 Uhr früh bis 8 Uhr abends beschäftigt
werden ; des Sonnabend ? nur bis 2 Uhr . Jede Arbeitsperiode
von 5 Stunden muß von der nächsten durch ein « Ruhepause von
einer halben Stunde Dauer getrennt sein . Nur in zwei oder drei
Bergwerksdistrikten werden Frauen beschäftigt und verdienen 2 M.
täglich . Manche Frauen avbeiten bis kurz vor ihrer Niederkunft
( Hörtl hört ! ) Dem Parlament ist eine Vorlage auf gänzliches
Verbot der Frauenarbeit auf den Gruben zugegangen ; am heftig -
sten wird er von einem hohen Würdenträger der anglikanischen
Kirche bekämpft , dem diese Haltung zur ewigen Schqnde und zur

Pokorny - Bochum : Was der Vorredner gesagt hat , genügt
uns nicht . Wir möchten eine Waffe mit nach Hause nehmen gegen
diejenigen Kameraden in Deutschland , die anderweitig organisiert
sind . Diese Kameraden stellen die englische Organisation seit
Jahren uns als Musterbild hin . Was der englische Redner über
die Frauenarbeit gesagt hat , trifft Wort für Wort auch für die
Kinderarbeit zu . ( Sehr wahr ! ) Uns wird immer vorgeworfen :
die englische Bergarbeiterorganisation ist stark und groß , aber sie
schafft die Kinderarbeit nicht ab ! Das ist ein dunkler Flecken auf
dem Schilde der stolzen , englischen Organisation . Ich fordere die

Engländer auf , endlich aus ihrer Reserve herauszutreten und nicht
immer zu sagen , sie hätten kein Mandat . ( Lebhafter Beifall . )

D e s i r e e ( Belgien tritt für beide Resolutionen ein . Die

unterirdische Frauenarbeit ist in Belgien fast ganz verschwunden .
Nur acht Frauen arbeiten noch unter Tag . Dagegen sieht eS noch
traurig niit der Kinderarbeit aus . Ende 1808 arbeiteten noch
2227 Knaben unter 14 Jahren unter der Erde und 4426 Knaben
über 16 Jahren . An der Oberfläche arbeiteten 1734 Knaben im
Alter von 12 bis 14 Jahren und 2147 im Alter von 14 bis 16

Jahren . An der Oberfläche arbeiteten 3038 Mädchen im Alter
von 12 bis 16 Jahren , 3580 im Alter von 16 bis 21 Jahren und
1503 im Alter von über 21 Jahren . Das ist ein erschreckender
Zustand , der abgeschafft werden muß . ( Lebhafter Beifall . )

Brown ( England ) : England zeigt in der Einschränkung der

Frauenarbeit keinen Fortschritt ; sie hat sich in den letzten Jahren ,
noch vermehrt . Vor 5 Jahren arbeiteten 5600 Frauen auf den
Gruben Englands , jetzt sind es 5877 . Woher kommt das ? Die

Kapitalisten lieben die billigen Arbeitskräfte . Aber für Mädchen
von 14 bis 16 Jahren ist die Grube kein Platz , wo sie zu Haus -
frauen und Müttern heranreifen können . Hoffentlich bringt daS

neue Berggesetz , das uns für nächstes Jahr zugesagt ist , die Ab »

schaffung der Frauenarbeit . ( Beifall . ) -
Elfers ( Holland ) : Ich bin erstaunt , daß die Engländer

wieder ohne Mandat in der Frage der Kinderarbeit gekommen
sind . In Holland ist die Arbeit von Kindern unter 16 Jahren
verboten . Hoffentlich haben die englischen Kameraden im nächsten
Jahre endlich das Mandat , für die Abschaffung der Kinderarbeit

zu stimmen , das sie in Reih und Glied mit uns allen stellt .
( Bravo ! )

Die Resolution auf gesetzliches Verbot der Frauenarbeit wird

hierauf einstimmig , die Resolution auf Verbot der Kinderarbeit
mit den Stimmen Deutschlands , Belgiens - Hollands und Bulga -
riens angenommen ; England enthält sich der Abstimmung , ebenso
die französische Delegation , die zwar im Prinzip für die Resolu -
tion ist , aber kein Mandat in dieser Frage hat .

Der Achtstundentag in den Bergwerken c

wird in drei Resolutionen von Belgien , Frankreich und Deutsch -
land gefordert und zwar einschließlich Ein - und Ausfahrt mit
einer obligatorischen Ruhezeit von 16 Stunden zwischen jeder
Schicht ( Belgien ) und unter Festsetzung einer NormalavbeitSwoche
von 48 Stunden ( Frankreich ) . Die deutsche Resolution fügt hinzu ,
daß vor besonders heißen und nassen ' Orten die Schichtzeit aus
höchstens 6 Stunden zu bemessen ist .

Leblanc ( Belgien ) begründet die belgische Resolution und
nennt den gesetzlichen Achtstundentag die wichtigste Forderung des

Bergarbeiters . In Belgien sträuben sich Liberale und Klerikale
als eine reaktionäre Masse gegen den Achtstundentag . Sie fürchten ,
daß der Arbeiter dann Zeit findet , sich auf sich selbst zu besinnen .
sich weiterzubilden und ein klassenbewußter Kämpfer zu werden .
Dann wäre eS mit der Zukunft der Kapitalisten vorbei . Wirt -

schaftliche Vorteile lassen sich nur durch die Gesetzgebung festhalten :
deshalb muß der Arbeiter als Gewerkschaftler und als Sozialist
den Kampf um die Befreiung seiner Klasse führen . ( Lebhafter
Beifall . )

Goniaux ( Frankreich ) bittet um die Annahme aller drei
Resolutionen . Frankreich ist jetzt zum gesetzlichen Achtstundentag
für die Bergarbeiter gelangt , der seit 1805 stufenweise eingeführt
worden ist . Nur wird die Ein - und Ausfahrt nicht in den Arbeits -
tag mit eingerechnet und zahlreiche Ueberstunden werden zu -
gelassen . Hiergegen hilft nur eine strafte Organisation und zwar
eine gänzlich neutrale , damit die „ Gelben nicht aufkommen
können . Ich bin seit langem Sozialist , aber die Gewerkschaften
dürfen kein politisches Etikett tragen .

Pokorny - Bochum : Die Verkürzung der Arbeitszeit macht
in Deutschland bemerkenswerte Fortschritte . Einmal dringt die
Arbeiterbewegung immer weiter vor , andererseits folgt die Gesetz -
gebung nach , der die Arbeiterbewegung die Wege geebnet hat . Die
Arbeiterlbewegung ist der Pionier für jeden sozialen, Wirtschaft -
lichen und politischen Fortschritt in Deutschland . In Preußen ,
hat man gesagt , braucht man 50 Jahve , um auf einen gesunden
Gedanken zu kommen und 50 Jahre , um ihn in die Tat umzu -
setzen . Das gilt besonders für die Bergwerkgesetzgebung und die
soziale Gesetzgebung überhaupt ; hätten wir leine Arlbeiter »
bewegung , sie müßte erfunden werden , um Deutschland auf der
Bahn des Fortschritts und der Kultur zu erhalten .

Ich schließe mit dem Worte Brentanos : Die Frage nach dem
Stande der Zivilisation ist die Frage nach dem Stande der
Arbeitszeit ! ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag vertag ?.

Soziales .

Gegen die ArbeitSlosrnstatistik .

Im letzten Heft der Conradschen „ Jahrbücher für National -
ökonomie und Statistik " reitet der Direktor des Satistischen Amtes
der Stadt Düsseldorf . Dr . Otto Most , eine Attacke gegen die in
den letzten Jahren durch die Kommunen und die Gewerkschaften
gepflegten Arbeitslosenzählungen . Der Verfasser geht vom Stand -
punkte der „ strengen Wissenschaftlichkeit " aus und so will er diese
Zählungen , da sie nicht ganz lückenlos sind , gänzlich unterlassen
wissen . Daß die jetzige Arbeitslosenstatistik für da ? praktische
Leben einen immensen Wert besitzt und sich vielfach als äußerst
nützlich erwiesen hat , ignoriert er völlig . Dr . Most warnt davor ,
in kritischen Zeiten bei großem Arbeitsmangel in jedem Falle Be -
schäftigung durch die Gemeinden zu bieten , da jeweilig „ eine
normale , für das gedeihliche Funktionieren des ArbettsmarkteS
notwendige Arbeitslosigkeit vorhanden sein muß " , und hebt ferner
hervor , daß die deutschen Großstädte im letzten Winter bereits
3 Millionen für die Beschäftigung von Arbeitslosen ausgegeben
haben . Die erstere Bemerkung ist eine allerliebste Bestätigung der
sozialistischen Kritik an unserem Wirtschaftssystem . Die Auswerfung
der 3 Millionen aber geschah doch erst , nachdem durch die Statistik
der ganze Jammer der krassesten Arbeitslosigkeit festgestellt Vörden
war . — Most behauptet ferner , daß vielfach „Leichtfertigkeit und
Unwissenschaftlichkeit " bei den Aufnahmen geübt werden und will
in jedem . Falle lieber keine Statistik als eine solche , die ihren
wissenschaftlichen Grundgesetzen widerspricht . Aus diesen Worten
spricht wieder die Abneigung des Zunftgelehrten gegen alles , was
nicht in den bureaukratischen Formelkram paßt , als ob eS in Krisen -
zeiten , wo daS große Heer der Arbeitslosen in den Großstädten
nach vielen Zehntausenden zählt , irgendwie von Belang wäre , ob
ein paar Hundert Arbeiter zu Unrecht zuviel oder zuwenig auf -
genommen worden sind . Als Beispiel dafür , wie wenig aber
andererseits eine Verbindung der Arbeitslosenstatistik mit der
BerufSznhIung der augenblicklichen Sachlage dienen kann , führt
der Verfasser die in diesem Sinne erfohzte Zählung in Bremen
im Jahre IM an , deren Ergebnisse bis jetzt noch nicht veröffent »
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Schwierigkeit der Materie das Resultat bis jetzt noch nicht fertig -
gestellt werden konnte . Wenn das kleine Bremen dieses bis jetzt
noch nicht erreichte , so sind sicher hier andere Ursachen im Spiel ,
die vielleicht in irgend einer dureaukratischen Schablone liegen !

Most ist sowohl gegen die Zählungen durch den Magistrat , als

auch gegen die der Gewerkschaften . Die Unsicherheit beider konstatiert
er durch folgendes Beispiel : „ Im Winter 1908 hatten die sozial -
demokratischen Gewerkschaften Berlins schon im Voraus gegen die

Zählung des Berliner Magistrats agitiert (1) , weil dieselbe in

einer ihnen nicht genehmen Form erfolgen sollte , und deshalb
meldeten sich zur Zählung nur 40 000 ' Arbeitslose , während die

Gewerkschaften selbst 6 Wochen später 100 000 feststellten . Die

Gewerkschaften haben aber weiter nichts getan , als damals im

Stadrverordnetenkollegium eine sichere und durchgreifendere
Methode der Zählung zu verlangen und ihre Mitwirkung angeboten .
Das wurde abgelehnt ! Dr . Most spielt aber noch einen anderen

TrunW au5 : man BeachTe nur , Kelche Rolle in politisch erregten
Zeiten die Ergebnisse der Zählung spielen können , ohne daß ihr
Inhalt irgendwie recht zutreffe . Ja , soll das ein Grund sein , die
Zählungen überhaupt einzustellen ? Und das sagt ein Statistiker
von Ruy ? Most veröffentlicht ferner die auf seine Anfrage er -
folgten hlntworten ewiger Gemeinden über ihre Erfahrungen mit
der Stattistik , die zum größten Teil natürlich nicht günstig lauten .
Das ist ums ohne weiteres klar , denn die Behörden waren bis jetzt
auch vielftrch bemüht , dieser Statistik jeden Widerstand entgegen
zu setzen . Most gibt schließlich den Gewerkschaften den guten Rat ,
„ den schlüpfrigen Weg der Unzuverlässigkeit aufzugeben und nicht
ihren Ehrgaiz in statistischer Massenproduktion zu suchen " .

Das sinV die unhaltbaren Argumente der kapitalistischen Ge -

sellschaft , als deren Anwakr Most sich hier gibt , die die »onstatie -
rung des durch ihr System verschuldeten krassen Elends nach
Möglichkeit verhindern möchte . Daher finden auch die Mostschen
Ausführungen in der Kapitalistenpresse bereits lebhafte Zustim -

mung . Ja , man spricht sogar in Ler arbeiterfewdNchen Presse
von einem „ Treiben " der Gewerkschaften . Der Verfasser will

lediglich bei den regelmäßigen Bcrufszählungen eine Arbeitslosen »
zählung mit vorgenommen wissen ( alle zwölf Jahre ! ? ) und im

übrigen die Arbeitsnachweise als Kontrolle ansehen . Dabei sollte
er doch wissen , wie einmal die städtischen Nachweise für die breiten

Handwerkermassen gar nicht in Betracht kommen , wenigstens in
den meisten Fällen , und zum andern doch ein großer Teil der

Arbeitgebernachweise als Maßregelungsbureaus verpönt sind . Die

Arbeitslosenstatistik ist eine Kulturarbeit und die Mitwirkung der

Gewerkschaften an derselben ein unschätzbares Verdienst , denn erst
dadurch werden die Gemeinden und der Staat an ihre soziale
Plicht erinnert . Jeder rechtlich Denkende wird sie heute für
unerläßlich halten , auch nach den recht kleinlichen Einwendungen
des Herrn Dr . Most . Nur werden die Behörden sich mehr als bis »

her dazu bequemen müssen , mit den Gewerkschaften die Statistik
Hand iu Hand vorzunehmen .

nun
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Theater und Vergnügungen
Sonnabend , 13. August .

Anfang ' /, ? Uhr .
NeueS königl . Qpern . Thratrr .

Götterdämmerung .

Sgl . Schauspielhaus . Gefchlossen .
Ansang VI , llhr .

Deutsches . Faust .
Kammersptele . LiebeSIvalzer .

( Anfang 8 Uhr. )
Ansang 8 llhr .

Lessing . Hedda Gabler .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Neues . Kasemenluft .
Komische Oper . Der Regiments .

papa .
Berliner . Taifun .
« lctnes . Nur ein Traum . ( Ansang

- /,g Uhr. )
Neues « chausPielhauS . Der

Flieger .
Berliner BolkSoPer . tllt - Heidel -

berg . ( Ans. 8' / , llhr . )
Hebbel . Wem gehört Helene ?

Der Kuß aus der Redoute . ( An-
sang 8>/ . Uhr . )

Neue « Operette « . Der Gras von
Luxemburg .

LusisPielhauS . DaS Leutnant »-
mündel .

Westen . Die geschiedene Frau .
Residenz . Im Taubenschlag .
Schiller u . iWallner . Theater . )

Zar und Zimmermann .
Schüler Charlottcnburg . Die

von Hochsattel.
Luisen . Aus der Goldwage .
Herrnfeld . Die Welt geht unter .

Wenn zwei dasselbe tun . -
Mole . Ein seltsamer Fall .
vtetrovol . Halloh II — Die große

Revue .
Folies Capriee . Die böse 13. —

Die keusche Toinette . ( Ansang
S' , « Uhr. )

Voigt . Vmcta .
Puhlmann . Von Etuse zn Stuse .
SlPaUo . Spezialitäten .
Passage . Spezialitäten .
ReichSliallen . Stettiner Gänger .
Walhalla . Spezialitäten .
Wiiitergarten . Geschlossen .
Karl Haverland . Svczialttäten .
Pratrr . Im Reiche des Mar » .
Urania . Tnuveuiirafte 48/49 .

Abends 8 Uhr : Von der Zugspitze
ftiim Wadmann .

Sternwarte , JnvaNdenstr . 57 —62 .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Heute abend 8 Uhr :

Von der Zugspitze zum

Watzmann .

Lessing - Theater .
Sonnabend 8 Uhr : Hedda Gabler .
Sonntag 8 Uhr : Der Biberpelz .
Gommerpretse : Park S, 4 u. 3 M. K.

OSE = THEATE
Große Franksurter Str . 132.
Hin seltsamep Fall .
Phant . Schauspiel in 4 Akten
von Morton und Gunniver .

Ansang 8 Uhr . Ende », . 11 Uhr .
Auf der Gartenbghue : Theater -

Vorstellung . Spezialitäten , großes
Konzert . Anfang 4»/ , Uhr . _

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die grolSe Revue !
In 8 Bildern von Jul . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Rieh . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

Ab 8 Uhr die Kolossal - Attraktionen .

5 : » Schönheiten » ES
Tänzerinnen Korinn aS. * *

Schimpanse — Orane - Htan
als Tandemfahrer .

f lillly Walter Schreiber ,
, Jbtt größte kleinste Varietö - Stern .

JulietteS Seelttwen .
Demokrltos , die letzte Neuheit ,
u. da » weitere GensationSprogramm .

BerHner Theater .

Heute 8 Uhr : TatfUll .
Morgen : Talfnn . _

Neues Theater.
Ansang 8 llhr .

Ditglich -

Kasernenluft .
Berliner Volksoper .

Heut » »/,9 Uhr :
Gastspiel deS Neuen Schauspielhauses :

_ Alt - Heidelberg .

Theater des Westens .
Ansang 8 Uhr .

Die geschiedene Frau .
Operette von Leo Fall .

Kienes Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
Operette m 3 Att . von A. M. Wlllner
». R. BodanSky . Musik v. Franz Lehsr .

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Residenz - Theater .
Direktion : Richard Zllexander .

Anfang 8 Uhr .

Im Taubenschlag .
Schwant in 3 Akten von Hennequw

und Beber .
Morgen und solgende Tagt vteselbe

Vorstellung .
Sommer - Preise . _

Luisen - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Auf der Goldivage.
Schausp . w 5 Akt. v. Stahl u. Ritterseldt .
Morgen und solaende Tage S Uhr :

Auf der Goldwage .
Sonntag 3 Uhr : Der stille See .

ir
30 . April bis 2. Oktober .

Lm Park täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : 10 - 6 Uhr 1 M. . o. 6 Uhr ab
60 Ps. , Sonntag « 60 Pf . Dauert . 6 M.

Geschlossen !

Wieder - Eröffnung
Mittwoch , den 17 . August

- Passage -Theater. |
Anlang 8 Uhr .

Ein slnzlgn Erfolg!

Iis

el. I
La mime espaenole

*

ZoraVta
I und das großartig # Auguab -

Programm . t

Passage - Panoptikum .
Boddhas dunkies Geheimnis .
Der Mann mit dem

eisernen Schlund !

vui £~7 Vitasccp - Theater

Jkqwanopticum
Experiment aus der 4. Dimension
Alles ohne Extra - Entree !

T rianon - Theater .
Heute u. folgende Tage ( Anf . S Uhr ) :

Pariser Wttwen .

Alt - IIoablt 47/40 .

Täglich :

Konzert , Theater ,
Spezialitölen .

Sehlller
Schiller - Theater 0. Mallner - Theat . )

Gottscheldi - Opei - .
Sonnabend , abend » 8 llhr :

Zar und Zimmermann .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

bei ermäßigten Preisen :
Die Zanberflöte .

Abends 8 Uhr : Lndlne .
Montag , abends 8 Uhr :

Martha oder : Der Markt z * Richmond .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonnabend , abends 3 Uhr :
Illc von Hochsattel .

Lustspiel in 3 Auszügen von Leo
Walter Stein und Ludwig Heller .

Ende nach 10 Uhr .
Sonntag , abends 8 Uhr :

nie von Hochsattel .
Montag , abends 8 Uhr :

nie von Hochsattel .

Gastans Panoptikum
PriedrichBtr . 165 ( PsohorrpaL )

Größtes Sehauelablissem. Berlins.

Im neu renovierten Konzertsaal nachmittags und abends

Gr . Konzert erster Künstler «
Täglich geöffnet von 9 Uhr vorm . bis 10 Uhr abds .

Eintritt 60 Pf. , Militär ohne Charge und Kinder 25 Pf .

„Pharus - Sommer- Theater "
Besitzer ; Max Ludwig . Art . Leitung : Maz Reinhart

Berlin K. , HUIlerstr . 148 .

Täglich : Im herrlichen Naturgarten , bei Regen im Tbeatersaal ;

Konzert ».Spezialitäten-Vorstellung
20 KOnstler - Attraktionen . SleU wechselndes Familien - Programm .

Außerdem Jeden Freitag : Die beliebten ApollOaSängef .
_ Anfang Sonntags 4 Uhr , wochentags 6 Uhr .

_

Achtnng ! Diez9 nur Achtnng !

Seeterrasse Siehfenbern
BOderetraDc 11/18 . Zwischen Landsberger Allee and RSderplai

Größtes nnb schönstes Lokal Berlins .
Röderplatz .

Wttbe Äätag ® Or . Konzert . Austrete » der besten

Tnrmseilkttiistler v « w- i » tu » uepeiu .

11)8 3 Blackbums , gSÄ ' Mi. Steffin tÄSSf ' '
Pony , Esel , Schwein u. Hunde , u. das neue beste Programm BerltuS .

' wir . ; ; • Feuerwerk and Ball .
— — Jeden Dienstag : Großes KIntoer - Freudenfest . —

Anfang 3 Uhr . Wochentags 4 Uhr. Gesamteintritt 20 Pf. Kinder frei .

TERRASSEN

HALENSEE
GröBter TergnugungsparR

des Kontinents .

Sensationella Attraktionen , Translateur - nnd Militär -

Kapellen , Oberbayerische Sänger iznd Schuhplattler ,

Eintrittspreis 50 Pf .

VSeuS SS� Tanagra 3S Neu !
das acht « Weltwunder .

A
~

Abfahr tutclle —ffig . A

Scljillinflsbrucftc
am Sckilesischen Bahnhof . � * riVrsrrir *

Morgen Sonntag :

Woltersdorter Schleuse .

Mühle . ÄfSls
Heute Sonnabend : Große

Bilondschein - Promenadenfahpt

SteÄi ' SUS ? 5 Restaurant Kyfthäuser
inimcncH Oi.»» � . . . . . .
Nieder - Schönewetde . Daselbst : GrcBcr Zommernachtsda » .

g bis 10 Uhr . Hin und zurück s « Pf .
Abfahrt abends

32Sb

örsuerei
P. llSWlllt

Haacnhetde 33/38 .

Konzert - Etablissement .
( Aroher {chattiges ( Barten

mit neuem Saal und Terrassen .
Heute konzertiert der

selnvarzv Kapellmeister
Sabac = el » Cher

mit seiner Kiinstterschar . Bei NN.
günstigem Wetter 4S2L

StrelohrnaAlh im Baal .

Votksxarten - Tdester
früher Weimann .

Bndstr . 8, Sehm - u. BeLermennstraße .
Täglich : Konzert - , Theater - und

Speziatitäten - Verst . DaS neue Niesen -
Augustpregr . Reu : Der Zigeuner -
barou . od. : Die Jagd n. d. Schwieger .
söhn . Posse m. Ges . u. Tanz in 5 Bild .
Jed . Donnerst . : Gr. llriilant - Feuerw.

Serlmer Pratel . Theater
Kastanienallee 7 —9 .

Heute

3n slelede des Mars.

Spezialitäten, Konzert nnd Ball.
Anfang 41/ , Uhr . Entree 30 Ps.

W »
Die grötzten Schlager

der letzten Saison :

Die Wklt geht unter ! « md

Uenn Mi dasselbe tun
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Billettooroerk . N — 2 Uhr . Ans. 8 Uhr .

iWMMie W M
Täglich ( Anfang 6 Uhr ) :

Kinematographische
Vorführungen .

Beate neue » Programm .

• rr

ILOCISCHER
GARTEN

Täglich :

Großes Militär -
� Doppel - Konzert

Eintritt 1 Mark .
von abends S Uhr ab SV Ps. , Kinder

unter zehn Jahren die Hälfte .

ozx *
Cyrill Halle

g DasWonsfnuiullfrfurogdisAMCinmtI

Berlin, Potsdamer Straße j
Alter Botan . Garten .

Tel . Amt 6, 129.
Sonnabend , 13. Aug. , 8' / , Uhr : |

Bravonr - Abend
mit allen Sensationen .

Sonntag , 14. Aug. : S Vor - 1
stelinngen , nachm . 4 u {
abends 81/, Uhr Nachm . hat j
jed . Erwachs , das Recht , ein I
Kind Irei einzuf . Außerdem I
zahlen unt 12 J. alte Kinder 1
u. Militär vom Feldw . abw . I
halbe Preise auf all . Plätzen . [

Abends volle Preise .
Ab 18. August neue DebOts .
Hngo Rens kommt !ngc

IfiHirEliCTm Vartttf Theater
1Weinbergsweg 19- 20, Rosenth . Tor

Anfang 8' / , Uhr .
Die neuen amUaanten

_ Spegialltttten . J
Schweizer Garten

Am KJnigstor —Am Friedrlchshain .
Täglich um 91/ , Uhr :

Berliner Kerzen.
Volksstück mit Ges . in 2 Akt .

Neue Spezialitäten .
Volksbelustigungen . Tanz .

Anfang 5 Uhr . Endree 30 Pf .

dklSA1 (veü�' n wl4- o u w'MM4k

. Itger Witterung im Theateriaal ) .
. �!eu> Kurzes Aastsp . der brrll . Musik -
virtuos . Irene u. Ma» Maxwell . Novität :

Frauenemanzipation 1 Schwank , usw.
NB. Mein großer Festsaal ist noch

an einigen Sonnabenden u. Sonn -

tagen an Vereine zu vergeben .

Mai Klüs Soinerialcr
und Feslsale .

Inh . : Hudolf Krüger .
Hasenheide 13/15 , vis - k- via v . Tumpl

Täglich :

Große Theater- u. Spezialitäten-
Korstelliuig .

Artist . Leitung : Walter GrSvenitz ,
Kapellmeister : Max Wolffheim .

Jeden Donnerstag : EIIte - Tag !
Anfang : Wochent6Uhr , Sonnt l/a6 Uhp.

Reichsliallen - Theater .
Von nun Wied, täglich :

Siattinvi »

Sänger
Ansang

wochentags
8 Uhr

Sonntag »
7 Uhr .

kusglheaföl - KiiiöMopph
vorm . Groterjan . Jnhab . ; Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel . 3. 9363 .

Lebende Photographie « .
Während der Sommermonate nur
Sonnabend , Sonntag u. Montag .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder die Hälfte .
Ans ? U. , Sonnt . 4 U. Vorzugskarten ,
nur wochent . güllig , LS Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Progr . Jed .
Sonnt . lObersaal : Künstlerkonzert .
Entree Iii Ps. Garderobe 19 Ps .
R. d. Konzert : Familien - Kränzchen ,

Täglich : Freikonzert .

Vereins - Brauerei
Rlzdorf , Hermannstr . 214/219 .

Oekonom : Maz WendL

mm - Täglich : - mm

Gr. Militär-Konzert.
Ansang Wochentag » 7 Uhr .

, Sonntag » 4 Uhr .

futilmanns Theater
Sohinh . A. 148 — Kastanloa - A. 97/88 ,

Von

ätnfe

Stnfe .
Vorher und nachher :

Brlllnnt « Spezialitäten .
Ans. wochent . st , 5 Uhr . Entree 20 Ps.

. Sonnt . st,4 . . 30 ,
Mittwoch : Um Ehr ' und Liebe .

« n

- Victoria -

Brauerei , LDtzowst . 111/112
Im Garten oder « aal : Täglich

Gr . hnmorlat . Solree .
( Gesangsvorträge , Theater und

Variets - Vorstellunaen . )
Sonntags , Dienstags . Donnerst .
und Sonnabends : Tanzkränzchan .

Ans. : Wochentags 8, Sonntag »
7 Uhr . — Alle VonS gültig .

Im Restaur . : MttlagSttsch 75 Ps.
Gr u. ll . Säle zu KelUlchlell «,

aller Art . Saoger .

mite Fest-Säle
Dennewitzstraße 13 .

»beutz
4432 *

Jeden Donnerstag , Sonnabend
und Sonn - ag : a�» o »

Grosser Sali
_ _ C. VlBle .

f Spree - Garten�
Treptow.

Wasserkorso-Woche ,
Heute Sonnabend :

Hilitör -
Elite - Konzert .

KapeUe des Garde - Grenadier -
Regiments Nr . 5, kgl . Ober -

mnsikmeister Kneifet .
Anfang 7 Uhr . Entree 15 Pf .

s
Für de » Inhalt der In , «rate

übernimmt die Redaktion de »
Pudlifum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Credit - Haus

Bellealliance ' '
BeU*alUuc *>Str . 100, I. Etage .
Varea n. Hobel a. kalant Beding

TurmitraSe 55, Ecke Walds tr .
gewibrt Jedem t>. spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrJähHoen Kredit
auf Waren und Möbel .

Spandau�ota -
damerstr . 231,

1 1" tnliitestM » Fl.

Böse5li8iierJJbkr »i «Ä
Fritz SchnickeGoÄ .
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.

Wolter, ürt . Ätf "
Znlrann & Co.
beat . a. 1887. H9bil- g. slmtl. Waran.

� Aihoholfrele Getränke�
Franz Abraham
Baaib . Heeaina - n. RömeTtrank - Kell .
N 4, Schlegels ». 9, Fernap . III , 7727.

Mi Braüse
"

j Ooldtröpt ' cheu
1 II . Weese , M&Ibausener Str . 8.

Ernst Krüger , Gjai H. , Höchste St. 28.
I A/Tr / »r ' cl alkoholfreie Brause
\ JXLU . Z S| Prenzlauer Str . 18.

Orangen - Feuer
alkoholfreies fmchtsaftsetränk

mit dem Safte frischer
Apfelsinen bergeilellt .

KfigEs�nxenpräparat
I Überali erhältlich .

A. Lutter & Co .
Cbirltlleobg ' . Berllatnt . SS

SinalcolBilzbraose )
Gen. - Vertret QttO Star ' lCk

XO , Landsberger Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 166« u. 1564

- -

£ � Dem » «Ikehel -
frtlt » 6mänk .

Btrlln0fgnliotf | l . 4

L Arbeltep - BakleldunB �
JPP q H f Zmeacntr . 32
* « Mirk » | lergioaBDii. 96
Höhnen 8 löplngteÄ
Landsb . Aliee 148, Rixd. , Berget . 66.

�Bdckerelon, KondUor . �
[Eiseatialt . Kraftbrot , p„»>. a irr

u. a. „ Feronia " �
[ Extra - Prliente : B<iMrm. U. u. rk . ui ,
jj'-d. Käufer1 Hroücorh, b«i 100eine Broldoie.
( Berlin und Vororts es. 2000 Niederliäsn.
|A<ieiDif. Pabrik. i Oebr . Haaren Nachfg .
[ Max Ha- . ' pa, Dalldorferstr . 18.

» HisasasrsiM » » » » » » » » «

»flükapHankfi ' x Bpnltiäckepfii«
" " " » " " " ■" • " • " ' U. IUljj

Geschäfte j ;
7* in allen Stadtteilen Berlina A
K und in Rixdorf .
i - « etgrUndet 1*0) 8.

Baute BroicU
inh . : Paul Hanke .

— Läden in allen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.

Ütrechteratr . 17. Burgdorfstr . 14.
Jaroadi , A. , Winsstraße Nr. 67
Großbäckerei . Christburgerat . 38

CariKapp ! ß�. ? ÄÄ
— - tl - — Roinickend . - St HR
Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , WeiBonaoo .

Kusa , Joh ,Lud>b. 8tt7 , Eck BaralBit ,
FalUaad . - 8tr . 28| WaBniannatr . 4/5.

Rieh . Llebenow
Blxdorf , Bergatr . 142

Brotrabrlk .
ElRnleo in ollen Stadtteilen .

Mache , Carl , Ä
Samariters t. , Ecke Frankf . Allee .
Proskaneretr . 81. Voigtatr . 80.

Waldeyerat . 1. OHVnbergerat . 18.
Straßbg . - St . 39. Franaeckyat . 16.

Feter�Orofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; Üb 40 eig . Qeschifte

, Bergstr . 84
Filialen in

Berlin O, NO.
Angmt Thiel mann . Berlineret 137a.

SchBp «, H Rixdorf , Bergatr . 84

Sehüt�O . ÄNÖ .

Th . Turban

Ul brich Oha HottenbargUkarkik,ii zq F1u . l . n
Helnplch Wittlep

Anstalten vom Admiraltgarten - B«d:
Alexandorplatz 3. Luisenufer 22!
Reiniekend . - Str . S. Lfltzowgtr . 74!

Arkona - Bad . Anklamer - Str . 84.
Augusta iAud. Kfipeoick . - Str . $0 61

Bürger - Bad �17� '
Diana - Bad , Koppenatr . 92.

Er &cheint 2 mal
wachentlich . | Bezugsquellen�yerzeichiiisa |

n eU Landsberger St 107,
GolinowstraBe 41.

H. Kaiiscb , Lieferant all . Kassen .
Iffiand - Bad, Marsiliusstr . 9.
Haiaer Friedrichs Bad . chri . tlkf .
KBpenlckerBad,KöpeRiek . - Stl78
ST ■■■«■Aiiotalt Grundmonn

Koperuikusstraße 29.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 132.
Mllncbener Bad , R1 Mitrdeatrztr . il .
Nattonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderatr . 12.
Neptnn - Bad , Schoahaa «fr - AUM104.

Nord - Ost
Bad Ostend » �
Ost - Bad , Paillaadenstr . 76.
Bad Petersburgerstr . 64.
Prinzen - Bad , Frinzenstr . 43.
Referm - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad Weißensec , Lehdtrstr 104.
Rnsa . - röm . Bad , Stephanstr . 40.
Scfaönbauier Bad , ScmkilleetS .

S il es i a s�Teais"" "
sT

VIktoria - Bad . Rnminel8b. ,PT. -AIbcrtitr . 6.
Wilhelmsbad , SckätzeBitr . lSL 2762.

QjBandw�en�u��
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49—60.
PeLzmann , D. , Neue KÖnlgstr . 80.

Panschow�Ä
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschacbe , M, Pankow , Breltert . lOb.

Wende , A. f TarSi
Zimmermann , Rieh- , Gr. Frut Str. III .

Berndt,W . , PilhuerBlr . 7,Etkj Mtatlit
Fuchs , Paul , Frankftr . - Aüoe 143.
GeorgHeroldt . Oderbergeratr . JS .
Biekel , Fr. . Gr. Hamburgerst . 37
Jordan , E. ,Birkon »t . l3,Moab . 3196.
Rod», Emil , Weißensee , Ko»io-Ck. 76.
Misch , 0. 17,Münchebergerstr . l .
Meldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gast . Nobert , Potzdamerstr . HSa
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zoueaentr . l 1.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannat 22.
Fritz Settekorc , Elbingeratr . 21.
R. Stark , Wiclefstr . 20.
Weener , F. , Ri. , Elbestr . 81.
Ad. Winkel , Charl . ,Spandauerb . 80

QlleleuchL - OeodiMjL�J
Büttner , A , Danzigerstr . 96.

F. EB£Otforf . O. P. . LSÄS:
Sehramraar,H�Rtah . Äi8.
StoB , M. , Ri. , Kais - Friedr . - St . 219.

C Berufaklaldung

Bohn, R. , laTtlid . -8t. 135, Chsiii . -St. 122.
fiarderobcnh . Nordstern , BrM««ast86
Gelbes SdiloB , Brunnenstr . 107.
Götze , A- , Fried riehst , Berl . - 8t . 36.

üraff Ä Heyn . « " . Ä0/ ? "
Hamburger Laden , Charl. ,WtI] ii . SS
Keiner . Otto , Gerichtstraße 66.
Fahr . Wilh . , Brunnenstr . 116.

Scnlssinger , Hermann
NW, Turmstr . 58 Die richtigen
N. Rrlilchrid . -Str . iS Sachen .
Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wilh . Scholeni
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Bad Frankfurt , Qr. Frkft . Str . 188.
Lieferant akmtl . Krankenkassen

Friedrichsbad , WUaersd . Str . 58
Cünrclt Bade- Anstalt . Bnnieartr . 120.
Hohenstaufen - Bod . Golizjtio »

Am Nollendorf - Winterfeldplatz .
Efb . - son - Bac ! , Dlrcksenstr . 50

Am Hackeacben Markt .
Lieferant aller Rassen .

1 LavitUdcutz . 10.

Schuch , M. , BerlÄt .
Spandau , Havelstr . ll , Spandau ,
Rheinländische Arbeiter - und

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wilh . , Wolliner - Str . 12.
A. Tscbaege . Elisabethkirchst . 18.
WorlfOP fi Mühlendamm 8,
v�uuKül fdt » Kottbuserdamm 98

[ Blcrbrauorolen,Blerh . �

111 . AiHD9y. Hia1
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tcmpelhofcr Ufer 15,
Brandenburg a. H. , Fehrder Str. 3.

Spezialität :

PotsdamerStangenbler
in Flaacbea und Gebinden .

Bergbrauerei : ; "
Feinstes Doppelbier

Tel . 11�, 1412.
KKKKKKKKKKKKKKKKH

« n . l
_ _ _L�|

Die

PatieDbofer Flasdieiiiileri
sind in ßllon einschlägigen .

Geschäften erhältlich . *

KKKKKMKKKKKKKMKKF
Berliner , Oswald , Brunnenat . ldl/d2
Berliner Bock - Brauerei .
Kerl, ffeifsbier l Landre
StrsIzzeT Str. 36 27. Tel. 1, 7585 4004.

ffeifsbier f. Landre Äd- Ges.
Straßburgor Str . 6-8. Tel . 171,1 692.
BerllnerWeißbier Brauerei . Carl
Richter , BerLN , D. lldorf . St. 23,T. 1 180
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Max Böhm
Marienburgeratr . 17.

BORUSSIA
■Malzbier .

rei „ nt
Actien - Gesellschaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

�/loLBairiscIilOPfg . ,
kl . Weiße 10, gr . Weiße SOFfg .

Brauerei AI t Bcrl in. Charlottenb -
im nTri�rnrnTTTiTP - T

BraMFiappoi
Berlin S, Hasenhaide 82/88offeriert ihre vorzüglichen

3 Fafs - n. Flaschenbiere , h
ri ,UUI " WW FIM' II I l ' I wiinwuM

Untenstehende Goschäfto
empfehlen sich bei Einkäufen .

Brauerei KOniistadt
tatnato Oualltötsbier « .

Jrauerci Pfefferberg
Yersand - und Pilsener Bier .

Brauerei Weitee . G. Emlers.
Brauerei Verm , Berlins ? .

Caramel - W eifsbier
fast alkok . lfm. crfriichead , beköanliek ,
Berliner WeiBb. - Branerei E. Willner

G roter ja ns
Malzbier , Sediak - iiit « ue. T. in , 508»

Unser

Ooldbien
ist nicht nur ein

Erfrlachnngagetriak , sondern
auch ein

Geaundbeltabfer ersten
Ranges .

Ber!liief0nlons -Bragefei,ll8rlliiS.
Kaase - Brauerei . 1

lempei , E. , MGllerstr . 138 d.
Rahlenberg , A- , Ufillerstr . 156«.

Kaiser Brauerei A G.
schwerstes „Helles " Berlin «.

Lniaenbrauerei Weißensee .
Malz - n Weißbier - Brauerei Stern
N, Prinz - AUee 77. T. - A. Moab. �921

8 . I > . Moewes
Hoherateinweg 6/7. Tel . I, 8360.

Phönix -
Brauerei

A. - Q.

Entklassioe
Biere .

Iditer i f».. J. f. L ÄV *
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.

Roland Fla' cGemblbrTHrsand'
Schade , Ä- n�zViVr .

SiosstMiEl SüDebti.
Schlossbräu - Kronenbräü

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Stadlbranerci - Scbönebg . , Bakaft. 14.
Stauch , Christian , Weiß - u. Ualzbler -
brauerei . Wildenowst . 4. T. II , 1885.
StrehblowdCo . ,Wein . ,6er <ckUI . 45 .

Vereins - Brauerei
Rixdorf

Berliner Klndl .

Vereins BraQereiTeDtoDla. RWG?.
ffeissbier Albert Braun .

Weiflbler - Braocrel . Tonn. H. A. Bolle
Friedrichatr . 128, Tel . III , 2542.

ffeLbier , C. Breithanpt,
Palisadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Weißbier - Brauerei

Ed . GebhardtÄ . - G.
inmSelbatfßllea . 118 Tonne 9 Ltr.

Butterhandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Max Baenlsdi , 8 Filialen .

OskarBeck
Dresdeners ! . 97, BHloherstr . 11
Reicbenbergerstr . 18 n. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

Fritz Hartz

Anaw « rif 7 Oderbergeratr . 53.
. IfillYeriU . SchiTelbeineraU ?

DQnkler , Otto , 1t Filialen .

CarlFranke�Ä

LHagenür
Uoooo Wilh Sebastians tr . 88
ndSSB , V» lin . orflnanarstr . lt
HofTniaiiii,R . ,Ober - Sebön «weide .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 82 a.

Kosmaila , E. , 4 gÄ .
Eugen Kdhler , Neue Kdnigstr . 68.
Ucbtensteln , A , Thterstr . 28.

iViaedlri�, « ! .
Markthalle , Aidn«aftr „ Iraztatr .
Memelor - Si . 74 , Grüner Weg 97.

Möller , ErastMaii *BeVunNo *
prima Wurst - und Fleiscbwaren .

Butlerhandlnn�FritzMuth .
Nordstern lB�r ™nN0 ,
Pomorski,PauI chSSSÄa~

35
Verkaufa -

S ck nix , Arthur ,Ri. ,H erm annst .66.
Schumadier , J. , Markuaatr . 47.

Uhly & Wolfram

ZndendreiStemen . zahlr Filialen .
lü - c". drel 28 Filialen .Zum Stern , Adalbertatr . 12.

Schröter, R. ,

j Cacao , Chocoladc

Beer , Qnzt . . Mttllaratr . 165.
CvliaY G FUlalenLall .
V«Jf IldtA , U. , Stadtteilen .
Seiffert Brich �Uial. In Berlin
aciUClVjtincn , und Vororten .

I Cbaiswealtt . Badst Sla
■ uu . J . Wcißensee�ntonpl -
Werkmcl . terARetzdortt . O fir Fraak-
fnrUf - Mf. tt . Gr. Wefl. iu,DrMda. - Str . M.

Adelt , A. G. , Müllerstp . 12.

Böckraann . LB��V
Bmger . J. , RIzdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W. , Ri. , Hennannatr . 60.

Froha , Onat », Rixd , Tkomaaatr . 2.
Geselle , Uadolf , Fruchtoatr . 8«.
Beanlxg�A Campbaoaenitr 42.

Älb . Kasulke ä
Stadtteil .

Klein , Wilh .
Koschorrek,0 . ,Kreuzb . - St . lG —M.
Krebs , Aug . , Rixdorf , Bergatr . l2t .
H. Mischke , Beusseiatr . 32.
Müller , Paul , Beusselstr . 28.
Willy MQnstennann,Gieditscliitr . t8 .
Priegent , Wilh . , Bclleall . - Str . 75.
Sdiirmer , A , Invalidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nostizstr . 12.
T. A. O. , Petersburger Str . 6.
Tenber , Frans , Drbanstr . 35.

Ernst Wandelt
Verkauf zn Engrospreisen .

Weber , K. , Ri. , Herraannstr . 110.
Wolter «, Theod - , Biücberatr . 25.

f�Pamenkonfektlen 1

Ii Ufte » AHronteld ,
Gr. Frankf . - &t . ll7 , Badst . 32.
Blua , Kleidir, Bislei , Baltaleri

Max Arnsdorff
Oranienstr . 178». Rixd . , Bercatr . O
Blusen - Ratz , Ri. , Berliner - Str . 7.

Carl BriDDingrlTodenÄra . :
Cohn , Oeschw » Bergmann str . 9.
Czerwlnskl,F . ,Roichonb . - Str . l52

DombrowskyÄ�iil
nrACCAl WUmersd. - St . 57 .
L/ reSSei , EckeFeitaiiiulitraie .

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptstr . 154.

Freundlich , Paul , Brnnnonatr . 87.
HnH 1 Rrnre Wilmersdorfer
umil fl ntjn , Straße 118/119.

BirschomtertzSSSSÄ ! ! ,
1A ÄnfmBlus . , Kostümröcke ,
ÄUOlg Wäsche JCaÄfeüitr. ll .

lulins Levj ÄlaM

Link , Paul ,
Rixdorf , Reuterstr . 68, s. d. Kaiser -
FHedrichst . Damen - Mäutel - Fabr

PaulLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Prager , Ludw. ,0iier -Scli6 »eweld4. 5°/«
. D Rixd . , Bergatr . 42.
» I •» Damenm . , Peliw .Wagner ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87».

2. Geschäft : Gr. Frankf . - 8tr . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

A. Kieper, Aowawes
Priedriohatrasse 28 .

C Drogen u. Farben

Angermann , Königsbergeratr . 12
Artelt , Kurt , El. , Reuterstr . 28.
Domsalla,W . , Falckensteinstr . 44.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Edison - Drogerlen , o. -Scköaeweiile.
Franck , Lud » . , Ei. , Berauaatr . 108

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul . O, Girtneretr . 29.
Qottschalk , Otto , Krantstr . 55 a.
Gronefeld,U . ,IU . ,Hermaanst . l44 .
Hanisch , Roh», Bozhag . Cbauaal3 .
Helios - Drogerie , Frankf . - AUee 156.
Hesse, Max, Spandan , Brolte - Str 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Klahn , R. , Ri. , EtlMrFrledrKkstr . MI

Kc8selißd-Drog. ,He™x.dnn,i . t1. .
lljinl » Unmi Rflderedorferatr . 40,
RBDig, nsfal . Wanehinentr . 80.

Photegr . Bedarfsart . , Gummi » .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
Lerch , Fb. , Reichenberreratr . llS .
Manch , Emil , Kopernikusatr . 81,
W. Hetcke,Charl . , Potsdam . -Str . 8.
Nellö , Felix , Uemeierstr . 18 a.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagatr . 29.
Rattey , Hans , Memeleratr . 72,
Biil . Bezugsquelle f . Gummiwaron
Reges , Koppenst . 95 , a. Sohlea . Bf.
Richter , R. , Reinickend . -Str . HO.
Louis Rflhi , lad. Fall Edhl, Cöpenick.
Schönefeld , W„ Schles . - Str . 39/40.
Schultz . Hu q o, Mflllerstr . iee a.
Photogr . Bed. - Ärt , Hyg . Onmmi » .
Sceba( rDreg. ,Beiaictd ( . ,Keaid ( But. lC7

Edmund Buchloh , Soidlnerstr . 26,
Lief . UmU. Krankenk . T. II . 2658.

Carl Spitzer , Slralaunderatr . 29
Rob Weiach , Frankf - Chausaoc9S ,
Willi W eschlCharI . ,Nehringst . l2 .
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 60.

( EUen - n. Stnhlw . . Watt )
Ain , O. , RI. , Kalaer - Friodrlchstr . S.
W. Allner , MuUckatr . 24.
Anders,Otto,Berl . ,Brunnenat . ) 09
Beutel , C„ Boxb . ,NeneBabnh . St26
r . nri Unten Beileallianceatr . 23,
UBtl . DB) » Werkzeuge aller Art .
Herrn . Braun , Landabg . AUee 149.

Brenneke,C . ,wrangn . Ä
M. Eggaling , MOUerstr . 2t
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehnnann , Birkeaatr . 57.

MeiWolfraiÄÄM .

LUillnt WUmeradorferatr . 102,3
milBl Haus - u. Kflebenger &te

Jacob , Otto , wXÄ
Carl Jung , Stromatr . 31.

( ärlMHÄSSXSk
Klesslln� . G. AÄ
Kniehase ,
E. Koppe , Wilmersdorf erst . 145
Uurt Unnrki Schönhaua - AlleeSO.
Iiiin IllÜilllE. Ringbahnhof .
Lzmprecht , Martin . Sek«edtutr . I.
Lampe , >L, Reich enberg . - St ». 136.
Linde / Flkixd . , Friedalatr . 35/96.
Lfibcke , Emst , Samaritentr . 13,
Oak . Mann , Kostpekeratr . 84.
Franz KDIIer , Wemmeisteratr . 9.
Paschke , Max , Ri. , BerUnerstr . 82.
AJtadloif , Reiickdif. , larkitr . l a. Ste,
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rßsacl , F. , Markgrafendamm 2.
Rühimnnn,P . AlüIlerst . 40b,E . See «t .
A. Sandvoi , Nene Hocaatr . 25.
Sebrödcr . G. Ri . , Hennannatr . 69/80.
J . C. Schütze Nachf . , " �
Helnr . Schupke , Wieiefstr . 12/13.
SeUach , Tb� Ri. , Hermasastr . 48.

KiräsusiawiIl' r' /f ' S";".
MMdbUW - esSi
E. Teead », Ri. , Kirchhofs tr . 12.
Paul Tiegs , Chaosseeatr . 42.

Wolf , Carl ,
Fnu iallnr " ässttt -

Tiiwa fr

�Fabi- p»ri�ILbins »vb�
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bocksmerstr. 1,E. Alt-Saaklt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Baum , Emil , Scböncb . ,Herbcrt8t . l
Rrpnnahrtr Fabrik - Filiale
Drennaoor Kronenstr . U.
Bosling , E. , Kottbuscrstr . 18.
Daedrlch , F. , Ri. , KritknaerdamiB77.

fafirral-Bins, Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuseratr . 9.

Fülirrail-Leilitians loSiüano
Neue Schöntaauser - Str . 11.

Fahrradhans Sport , Charlottenb .
Bism»rckztr . 63, Arb . - Radf . 10«/ » Rah .
Fiedler , G. , Spand . , Klosterat . 40.

Fahrrad - Vertrieb
,Gross - Beplinc

8 Verkaufsstellen i
iltae Scköak. -Slr. 9, s. d. Resentk. -Str.
Brunnenst . 146 Eck. Rheinab . - St ,
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesundbr .
SckSak -Ails« 148, E. Kastaaiei - Allee .
Milderst . 13, a. Bahnh . Wedding
Turmstr . 25, a. d. Lflbecker - Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeidpl .
Charlottenb . : Spand . - Berg 29.

StottlnorFlelsch - Centrale
Inh . Max Wolter

130 InyalldenstraOe 199.

Sehönland & Sohn
Berth . Sciiweriner , Wrangelstr . 98

M. Swarenski

Wilh . Vogel
Wühle , Gust . , f Äne ? * .

Bad -
Str . 12

c Gardinen J

Beinritt » Hahues , Cöpenick .
Q. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79.

BODSlften, Willy, Kafahum�at ;
SekrbiU Preise ! KeineLockartik .

Wilh . Herzog , Pallasstr . 3.

MrejH , SternfabiT . - lndnat . ,
• " Uli . Blnmenstr . 86 b.

Lethringarstr . 40, IciliaU .
Steglitz , Scbloßstr . 116.

Kanasdiewikl , A. , Scbles . - Str . 32.

KltelUfestensaSSE ;
> Dipl , Käpeatckenlr . 47a.
, IklClL. , Linionslr . 3.

NeseSekMh. - Str . S.
QnergebSade .

Leopold A Schulz , Danz: gorstr . 29.
W. Mallosch ky, Sohlea . - Str . 45.

Carl Wer
O. Fluge , Birkenstr . 77.
Pohle , Relnh,Scbönebg . ,llsBelfUt5
Rüper , Carl, Pf lerikj . -Stt a4. Frltf . AIle«
Röpke , G, Rh, HohensoUernpl 15.
Rummler , H- , Grüner Weg 91.

Kröger,

Rund um Berlin
Welnaaeleterstr . B.

Kataloge gratis und franko ,

Schflnbom . WIUy, Charlkg. Sckalitr . i .

„Solidarla - Fahrräder "
s. Wassck Teliiklg. Ketaloge jnh o fnak «.
Jendrosch ACo. ,Ckul . . BtrilaershlOS
IDondnlf InTalid . - St . 20, Türmst 31
HdRUell , Tcllzahl . gcfttattct .
Paul Wendisch , Bfllowatr . 53.
A. Wodnlak , Apostel - Paulnsat . tl .

FTJrte�jon�Bsc���
Carl Rollnow ,

Frankfurter - Alice 63.
1 20 Filialen . = =

Berliner Dampf - Wälcfaerel
Fritz Hering , Nene Königstr . 84.

Brtncr
. 48.Gebr . Erbguthsu

7Vleesters,Xh .

Osw. Naefe

ehem . Wascherei

Fbr . Britz,Rüdowerst . S4.
Fil . Rixd ,Berg «t . 74 n. 161
BlllKais . - Fdr . - St 195U48

Friedeiatr . 24.
Steiametzatr . 49.

. Liebanerstr . 29.
Bin . Lanaltzerplata 8,

m Waraehaueratr . 8.
B BchiTeibeinent . 39 .
» BützowitSS. Qrlfiit . 82.
a KaatanienaUee 27.
» Bernhardtstr . 13.
a Bernaneratr . 98.
M Goltxstr , 12.
a Akazienatr . 8.
,, Hauptstr . 108.

Stenzel,Paul,i0NoGrÄin
Tanbert , J . ,

c Flschhandlungen

_ _ _

J
C. Oittmann

Aimwnn Weißonsee . vorl .
» RlliHanU , Langhans Str . 144.

yekler�arMlCTs�i
� Fleleoher� »i�Jlfurat »». �
Berliner Fleiseh - Consum

Turmstr . 30 — Moabit .

Robert BludschusNachflg.
Panoramaatr . I o. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .
Daniel , J „ Ri. , Hermannstr . UL

Worst , Speek, Schinken
kanf - Sie a. b«atea o ,billig atsabei
Anton Fehlau .

Goathardtat . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr - 3t,47,Lands -
borgerat , 98, Königsbergerat 8,
Landab . - Allee30 , Rixd. , Bcrgitr . lQ.

Wurst - und Fleiscbwaren
off . au bUllgsten Tagespreis en

. Auduet Haller
I. Goacbäft : DIrkaenstr . 43/44,

JL »i K»»tanien - Allo «62 ,III « f SkaUtzeratr . 9S

Fleisch - « . Warst Centrale
BrunnenstpaRe 76 .

Bsstsnlkillliit « Bminafll « 4. Nord.
Paul Friedrieb , Stephanstr . 44.
Gablenz , Carl , Grüner Weg 60.
Fr . GeHnch , Tanroggenerstr . 1 a.

Bcno. Rartmaie�' Lth. n. tr .
Hasaensteln , A. 0 , Badatr . 12.

Wilh . Langutr . HS.
Feine Warst - und Fleischwarea

Speziaiitit : Landschinken

Oskar Klähn
114 Alt - Meablt 114

163 Invalldenstraße 153.
Brust Ktbe , Sehwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelaky , Ckarl„Taar»5j . - g». S9
A. Rathenow , Els5Bserstr . 12.
XiiiiflnkailKfif Plriach - a- Aufscbaitt -AUHiaadiRg . rratrale , Wlrt. ri . tr ,sa

Vertrieb ▼. Erzeugnissen sächa .

Gardinen- Fabriken
Job . Feilot A Ce. , KommaBditgea .
Verkauf au uns . Orig . - Preisen :

C, Rosenthaler Str . 2.
O, Gr. Frankfurter Str . 6/8.
O, Grüner Weg 28.
O, Niedorbarnlmer Str . II .
8, Oranien - Str . 37.
8, Kottbuser Damm TS.

� Cpammoph . , Sprechm . )
Becker , W. , Wilmorad . - Str . 127, 1.
GoeUth , Frd . , Alt-Moabit197, Kdioo«.
H nrvna Lothr . - ötr . 40, Tclltakig.

Ii » Stegl . , Scbloßstr . 118.

Hoyer , A. , BeÄlii .
Jendrosch & Co . SÄ '
«rslkiassls » Sprtckmasck. n. Scksllplatl. ,
s. Waasck TelUblg. Katal. gratis ». trink o.

iiikrn M Brunnenstraße 117
JUnre . (VI. Teilzahlg . gestatt .
Look ' sRollschuh -
Centraie n. Musikh . , Goitzstr . 47.

Plioiiogropheii-Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch . Engo/sÄVck5 '
Rclmann , Hackesch . Markt 4. Teilz .

Spre . - hruasrtiincn - Centrala
Arthnr Kühn, Ä „ Ä, .

( Huua - u. KachengepSto }

Däluiert , 0 . ZiVi « .
Grafl & Beyn , ÄÄ9 '' "r Spand au , Seil 5new,St . 92

i, Emaille, ß las, Porzellan, Lamp.
Grelfsir . - Str . 227.

Spei . : Kochkisten

Küfhen - SchrcierDrii4 »dÄi9
B. Laakisch,Wilmersd . ,Berl . - St . 37
Lchnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Lindner Jlachf . , Periebergerst . 39
Messe w, M- , Reichenbergerat . 39
Palme , H. , Frankf . - Cbsusaee 61d,- - - - - ortner Weg 42.

Oa8kocb . ,Wascbm .
RohkrämerP . Nucfaf. , f rkf -Allt « 19

Sanflflwly . . WUmÄr120-
Schreier , Ad . f/Ä
D WandSFin Reinickend . Str . 120
n. naugenu DronthoimerStr . S.
Warmaee�Iax,Nachf,Iirall4n >t . 3.

c Herren - Artikel

Bertb . Axt , Fennstr . 80.
Felix Brltzkaw , Köpenick .
DcutichcHut - CompagnltBnutMi . lO
Brooks , J. , Mülleratr . lSS . 5 %Rab .
Brückner , Rieh. , Frankf . AUee 34.
Die berühmte Feltenwlsche , ltGt . 44
Dleck , F. , Schirme , ReTaleratr . 8
Pranlrnl U Swinemflnderatr . 85,
rrraxci , n. Ecke Lortzlngstr .
Martin Grkitel , Alt - Moabit 113.
KtPflin (HinFrukirtr . AUest9,reten | k. -
ll9 ! ' liy . UI0stt - la vPamkaMt- Str . 23.
Krause , Wilh . , Ri. , Üerm. - St . 171.
Beruh . Levy , Schöneb . , Haaptstr. 22
Littauer , Ft. , Frankf . - Allee 184.

Mahukc , Adolf HcruÄmJ
Menzel . F. , Cöpenick , Scbloßstr .
Hord - Oet , Gr. Frankf . - Str . 120.
Hermann Robert , Beusseiatr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , SbüSfiSi-S!«!
Sprengel , A. �itou ' s ' hirae
Steli »hardt,O . ,Könlgsb «rger8t . S0
Ad. Trcptuw , Haudsob ,Badstr . l4
. Wrangclbaus *, II Eelner . Wrangelit «
Zallo , Louis , Oranienstr . 191.
Zirker , Max , Btettlnerstr . 3.

Ainerikaa. Verkaalsballu
R. Bänscb , Belleallianceat . 4. 5' v
Behrens , Ri. ,Kai8 . - Friodr, - Str . 228
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julius , Ri. , Bergatr . 19.
Bier , Julia «, Brunnenstr . 148.

BlitÄj ! Goitzstr . 38.

Bohn ,
Ed . Freitag LÄÄo .
Garderebehaos Lauter , Eägeacntrlt .
Garderobenh . NordateniBruieaitr . 8«
Goldene 190, Beileallianceatr . 100.

OCldllelS Maßsnhneld .
Haber , S. . Invalidenstr . 112.

Hambürg -Steglitz88i0, "lÖ3.
Hcrr. -Beklcldg. . Bnuiiiiit . 73jiltgl . e<| o
Hirsch , J. , Hocbmeisterstr . 23.
Hirschfeldt ää ,
Lieferant d. Kons . - Geno38enschaft
S. Heftmann . Chart . , Wlln«rs4 . - 8Ul.
Rnd . lerael , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichatr . 1.

OroBo Answnhl fertiger Kleldnng .Solide Maßanfertigung .
O. Krugmann , Tehöaeb. , Hmptiti 55.
Leske A Slupecki , 8cIi<i >k. -Aiit,7 «e.
R. Ludwig , Huttenstr . 70, Perle -
berger - , ffk « L4beck«r-ßlr . , a. 4Jilrehe .
Mablke,J . , Pflcklerstr . 38. buk Mal.
Mark « Ü1 Barntberatr I, I,

' * kein Laden , daher
biU. Preise , TeilzahJg : . gestattet .Th. Meyer A Co. ,Frk f. Ckaizi. 10, aMal

Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Oat,W . , Frankf . - AUee 117, a . MaO.
Ffandieibe , Petersburger - Str . 37.
Prager , Ludw . , O. - dckäaevelta 5°/ »
Ralfzlg , Ad- , Frankf . - AUee 107

Redl und billig zu streng testen
Preisen kauft man bell

neinr . FerestorRÄS . d -

Ringel Si« kzafsa reell seck awk
Mal. 31 OhusKUtT. 31.

Turmstr . 58 n. Reinickend . - Str . 48.

Werner, Erich�ÄöÄÖ "
Karl Westhof " Ä1 . " '

f HBt « , WOtzew u.

Apeit , E- , RL, Hermannstr . 151.
DculscheHul - CompagnieBrsaiienaUl

Beiße , Rnd. , Chansseestr . 68.
Caapor , Ed. , Rixd . , Bergatr . IM.
Cohn , Simon , Goitzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Daram 32.
Frentzel , Alb , Rixd . , iiern . Str. 229.

Graft & Heyn .
rü . Grund Brun"", ' ; . 177
Ilaase , Rieh . « Kastanien - Allee 86.
Honcon Rixd . , Berliner Str . 11*
Ii dil oc II, Osten , Koppenstr , 18.
Max Holnow , Alt - MoaDit 20.

Hul - Ccnlrale Ä " '
Jacob , Oskar , Schönh . - Allee 104.

Kehr - Hüte

Krüger, Otto pÄauÜ4 « « .
A. LemaJtre,Wlliisdrf ,Berllseriil32 ,
Littauer , Fr. , Frankftr . - Allee 184.

. DER - HUTE M
_ Frankfurter Allee 18» JHv

Lucht , Faul , Gr. Frankf . Str . 109,

Mandcl ' s Hutfabrik Ä .
Hord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E- , 017, Gr. Frankf . - Str . lM
Farial , A. , Frankf . - AUee 149.

Peters , A. Warscbauer Str - ttz
C. Poddlck , Chauaseestr . 102.
Prager , Hutfabr . ,Prenzl . - Allee ! T

Rieck,Em . �Är . ti :
Ring , A , Rosenthaler - Straße 19.

Schlesinger t «.
Schoerr , Herrn . , Wllmersd . - St . 48.

KT Kottbusor -
wesier , « L» Damm 18/19.
Wandte , Ernst , Brflckenstr . 6a .
Weiner , H , Oreifswalderatr . 33.
. Wrangelhans " , Bj! ti »«r,Wnagel«t . 42.
Zimmer , H , Ri. , Hrrmannslr lOS/TOß.
Zöllner , Julius , Badstr . 22.

„ Zm Flora "

M . Itathke , Ä
Katfee - Versand n. aU. Stadtteilen .

c Kaufhauaep 1
Oesch » . Blank , Boikagcaer - Ckua. 17

DeküGzynski . H. s��
Falkenstein , Panl ÜJJSfr

Gdcgcnhcltakaufhaus Mallatz kl
Grünb . - Str . 11, E. Gabriel - Maxstr .

fliilf Bind!. fiber-Jtlöaeweiife.
£ mil Moegner

Grüne wald»tr . 78, E. Akazienstr . 1»
Manufakt . n. Konfekt . , Rabattm .

KaufliMs [Or Cslegcalieitskänl «
Siegfried Hlracbfcld , ilibibargenl ?

Ecke Hohenstaufeaatr .
TSglich Eingang von Partian

zu enorm billigen Preisen .

Hlaonh Cbarlottenburg ,. JaliUI ) , BerUneretr . 142.
Kauthaai Ludwig , Eiimboltiitr . tt . -

Kaufhaus

Gustav plnkus
Müllerstr . 185 a,

Strang reelle Bedien . , biil . fest . Fr .

Älfr . Hinctmer eSSgoÄ1v

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Bensaoi - . H Huttenst
Beste Bezugaqu . für slmtl .
Manufakt . Suez . Damenkont .
Streng reelle Bei. Lielet . uaiÜ. 8; arT.

Nelson , Beruh . , Amsterd . - Str . 39.
Eduard Röhn , Ob. - Schönoweidt .
WilHo I Lichtenberg ,
" nUB , 4l . Frankf . - Cheus8 . 19».

1 mnemalogr . . Tlica2er �

. s . d. Kopernicuootr .
Kciorm - Mno. Reinickend . - St . 26/27
HermannWBhling . BrunnensUBl

[ KohlAti , Kohn , BrikeS�

Rfld . BeietSto . irsÄ ' üt
Paul Bieger , Knlproderstr . 12.

tier i Hilller

��dhlepiit. l8. r«li »aiicnHt. ll5

�Aug. GrlliliBrger�
Huaitenstr . 40. Tel . III , 4304.

% Guse & Co «
Rixdorf

� © ■ O - torplajtz 3 .

Umim * Mo v Sehneider�ieiiter .
ulSnCr , flluA Ki*d. ,Berg8t . 30i31 ,
Lager ferrig uad nach Maß.

Salberg , H. , Badst . 58, ftiiaa - Mal.
Scbaohraann , Loula . IraaneBstr . il .
Schlesinger , H Usf. 4. '

x A . B . Koch
Hauptkontor : O 34, Pctcrsbg . St I

TeL: Amt 7, Nr. 8040 u. 3096
Uaerplah I : Rfiderad . St 71 fOstbk. )
Lagerplal: 11: Pruchtitr . 13 (Oslbaka)
Diamaat — Pae — Marit - ufilildc

AI . JP . Leeyke .
Hauptkontnr

nhol .

Da » Beste fflr Ofeo u, Herd «

J . feMihtleyllemiora� - 5.
Loebell, ! . ��
■ Georg KnBpfel Ar Sohn ■
W Lynaratr . Brunnenstr . 14. M

� Peter & Krebs X
Charlotte nburg

Bismarck - , Ecke Krumme Str . 72
Fernsprecher 5666.

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezu�sauellen - Verzelclinlsses «

Kohlen , Koka . Brllf tt «

Cebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. e Putbuserstr . 1.
Bwinelnünderstr . 121. # Seelower -

str . 19. # Schliemannstr . 27.

I�L. Sager & Co . �
iBlumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

fiSlltr. StllllCke u ChlXuenbur� '
Berra . SthjkEHo . DJiBÄ
Siemon , A. R- , Kobleobhf. G edding.

DC Kolonialwaren

Ed. BahrfuB , Wesenstr . 28.
Barz , WUh. , NO, Weberstr . 9.
Bickmeler , Cart , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

M l

Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 24
Budach , Franz , O. , Goßlerstr . 22.
Busse , Otto , Mcmelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.

Anjgu . stlbankert
Joh . Eichler " vÄrt . 25

Hermann Ellas , Stephanatr . 69.
Walter Fahre , Cöalinerstr . 10.
Fenske , Fr. , Alt - Boxhagen 26/27.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rad . Fink Nacbf , Havelbergerstr. 11.
A. GaulkejGneisenaustr . SöjE . JUttw .
Fritz Gernll , Beusselstr . 75.
Georg Gruber , Ober-Schöneweide.

Goetsch , Ernst
ftrahiiT Breslauer Str . i ,
VJrdUll� , ki . Andreasstr . ' l .

Willi. Glüllill!] Rei°nwkcnd . ' sw. 70
Crusc , O , IU. , Bergstr . 101.
" " ' ( Fram =, Grä/eatr . 36,

9, riflllt Ri. , Weaerfitr . 205.
Gebr . Hajes ch, Weidenweg 24.

I. » WMl ! IyÄ " «S6 '
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kals. -Priedr. -Sl. 248.
lientschel , Otto, Romintenerstr . 23.

, SchönleinstP . 13,
I Annahmestelle d.

Ii! StJldt . Sparkasse
rf Weinbergsweg 8,
I, Waldstr . 11.

M. Herrfurth , Lehrterstr . 54.

Bernsaim, flllr. iÄaÄ .
Paul Herrmann
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . 8.
Uilfpjph A Mehlhandlung ,
UlllS ibll , A. Ebertystr . 35.
Hoffmann , R. , Adlershof .
Holz , Fr. , Falkensteinstr . 38.
Horn , Otto , Ri. , Kai8. -Friedr. -Str. 230.
H, Jacobi , Köpenick , Amalt. Markt.
Jopp , Gustav , Ri. , Donaustr . 131.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Doiil lud Müllerstr . 156a,rdlll JUM Brüaselcrstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Job . Kanowski , Beusselstr . 36.
ITq O 0 15f/yReichenbergerstr . SS
Aduullltf Glogauerstr . 18.
Kastler , M. , Mehlhdlg . , Gabenerslr. 18
H. Kind eil , Cbarl . , Friedr. -Karlspl. la.
Keim , Max, Köpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenow . - Str . 34.
Klabes , E. , Boxh. , Gärtnerstr . 24.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
MaxKohlheim , Stralsundorstr . 24
Aug . Kotjan , Tilsiter Str . 74.

MM. WIM Oldenb ' -Str. lS.
Krüger , O. , Eriedrichsbergerst . 23�
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , 0. ,Boxh . , Neue BalmhofBi. 36
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21

Leppert , Fritz " Ä23 ' ,
Liebig , Georg , Warschauer . str . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Slmplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 32.

üiislav Linke
Lips , Chamissoplatz 3
Luckner , Felix , Rixd. , Weichseist . ?
ljlf7A Uhnii Koloniestr . 3/4.
LUUe , Jitl III. Schwedenstr . la .
Martens , Franz , V. Wisraarplatz 1.
WlatschSco , A. fCro88enerstr . 27 ,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PanlEJaassswÄLÄi «
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Micliaclis , Panl �d- B- Än"
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .

MlOSdl, Adolf Skalfuemnra7
Moritz , Alfr . , Ri. , Wesorstr . 181
Unllnr R Kottbnser Damm 31,
IiIUIIEI, U. Ilcnii . SI.155, Knesebeciist. lS

MfintllOW.ROl). SchlTemann ! �; U.
Alb , Müller , Petersburger Str . 19.

llIürniikeit . fi . BowLRarp »'
Albert Nass BuB?rsd3orf"
Nauck , Wllh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
W. Niese, SicKingenstrAfi, EckeüfnaMtr .
Pastorino , Gebr . , Weißeusee .

FrihP { eifierapÄÄi .
A. Pinache , Odorberger Str . 56.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hoehstr . 31, Eiag. Dalldorfentr .

Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Priebe , E. , Eoxhag . - Ohaussee 22.
R. Puhlmann , Wo! denbergerst . S2
' lernt . Radke , Cöpenick .

J . F. Ml. gST ; " '
E. Reitig , Stralsund . 68, Hussit . 16.

F. 0. Richter S9 . ' ». 6'
Willy Roaincti
Carl Robra , Langhan «str . 58 u. 148.

Willy Rotine ÄÄ�Se .
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Friedrich Roß , Triftatr . 8.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 16.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 55.
Ruschke , Otto , Forsterstr . 4.
Scheffel,Chri8tlan,Warschaner8t . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Sdieffler , Eugen , Grüner W eg 120.
Schirrmacher , R- , Andreasstr . ßl .
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelatr . 109.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchnciderNchf . , Keichenbg. -St. 128
Schramm1O . . Boxhag . - Chau8see 3
Schröck , Fritz , Rixd . , WeserstL

Hugo kfiBlzeÄonSn7 '
Sprotte , Ewald , Kopponstr . 7.
Suluber , R. , Ri. , HoticnzüIIcTnpl. 3.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Tiedemann , H. , Wöhlischstr . 29.
Wilh . Thomas , Rclniclend. -Slr. 5«.

BErnkmraaij !8isB; "Ä' r, ": 8«.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erlcii Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillanerstr . 1.
Weiland , W. , Ri. , Knescbrokst. 14« s.
Wilke . G. , Ri. . Rodest . 23, Eot. Jonaisl .

littfLEStl
Ziegler , Otto , Ri. , Sleinmctistr . 20.

� Korbwar . , Kinderwag . )
IW Af 7 ,, « . »>> grrMSpetialhamiTR « » Kinderwagen
Hetalibeitsteli . , Kiadermöb, Klappfahr. d,

Berlin .V, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern S' /p Rabatt . Katalog grat .

Metzners , FilJal0
' Beu8sel8tr . 67.

f Krankenbedäirfaartllt . ]l
Fischer , Wilh . ,N, Swia«nitind. -Sl. 115
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

�Tlno�mmj�bWochsL�
Rausch , Rieh ,

Niederlage Warschauerstr . 6.

IHanufakturwaren )

liC ' IWOXdlf. , OttO MTleha' u»0,

firatt 8 Keyö , s�Är
CrüBliErgWf . M. ,Mo�wb; ronh.
Hoffmann , M Emst . Beusselst . 27.

Seidel , «iL , �

M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
Adler , M , liolonlalw . ,Frkf . - AUoe87.
W. Bachmunn , ObarI. ,NtbrlDgal . l5 .

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . Ri-, Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
Bugge , Roh. . Kolonialw. , Schreiaerst . 6.

W . Crah6
Wrangelatra�e 81 u# 65 .

Doormann , A. , Warschauerst . 76.

EtiEllßiD , WEHlEr In5 NorcUBeGln .

Fritz Engel
A JVIni . /ft Charl . , PQt8d . St . 13,

ßl Ulli üi Knobelsdorffstr . 9.
Frese , Ernstr Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Mnnteuffelst . 40.
Friedländer , V. , Frkf tr . - Allee 72.

Friedrichsolin ÄÄ
Gaege,OttoChabtg . en "
Grossieii,Gebr . KÄin :
Joh . Günther , Graefestr . 69.

Hainmerstädt . G. M"
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma , H, Ri� Hermannstr . 172 .

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kals. -Fried. -St. 264
Heinrich, R.
P. Herrguth Nachf. . ilHiuelund . -Slr . 7
Hesse , Koloniu lw. ,lliiacbeberg «nt . 3 1
Hippel , Carl , Ri. , Pflügeratr . 75.

E. HoflinaoB Lifg . �oS. 19 '
Karl Huhn , Sohorerstr . 9.
lanirlro P I�ingostr . 81.
iaIIILRC , 1 • Ecke Andreastr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kerstcn,B «iniciieBd . -Sl . 26/27.

Willy Knobep8tr! a9d7! n"
B. Krüger , Schöneb . ,Haaptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -3t . 16
KQnzel , S. A. » Manteuffelatr . 94.

Kurzleben , H.

Mr. m
I an llt Krumme Str . 54.
kcfUy B % Rabatt .
Leiu A Jaomann , Winsstr . 63,
Posenerstr . lS . Stralauer - AlleelS .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä
Lfldtke , H. , Fruchtstr . 67.
Usrnb - Q Hf ConsemnTeriMl ,
KiallKö , in . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus. Meyer. Helmh. - St . 19,Wittst. -St. l .
HeinriÄ Muhlberg , Chorinerstr . 8.
C. 1), Jicumann aÄÄ « ;
Curt Oschatz , Charl . , Krumme8t. 54
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.
Mov Poul Goltzstr . 26,mdX raill Akazienstr . 7a.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Siraon - Dachstr . 3.

Alex . Ramboldt KstnhiT"
P. Raasch. Bensselst . 57a, Rostockerst. SI.

PDonfnoi « Mansteinstr . 17,
. n &IUUdl Steinmetzstr . 27

Rosin , G. ÄSr48A .
Seheibe, Adolf

H. ScheuermannLwl
Dennewitsstr . 22, Zossenerstr . 38,
Ky ffliäuserstr . 31, Goltzstr . 1 u. 22.

Billigste Preise , S"/ . Rabatt .
inUi * I Mariannon . tr . 14,
III Ii / 0 Mart(b. ,llirheine !icpl ,
IIIHL , W. M,rkl > Dsroibeeaitr .

Schickram , Georg , Franlif. -Allee 186,
Scbirrmacher , R. , Andreaastr . 61.

SCilBEidEl , EffliI bergtrs�V
F. Scholz , Charl . , Soph. -Chsrl. -St. 100

Stliramowski. F. �nÄr39 «. 11'
Schröder , Grün . Weglliu . Andreasb .
W. Sdiulenburg , Wilmersdorf. St. 147.
Schulz , Franz , O, Gärtnerstr . 29 a.
Carl Siegel , Charl . , Kais,-Fricdr. -St. 39
Fritz Starke , Gleimstr . 39.
Steindorff , EmiLManteuffelst . 53.
Stockhammer , F. E. »Sparrstr . 17.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . -St. l 6.
Vogelfutter , Wernick , Frkft. -AIIeel 98
Adolf Weigle , Graefestr . 15/17.

Wiencckc , 0. , wÄr�u ? ;
Wohlfahrt , Ernst , Mantcuffrlstr. 118.

F.Wl)6!l| BiniltfiSb«mUAll."' l2.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
Iniifotl/I D Prenzlauer Allee 223.
LuWulKI , 0. , Weinst. 28, Eckellöchste St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c MSbelmagazIii #

Balla , Georg , Gubenerstr . 52.
Barasch,Mäuelfabr . , Schlts. -8l. 4lla,

E. Falkenst . - Str . Hochb . Schies . T.
Baumgarten , W. , Gr. Frtfrl . -Slr. 29.

Berliner - Möbel - Kaufhaus

ChaHottenburg
Wilmersdorferstr . 60/61, nahe Kants4.

Berliner MnpHon" Ackerstr . l20. B.
Möbelhallc „ll ' JluCU ,1»Invalldenst. il 8.
Bleach , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
ßnlln ' p Mobcltlschl . , N, Gartenst . 95,
DuiiH «Fabrikpr�koul . Zahl . - �d.

WM » !

Bollmann . Carl , R! . , Boddinstifei .
R. Brand . Charl . , Wilmersd . - Str . 46 1

Brandt , Max�Ä� ;
Eman . BrenderlÄTo " :

Koppenstr . 9,
Wohnungseinr .

_ Fabr. u. L&g. in 5 Et.
Bachholz , Paul , Stromstr . 45.

F Gr. Frankfl. -Str. 58.
V> UIlIl ) L�a9 �ulanL Teiluhlug .
Daehne , F. , Ri, , Neue Jonasstr . SG.

A. Dohmnnn , Stromstr . 44.
Ei9enach . - str . 52.

rallRIIIaim Gelegenh . - Käufe
gebrauchter und neuer Möbel .

C' EPDErt, PSBl. f�Xinle�pl .
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.
r . loTPrbi D b>>« Kotigst. 20. Gelegen-
UlitlblM , F. , heitsk. I. Alts. X«i . i °0K.

Gleiser , A. ,Än4d2 :
Hnrh�hn Landab . - Straße 82,UOf Udlin , kein Lad. , ev. Teilz .

GoHschaik�Co .
AlTenslebengtr. 6, nahe Potsdamerst.

Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.
Holthausen , Ad. ,Brunneu3tr . l64 .

GEbP . H. SCJomann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hönnicke , Otto ÄU ;
Hopp , Jol . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . F . JÄvS ;
Gebr. Rassner , la1 Tdhawg .
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn . Kogel
Krause d Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄft,7 .
H- Ilchennidbcl , Ri. , Berlinerst . 90
I onnA Mov Scbwedter St. 26
R- cLIiy�iVKlA . . d. Kast . AUee.
Lazarus , L. , Potersburgerstr . 62.

IßBBßrt . fiaöS�beÄn�"
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

Misch, Wilh . 0 . rÄ . sIÄ
Möbei - Eberhardt , Friedriebst . 105 1.

Nibmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

c Optik # # D
Mitl - GcMtiliHI

Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemanns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

„MöbelKaufb . Norden " , Huaer«tr . i5i .
Möbel- Kanfh. „Süden " , Kotlb. Damm22.

rnuss
IHur Kastanien - AUee 40 .

Teilzahlung gestattet .

Möbius , Rudolph , Ackers tr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

lieOHDD, M. y0o ~ �t

Dasep Paul . N, Müllerstr . 174.
i Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
! Hochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32
! Schubert , Carl , RI. , Bergstr . 148.

Werner , Herrn . , Pappel - Allee 8/4.

{ Papier « u. Schretbw , �

J. Ostrowski jr .
Gr. FruU. - Skr. 1, tn FruU . Itr

jp *
gegen Bar - n. Teilzahle .

MM , Sein.. Langestr . 9.
Stralauorstr . 32
Am Molkenm .

Herrn . PodehlÄÄ1
PrQssfng , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Buttmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . jVeteranenst . 21.
Rettig , Fr 51. , Fennstr . 44.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,Wilhelniincnhof8t . 20.

Schmidt , Otto 0 ° « " *
Herrn . Schulz
Rob . Schulz , Prenzlauer AUee 21.
SIebeky . W. f Gneisenaustr . lS ,

eig. Tischlerei u. Tapezierwerkst .
NeueKönigst . 29 .
Geleg . - Käufe g.

w f Rar - u. Teilzahl .
StoyeTBernh . , N 20, Prinz . - Allee 80

Ii . Thomas "If " «! r
Lieferant d. Konsumgenossensch .
Uhr, Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wcudland , Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickend . -
StraSe 114.

Wgi ' /Iiotc Möbelfabrik
" liier » Ootikowskystr. 27.

WUb. Wltt,N . 1WilhcImshav . - St . 64
Ziernu , Ernst , NW, 01denbg . - St . 47

c Molkereien J
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermanr . straßc 53,

Vollrailcli, süfieo. saure Sahne, Schlagsahne
ohne Konkurr. in Berlin. Tägl. fr. Butter
au» eigner Butterei mit elektr. Beirieh.
Buttermilch —Billig ! Billig ! WeiS-Käse.
AlexanderMaier , Grünauer Str . 19
Lieferant d. Konsumgenossensch .

MolkErEi. ,llcr (I-WßsrB"m"str50Bredowstr. 36

„ Schweizerhof44 ,
Meierei u. Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis .

Zirka 100 Verkaufswagen .

c Musikinntrumente D
Braun , Em i 1 SVstrt
Grunow , A. , Frankftr . Allee 160.
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Kottb. Damm 89.
Schnötke , Otto , Ri. ,Kichardstr . ll5 .

Scholz, Paul
Schulz , P! etschniann4Co . ,Brannessl . 25

Schweizer Musikhaus
N. , 68 SUrgarder Str . 67.

C Nahmaschinen

Mpana - Nähmaschinen
O. A. Büttiier . llzupigcsch . Aniireust . ll

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spandau , Schönwalacrstr . 19.

Bellraann , E. , Ämas' ch26 -
Göhrs , R. , Ri. , Berlinerstr . 59 1.
FH Hmita Rosenthalorstr . 19.
Lll. Ulm , Alle Systeme ; Teilzahl.

liRdßibaonl���Tciiza ' h. g1;
Lillaysr.Verlf�ilke ,
Pj�TpPTBähmasch i n onr 1ÄI1 G. Wendt,Wilniack . SU5
W. Schopps , Usedomstr . 12.

Loh . Paul Königsbergerstr . 32.
Seialer , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzcrstr . 75.

c Putz - u. lülodewaren J
Bless , Paul

Kaufhaus f . Damenputz

Adolf Cohn jr .
Gr. Frankf . - Str . 114. part . u. I. Et.

Faustmann , F. , Grüner Weg 84.

GraH Hep ,
Paact . Tfl Rixd . , Bergstr . 1.
ÜxaaSvy IU » Spezialität : Putz .

Hannacli, Ceschw.
ilircnh Brückenstr . 6b. Vor -
llirsCU , 0. kauf zn Fabrikpreis .

Modehaus

Wilhelm Mehner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialbaus für Damenhüte .
Sobeck,F . ,Spandau,Potsd . - St . 20 .
Weiß , Emma , Rixd. , Bergstr . 132.

( Rcsterhandlungen j
Doleschal , H , Koloniestr . 150a.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Berth . , Neue Königstr. 35

c Schirme u. Stocke

GraMp .
Viertoer , Osk , Brunnenstr . 113.

StölesiDgerÄktÄ . �
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

Scliuhwaren

Anhalt , E. , Andrea sstr . 12.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. lf . Kons.
H. Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons . - Genossensch . Berlin n. ümg.
Bock , M. , Grüner Weg 40.

ßornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Päse , B. , Müllerstr . 163a. Lief . d.

Kons . - Genossengch . Berlin u. Cmg.
KTa Afiim Goltzstr. 28. am
ri & RJSgi AVlnterieldplaU.
Fleer ' , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkstr. 53, &mBhf.
R, Formanowitz , Pallasstr . 1.

Graft » M. & Ä . r
Otto Guiard , Swiueniündcrstr . 36 .

Hannes , Gnst . « Äu .
H. Hardtke föÄ
Heinridi , Johann , Pct ersb . - Str . 36.
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Danckelro. -St. 35.
Horloza . Granseerst . S. Fransekist . lf
Heise , Heinr . , Badstr . 17.
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 18.
Jancik , G. , Boxh. , NeueBahnbofst. 23.
Jankc , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - AIIee 17a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Bosinenst. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

MsuiförSWwsrßDsÄ
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St. Kl ( ima, Charl . , Danckelm . - St . 52
ITIoiti A Brunnenstr . 179,
IVJU11I , A. Gr. Frankf . Str . 141.
G. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh. , Frankf . AUee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142,
1 iHiiiop � Frankft . Allee 196.
lill lauir , O. , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst. 120.
Masuch , Otto , Pallasst. u. 5 % Rabatt
Michling , A- , Weiden weg 20,
Paul Mille , Stromstr . 85.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

OZmaIoM F,ltsi str - 45-

VfXHJfWfj Maasseiislr . 14.

Odrowskl , F. , Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe . Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
Franz Quotschalla , O. -Schöneweide.

Gelegenheitskäufe■ VabCIlCI , Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
SMirntar ! Hermannstr . 52,tjvlll vlCI , d. Kottbuserdaram40 .

Schahhaas Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilsnackerstr . 67
Vorwörta - Leser erb . lO0/. Rabatt .

Scbahh . Max Koh Seliraliiuuit . >8.
Schuh - IfnnnSrf, " Hermann -
Haus „lüfV/CIlS Str . 31. (6»/A.

SdioliwSienliäosßEsWßsfßDs' ua;
Schüler , Wilh . , SchöEh. -AIlee 10- 11.
Sommer , Wilh . , N, Schnnh. -Allee 85.
Stolz , F. , Warscbaaerstr . S2, E. Boxh .
Tauschcr . E, Weißens. , Königschauss. 61b.
ThewaId. W. ,Mi( tenw. - Slr . 28,L. f . KoB8.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. la .

Tfiißßlirßitll , /Jte Schßnh' . -Str' 59.

Wegner ,
Winter , H . Schönhauser Allee 91.
Zastrow . E. , Ri. , Berlinerstr . 71/72. ;
Stell , Marke Laander , Brunnenst. 137.

Sdiuhwarenhaus „ Hsn » os "
Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr. - Str .

c Seifen

Gustav Garabal . Kantstr . 64.

ASIemeierstr .
48 a,

Annenstr . 12.

J

1Alle Haushaltungsart .

Hugo Joske
Salon-Pelrol. , Brcnnspirit. , Pntzw. , Liefg. f.
Haus. NW. , Kais. -Acg. -Allce 6, T. 11, »46.
R. Somrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

c Selfenpuivep J
Kauft nur

Dr . LcOhmanns

„ Fix u . Fertig
und Lomax "

unerreichte Waschkraft .

c Teppiche u. Gardinen

Frankenstein & Co. , Ri. , Bergst. 140.

Gßff8BmÄr ®. r
Mauerhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

� ToUettemBttel )
Lanolin

Mi ßrisg"
das Besteb. sprod. Kant
Em*m■■i Shampson
Rülijj StreupulverCiiiiMUnulinscife

Trauer - lißasazln J
Westmonn
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

c Uhren u. Goltiwarcn J
IU» B Goltzstr . 30.

am Winterfeldpl .
OscarAldag,Charl . ,Kiu ; nmest29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Bcggerow , Charl. , Tegcl. Wcg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
G. Bohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Börger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max, Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , HuNtrenB7t.r#Be
R. Eichl0r,Reinckdf . ,O>Residenz8t45
Ellinghausen , Gebr . , Gninorweg46.
Fabian , Max, SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmldt , M. , Bergmannstr. 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
I fiphharrif Charlottenbur�j . uumidrui DerIiner8tr > 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr. , Nettelbeokplatz .
Goerlcke , G , Pücklerstr . 36.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.
Emst Henke , Brunnenstr . 83.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirschfeld , Roscnthalstr. 26. ßepar.
Hummel , K. , Reieheftberg . Str . 74.

ippaaflÄllaßigllÄ ™«:
l,2 . KQ. 3fielBruJ1 "ac-nstr -
Martin Klein , Neue Hoehstr . 25.
Kniebusch , W. « Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,Markstr . Ia . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.
Lewi n , Adolf , Kö4"lf48tr'
Linde , Max, Tegel , Berlinerstr . 83.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl . , Krummenstr . 14 .
Nähr , Gust . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 87.

Boilöll Plunz. Bninußflitr. 112.
Quitzow , Joh . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp , Chr. , Weißensee, Gast. ÄdolIst. 157

Karl ßöieliei

Rudolph ,
Joh . Schallau , Schönh. Allee 186 a. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Schönemann . G . Ri. , Berl . - Str . 78.

Schräder , Odo, Frk' NCrha8!ssee
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schiich,Charl . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , 0. ,Tegel,Berl . - St . 6a.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 82.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

UeckerraaDu . C. Ä�. g
Ulbridi , Friedr . , Brunnenstr . 187.

ilenü. Waiel

Otto Warttig , Triftstr . >.
Otto Weber , Bollermannatr . B.
F. Wenig , jfüllerstr . 38.

Werner , Herrn . ,
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63/64.
Winkler , W . Reinickend . - Str . 22.

Wittig n A Rixdorf ,
,f4a . ,F_ Berlinerstr . it .

Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf . ,Hennannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.

Wutke , Karl

«Weißenburg. -Str. 23.. Eig . Reparaturw .

c Warenhäuser

Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreich,8� "
Brünn , Haebf. . �Ä�
i WarenhausMaxCodiK |
P SO. ,WrangeIst . 20. EekePüfklerit . S

riQlTiri I � Sim. - Dach8tr . 42.
liu f ill ) Ii . 0*9 Alt- Boxhag . 36,
Heinze , Partiewar . , Langhanssir. 101
Leopold Jacobsohn , Nostiz�tr . 36

kliiä LoßWßcl : org iiaüillg.
nur Gleimstr. 1», s. d. Schfohaaser- Allee.

Loewen berg 6 Co. /, ' ,9"/ ,
am Baltenplatz .

Plnkus , Panl , Simon - Dachstr . 84.

Weiss , H . ACo . Sa

iWeiss &GoJachf .
Schöncberg , Hauptstr . 11

Waachmlttal

\ f erlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller ffasfhmittel .

�WejnT�TFp�hUSft�J
Mtz - Zs Seliag

50 Filialen in allen Stadteilen .
B ettinger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet
Demthardt &Schultzo . BranneBst . SS.
Eile nj . Wcyle. Likerfabr. , Cerichtstr. 16,
Herra . Friedländer , PreizlauerStr�S

Special - Likör „Baribal ' *.
Großd . »ZurSonne4 , P. Freudenberg .
Kruger , Brunnenst . 188, KastAlleeSL
Merten , Louis , Belle - Ailiancest . lO#
ir % � S »- M Gr. -Dest. ßebarrea -
äC ü A ÄM Ä EckeWilBer8d. -Str .
Rieß , Fritz , Ri� Hermannsplatz 5.

WUMUÄÄ * *
Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67, *

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen -

0. 11 . auch Likrtrc u. Säfte ,'
n317 SPi fl Breatcutr . !6 n. FiUU.

ganUBCHU xi„, «i „ril . Eignqg .
Weihe , W , Hcrmanustr . 160. _
Wcin- Vertricbagf scllich . » Maiottkl
G. m. b. H. Berlin , Auguetetr . 60.
Bitte Preisl . zu veri . Tel . 111,8192 .
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11,
Wermutb , Oswald , Kctitchig� - SinL

f Wein - , Wcllw . , Trikot . |

SßßidititiirBrM
Bredow , Otto , Ri . Hermannstr . SI .

O Wienerstr . 33,
nnZEI , l \ . Ecke Forsterstr .
CarlEver8 . Scböneb . ,Hauptstr . 58 .
Giel , A. , Gryphius - Str . 17, Eck #.

Uralt & BEyn. SÄ '
Hans ,
Hirschfeldt beÄ " »
Jonas , Hermann

Juncker , H.
Kaufh . Kat/ . Ul , Bi. Kjjj . Fried, 81. 24»
Kaufhaus London , Ri. ,BergBtr . d7.
Kau! hausI . evy,F . ,Ei . ,IlfrmiU ! t . 53
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 305.
A. Radioff , Reinckdf . , Hartit . l t . Se«
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 81.
Stawcnow,Clitrl . . G>rde9 - do- C»r,utr . 10
Tichauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tsctaaege , Eliuleibtircbetr . 13.

WEl!ßf&BßyD3tt!ßr?rri�rAk. ' Ä
Wollhaus Lucas

c Wild u. Oeflügel �
C. Dittmann Beru�s� . «.
O. BnliiiniUntÄre ! e28 '

Zahn - Atollep D
BeyerTRT�Sk
Hoilbruth , Herrn - , Paiksl. 5. gegr. 1871
Jordan , Allr . , Feiusti . 61 gegr. 1888.

Schmidt , W. Re�Ä . L
Vorzeiger dieses 10 /, Rabatt .

1 Mark
wöclientlielie

Teilzahlungen
liefere elegante

fertige

Ersatz für Mall.
Anfort . n. Maß
Tadellose Ausf .

Julius Fabian
Schneldermstr .

GroBe Frank -
furterstr . 37 II
EingangSfraut -

berger Platz .
II . Geschäft :
Turmstr . 18

nur erste Etage ,
kein Laden .

Sie spare « viel

I unb tttafe * M bot 14d * « «»ff «, «t » a in Bla nb CttWab ;
| geltunlen Dieb, buzch «inen Keinen Zu! atz van btm

- Wiener Kaffe Zusatz Ion Thilo & f. Döhren, Wandsbek .

| Die darin enthaltene » Fcigen geben de » be >

kannte « « ilde « und doch kräftige « Geschmack .

Patzt « tz M im» Iß »». Mctmstai slt »«ff ««» t <n » ( oia .

Oratisproben überall erhältlich .

Osten , Süden und Westen «

Segen

10 % Rabatt
aus Sinsen , Tchtirzen , Unter¬
röcke , Rorsetts , Arbeiterhemden ,

Kindermüheu -c.

iilzsgssele Ilielneli
M I r 1» a e h * t r . £ 5 .

O. Schurnow #
allbekanntes Uhren - u. |

« Soldwarengeschäft
jetzt Petersburger Str . 70.
Früher 25 Jahre Morl tzpl. .
Eigene Nepac , Werkstatt .

Willst Du Kleidung gut und billig haben ,
Kaule in dem

goten Saden .
SpeziMl - nana für Arbeiter - nnd Beruf » -

Uieidung . Streng reelle Bedienung . llerrenartikel
L . Schoop ,

Skalltzer Straße 127 ,
Alt ' Boxhagen 36 .

' LerüntwörUichei Nedalteür : Hau » Weber . Berlin . Hl » dw SBiecflltflltil vSWtvU DlÄ H/vlllgg ! ViiwsiÜ vuchdlliitlrn ib vutggeMllU iöul Sma « k ia * Vttim

Schöneberg , Hauptstraße 108 #

Der Soiialismus
und die soziale Kevolutiov .

Bon Bnrvn # .
Preis SS Pf .

Das soiisls Problem

unserer Zelt

246/19 *
Von Parva * .

PretS 40 Pf .

HpLlii' Üon des „Vorwärts "
Berlin 8W .

Lindenstrafte 69 ( Laden ) .

Hüte, Mützen



It . 188 . 27 . 3. Ifitae des Joraiittf Kcrlim MM . SottttaM , K. Zagvst 19K .

Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zur Lokalliste . In den nachfolgend aufgeführten Ortschaften

find « am Sonntag , den 14. d. M. Erntefest statt . Wir ersuchen
die Teilnehmer , die uns nicht zur Verfügung stehenden
Lokale streng zu meiden . Dies sind für Niederschönhausen :
Donath , Jnh . Retschlag , Kaiserin - Augusta «, Ecke Lmdenstratze ;
Gesellschaftshaus , Jnh . Thiele , Bismarck - Straste ; Hotel
Wilhelmshof , Jnh . Truhe , Kaiser - Wilhelmstr . 64. Für Rieder -
schönhausen - Nordend verweisen wir speziell auch die Friedhofs -
besucher auf die in der Lokalliste aufgeführten freien Lokale .
In Schildow selbst haben wir kein freies Lokal , wir em
pfehlen daher die Lokale Mönchsmühle bei Schildow und
Herm . Pöthke am Katharinensee .

yn Teltow ist das Deutsche Wirtshaus nach wie vor ge «
sperrt , da der jetzige Inhaber P. A d l e r sich noch nicht schlüssig ge -
worden ist . ob er freigeben will oder nicht .

In Südende sind die Lokale Dahl und Schulthetz und in
Marirndorf GratzlS Gesellschaftshaus streng zu meiden .

Die Lokalkommission .

Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Sonntag , den 14. August bei
Julius Meyer , Oranienstr . 103 : Zahlmorgen sür Druckerei ° Nacht -
arbeiter . Der Vorstand .

Zweiter Wahlkreis . Am Sonntag , den 14 . August , findet eine
Besichtigung der Erziehungsanstalt „ Am Urban " in Zehlendorf statt .
Treffpunkt pünktlich 21/ « Uhr am Potsdamer Bahnhof sWannsee ) .
Kaffee wird in der Anstalt verabreicht . Genossinnen und Genossen ,
welche gewillt sind , an . dieser Besichtigung teilzunehmen , werden ge -
beten , sich pünktlich an obiger Stelle einzufinden .

Dritter Wahlkreis . Morgen Sonntag findet ein Ausflug mit
Familie nach Johannisthal statt . Treffpuntt von 1 Uhr an Park -
restaurant ( Jnh . Hesse ) , Parkstr . 12/13 . Der Vorstand .

Britz - Buckow . Dienstag , abends l/39 Uhr , im Buschkrug ,
Rudower Straffe (51 : Vereinsversammlung . 1. Vortrag des Reichs¬
tagsabgeordneten Genossen Rob . Eichhorn über : Die Reichs -
verficherungsoidnung . 2. Diskussion . 3. Bericht von der Kreis -
generalversammlung . 4. Wahl der Delegierten zur General -
versanunlung von Groff - Berlin . V. verschiedenes .

Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlvereio Stralau . Am Sonntag , den
14 . August , früh 8 Uhr , findet von den Bezirkslokalen aus eine
Handzettelverbreitung statt .

Am gleichen Tage veranstaltet der Wahlverein eine AgitationS «
tour nach dem Bezirk Herzfelde . Treffpunkt um 11 Uhr vormittags
auf Bahnhof Stralau - Rummelsburg . Fahrt bis Strausberg , von
da mit Gesang durch den herrlichen Wald nach Herzfelde . Genoffen ,
die daran teilnehmen wollen , werden ersucht , pünktlich zu erscheinen .

Die Bezirksleitung .
FriedrichShagen . Morgen Sonntag findet ein Familien -

a u 4 f l u g nach Restaurant Raven st ein statt . Treffpunkt nach -
mittag « S Uhr am Eingang zum Kurpark . Für Unterhaltung ist
gesorgt .

Biesdorf . Heute abend 8 Uhr im Lokal Gust . Berlin , Extra -
Zahlabend . Vortrag des Genoffen Lugllst Müller über . BildungS «
fragen *.

Reinickendorf - West . Am Sonntag früh 8 Uhr : Flugblattver -
breitung von den Zahlabend - Lokalen aus .

Am Dienstag , den 16 . d. M. : Oeffentliche Versammlung in den
Eichbornsälen , Eichbornstr . 60 . Genosse Smil Unger spricht über
» Staat und Kirche *.

Tegel . Morgen Sonntag , den 14. August , feiert der Bezirk
Tegel sein diesjährige » Sommerfest bestehend aus Konzert , Gesang ,
Vorträgen des Berliner Ulk - Trio . Für die Jugend : Kasperle -
Theater . Im Saale : Tanz . Kaffeneröffnung 2 Uhr . Beginn des
Konzerts 3 Uhr . Eintritt 25 Pf . Billetts sind bei den Bezirks -
führem und an der Kaffe zu haben . Zahlreiche Beteiligung erwartet

Die Bezirksleitung
Am Dienstag , den 16. August , abends 8' / , Uhr . findet bei

jsüL
Klippenstein , Spandauer Straffe 4, die Mitgliederversammlung

Berliner JVacbncbtcn .
Die Bock - Affäre .

ES muff auffallen , daff gerade die ultramontane Presse es
vermeidet , auf die tieferen Ursachen der Bock - Affäre einzugehen . Und

sie hat alle Ursache dazu , an dem Kern der Sache vorbei zu reden .
Denn wollte man sich mit der Affäre näher beschäftigen , müffte man
entweder den Bankrott der dogmatischen Moralerziehung oder aber
eine ungeheuerliche Schuld der Kirche an diesem BorkomnmiS kon-
statieren . Der Vertreter der geistlichen Schulaussichtsbehörde , Erzpriester
Dr . vlech , hat eö vorgezogen , einem Vertreter des „ Berl . Tagebl . * gegen «
über eine Erklärung für die Affäre zu geben , die tatsächlich auf die
Bankrotterklärung der religiös dogmatischen Moralerziehung hinaus -
läuft . Er hat der Ansicht Ausdruck gegeben , daff die Kinder alle

insgesamt in der Beichte die ungeheuerlichen sittlichen Verfehlungen
verschwiegen hätten . Wenn vorher ein Laie oder vielmehr ein Nicht »
ultramontaner eine solche Behauptung aufgestellt haben würde , hätte
man ganz sicher in der ultramontanen Presse , überhaupt durch alle

Organe des UltramontaniSmuS eine solche Möglichkeit ganz ent -

schieden bestritten . Man würde wohl zugegeben haben und auch
zugeben , daff der Mensch moralisch so schwach sei , daff er trotz der
Morallehre der Kirche fallen könne , daff aber eine groffe Zahl von

Schulmädchen lange Jahre hindurch in der Beichte eine der schwersten
Todsünden verschweigen könnten , daSfhätte man sicher als unmöglich
bezeichnet , denn zu einer systematischen falschen Beichte gehöre eine
bodenlose moralische Verkommenheit , die man höchstens bei ganz
wenigen Menschen antreffen könne , aber nicht bei der groffen
hier in Betracht kommenden Kinderschar . — Würde zu -
treffen , was der Vertreter der geistlichen Schulaufffchts -
behörde dem Mitarbeiter deS . Tageblatt ' als seine Meinung mit -
teilte , dann mühten ja Tausende falsche Beichten von Schulkindern
abgelegt worden sein . So sehr der Dualismus eine Förderung
moralischer Schwäche sein kann , so bezweifeln wir doch , daff die
vom Erzpriester Dr . Alech unterstellte ungeheuerliche moralische Ber -
kommenheit in ihrem ganzen Umfange vorhanden sein könnte . ES
müssen Kinder die Verfehlungen gebeichtet haben . Nun gibt
eS allerdings daS Beichtgeheimnis . DaS ist unverletzlich !
Da » wissen wir . Aber der Beichtvater ist gegenüber solchen
moralischen Sümpfen , wie den jetzt aufgedeckten , nicht wehr -
loS . Er muff bei der Beichte , wenn Sünden der Un -
keuschheit eingestanden werden , nach den Personen fragen ,
um die Gröffe der Sünde zu ermessen , um zu erfahren , ob das
Beichtkind in gefahrdrohenden Verhältnissen lebt und er muff sich
darüber informieren , was zu tun ist , um daS Kind zu retten . Er
kann , ja , er muff die Absolution verweigern , wenn er nicht eine
Gewähr hat , daff das Beichtkind nicht in dieselbe Sünde zurück -
fallen werde . Er muffte also in dem vorliegenden Falle
die Beichtkinder auffordern , nicht nur sich von dem Ver -
führer fernzuhalten , sondern auch den Eltern Mitteilung machen
und veranlassen , daff entweder er oder ein anderer Geistlicher

(als
AufsichtSorgan , nicht als Beichtvater von den Vor «

gängen informiert wurde . Und dann war die Handhabe zum Ein -

schreiten gegeben . Anscheinend aber hat man sich darauf be «

schränkt , die Beichtkinder zu verwarnen , das Amtszimmer des Rektors

aufzusuchen . Darauf lassen ja auch die nach dieser Richtung bekannt

gewordenen Gerüchte schlieffen . Warum , muff man fragen , hat die

Kirche fich hier so reserviert verhallen und warum hat die Kirche
sich dadurch zum Hauptschuldigen dieses Skandals gemacht ? Weil

sie Skandal befürchtete I Daff es sich nicht um einen Einzelfall
handelt , daS wird ja durch eine Zuschrift in der » Kreuz «
Zeitung * dargetan , wonach dieser Bock schon der fünfte
aus einer Seminarklasse ist , der sich Sittlichkeitsvergehen
an Schulkindern hat zuschulden kommen lassen . Ohne ein

Verschulden der Kirche wäre eS ja auch kaum möglich ge -
wesen , daff der schon einmal verhaftete Rektor Bock wieder auf freien
Futz gesetzt werden konnte . Jetzt erst findet man die Erklärung für
die Tatsache , daff die junge Mutter , auf deren Beschuldigung hin
Rektor Bock damals verhaftet worden war , ihre Beschuldigung wider »

rief , nachdem man sie einem katholischen Kloster zugeführt hatte .
Jedenfalls hat das Kind gebeichtet . Ohne Beichte hat man es

wahrscheinlich nicht der Fürsorgeanstalt überwiesen . Und wenn eS
bei dieser Gelegenheit der Wahrheit die Ehre gegeben , dann muffte
der Beichtvater daS Kind veranlassen , den Widerruf zu wider -

rufen , weil der Widerruf auch eine Sünde war . Wenn

auch nicht alle umherschwirrenden Gerüchte sich bestätigen , so kann

doch kein Zweifel sein , daff ohne da » verkehrte ErziehungSshstem
eine solches moralische Verpestung unmöglich war . Jedenfalls müssen
alle Rkädchen , die hier in Frage kommen , auch darüber vernommen

werden , ob sie sittliche Verfehlungen mit diesem oder einem anderen

Lehrer gebeichtet haben . Dann wird sich zweifellos herausstellen ,
daff auch das heutige System de » religio » dogmatischen Moral -

erziehung auf der Anklagebank fitzt .
« . "

Inzwischen hat der in Untersuchungshast genommene Reftor
Bock an eine Anzahl Blätter durch seinen Anwalt folgende Erklärung
geschickt :

1. ES ist unrichtig , daff bisher auch nur ein einziger Fall
sittlicher Verfehlung nachgewiesen ist . ES liegen vielmehr nur
Strafanzeigen bei der Polizei und zwar gröfftenteilS von anonymer
Seite vor , ohne daff dieselben bisher der richterlichen Nachprüfung
unterlagen .

2. ES ist unrichtig , daff eS fich um SittlichkeitSattente gegen
Schulmädchen in gröberem Umfange handelt . Vielmehr handelt
es sich nur um eine einzige Anzeige wegen eines angeblichen un -
sittlichen Angriffes auf ein Schulmädchen und hat dieses Mädchen
die Bezichtigung wiederholt zurückgezogen . Im übrigen kommen
nur ein oder zwei Fälle von bereit « längst schulentlassenen
Mädchen in Frage und stellt auch in diesen Fällen Herr Rektor
Bock jedwede Schuld mit nachdrücklichster Entschiedenheit in
Abrede .

8. Es ist unrichttg , daff ein Geistlicher und eine Lehrerin die
Schulkinder vor dem Betreten des Amtszimmers gewarnt und
daff die Vorhänge des Amtszimmers am Tage herabgelassen ge »
Wesen sind .

Zu dieser Erklärung ist zu bemerken , daff da », wa » bisher über
die Verfehlungen Bocks berichtet wurde , das Ergebnis polizeilicher
Ermittelung ist und auch aus polizeilicher Quelle stammt .

Der Magistrat erteilte in seiner Sitzung vom 12. August dem
Plane der Parkdeputation , den Eyke - von - Rcpkow - Platz mit
gärtnerischen Anlagen zu versehen , seine Zustimmung . Diese sollen
vor allem in einer doppelten Reihe von Bäumen bestehen , die in
der Längsachse de ? Platzes sich erheben werden . DeS weiteren
stimmte er einem verlrage zu, nach dem die . städtische GaSdeputation
die Verpflichtung übernimmt , die Stadt Liebenwalde und die Ge -
meinden Wandlitz , Basdorf und Klosterfelde 60 bezw . 60 Jahrelang
mit Gas zu versehen . ES handelt sich dabei allerdings augenblick -
lich um gröfftenteilS von der Landwirtschaft lebende Ge-
meinden , doch war maffgebend , daff der bei Liebenwalde
vorbeiführende Groffschiffahrtsweg Stettin - Berlin schon jetzt
zur Anlage von verschiedenen Fabriken und Speichern führt , während
die Entwickelung der Villenkolonien bei Basdorf und Wandlitz einen
steigenden GaSbedarf erwarten läfft . Der Magistrat beschloff ferner ,
einer durch Vermittelung de » AuSwärttgen Amtes ihm zugegangenen
Einladung der ftanzösischen Regierung zu der am 18 . —21. September
in Paris stattfindenden internationalen Konferenz über Arbeitslosigkeit
Folge zu leisten und sich durch den Stadttat Fischbeck vertreten zu lassen .
Mit dem Bau eines Verbrennungsofens für Verband - und Ab
fallstoffe in der Zenttale Buch erllärte sich der Magistrat ein -
verstanden . ES hat fich bei der groffen Zahl der von der Zenttale
aus versorgten Kranken das Bedürfnis nach einer solchen Anlage er -
geben , da die Stoffe auf anderem Wege nur schwer hygienisch ein -
wandfrei beseitigt werden können . Des weiteren stimmte der Magistrat
der Gewährung einer einmaligen Gabe von 3000 M. an den Ver -
band Deutscher Architekten - und Jngenieurvereine zu, die zur Heraus -
gäbe des Werkes » Das deutsche BurgerhauS ' bestimmt ist .

Um 22000 M. beraubt .

In der dritten Morgenstunde wurde gestern der Landwirt

Rudolf Möser aus der Höchstenstr . 21 vor seinem Hause liegend be-
raubt aufgefunden . Ihm fehlten 22 200 M. und seine goldene Uhr .
Der Tat dringend verdächtig ist der 44 jährige Agent Johannes
Gehl , ein mehrfach vorbestrafter Mensch , der gestern mittag von
der Polizei verhaftet wurde . Der Landwirt Rudolf Möser war vor

kurzer Zeit nach Berlin gezogen . Er hatte die Absicht , fich hier ein
Haus zu kaufen , da er durch eine Erbschaft in den Besitz
reicher Geldmittel gelangt war . Um sein Vorhaben auszuführen ,
trat er mit dem Agenten Johannes Gehl in Verbindung ,
der ihm ein Objekt in der Langenstraffe empfahl , das einem Fabri¬
kanten gehörte . Vorgestern begab sich Möser mit Gehl und dem
Verkäufer zu einem Notar am Alexanderplatz , bei dem der notarielle

Kaufvertrag abgeschlossen wurde . Möser zahlte einschliehlich der

Stempelgebühren 14 000 M. an . Er behielt noch 22 200 M. in
seiner Brieftasche bei sich, und zwar in 22 Tausend - und zwei
Hundertmarkscheinen . Um das Geschäft zu begiehen , begaben sich
die drei Herren in eine benachbarte Weinstube . Hier leerten sie
mehrere Flaschen Portwein . Der Fabrikant empfahl fich schliefflich
und lieff den Agenten mit dem Käufer zurück . Möser und Gehl
setzten ihr Zechgelage bis in die späte Nacht fort . Gestern früh um
3 Uhr erivachte Frau M. und wurde unruhig , als sie ihren Gatten ver -
miffte . Um nach ihm auszuschauen , öffnete sie da » Feustcr und sah
ihren Mann an der Hausmauer regungSlo » liegen . Sie eilte sofort
die Treppe hinab und fand ihren Mann schwer bezecht , im übrigen
aber unverletzt . Kaum war dieser zu fich gekommen , als er zu
seinem Schrecken wahrnahm , daff ihm auffer der Uhr das in einer
inneren Westentasche aufbewahrte Portefeuille mit den 22 200 M.
fehlte . Die Polizei faffte den Agenten Gehl al » mutmafflichen Täter
ins Auge , der bis zuletzt vorübergehend in der Jnvalidenstr . 133

gewohnt hat . Derselbe wurde gestern mittag in einem Lokal ver -
haftet und nach dem Polizeipräsidium gebracht , wo sofort ein ein¬

gehendes Verhör mit ihm angestellt wurde . Gehl bestreitet hart -
näckig die Tat . Da » geraubte Geld fand man bei ihm nicht . Leider

vermag der Beraubte über die Vorgänge keine genaue Auskunft zu

geben .

Sonderbare Experimente wurden gestem ftüh an der evangelischen
Garnisonkirche am Kaiser - Friedrich - Platz ausgeführt . Ungefähr um

v Uhr hatte vor dem Hauptportal der Kirche ein Photograph mit

seinem Apparat Aufstellung genommen . Vor den geöffneten Türen

der Kirche stand ein . Braurpaar * mit Gefolge . Allem Anschein nach

sollten sür irgend ein Kinematographentheater photographische Auf -

nahmen gemacht werden , denn plötzlich erschien eine Frauensperson
mit einer eine Flüssigkeit enthaltenden Flasche und schickte sich an ,
ein »Attentat * auf die » Braut * auszuüben . Eine andere Frauens -

Person sprang in diesem „kritischen * Moment von der anderen Seite

eiligst auf die Attentäterin zu und verhinderte diese , das » Ver¬

brechen * auszuführen . Dieser Vorgang soll sich, wie un » von

Augenzeugen mitgeteilt wird , mehrmals abgespielt haben , wahr -

scheinlich weil die Darsteller der » Szene * ihre Rolle nicht gut genug

gespielt hatten . Selbstverständlich hatte dieser Borgang eine Anzahl

Passanten angelockt . Ein dabei stehender Schutzmann hatte gerade

zu tun — nicht etwa , um diese Manöver zu verbieten — sondern
die Schaulustigen auf den Straffendamm zu verweisen . Dem

Beamten schien nicht einleuchtend zu sein , daff die Aufführungen

solcher Szenen vor einer Kirche unter den Passanten Aufsehen und

nicht geringe Verwunderung erregen mufften .

Bon einer Autodroschke überfahren und schwer verletzt wurde

am vorgestrigen Nachmittag der 30jährige Arbeiter August Krüger ,
Triftstraffe b wohnhaft . Als der Arbeiter die Müllersttaffe in der

Nähe der Burgsdorfstraffe passieren wollte , wurde er von einem

Automobil , dessen Hupensignale er nicht bemerkt hat , erfafft und

kam so unglücklich zu Fall , daff die Räder des schweren Gefährtes
ihm über die Beine und Hände hinweggingen . Der Unglückliche ,
der zudem noch eine schwere Schädelverletzung erlitten hat , wurde
mittels Automobil nach dem Rudolf - Virchow - Krankenhause ge -
schafft, wo er schwer verletzt daniederliegt .

Beim Einsturz eines Balkons sind in der Köpenicker Straff «
in Grünau drei Berliner Damen zu Schaden gekommen . Sie

saßen mit anderen auf dem Balkon im Etablissement von Tornow .
als plötzlich der eine Pfeiler des Balkons nachgab . Alle stürzten
in die Tiefe . Die drei Verletzten wurden in ihre Wohnungen
geschafft .

Einen grausigen Fund machten einige Kinder am gestrigen
Nachmittage auf dem Exerzierplatze des Elisabeth - NegimentS in der

Nähe der Schwarzen Brücke . Beim Spielen im Sande mit Spaten
stiehen sie plötzlich auf ein in Wäschestücke zusammengebundenes
Paket , welches einen starken Verwesungsgeruch aussttömte . Beim

Oeffnen desselben fanden ' sie eine Kindesleiche , welche anscheinend
erst einige Tage vorher vergraben sein konnte .

Die große Buddelei in der Schönhauser Allee für die Zwecke
der Untergrundbahn macht erfreulicherweise rasche Fortschritte .
Der Tunnel vom Senefelder Platz bis zur Wörther Straffe ist zur
Hälfte schon betoniert und mit eisernen Deckenträgern überdacht .
Um den Verkehr möglichst wenig zu beeinträchtigen , ist vom

jüdischen Kirchhof nach der gegenüberliegenden Seite eine Fuß -
gängerbrücke über den Tunnel gelegt worden . Der Senefelder

Platz , wo eine Station gebaut werden soll , zeigt vorläufig noch
ein EhaoS von Maschinenteilen und Baumaterialien . Seit
wenigen Tagen regt es sich auch beim Anfang der Schönhauser
Allee am Tor , wo bereits das Pflaster ausgerissen wird . Ueber
dem Scheunenviertel ist der Tunnel schon eingebaut , so daff hier
später nur die Aufgrabung und der Anschluß nötig wird . Die
Pfeiler für die Hochbahnstrecke bis zum Äingbahnhof Schönhauser
Allee sollen schon mit Herbstbeginn fundamentiert werden . Dann
ist es also auch hier mit den Annehmlichkeiten der schönen Pro »
menade vorbei . Uebrigens haben sehr viele Anwohner der Schön -
hauser Allee ihre Vorderwohnungen gekündigt , weil ihnen das so
bedeutend verschlechterte Straffenbild nicht mehr zusagt .

Bier Einbrüche werden aus dem Nordosten gemeldet . Drei da «
von wurden während der Ferienzeit verübt und sind erst nach der

Rückkehr der Bestohlenen entdeckt worden . Einem Beamten in der
Schivelbeiner Straffe wurden für 4000 M. Schmucksachen , Kleider
und Wäsche entwendet . Ferner wurden zwei Lehrer heimgesucht .
In der Kochhannstraffe wurde ein Türkisenschmuck gestohlen . Außer -
dem erbeuteten die Einbrecher 600 M. bares Geld . Sogar ein

Schutzmann in der JablonSkisttatze , der HauSverivalter ist , wurde
nicht verschont . Ihm wurden außer den Schmucksachen der Frau
100 M. , die für Miete einkassiert waren , gestohlen . Auffallend ist ,
daff dieser Einbruch am Vormittag zur Ausführung kam , während
der Beamte im Dienst und die Frau zum Einlaufen ausgegangen
war , ohne daff jemand in dem belebten Eckhause irgend etwas wahr -
genommen hat .

Unter den Rädern eines Vorortzuge » wurde vorgestern ein
junger Berliner Defraudant hervorgezogen . Als um �8 Uhr ein
Vorortzug langsam in den Bahnhof Hangelsbcrg einfuhr , warf
sich ein junger Mann vor die Lokomotive . Zum Glück konnte noch
rechtzeitig gebremst werden und der Lebensmüde wurde un »
verletzt dicht vor den Rädern hervorgezogen . Der Zugführer nahm
den jungen Menschen mit nach Fürstenwalde . Hier gab der Selbst -
mordkandidat an , daß er Hans B. heiße und bei seinen Eltern in
der Reuchlinstraße wohne . Er hat seinem Chef , nachdem er
kleinere Unterschlagungen begangen , 1000 M. unterschlagen , ist
dann flüchtig geworden und hat die Summe in leichtsinniger Ge -
sellschaft vergeudet . Nachdem er das Geld bis auf den letzten
Pfennig verjubelt , ist der Bursche nach Erkner gefahren und hat
sich mehrere Tage im Walde herumgetrieben . Erst am vorgestrigen
Abend hat er beschlossen , seinem Leben ein Ende zu machen . B.
wurde nach dem Untersuchungsgefängnis in Berlin übergeführt .

Die Parteiorganisation deS vierten Kreises legt Wert darauf
mitzuteilen , daff der Kassierer des Verbandes der Lederarbeiter .
Filiale Berlin ll , Alfred Becker , Mirbachstr . 34 , der Unterschlagungen
in der von uns berichteten Höhe begangen hat , nicht politisch or «
ganistert war .

Auf der Treptow - Stcrnwarte findet am Sonntag , den
14. August , nachmittags S Uhr , « in Vortrag über : » Ein Ausflug irr
die Sternenwelten * statt . Abends 7 Uhr lautet das Thema : „ Die
Bewohnbarkeit der Welten * . Am Montag , den 15. August , steht
daS Thema : „Weltuntergang * auf dem Programm . Alle drei
Vorträge werden gemeinverständlich gehalten und mit zahlreichen
Lichtbildern ausgestattet . — Mit dem groffen Fernrohr wird jetzk
allabendlich der Mond und ein Sternhaufen gezeigt .

Arbeiter - BildungSschule . Sonntag , den 14. August : Ausflug
nach Karlshorst . Pferdebucht , Hirschgarten . Abfahrt : Bahnhof
Alexanderplatz 8,29 Uhr , Schlesischer Bahnhof 8,34 Uhr bis Karls -
Horst . Treffpunkt : Im Lokal A. Sabrowsky , Treskow - Allee 66 ,
bis 10 Uhr . Die Nachzügler fahren bis Hirschgarten und treffen
sich in der „ Waldburg " , Inhaber Keller , direkt am Bahnhof . Da -
sewst Aufenthalt von 12,30 Uhr ab .

Feuerwehrbericht . Wegen eine ? größeren Küchenbrandes
wurde gestern früh die Feuerwehr nach der Taubenstraffe 20
alarmiert . Der 3. Zug mußte kräftig Wasser geben , um die Ge -
ähr einer weiteren Ausdehnung zu verhüten . Ein zweiter

Küchenbrand beschäftigte die Feuerwehr in der Reichenberger
Straffe 154 , wo Holz und anderes brannte . In der Weinstr . 13
muffte ein Kellerbrand gelöscht werden . Fett brannte in der
Dieffenbachstr . 35. Ferner hatte feifi geiieöPfiJjr noch an ber ,
schtMliw Stellen Sitlfr z « feißea



Vorort - N�cbricbtem
Uchöneberg .

Bei der BerauSgaiuug falschen Geldes wurde gestern in Schöne -
berg ein Kaufmann K. festgenommen . Er hatte falsche Zweimark -
stücke in einem Geschäft anbringen wollen , doch erkannte der Ver -
käufer sofort , datz es sich um Falsifikate handelte . Er benachrichtigte
die Kriminalpolizei , die den Kunden verhastete .

Bei seiner Vernehmung behauptete K. , er habe die Geldstücke
von einem gewissen Karl Graf bekommen und 60 Pf . für das Stück

bezahlt . Die Falschstücke , die daS Münzzeichen A tragen und die

Jahreszahl 1908 aufweisen , wurden beschlagnahmt .

Eine Mutter von der eigenen Tochter erschossen . Das unvor -

sichtige Hantieren mit Schußwaffen hat abermals zu einem be -

dauerlichen Unglücksfall geführt , dessen tragisches Ende sich gestern
im Schöneberger Augusta Biktoria - Krankenhause abgespielt hat .
Dort ist nach schwerem Leiden die 89 jährige Ehefrau Elisabeth
des in der Kaiser Friedrichstrahe 14 wohnenden Maurermeisters
Winter verstorben , die von ihrer eigenen Tochter , der 33 jährigen
Frau Else Thierfeld , versehentlich angeschossen worden war . Am

vorigen <Ä) nntag befand sich Frau W. in der Wohnung ihrer ver -

heirateten Tochter in der Erdmannstrahe 12 zu Besuch . Mutter
und Tochter hielten sich in einem an einen Herrn Blume ver -
mieteten Zimmer auf . in dem auf dem Tisch ein geladener Re -
volver lag . Frau Thierfeld nahm die Waffe in die Hand , um sie
näher zu besichtigen . Dabei berührte sie den Hahn , der Revolver
entlud sich und die 5kugel traf die vor ihr stehende Mutter in den
Kcpf , die sofort blutüberströmt und schwerverletzt zusammenbrach .
Frau Winter wurde nach dem Augusta Viktoria - Krankenhause
übergeführt , wo sie gestern abend an den Folgen der erlittenen Ver
wundung verstarb . Die Leiche ist polizeilich beschlagnahmt worden .

Der Arbeiter - Turnverein Schöneberg , der noch immer unter
Turnhallenentziehung zu leiden hat , hält heute abend im grotzen
Saal des „ Schwarzen Adler " ein Sommervergnügen ab . Der Ver
ein rechnet auf den Besuch der Arbeiterschaft . Eintritt 39 Pf .

Eharlotteudurg .
Die Gemeindrwählerliste für Charlottenburg umfaßt 60 161 ein -

geschriebene Wähler mit einem Gesamtsteuerbetrag von 13,8 Mill . M.

gegen 48 033 Wähler mit 12,8 Mill . M. im Jahre 1909 . Die Ge
sanitsteuer beläuft sich in der ersten Klasse auf 6,6 Millionen , in der

zweiten auf 6,6 Millionen und in der dritten auf 2,6 Millionen . Die
Zahl der Wähler ist um rund 2000 gewachsen . Wähler der ersten Klasse
kann man mit einem Steuersatz von 2862,80 M. werden , Wähler der
zweiten Klasse mit dem Steuersatz von 286,30 M. Die Wähler der dritten
Klasse beginnen mit 288,40 M. Steuern . Bon den 60 161 Wählern
gehören 778 zur ersten , 6463 zur zweiten und 42 320 zur dritten
Wählerklasse . Bon hundert Wählern wählen also in der ersten
Klasse 1,66 , in der zweiten 12,87 und in der dritten 86,68 .
Im Jahre 1909 betrug die Zahl der Wähler in der ersten Klasse
730 oder 1,62 auf je 100 Wähler , in der zweiten 6060 oder
12,60 Proz . , in der dritten 41 253 oder 86,88 Proz . Die Gesamt -
steuersummen betrugen in der ersten Abteilung 6,3 Millionen , in der
zweiten 6,3 Millionen und in der dritten 2,2 Millionen .

In der Unterschlagungsaffäre des flüchtig gewordenen Georg
Braunfisch wird uns von der Firnia Alma Braunfisch mitgeteilt ,
daß die Töchter des B. mit seiner Begleiterin nicht befreundet ge -
wesen seien . Auch habe die Mutter der Brolin bereits seit längerer
Zeit von einem nähereil Berkehr mit dem Flüchtigen Kenntnis
gehabt .

Lichtenberg .
Großfeuer in Lichtenberg . Auf dem Grundstück Frankfurter

Chaussee 19 kam gestern nachmittag ein Grotzfeuer zum Ausbruch .
Der Brand hatte seinen Herd in einem Quergobäude auf dem
dritten Hofe , und zwar im ersten Stock , wo ein umfangreiches
Nutzholzlager der Möbelfabrik von Wolfhard u. Gold -

s ch m i d t untergebracht war . Als die Gefahr bemerkt wurde ,
stand das Lager schon zum größten Teil in Flammen . Die ausge -
trockneten Hölzer boten dem Feuer überreichliche Nahrung , so daß
die Situation anfangs recht gefährlich erschien , zumal neben dem
Gebäude das Maschinenhaus steht und sich in der Nähe auch große
Holzvorräte der F ' rma I . Schaefer befinden . Im Erdgeschoß des

Qucrgebäudes ist daS Kehlleistenlager der Holzbearbeitungsfabrik
von Wagner u. Dünnebeil aufgestapelt . Die Lichtenberger Feuev -
wehr hatte also bei ihrem Eintreffen einen schweren Stand . Ober »

führer Groß ließ sofort mit vier Schlauchleitungen gegen das ver -

heerende Element vorgehen , um ein Ueberspringen der Flammen
auf andere Gebäude und Fabrikbetriebe zu verhüten . Den An -

strengungen der Feuerwehrleute gelang es auch , das Feuer auf
das Nutzholzlager der Firma Wolfhard u. Goldschmidt zu be -

schränken . Der erste Stock ist allerdings mit dem gesamten In -
halt ausgebrannt , so daß der Schaden ganz beträchtlich ist . Ueber
die Brandursache konnte bestimmtes noch nicht ermittelt werden .
Tie Lichtenberger « Feuerwehr hatte noch bis in die Abendstunden
hinein mit den Aufräumungsavbeiten zu tun . Das Kehlleisten -

lager der Firma Wagner u. Dünnebeil hat durch Wasser stark
gelitten . Eine Betriebsstörung tritt aber bei beiden Firmen
nicht ein .

Friedrtchshagen .
Bus der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung erstattete

der Bürgermeister Dr . Stiller über die Friedhofs -
angelegenheit Bericht . Da die Gemeindevertretung eine

gemeinsame Sitzung mit der Kirchengemeindevertretung beschlossen ,
war zu diesem Zweck der 9. August in Aussicht genommen . Die
Kirchenvertretuug habe jedoch um Vertagung gebeten , da� sie durch
die Abwesenheit vieler Mitglieder zurzeit nicht beschlußfähig sei .
Auch halte sie zunächst die Beratung durch eine gemischte Kommission
beider Körperschaften für zweckmäßig . Der Gemeindevorstand
empfehle daher die Wahl einer Kommisston . Die Vertretung be -

schloß demgemäß ; eS wurden gewählt der Bürgermeister
Dr . Stiller , Schöffe Moldenhauer , die Vertreter Barth
fSoz . ) , G l o e d e und G u d e.

Die Entlastung der Gemeindekassenrechnung für das Rechnung ? -

)ahr
1909 wurde ernstimmig angenommen . Der Vertreter Wolter

and jedoch die Ausgaben für die Straßenreinigung im Betrage von
31 000 M. zu hoch und regte an , die Ausführung einem Privat «
Unternehmer zu übertragen . Der Bürgermeister , sowie die Genossen
Sonnenburg und Barth wandten sich entschieden dagegen .
Die Straßenreinigung sei aus hygienischen Gründen Pflicht der Ge -
meinde . Die Reinlichkeit sei die beste Empfehlung des Ortes .

Der Antrag des Gärtnereibesitzers Jürgens um , Ermäßigung
deS Wasserpreises wurde angenommen und beschlossen , da « Wasser
für landwirtschaftliche Betriebe , soweit daS verbrauchte Quantum
100 Kubikmeter übersteigt , mit 16 Pf . pro Kubikmeter abzugeben .
Auch soll der Gemeindevorstand über das gewerblich verbrauchte
Wasser eine Erhebung anstellen .

Nachdem das Zusammenlegungsverfahren im östlichen Gemeinde -
bezirk die Vertretung wiederholt beschäftigt , wurde zur Aufstellung
eines Bebauungsplans eine Kommission gewählt . Die Kommission
hat ihren Auftrag auSgefühtt und den Bebauungsplan der Ber -
tretung zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt . Nach ein -
gehender Debatte wurde dem Plan zugestimmt , da derselbe nicht
nur den ästhetischen Ansprüchen , sondern auch dem praktischen
BerkehrSbedürfniS Rechnung trägt . Hoffentlich wird mit diesem
Beschluß das ZusammenlegungSverfahren beschleunigt .

Zur besseren Ventilation deS SamMelbafsinS in der Pumpstation
soll dortselbst ein Entlüftnngsrohr aufgestellt werden , das mit einem

Blitzableiter versehen wird .
Durch das Ableben deS stellverttetenden Standesbeamten ist die

anderweite Besetzung des Postens notwendig . Die Vertretung beschloß
die Anstellung eines Obersekretärs . Anfangsgehalt 2700 M. , sieben
AlterSzulagen von drei zu drei Jahren mit je 300 M. , Höchstgehalt
4800 M.

Nach Erledigung der Tagesordnung wünschte Genosse
Sonne n bürg zur nächsten Sitzung die Beratung des Schularzt -
berichtS , was vom Bürgermeister zugesagt wurde . Weiter drückte
unser Genosse seine Verivunderung darüber aus , daß die im April
dieses Jahres gewählte Arbeitsnachweisverwaltung noch nicht zu einer

Sitzung zusammenberufen sei . Bürgermeister Dr . Stiller erwiderte ,
daß er demnächst die Zusanimenberufung der Kommission veranlassen
werde . Ferner bemängelte unser Genosse die schlechte Beschaffenheit
des Schmalen Weges und der verlängerten Kurzen Straße . Der

Dezernent , Schöffe Lange , sagte zu , für Abschaffung etwaiger Miß -
stände Sorge zu tragen .

Flüchtig geworden ist bor ungefähr drei Wochen der hiesige un -
verheiratete Volksschullehrer Fritz Arndt . Er hinterließ , wie es
heißt , insgesamt eine Schuldenlast von 10 000 M. Da die Wechsel
für diese Schulden fällig waren und er nicht zahlen konnte , wurde
er flüchtig . Sein jetziger Aufenthaltsort ist unbekannt .

Waidmannslust .
Der Kleistereimer im Kommunalwahlkampf .

Mit einer Gerichtsverhandlung in Moabit endete gestern
unsere Wahlbewegung zur Gemeindevertretung , bei welcher unsere
Gegner trotz Mandatskassierung zwei Mandate an uns abtreten
mußten . Der Sachverhalt war folgender . In der Nacht vom 26 .

zum 27 . Mai hatten unsere Genossen Wahlaufrufe angeklebt . Als
dies der Nachtwächter , Herr Albert , bemerkte , waltete er sofort
seines Amtes , weckte den Malermeister Otto und teilte ihm seine
Beobachtung mit . Herr Otto nahm sofort den Vernichtungsfeldzug
gegen unsere Plakate vor ; rüstete sich mit seinem Kleistereimer
und Plakaten unserer Gegner aus und begann nun unsere Plakate
mit seinen zu bekleben . Herrn Ottos Treiben wurde zufällig von

unserm Genossen Eichberg beobachtet . Um nun das Vorhaben des

Herrn Otto zu verhüten , beförderte Eichberg Kleistereimer
und Plakate auf dem schnellsten Wege über den

Zaun eines Gartengrundstücks . Sofort erschien der

Nachtwächter Albert auf dem Plane und nahm unseren Genossen

zur Feststellung seiner Personalien mit nach dem Amt . Dort
wurde eine Anzeige wegen Sachbeschädigung und Widerstand

gegen die Staatsgewalt formuliert . Mit dieser Anzeige sind die

Herren nun gründlich reingefallen . Trotzdem Herr Otto sowie

Herr Albert in bewegten Tönen vor Gericht die Gefährlichkeit des

Genossen Eichberg bei der Festnahme hinstellten , ist eS ihnen doch

nicht gelungen , denselben , wie sie sich äußerten , hinter schwedische
Gardinen zu bringen . Der Amtsanwalt beantragte wegen Sach -

beschädigung 3 Mk. und wegen Widerstand 7 Mk . Das Urteil

lautete für jede Straftat�auf 3 Mk. , also zusammen 6 Mk . Herr
Otto kann sich nun einen neuen Kleistereimer kaufen , mit dem er
uns bei der nächsten Wahl wieder zum Siege verhilft .

Spandau .
In den königlichen Instituten ist von der Feldzeugmeisterei durch

Anschlag bekannt gemacht worden , daß einige Aenderungen in der

Lohnordnung beabsichtigt sind . Diese werden in den Aushängen
aufgeführt und unterstehen zunächst der Beurteilung der Arbeiter -

ausschüsse , die sich dazu äußern sollen . Es handelt sich in der Haupt -
fache um Einführung der Stundenberechnung an Stelle des Tage -
lohns und um Aenderung der Lohnsätze für mehrere
Klassen . „ Die Neuordnung bringt im allgemeinen eine Auf -
besserung . " So berichtet der liberale „ Anzeiger für daS
Havelland " seinen Lesern . Was ist nun Wahres an der

Geschichte ? Bisher machte die Lohnberechnung Schwierigkeiten ,
weil es sich mitunter um Bruchteile von Pfennigen handelt
Man wußte seitens der Rechnungsfaktoren immer nicht recht , ob
man diese Bruchteile nach oben oder nach unten abrunden sollte .
Meist geschah das letztere . Nun hat die Feldzeugmeisterei die Ver -

fügung erlassen , daß diese Pfennigbruchteile nach oben hin abgerundet
werden sollen . DaS ist die ganze Lohnaufbesserung , über die der

„ Anzeiger " so viel Wesen macht . Durch diese Verfügung hat der

einzelne Arbeiter ungefähr « inen Vorteil von 1 —2 Pf . pro Tag .
Eine famose Ausbesserung .

Nowawes .

Die letzte Versammlung deS WahlvereinS beschäftigte sich mit
dem Antrage auf weitere Ausgestaltung der Fortbildungsschule und

Umwandlung der nebenamtlichen Leitung derselben in eine Haupt -
amtliche . Genosse Zöllner , der über diesen Punkt referierte , betonte ,
daß wohl die Ausregung der bürgerlichen Kreise über diesen Antrag
hauptsächlich niedriger Profitgier entspringt , da dieselben befürchten ,
daß bei einem weiteren Ausbau der Schule der Unterricht schließlich
ganz in die Tagesstunden verlegt würde und sie dann die Lehrlinge
nicht mehr genügend ausbeuten können . Die Arbeiterschaft aber hat
das größte Interesse daran , daß den jungen Leuten so diel wie
möglich die dürftige Volksschulbildung ergänzt wird . Der Beschluß
der Kreisgeneralversammlung , den Monatsbeitrag auf 40 Pf . zu
erhöhen , falls Groß - Berlin einen Wochenbeitrag von 10 Pf . ablehnt ,
fand lebhasten Widerspruch . Die Genossen sind der Meinung , der
KreiS habe sich als Mitglied von Groß - Berlin dessen Beschlüssen zu
fügen . Er dürfe nicht selbständig einen anderen Beitrag festsetzen .
Der Vorstand wurde beauftragt , gegen diesen BeschlußProtcst zu erheben .
Als Beisitzerin wurde Genossin Frau Rotstock in den Vorstand ge -
wählt . Nach der Generalversammlung von Groß - Berlin wurden die
Genossen Hecht , Heidenreich . Gotter und Zöllner delegiert . Die
Bibliothek hatte im letzten Halbjahr eine Einnahme von 273 M. , der
eine Ausgabe von 188 M. gegenübersteht . Aufgenommen in den
Wahlverein wnrden 22 Genossen . Von mehreren Mitgliedern wurde
darüber Klage geführt , daß fie von der hiesigen katholischen Kirche
mit Steuerzetteln belästigt wurden , trotzdem sie teilweise längst aus
der Kirche ausgeschieden , zum Teil aber evangelischen Glaubens sind .
Der Borsitzende ersuchte dann am Schluß der gut besuchten Ver -

sammlung die Genossen , das Sommerfest am Sonntag recht rege zu
besuchen .

Potsdam .
Erweiterungen deS Kabelnetzes deS städtischen Elrktrizitäts -

Werkes . Auch die Orte Michendorf . Alt - und Neu - Langerwisch und
der neue Villenort Wilhelmshorst an der Berlin - Bclziger Strecke im
Kreise Zanch - Belzig sollen jetzt an das Potsdamer Werk an -
geschlossen werden . Dieses erstreckt sich dann auf folgende Orte :
im Kreise Teltow : Nowawes , Sakrow , Klcin - Glienicke . Neu - Babels -
berg , Drewitz , Wannsee ; im Kreise Zanch - Belzig : Kaputh , Herr -
mannswerder , Michendorf , Alt - und Neu - Langertvisch , Wilhelinshorst
und im Kreise Osthavelland : Alt - Geltow und Bornstedt . Einzelne
Orte im letzten Kreise hoffen immer noch aus die vom Kreise zu
errichtende Ueberlandzentrale , die aber durch den Anschluß der Ort -
schaften dieses Kreises an Spandau , Charlottenburg und Potsdam
immer mehr in Frage gestellt ist .

Ein Gewerkschaftsfest veranstalten die Potsdamer Gewcrk -
schaften am Sonntag , den 14. August . Um 2 Uhr treten alle
Gewerkschaften im Lokal von Henn . Wilhelm , Kaiser Wilhelmstraß «
zum Umzug an . Punkt 2lii Uhr Abmarsch nach dem Viktoria »
garten . Daselbst Konzert , Gesang , Saalfahren , tumerische Auf -
führungen usw . Abends Tanz .

Jugendveranstaltungen .
Köpenick . Sonntag , den 14. August 1916 : Ausflug nach Ravenstewer

Mühle . Treffpunkt mittags 1' / , Uhr auf dem Heupiatze ( Gymnasium ) .
Zahlreiche Beteiligung erwartet Der JugendauSfchuß .

Degel « nd Borsigwalde . Die Freie Jugendorganisation hält heute
Soimadend , den 13. August , abends 8 Uhr , ihre Versammlung iin Vereins -
lokal , Tegel , Brunowstr . 23 bei Herrn Halses ab. In derselben wird Kollege
K. Lnpnitz einen Vortrag über „ Sport und Spiel - halten . Wir bitten die
Arbeiterschaft ihre schulentlassenen Söhne und Töchter aus diese Versamm -
lung aufmerksam zu machen . Der Vorstand .

Sericdts - Leitung .
Die Geschäftspraktiken einer Buchmacherzentrale

kamen in einer Verhandlung zur Sprache , die gestern die erste
Ferienstrafkammer des Landgerichts l beschäftigte . Wegen
gewerbsmäßigen Glückspiels bezw . Beihilfe waren der Händler
Gustav Bumke , der Schankwirt Ernst Schcetz und der Gastwirt
Hermann Thiele angeklagt . Vor einiger Zeit wurde der Kriminal »
Polizei , wahrscheinlich von einem �eingefallenen Wetter , mit »
geteilt , - daß in den Lokalen der beiden Angeklagten Schcetz und
Thiele sich eine Buchmacherzcntrale etabliert habe . Kriminal »
schutzleute observierten hierauf längere Zeit hindurch die beiden
Spielerlokale , wobei sie feststellten , daß der Angeklagte Bumke , der
ihnen schon als Buchmacher bekannt war , Wetten annehme und
nach Eingang der von einem hiesigen Sportbureau vertriebenen
Renndepeschen die Gewinne auszahlte . Zum größten Leidwesen
derjenigen Wettlustigen , die gerade einen guten Tipp gehabt hatten .
erschien eines Tages ein Kriminalbeamter in dem Lokal und lud
alle Anwesende zu einem kleinen Spaziergange nach der nächsten
Polizeiwache ein . — Das Gericht erkannte nach längerer Ver -
Handlung gegen Bumke wegen gewerbsmäßigen Glückspiels auf
2 Wochen und gegen Schee » wegen Beihilfe dazu auf 1 Woche
Gefängnis . Bezüglich des Angeklagten Thiele wurde nur Dulden
von Glücksspielen angenommen und gegen ihn auf 20 Mark Geld -
strafe eventuell 4 Tage Gefängnis erkannt .

Frrireligiötc Gemeinde . Sonntag , den 14. August , vormittags
9 Nhr , Pabpel - Allee 16/17 : Freireligiöse Vorlesung . Vormittags 11 Uhr ,
Kleine Frauksurter Slraße 6 : Vortrag deS Herrn Pros . Dr . A. G e h r k e ;
„ Der Wahrheit die Ehre . " — Damen und " Herren als Gäste sehr will -
kommen .

_

Briefhaftcn der Redahtion .

Die turlfttsche Evrechftiinde findet Linde »st raffe "Mr. 09 , dorn
vier Tr - vven — Aadrftulil —, woidenläglich »ou4 ' / , dts ?>/zlldr abend «- ,
Sonnabends von 4' / , bis 0 Nhr nachmittags itati . Jedar für den Vrici -
käste » bestimmten Rnsrage ist ein Buchstabe nnd eine Zahl als Viert '
»eil »«» de>»nsiiacn . briefliche Antwort wird nicht erteilt . Stlige
siraacn trage man in der Svrechkntnde vor .
- M . »8. Wich. Hinz , Prlnzenstr . 66, IV . — F. R. 885 . 1. DaS
mündliche Versprechen ist rechtSwirlsam . 2. Klage bei dem Amtsgericht , in
dessen Bezirk der Betreffende seinen Wohnsitz hat . — B. SS . Ja , luitcr
Beschränkung aus den Nachlas ; , wenn Sie einer Aufforderung zur Ein »
reichung eines Nachlaßverzeichnisses fristgerecht nachkommen . — F. ft .
1. Nein , wenn auch nur einer katholischer Konsession ist. 2. und 3. Ja . —
A. 15 . Nein . — W. O. 19 . Ihren Beruf müssen Sie nach Beratung
mit Ihren Eltern oder sonstigen Erwachsenen , die Ihnen näher bekannt
find — selber wählen . — H. W. B. 71 . Die Forderung ist verjährt . —
M . 3 . 8. Kaum . Fragen Sie bei der städtischen StistungSdePutation ,
Poststr . 16, an. — Rummelsburg 8. Nein . — A. B. 30 . 1. Die Frau
hat Anspruch aus Erstattung der Hälfte , wenn mindestens 290 Marken ver »
wertet sind. 2. Ein solcher UebcrlässungSvertrag kann von den LeteMgten
aesertlgt werden . Bei einem Objekt von mehr als 159 M. unterliegt
derselbe der Stempelpflicht . Die Kosten , die bei einem Notar entstehen für
den Fall , daß Sie den Vertrag von demselben anscrttgcn lassen , richten sich
nach dem Objekt . 3. u. 4. DaS Statut , daS Sic auf Ersuchen vom Vir »
band erkalten , läßt sich darüber aus . Uns fehlt der Raum , all diese Fragen
im Briefkasten zu beantworten . 5. Drei Monate .

3 . 104 . Die Invalidenrente würde in Ihrem Falle 18,79 M. monatlich
betragen . Anspruch daraus haben Sie aber nur dann , wenn die Invalidität
nicht etwa die Folge deS von Ihnen erwähnten Unfalles ist. Ist dies der
Fall , so haben Sie keinen Anspruch aus Invalidenrente , da die Unsallrente
mit 23,35 M. höher ist. — Miftelgau . Fragen Sie , bitte , beim Deutschen
Tierschutzverein , Berlin , Potsdamer Str . 125, an . — O. 91. 87 . 1. Da «
hängt von der OrtSpolizeibehörde ab. 2. Die Kosten sind verschieden . Die
Höbe ist von dem Umsange deS Gewerbes abhängig , 3. Steuerfrei . ES
muß aber ew Antrag beim Magistrat gestellt werden . — X. f) . 20 . 1. und
2. Nein . Die Nacherbtn ist - wer zur Abgabe der Zustimmungserklärung
verpflichtet , wenn die Veräußerung zur ordnungsmäßigen Verwaltung . WS.
besondere zm Berichtigung von Nachlaßvcrbindlichkciten erforderlich ist. 3. Nur
aus Grund einer Vollmacht . 4. Ja . 5. Wenn daS Testament sormgcrccht ist : nein .
— R. 3ch . 83 . Sic müssen unter Angabe Ihrer Personalien die Abficht ,
aus der Kirche auszuscheiden , zunächst dem Amtsgericht Berlin - Wedding
mitteilen , wonächst Sie in der Regel eine Vorladung erhalten , der Sie
Folge leisten müssen . Erhalten Sie ein « Vorladung nicht , so müssen Sie
längstens binnen sechs Wochen nach der Anmeldung selber zum Gericht
gehen und dort die AuStriltSerklärung wiederholen . Ihren Taufschein
nehmen Sie zum Termin mit . — W. 17 « . Ja . — Sä . K. 33 . Di «
Ucbung befreit nicht von der Steuerpflicht . — R. W. s . Ja . —
August 100 . Nein , sosern die Ehe nach dem l . Januar 1999 geschlossen
ist. Ist die Eheschließung früher erfolgt , so ist der Ort deS ersten Ehe -
wohnfitzeS bei der Beantwortung erheblich . Werden die Sachen gepsändet ,
so muß die Frau intervenieren . — O. W. 83 . Wenn der Wirt rechtzeitig
weitervermietet , so ist er zur Rückzahlung verpflichtet . — Genosse R. 65 .
ES ist dabei die Bürgschaft etneS im öffentlichen Leben bekannten Manne «
— z. B. Reichstags - , Landtagsabgeordneten , Stadtverordneten — er -
sorderlich . — 3t . 1. Nein . Sie können Schadenersatz fordern . —
W. C. 10 . Der Anmeldende ist oerpflichtet , auch vorkommendensall »
bastbar . — M. F. Wenn Sie Ihre Darstellung beweisen können , Halle »
wir den Arzt für schadenersatzpflichtig .

Amtlicher Marktbertcht der städtischen MarNhallen - Dtrektton über
den Großbandel w den Zentral - Marktballen . Marktlage : Fleisch :
Zufuhr genügend , Geschäft lebhast , Preise unverändert . Wild : Zusuhr
genügend , Gcschäst nicht lebhaft genug , Preise wenig verändert . G e j t ü g e l :
Zufuhr genügend , Geschäft genügend , Preise genügend . Fische : Zufuhr
etwas reichlicher , Geichäit ziemlich rege , Preise wenig verändert . Butter
und Käse : Zusuhr gering , Geschäft ruhig , Preise unverändert . Ge -
m ü s e . Obst und Südfrüchte : Zusuhr reichlich , Geschäft ztemllch
lebhaft , Press « vielfach niedriger .

«SitternngSüberstcht vom 18 . August 1910 , morgen « 8 Uhr «
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Hamburg 765 WSW
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4 bedeckt 15
2 Regen 13
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Wetterprognose für Sonnabend , den 13 . August 1910 .
Vielfach wolkiges , zeitweise heiteres , vorwiegend trockenes Wetter , am

Tag « mäßig warm , abends und nachts ziemlich kühl.
Berliner W e t t erb ur e a » .

rSasserftandS - Nachrichte «
her LandeSanstalt für Gewässerkunde , mltgetelll vom Berlin «

Wciterbureau .

Wasserstand

Kemel , Tilsit
Pregel . Jnfterburg
Weichsel , Thor »
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimw
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe . Lettmeritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

ft + bedeutet Wuchs , — Fall . — Uuterpegeh



nnd anderer gewerblicher Arbeiter .

12 . H . 3 Hamburg .

Mitglieder - Versammlungen
der örtlichen VerwalwngSstellcn :

HerHn A : Am Montag , den 15. August , abends S' /j Uhr , bei Herrn
Wählisch , Skalitzer Str . 22.

W« rUi » v : Am Montag , den 15. August , abends 8' /z Uhr , bei Herrn
Saft , Hornstr . 2.

Bcrll » F : Ilm Sonntag , den 14. August , vormittags 10 Uhr , bei
Herrn Obiglo , Schwedter Straße 23.

Berlin O : Am Montag , den 15. August , abends 8' / . Uhr , m Manns
Fortuna - Säte » , Sirausberger Straße 3.

Berlin H : _ Am Montag , den 15. Ausist , abends 8 Uhr , bei Herrn
Neidhardt , srühec Tolksdors , <Ä,rlitzcr Straße 58.

Berlin J : Am Montag , den 15. August , abends 81/, Uhr , bei Herrn
H. Grcive , Ztomintcncr Straße 2.

Iilelitvnberg : Am Montag , den 15. August , abends 8' / , Uhr , bei
Hern : Schulz in Lichtenberg . Kroitprinzenstr . 47. 184/3

Tages - Ordnung :
1 Kassenbericht vom 2. Quartal 1910 . 2. Bericht von der General -

Versammlung in Neustadt a. d H. 3. Verschiedene Kassenangelegenheiten .
Außerdem in Berlin G Bortrag über die Krankenversicherung in der
Reichsverficherungsordnung und in Berlin O Wahl eines Revisors .

- Mitgliedsbuch legitimiert . =
Um zahlreiches Erscheinen ersuchen Biv Ortavcrwaltmiscn .

Deutscher Holzarbeiter - Verband .
Zahlstelle Schöneberg .

Montag , den 15 . August , abends 8 Uhr . in den Neuen Rathaussälen ,
Mcininger Str . 8:

Außerordenlliclie Mitglieder-Versamnilung .
TageZ - Ordnung :

. Ist der Zusammenschluft der Zahlstellen im Lohngcbict Graft -
Berlin nottveudig ? - Rcscrent : Kollege F . Stnsvbs .

Da in dieser Versammlung ein im Interesse des Verbandes wichtiger
Beschluß gefaßt wird , ist es notwendig , daß jedes Mitglied erscheint .
87/18 * _ Bie Ortsverw nltnns .

Möbel - Leehner
1 am Rosen - Vl ' UNNVNSlNSKS 7 «TaUr Tor . Ithaler Tor .

l - aden nnd 1. Etage .

AoHnungz- einricHtungen auf Kredit j
Anzahlung von 15 M. an , einzelne Möbelstücke von 5 M. an .

Sonntags von 8— 10 und 12 — 2 Uhr geöflnet .
Vorzeiger dieses Inserats erhält beim Kauf 5 M, gutgeschrieben .

Uetere auch nach anstvilrts . 4761 , |

Keue Ssrlinsr

Genossensehafts - Bäckerei
Eing . Genosscnschast mit beschränkter

Hastpflicht ,
Reinickendorf - Ost , Wilkcstr . « 2 .

Sonnabend , den 27 . August ,
abends i> Uhr , iui Bersauimlungs -

räum der Bäckerei :

Genera ! - VeFsammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und
Aussichtsratcs . 2. Ersatzwahl zum
Aussichtsrat . 3. Statutenänderung .
4. Anträge . 5. Verschiedenes .
106/7 Ter Vorstand .

llngel . Marschcl . Höpfner .

Nathan Manck
129 Skalifter Str . 129 . "

Die schönsten

HörröN ' ZlissiMor - ealstcits

llllll Anzüge so. !" speziell
tSenalZ - Garlteroke
vonKavalieren gelragcneSachcn ,
saft neu , jür jede Figur passend,�
speziell Bauchanzüge sind in H
großer Auswahl stets zu staunend L

billigen Preisen zu haben . Ja

Nathan Wand
12 » Skaliher Str . 129 .

Hochbahustation KvttbuserTor
Bitte anjHausnlimmerzu achten .

Lvhiäsirkenvi
IL ?

herren - hoSen
"Fsftiij und nach
Mass . — Garan¬
tie lür tadcJlosen
Sitz und beste
Verarbeitung : . Auf

Wochen rate von

IMk . . .
J, Kürzten
ümMÄiat . Ä
direkt am Ilacke -
scbco Markt , im
Laden u. I. Etage .

Eine HorK
wächentliche Teilzahlung

elegant . Herren - und
Knatien - Garderette

fertig und nach Mass ,
feinsto Verarbeitung .

S . BoifycBi ,
Frankfurter Alice 75 , 1
EinganeXilailcr Strasse .

gtitituwü ! Nchtunst !

Vereine und Gewerkschaften !
Empfehle Vcrcinszimmer , 20, 30, 50 und 100 Personen lassend , zu

Sitzungen , sowie Säle mit Bühne , 200 und 300 Personen fassend , zu
Festlichkeiten , besonders Theatervcreineii , zu den kulantesten Bedingungen .

NK Habe zwei bcsteingerichtete Kegelbahnen noch einige Tage in
der Woche frei . 477L

Graeti ' fe5l5A ! e Inhaber Ziege!
Grofte Frankfurter Str . 39 .

ICautahafke — 6 Pfg. - Rollen
der Firma

Fisclaer & Herwig , Hann . Munden .

= = = = = Erstklassiges Fabrikat . = = = = =

Hauptniederlago :

Max ZiegenhaSs , Berlin NO. , Neue Königstr, 70
Am» VII, 3047 . 295L *

i
a u s c h u I e

Zetel 1. Oldbg .
Meister - n . Polierkurse . Nach¬
weislich erfolgr . Ausbildung
innerhalb 5 Monaten . Schul¬
beginn 1. Nov . Lehrplan frei .

Von der Reise zurück *

Dr . Leopoid Liiiendia !
Arzt für Haut - nnd Harnleiden ,
Licht - und Röntgen - Behandlung .

Or . Frankfnrterstr . 107 .

Dr . Schünetnann
Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,

Frauenkrankheiten , 3312 *
Friedrichstr . 203 , Ecke Schützcustr .

Wochentags 10 —2 » 5 — 7.

Hygienische Truuli '
a Drogerie Zareiubu ,

Weiubergsweg l , dir . a . Noscnthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle 1
Versuch f. zur dauernden Kundschast .

miB
G m. b- H.

gibt auf sttGrdsquSmsts Teilzahlung

Herren i Damen Konfektion

MOiKk

' KMM
HM /

WM
- • wWpi

MM

Anzug 15 Mk , Anzahlung 3 Mk.
Anzog 21 Mk. , Anzahlung 4 Mk.
Anzug 27 Mk. , Anzahlung 5 Mk-
Anzug 34 Mk. , Anzahlung 6 Mk.
Anzug 42 Mk . Anzahlung 8 Mk.

Restbestände in Damen - Konfektion
von 2 Mk. Anzahlung an.

Knaben - AnzOge 6 Mk , Anzahlung 2 Mk.

Knaben - Anzüge 12 Mk. , Anzahlung 3 Mk.

RosenthaEer Strasse 54 , >. Etage

1. Ziehung 2. KI . 223 . Kgi - Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 12. August vomJttags .

; Vur die Gewinne Uber 96 Mark sind den betretleDdeB
Nummern in Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
10 176 SS 262 J43 661 SS 835 1 021 28 631 66 641

1200) 753 885 2 » 7 516 77 «83 97 819 3225 813 604 95
740 [JOOj 845 [200] 4234 62? 1200] 39 49 776 8« 80t 90
«St 5398 498 793 811 6 108 93 624 757 829 939 7W8 624
374 816 960 813 « 4SI 564 793 848 84 957 9075 76 431
U 557 58 [ MO] SS 610 758 [200] 84 905 6

10423 5AI 607 844 906 11112 57 [200] 202 82 « 8
528 83 769 838 93« 37 1 2 347 86 332 58 7( 6 72 880 1 3037
( 300] SO 379 96 [200] 420 653 943 1 4209 96 412 671 673
913 40 1 5013 207 64 SO 404 [200] 873 1200] 16238 62
(200] 8W 589 [300] 906 1 7024 36 112 373 423 62 563 937
83 1S164 591 718 36 803 44 1 9023 230 323 415 536 [200]
221 313 04

20108 [400] 324 418 SM 738 953 57 [300] 88 21198
872 841 58 487 «31 22341 95 424 [800] 503 909 51 23143
240 343 »7 709 989 2 4034 18« 872 787 872 938 2 5003 733
993 2 6 200 48 91 392 99 633 77 651 735 899 2 71165 1?»
828 428 [200] 83 567 «33 840 2 8958 396 629 55 813 [200]
856 29165 80 404 29 807 [200]

30546 910 3 1 004 171 93 [300] 200 79 591 661 [200]
742 «7 971 3 2354 578 724 80« 900 3 3110 210 307 803 38
77 3 4047 392 [200] 489 514 83 3 5212 750 893 922 [200] 82
36064 33« 68 «41 48 992 3 7 >35 54 85 218 438 572 «7«
853 934 3 805 « 42 509 663 955 39595

40131 400 45 576 62« 41220 309 413 697 4214 « 97
219 400 «83 755 75 [200] 970 4 3001 464 98 888 958 44178
207 311 421 [200] 509 21 46 82 748 77 881 [200] 45050
24fi 404 681 776 4 6209 32 37 94 384 87 «15 [200] 47l « 7
264 Ml 613 5« 785 870 901 48052 113 300 421 551 660
49011 33 77 260 334 45 »0 61«

50131 237 53 [300] 92 305 28 40 4«4 «07 M 806
«77 5 1 218 90 696 721 56 912 5 2 153 [400] 307 83 99 180
573 [200] «52 9« 859 932 5 3 415 71 85 641 «6 (200] 660
«8 64102 10 802 31 55170 219 470 508 976 56108 [300]
KS 379 828 5 7211 630 88 892 913 5 8 043 184 231 355 875
(500] 5 9024 315 41 [400]

60254 852 822 960 61142 67 282 908 1» 98 62009
224 810 713 73 M 985 45 6 31137 193 319 532 [1000] 78
«53 99 887 64012 [200] 3» «0 166 303 503 29 70« 947 6«
« 5091 116 371 409 68 57« «29 906 6 6189 349 679 860 969
« 7062 [200] 574 82 90« 21 63178 [200] 247 359 78 964
72 73 6 9 261 [300] 373 674 727 73 898

70522 83 99 [300] «42 SpO 14 69 7 1 018 632 944 [300]
72034 235 40 82 123 531 641 [1000] 80 703 44 9«1 73214
«11 (300] 91 62 t 30 [200] 798 962 7 4064 165 299 412 31
40 «13 873 912 7 501 « 181 2Q5 74 354 403 553 671 708
76009 15« 267 74 405 527 798 7 7141 285 307 440 69 [200]
«28 929 74 89 78112 87 614 [300] 30 83 [300] 718 811
79333 665 734 824 900 42

89013 257 572 «5 1 718 877 8 1 091 170 445 747 71 800
83202 [200] 70 74 96 8 3006 103 55 221 27 382 455 687
«26 775 971 84187 999 632 8 5 305 562 784 (500] 86233
648 56 [ 200] 70 741 81 954 8 7205 57 210 76 [200] 326
472 630 759 8 8120 211 92 366 428 544 65 74 648 727 912
M 89 00 497 553 «92 11 81 845 962

50294 459 579 0 1 391 198 910 9 2006 100 [500] 21«
839 575 733 [ tmO] 93128 753 60 4 « 74 514 «64» 863
«67 9 4078 127 «2 393 442 609 94 9 5206 17 97 36« 482
«21 31« 21 979 9 6021 87 [ 200] 858 903 63 81 92 9 7026
61 70 220 304 510 4S 93 720 65 830 95« 9 8 045 141 87
>22 50 85 (300] 342 515 640 745 9 9273 310 542 735 905

100194 [100000] 378 425 44 49 58 643 796 «05 990
101 006 121 45 334 51 494 744 601 31 918 67 1O3066
167 256 629 712 1 03273 389 4«9 50» (200] 42 [200] 92
1200] 104312 705 72 943 1OS01 « 245 450 «58 69 74«
82« 901 1300] 30 1 06185 247 361 439 86 579 794 835 »88
1O7043 113 33 20« 340 75 518 825 928 1 0 8215 47 109 243
( 200] 361 402 68 «13 71« [200] 45 620 37

1 10X54 59 817 68 561 629 801 [200] 111013 21 261
«32 772 96 861 112247 [200] 53 333 47)4 22 637 113110
72 372 424 538 625 65 811 45 966 [200] 114013 62 300
561 86 758 817 42 6t 75 975 115034 93 186 262 310
1400] 33 54 403 541 81 738 846 946 81 116083 102 695
1 17272 73 74 323 79 498 512 748 844 98 981 118000
■227 97 364 752 119171 310 533 73 827 81 [200]

120178 39« 99 447 73 671 708 [200] 17 801 31 933
<12112 « 74 298 412 743 1 22005 75 220 359 475 574 706
M96 123018 142 486 818 124272 373 413 660 [300] 68
. 739 125031 775 97 18 20 980 12606 « 300 400 63 74
040 79 1 2713 « 515 700 928 1 2 8020 [200] 73 [300] 449
« 4 [200] «04 37 129041 6« 178 «12 718 19 47 839 51 973

130095 261 87 363 4SI 640 « 4 131098 140 20« 31«
M 408 88 6« 903 132024 14« 89 287 439 508 24 Ml
73 9» 133011 25« 4 « 508 «17 [30000] 13 4016 529 42
«6« 68 795 903 80 1 3 5050 60 13» 308 4SI 503 32 136109
• 47 44« 669 836 57 1 3 706 « 168 282 305 619 887 1 3 8041
139 313 611 73 790 863 «4 90« 48 [200] 139179 239 7«
BS >10 42 74« 98 862 90

140264 3M 96 787 67 98 ««8 1 41188 277 248 97 [300]
49$ 759 849 54 914 142498 563 87» 143010 259 417 «09
»* um ? & mjttJjLmmjeMMJß . üsti

14 6277 363 466 779 830 [400] 33 38 1 47074 683 960
148122 72 3«4 [200] «26 43 760 149023 35 «2 19» [200]
250 217 21 31 449 9<C

150143 »TO 38 65 «2 «17 »47 996 151043 142 71 210
62 70 293 455 95 «61 72 777 83 »45 1 5 2 329 62 739 915
15 3 017 200 44« 92 794 [300] 944 {300] 60 74 154/40
[200] 200 61 8« 570 «45 7«! 971 15 5003 199 478 «11 779
912 28 1 5 6040 155 09 257 473 921 36 1 5 7240 [2>T0] 60
716 1 68122 62 599 618 32 76 795 1 59 013 747 880 927 85

160256 918 1 6 1 022 112 91 279 368 494 562 162012
134 600 755 802 1 63l « 7 824 39 964 164168 249 517
890 1 6 5 02« 612 78» 800 97 166322 (300] 592 604 953
167038 IM 343 «4 837 910 1 6 8032 55 174 96 93 523
80 62 93 666 853 935 1 6912 « 267 380 569 649 844

176110 415 75 673 726 820 [200] 171128 227 OTT
816 1 72 191 352 691 706 [900] 59 865 1 7 3039 451
174123 65 277 342 471 907 1 75185 232 82 365 530 97
[200] 693 94 822 979 1 7 6842 1 7 7348 785 60 850 63
988 1 78170 436 622 47 86 813 972 1 79073 100 33 33 8«
427 43 32 696 833 909

186037 330 [200] 790 917 181327 625 4M»
182056 70 314 90 [200] 474 528 635 810 1 83232 401
57 603 710 1 84 426 62 «24 68 185026 166 554 «85 865
18 6016 304 528 662 733 1 87086 331 437 «1 529 «04
749 70 829 18806 « 73 174 566 804 950 83 189141 37
322 44 494 826

19 6283 409 711 ISllM 391 445 51 19 201 » 44 t «S
602 825 CS 193 125 47 270 87 733 92 97 983 1 04M4
138 89 231 399 453 712 1 9 5 249 78 343 469 364 1 9 6057
88 414 519 733 914 34 55 1 97154 266 73 620 79 760 [ 200]
820 1 9 8058 197 445 714 975 1 99052 243 69 71« 23 693

266020 3« (500] 303 606 26 1 009 153 57 77 421 «4
«57 86 896 964 2 6 2 310 754 2 6 3123 500 727 832 2 6 4002
237 820 430 566 666 884 88 [300] 2 6 5 204 487 [ 300] 511
731 814 987 [300] 200139 60 256 66 46« 500 054 26714 «
305 424 36 «9» 723 600 32 »30 74 2685 - 45 SU 877 91
26917 , 232 3« 505 47 636 [ 300] MS 7»

2 1 6044 109 719 981 87 211050 229 «4 SM «7 »54
2 1 2023 202 712 38 42 885 2 1 3085 138 TS 200 30» 419
[400] 579 [ 200] 907 2 1 4084 27« «61 90 817 215025
192 243 73 [300] 89 901 582 74» 2 1 6041 211 538 640
714 97 858 2 1 7065 102 204 98 341 58 621 998 2 1 8024
139 92 722 2 1 9198 [300] 3C1 582 842 91 95

226431 526 077 757 808 «0 71 221052 £600] 45«
«11 89 222138 «9 22« 72 78 499 tzl» 841 74 223055 92
565 633 47 916 2 24138 410 24 746 069 2 2 5 015 434
626 75 916 [300] 226105 32» 416 733 »1» 33 22711 »
68 251 305 458 687 829 ,19 34 228260 525 41 650 717
28 852 229001 298 308 «58 92 860 962

236183 85 342 72 739 76 924 49 2 3 1 07» 465 84
609 879 931 23 2049 159 95 98 386 797 915 2 3 3002 180
563 73 [200] 668 842 57 234164 340 641 «8» 99 [800]
702 17 64 890 980 2 3 5 279 Sil [200] 44 236090 146
»84 85 237264 393 463 77 »7 698 915 74 238104 31»
3« «41 798 23994 «

24 6025 277 322 47 73 410 «79 714 871 944 2 41121
233 67 81 Sil 450 95 2 4 2148 260 369 609 43 54 «51
50 99 854 «45 81 [200] 24314 « 265 308 [3000] 90 507
18 81 609 727 2 4 4 095 108 230 58 659 721 87 «45 78
2 4 5 280 836 549 65 738 54 [200] 944 246034 253 247336
96 415 2 4 8015 225 38 307 419 73 952 2 4 8079 69 17»
94 220 373 701 836 959

256430 «90 2 51144 277 521 714 976 2 5 201 » IM
246 441 63 547 «C2 710 47 907 57 2 5 3241 827 419 «7»
[400] 2 5 4065 164 241 314 54 «« 498 715 853 255107
73 219 426 599 [200] «24 884 256357 [300] 87 45» 9»
[200] 615 767 88« 89 2 5 7329 420 665 758 826 37 «1
2 581,1 200 317 595 823 2 5 9072 170 206 446 65 «07 SM
60 »57

2 6 6084 291 883 9, 448 581 784 »50 76 26104 , ««
115 ,6 « 354 477 560 792 810 969 2 6 2229 54» «50 89
788 962 2 6 3 297 434 590 804 2 6 4054 87 120 31 518
86 725 2 6 5046 [200] 82 124 89 318 54 417 645 TIS
2 6 6007 217 434 500 75 693 724 37 879 2 67162 [SOO]
224 528 931 2 6 8019 174 77 362 702 79 830 2 6 9311 558
763 93 846 925

276162 542 271310 665 700 71 272003 95 US
82« 970 72 2 7 3009 [200] 136 560 «19 20 60 810 43 2 7 4058
353 425 960 97 2 7 5089 108 529 748 2 7 6055 181 0» 84
275 368 932 65 (200] 97 277051 116 [300] 88 831 481
549 936 2 7 8185 412 682 867 98 »13 83 88 279417 546
[200] 827 990

286202 [ 200] 325 760 347 937 90 2 8 1 063 144 54 8»
205 832 39 577 793 [300] 831 963 282150 «2 83 451
64« 713 80 2 8 3000 22 112 764 [200] 857 96 967 284456
79 »41 285043 61 108 53 84 456 51» 851 286105 43
506 »51 287050 103 52 82 88 587 547 288227 437 514
850 939 2 8 9270 721 863

206968 291083 147 »1 272 90 307 73 425 292040
[200] 61 167 222 534 50 678 2 9 3071 131 229 457 89 »97
600 967 2 9 4302 [200] 53 406 623 [300] 787 953 2 0 5 215
327 588 661 797 [200] 296110 287 673 637 972 297062
168 299 454 89 582 2 9 80 «6 117 305 43» 96 783 899 299300
6, 580 688 90 736 878

306282 418 22 [500] 4» 591 »37 47 301125 51 20«
84 857 88 [400] 414 26 56« 898 929 9, 3 6 2093 119 588
ui [ 200] jin AQaw m i ' at h m m m m

1. Ziehung 2. Kl . 223 . Kgl - Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 12. August nachmittags .

Kur die Gewinne Uber 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
204 308 [400] 684 71 700 873 915 1 026 94 185 24»

«2 398 448 967 2064 269 657 778 3 243 55 360 94 917
' 4063 211 302 11 «9 493 522 »0 54 646 TS 5312 651 827
"[200] 6045 148 297 476 898 7 055 458 856 995 8 068 [400]
,133 77 [200] 429 76 694 711 870 922 9512 13 23 26 62
11200] 529 640 787 9001 16101 26 77 23? , 333 578 W 871 [ 500] 1 1 19] 305
it [44)0] 67 88 322 717 20 929 12118 8S6 750 827 13107
177 253 [300] 77 356 [200] 417 690 1 4181 404 49 [ZOO]

'
«09 748 935 1 5 003 303 [200] 16052 220 35 79 442 636
47 631 765 825 60 1 7031 353 56 693 954 75 1 8146 ?03
9 SOS [200] 444 73 728 978 1 9060 636 50

2 0073 434 514 23 717 26 89 [300] 2122 « 71 SU
«91 22203 43 407 14 32 59 80 912 2 3356 43» 64 550
761 983 2 4105 309 583 706 876 2 5078 323 756 »46 76
26202 544 681 »0 792 806 27088 25« 830 35 [300] «95
771 971 2 8058 315 »41 29105 31 53 [ »0] ,06 688 741
698 [200]

36120 204 513 85 3 1 052 85 600 54 735 844 3 2198
[200] 339 569 695 757 03 824 »85 3 3061 469 680 771 873
• 18 40 34958 318 25 5« 403 43 533 88 687 96 985 3 5079
633 89 801 36 3 6109 20 517 45 87 88 618 40 814 39
37030 «3 295 96 466 «48 731 76 3817 « 92 480 531 838
39073 90 23, 84 97 [900] 526 84 94 603 33

4 6235 37 419 35 05 587 96« 83 4 1 041 88 ,2 » 410
( 200) «89 42X04 39 58 204 S3 360 604 92 71» 851 994
43001 49 153 91 400 24 96 715 897 4 4004 128 [ ,00] 53
806 57 411 24 79 »36 56 71 608 798 837 60 78 964 45102
20« 82« 90 404 627 51 70 «00 28 79 971 46111 281 483
522 774 601 47131 21» 854 48» 518 78 89 614 890 4 8025
78 161 4 « 064 «82 »8 IfO 891 49098 113 51 M» 810 6X3
MI »Ol 86

50231 48 (200] 07 ,08 48, 7,8 5 1 066 168 218 SSlM
80 42« 5«« «71 852 94 995 5 3 357 89 625 5 4125 [200] 760
67 «4 5 5 245 800 571 «33 785 58209 SO 335 51 617 83
735 810 19 41 69 57126 313 2 4 579 «80 790 »41 58009
13 42 107 85 410 «1 671 754 5 0 700 56

660X5 83 133 031 96 [500] 725 851 6X166 745 895
827 46 6 2008 129 81 231 »9 09 375 414 41 517 50 849
851 63023 148 475 666 88» 6450 , «50 705 64 834
65047 ,31 339 536 811 15 55 6 6213 8, 98 339 460 <6
«46 823 67194 271 341 394 667 [200] 729 6 834 ] 41« 661
69231 300 73 80 85 89 616 59

76452 551 79 801 7 1 022 177 80 ,95 338 43« [200]
«6 «71 72« 6» 835 7 2201 83 825 438 644 [200] 59 007
956 73001 44» 506 43 633 703 842 0 ) 937 33 7 4312 416
64 91 585 781 »Ol 79 76537 «75 783 »57 6« 76101 23
215 404 85 599 692 797 7 7103 203 7 [SOO] 32 37 41 79
9» 34» 430 35 518 37 58 91 855 922 27 7 8 201 58 333 415
775 [400] 924 80 79065 217 51 [200] 543 84 615 56

86007 11» 48 217 1» 81 383 583 (200) 90 845 » 6
8 1 001 27 SU 79 485 559 641 51 [200] 85 825 34 82175
632 85 940 83134 8 4039 111 476 711 984 8 5145 [200]
265 391 [200] 563 846 930 8 6061 122 34 265 «03 63 856
»84 8 7 068 143 46 74 209 35 484 [400] 8 8027 539 « W
IS 629 623 717 89144 265 372 79 677 715 »98

9 6270 506 »09 71 77 9 1005 90 180 310 423 53 697
731 805 [200] 92090 167 251 442 [200] 85 «15 68 93142
94149 21» 49 831 «37 64 713 «11 61 9 5076 135 236 547
791 843 984 9 6124 223 «8 73 817 97 498 [200] 610 72
97100 666 400 826 9 8271 78,353 568 605 8 737 51 9 9 200
»99 408

16602 « 46 178 324 436 571 704 161339 57 465 704
«45 162008 60 181 278 439 840 1 63235 313 58 606
787 164118 471 [200] 397 165115 87 845 166238 [500]
92 S! « OSO 790 904 47 68 1 67372 741 47 861 919 66 73
■168002 19 223 23 67 858 83 1 09533 642 817 84 [200]
942 45 55

116079 760 830 911 28 [300] 111187 630 78 746
939 69 112038 39 131 69 268 97 319 41 661 75 724 51 911
[500] 113075 345 [200] 584 662 776 947 114160 237
737 820 115161 260 346 97 578 Ol 918 1161 . 15 520 099
117174 202 SIT [200] 672 8S2 118031 131 237 481 534
659 [300] 890 119001 773 998

12 6057 310 494 789 1 2 1 002 12 197 316 [200] 439
47 780 800 1 2 2 068 127 266 390 983 1 23 126 353 750
■12 4083 89 163 333 1 25062 87 108 262 81« 621 [200]
65 [200] 883 [200] 41 946 1 2 6044 73 361 [300] 694 96
801 94 960 1 27165 323 92 652 640 717 1 28131 523 682
739 64 802 [ZOO] 962 1 2 9 060 366 424 67 [200] 722 71
629 969

130660 86 SM 13 1 032 69 US ,1 87 SS 203 313 483
(200] 652 843 989 132031 117 [SOO] 38? 402 64 133012
141 [SOO] 232 370 [400] «44 891 13 4273 636 937 1 3 5 06«
382 616 25 83 726 77 976 1 36107 301 847 1 3 7309
■£38190 361 89 952 1 3 9 095 246 59 72 322 31 974

140626 43 763 821 14 1 398 72 504 65 629 793 970
142109 78 347 420 624 41 716 808 78 927 61 14 3023 88
SOO 41, 39 627 1 44003 9 81 50 113 <45 1 45190 92 664
711 «4 1 46 695 703 27 71 835 1 47101 87 243 206 20 533
« J » JAäßi tS US - M « «ft - MI [ «»1 149471900

150788 93 804 13 1 5 1071 494 730 847 68 98»
152228 90 95 878 94 474 87 501 601 37 726 27 60 968
153106 505 313 93 1 54124 47 62 685 776 809 904 1 5 5362
73 461 632 778 966 1 5 6211 661 672 938 93 09 1 5 7211»
481 653 1 58123 265 99 470 568 «37 779 825 1 49340
418 615 803

160447 1 61119 643 996 [200] 162005 283 354 600
[200] 881 84 1 63 492 614 729 [300] 71 164022 151 371
473 533 84 639 80 731 85» 81 165119 285 87 852 639 40
731 928 1 66304 83 558 894 97 1 6 7091 112 96 371 708 31
83 [200] 168001 160 241 868 458 700 [200] 9 969 169X05
60 96 [400] 264 339 442 724*■■■ 170142 463 [200] 88 98 570 «91 17 1 033 108 [200]

• 16 327 98 49« 539 718 819 77 1 7 2026 224 612 25 033 737
832 35 951 [500] 173018 835 527 (200) 63 639 711 84
805 1 74349 72 [200] 801 28 60 977 1 75086 236 [2001
» 303 47 644 715 1 7 6 236 41 344 513 86 634 847
177045 48 193 333 [200] 600 778 1 7 8332 417 [200] 50
623 669 837 89 923 179227 862 495 98 568 671 863 82 83

18020 » 94 594 713 831 18 1 300 500 63« 717 [200]
804 18850 « 58 99 725 1 83 087 124 63 [200] 224 595
«14 80 872 80 1 84007 76 339 73 47« 518 88 636 79 703
71 97 1 8 5003 52 7« 244 819 72 487 538 39 781 800
18 6379 489 571 [200] 85 92 823 941 187179 935 70
18 8071 139 351 443 1 89199 336 69 «7 499 623 96 710
625 »28

190039 64 124 30 83 302 18 424 787 877 1 9 1 094 105
«13 429 553 [200] 620 5« 89 1 9 2312 530 [200] 654 «1
706 864 1 9 3 080 538 688 993 90 1 94115 49 214 562 705
92« [500] 7« 97 195142 23« 431 554 896 930 1 9 6042
» 4 351 030 66 768 824 1 97198 21« 414 1 9 8072 430 [200]
61 77 559 04 693 1 99114 88 ]400] «7, 481 584 898

2OO000 19 [3000] 184 ,05 41 300 306 2 0 1 203 458
«73 948 202ÖCO 105 206 39 831 49 415 559 797 2 0 3241
77 483 [200] 508 930 204564 TU 809 19 992 2 0 591 0
191 609 12 19 077 727 70 845 75 93 [200] 00» 20
20600 « 164 [400] 556 7,1 80 80 06, 207481 48 730
208041 ( 0 86 9« 278 410- 357 83« 4« 5, 9,1 «9 209028
221 4M 625 71» »30 974

21OO00 12« 221 855 89 587 «7 7» 828 [400] TS»
211677 [500] 98 671 710 »35 44 2 1 2037 160 418 719
73 2 1 3176 83 99 2 1 4027 41 85 677 703 2 1 5168 75
203 93 700 69 022 41 2 1 6029 83 132 33 218 «61 809 28
650 217083 [200] 00 125 63 67 695 719 2 1 8083 205
591 971 [200] 83 2 1 9073 702 889

220123 606 874 221228 49 373 387 838 222007 141
SOS 14 28 44« 63» 98 778 868 2 2 3 330 611 730 851 »04
[200] 2 2 4011 689 637 «2 06 979 90 [300] 225037 701
[200] »40 77 2 2 6 733 86» 2 2 7007 253 399 43, 947
228303 423 643 757 801 229235 »91 894 92,

230022 27 208 485 500 [200] 77 »70 88 231147
434 95 521 92 830 2 3 2 220 26 02 339 407 SO SO 827 95«
[200] 81 23 3375 637 61 68 850 926 34 [200] 234019 200 |
773 943 2 3 5080 101 36 320 377 «71 694 2 3 6161 283
892 521 817 2 3 7031 94 147 280 830 23 $554 «64 912
2 3 9073 469 905

2 4 0033 201 420 58 685 795 922 [200] 241044 [400]
119 00 [400] 297 532 04 788 2 4 2067 191 202 622 622
711 83 963 2 4 3246 481 97 850 74 2 4 4161 612 9492 4 5041 107 310 22 68 478 2 4 6008 47 »6 473 528
l400] 49 772 826 48 913 54 2 4 7 435 684 [200] 723 831
61 2 4 8070 415 63 819 926 30 2 4 9057 100 [500] 376
418 581 818 903 56 [400]

25 0076 161 80 201 72 74 467 589 «11 23 TU [ZOO]
867 2 5 X223 81 680 754 927 2 5 2009 63 189 91 ,90 812
13 70 4M 78 520 000 787 952 2 5 3067 253 74 78 322
710 979 2 5 4000 69 90 492 874 94 2 5 5808 431 54 632
61« 900 2 5 6 043 1*4 220 313 26 563 660 »48 257028
160 73 465 649 920 2 5 8232 7, 327 760 837 2 5 9 460 927

260057 225 [200] 76 818 407 «88 96 73, 261473
623 «9 2 6 2030 155 261 404 91 55« 70 685 [200] 769
2 6 3150 201 334 620 77 984 80 2 6 4 306 10 434 539 780
828 970 2 6 5 009 90 331 389 610 860 2 6 6188 48 S2S
686 88 [200] 602 [800] 84 713 893 990 2 6 7138 72 [200]
83 220 412 650 714 27 845 67 2 6 8079 400 541 67« 73
71? 037 2 6 9 239 324 34 66 470 887

27 0571 78 373 474 70« 27 1 070 169 202 63 469 70«
7 813 39 2 72097 332 37 549 89 91 630 22 73 727 83 58
913 2 73145 [400] 98 218 363 2 7 4013 67 124 321 81 436
606 47 915 21 47 2 7 5033 116 44 69 596 [200] 641 80 830
944 75 2 7 6102 272 78 406 803 9 2 7 7 013 558 602 92 706
27816 « 218 818 [200] 797 953 2 7 9098 10» 333 32 65
83 652 910 85 [300]

280051 333 427 94 592 811 [400] S« 28 1 312 423
625 75« 660 282066 76 171 S->1 23 759 055 56 86 2 8 8231
890 433 569 [200] 734 37 2 8 4093 44» 519 737 904
285209 360 38 651 62 303 40 [200] 286059 51« 86 932
48 !200] 287037 110 SU [1000] 43 450 838 79 91«
2 8 8026 54 242 324 463 815 904 2 89036 287 861 484

2 9 0003 412 79 682 2 9 1 250 411 68 558 88 746 909
29 2068 90 116 244 774 83 2 9 3 059 204 34 64 341 443
74 96 617 793 833 2 9 4375 403 47 2 9 5105 39 730 2 9 6098
215 447 79 811 76 906 84 2 9 7164 823 423 546 664 781
[200] 44 29809 « 279 [200] 359 484 517 929 2 9 9152 63
114 855 537 «18

300 ) 17 44 M, 9» 397 «Ol 901268 *14 913 45
902101 yft « i « AU M « S U AU « HS



X Sim - Pm. X
Wollen Sievorteilhaflkaofen ?

So kaufen Sie

ta. Briketts nach Gewicht !

i . B. KOCH
Mü - uMikM - WhzMg
— — gegründet 1803 . —

Hanptkontor :

Berlin OJiPetersfiurger Straße 1.
Telephon Amt 7, 3040 u. 3096 .

. Lagerplätze :

L Rttdersdorfer Str . 71 —
Ostbahn , Küstriner Platz .

H Frnchtstp . 13 — Ostbahn ,
Güterbahnhof .

HL Behnistr . 88 - 84 — Ecke
Schivelbeiner Straße .

Ppnirn für la . Marken ab meinen
rrCIJC Lagerplätzen von 10 Ztr . an :

la. Hallsteine Bansa p ztr . ] §pt

IiMarienilllek Salon p- ztr . i ] pt

la. Kotthoili Saion . pztr . ß?pf .

laJiamantSalon ■• p- ztr . gsH.
( ges . geschützt p. Ztr . 115 - 120 St )

la. Ilse Salon . . . . .p ztr . gz pf .

ia . Mhraeit üaiie p ztr . zZ M.

Transport bis in den Keller
oder 4. Etage , je nach Quantnm ,

10 — 18 Pfennige mehr .

Brnchbrlhett « guter Qualität
und Steinkohlen billigst .
— Koks zu Anstaltspreisen .
Holz , nach Wunsch zerkleinert ,

per Ztr . S . OO M.
Bei grSBeren Abschlössen und
Original - Waggons sämtlicher
Brennmaterialien verlangen Sie

meine Spezial - Olferte . 467L
Versand nach allen Bahnstatlonea .

Maßanzüge
sehr elegant , 82 —85 M. , fertige An¬
züge 8,25 an. Tuche sehr grobe AuS »
wähl . Posten engl . Stoffe u. Anzug .
teste hillig . Gern schicken wir unsere
Vertreter mit Muster ohne Kauf -
DerpfUdstung . Tnchgesellschart
Rottbuserdamm 16 —17 ( ßoi
zeiget d. Inserats erhält 5°/ .

Vor -
batt .

borgen Schluß der

Auffallend billige Angebote :

Knaben - Hosen . . .
för das

>-• • • • v. i - l Ä 1 . 50 n. 65 Pf .

Sdiul - Hosen

. . . . . . . . . . . . . .
2 . 50 «. 1 . 50

Knaben - Buckskm - Anzüge 1 . 80

Blaue Cheviot - Anzüge . . . tJV . ' Ä 2 . 90

Knab . - Manschester - Anzöge Awhwe « 3 . 60

Norfolk - Anzüge

. . . . . . . . . .
9 . 50

Knaben - Pelerinen 12 . 50 10 . 50 8 . - 7 . - 6 . - 5 . -

Wosdi - B Iiis en - Anzüge 70 pr . 1 . 50 2 . 50

Wasch - Blusen . . . . . . . .MJSZ 40 pt 80 pt . 1 . 15

_ Letzter Termin
_

för den Wettbewerb am Preh - Aimchreibcn zur Schüler - Wocbe für
beste Schaler - AoMtze Ober Emdrflcke and Erlebnisse während der Ferien

ist Mittwoch , der 17 . August
Näheres hierüber befindet sieb in unseren letzten Annoncen vom 6. n. ia Aug .

Chausseestraße 29 - 30 □

Gr . Frankfurter Straße 20 D

Der Haapt - Katalog No , 39 ( Neueste Moden ) autWunadi kosfentoa tod peetofret * — J

11 Brflckenstraße 11

Schöneberg , Houptstr . 10

Ein Tip
ist es , wenn Sie vor Schluß meines Saison - Räumungs¬
verkaufes die Gelegenheit zum Kauf eleganter
modemer Herrengarderobe , fertig und nach Maß be¬
nutzen . Es ist eine 468L

tolsieiiere Sache
daß Sie niemals so billig und gut kaufen können ,
denn jedes Stück ist eine ganz besondere Gelegenheit
- - Zum Beispie ) : — — — —

Jackett - Anzüge 850 1250 1450 IS50 « * .

Herren - Paletots u. Ulster 775 II00 1400 17®°

Hosen und Ptiantasiewesten l96 250 325 4®°

Ein Posten Konfirmanden- Anzüge extrnbUHg .

Streng reelles Geschäft . — Feste Preise ! lOpOt . Rabatt
bis Schluß des Saison - Räumnngsverkaufs . Ihn Versnch
sichert mir Ihre dauernde Kundschaft und Sie sparen

viel Geld !
Hupst Retseh l: 4

Berlin , Rosenthaler Str . 9, Ecke AuguststraBe
Laden und 1. Etage .

Achten Sie genau auf Firma und Hausnummer I

Wer eine wirklich gute Pfeife rauchen will , der wähle anter den (

! ! �apttän - Kaiiehtabakeii 1

die von hervorragendster Qualität in den verschiedensten '

Mischungen und Preislagen ( in Päckchen von 10 Pt die (
1,60 Mk. ) in den meisten Zigarrengeschäften zn haben sind . ,

Spezialität : Feiner Ooldshag ( in roten Düten ) .

Han aebte Jedoch genan auf das ges . gesch . Wort <

„ Kapitän44 . Päckchen Ohne diese Beseichnang |
< > weise man als nnectat snrücb . SOIL * |

1 1 Gen . - Vertrieb Carl RÖckeP , Gruner Weg 112 .

Verkäufe .

Durch Rauch und Staub beschä -
digte Gardinen , StoreS . Tüllbettdecken ,
Fabrikreste , 1. 75, 2. 25, 2. 85, 3. 75, 4. 85.
5. 50, 6. 75 usw.

ErbStüllstores und Bettdecken ,
3. 45, 3. 85. 4. 75, 6. 75, 6. 50 usw. 8.
WeißenbergS GardinenHauS , Grobe
ftlansturterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Unkenrufe aus dem Tümpel der
Kultur . Satirenbuch von Fritz
Schweynert . Verlag der . Tribüne " ,
Berlin . Preis elegant gebunden
1 . — Mark . Zu haben Buchhandlung
Vorwärts . 103351 *

Tuch - und Plüjchdecken 1. 25, 1. 75,
2. 50, 3. 85, 4. 75, 6. 50, 8. 75 bis 30
Mark .

Pluich . und Tuchportieren 3. 25,
3. 85. 4. 85. 6 35, 7. 35 usw. Grobe
Franks urterstrahe 125.

Abfallteppiche 3. 35, 4. 75. 5. 50
usw. _ _

_____

Plüschteppiche mit kleinen Fehlern ,
in allen Gröben , 6. 75, 8. 26, S. 85,
11. 50, 13. 50 bis 60 Mark . Grobe
Frankfurterstrabe 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Sport - und Lammwolldecken 1. 65,
2. 50, 3. 25, 4. 50, 5. 25, 6. 75 bis 20
Mark .

Möbelstoff - , Läufer - und LIno -
leumreste spottbillig . E. WeihenbergS
TeppichhauS , Große Frankfurter -
straße 125. 1106K *

PsandleihhausKrebber , Küstriner .
platz 7, spottbilliger Beitenverkaus ,

. Gardinenverlaus , Wäscheverlaus ,'
Nhrenverkaus , Deckenveriaus , Schmuck -

(achen, Coldsachen , Silbersachen , ver -
allene Pfänder . 2492K

Vorwärtsleser erkalten 5 Prozent
Sxtrarabatt selbst bei Gelegenheit ».
lüusen . Tevpich - ThomaS , Oranien -
ftrage 160, Lranicnpiatz . _ 8941t

Die Grundbegriffe der Wirt «
JchastSIehre . Eine populäre Sinsüh «
» ung von Julian Borchardt . Prei »
40 Ps, Expedition Vorwärts , Linden -

raße 63. _

Hermaniipiap 6. Allcrbilligste
Psänderveriäuje . Sommerpaletots .
Jackeltanzüge . Gebrockanzüge . Herren -
holen . Gxtrabilliger Bettenverkaus .
VermietungSbett . Brautbetten . AuS -
steuersachen . WäscheauSwahl . Gar -
dinenauswahl I TeppichauSwahl I
Plüschtischdecken . Steppdecken . Wand -
uhren . Taschenuhren . Goldsachen .
Großberüns allerbilligster Waren -
verlaus im PsandleihhauS Hermann -
platz 6. Auch Sonntag » geöffnet .

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Steppdecken , Diwandecken , Läuser -
stoffe , Brautwäsche , spottbillige Kehr -
auspreise wegen Auslösung . Pots -
damershaße 100. Fischer . . Vorwärts * -
leser Extrarabatt . 107HK *

Gaskocherhaus ! Geschlossene
ZweilochgaSlocherl 5,00 . VierlochgaS -
tocherl 3,00 . GaSbratbackösen l 8,00 .
BronzeggaSkronenl GaSzuglampenI
GeschästSverlaus spottbillig l Woh -
laucr , Walliicrthealerftrabe 32. *

Bekanntmachung ! PsandleihhauS
Ehausseestraße 60 1 Welibekanntl Per -
sallene Psänder l Spottbilliger Beilen -
verkauf I Aussteuerwäsche l Gardinen -
auswählt Prachtteppichel Extrabillige
Herrengarderobe I RiesenauSwahl
Taschenuhren I Uhrketten I Schmuck -
fachen l Wanduhren I 344K

Installateure kaufen GaSkronen ,
Zugampeln allerbilltgst bei Baumann ,
stlte Jakobstraße 125 ( EngroSrabatt ) .

MonatSanzüge , Paletot », wenig
getragene , von 5 Mark an , große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe au » erster Be -
»ugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider »
meifter Paul gürftenzelt , nur Rosen .
thalerttraße 10.

Teppiche ! ( sehlcrhafte ) in allen
Größen , fast sür die Hälfte des Werte »
Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnboj Börse . ( Leier deS
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! *

Monatsanzüge und Sommer -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kchrockaiizüge von 12,00 ,
Fracks von 2,60 , sowie sül korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Leihhaus Moritzplatz 58a , 1. Etage .

Moritzplatz 58a , Leihhaus . Außer¬
gewöhnliche » Angebot . Von letzten
Auktionen zurückgebliebene Waren -
bestände als wie : ein großer Posten
von Kavalieren getragene Jackett -
anzüge , Nockanzüge , Palelots , größten -
teils aus Seide gearbeitet , von 3 —16
Mark . Extra billiges Spezialangebot :
Uhren , Ketten , Ringe , großer Posten
oersallener Wäsche , Betten , enorm
tulug Moritzplatz 58a . 1121K *

4,50 Teppiche , Portieren 3,75 ,
Plüsch decken 6, —, Gardinen , Laken ,
Bezüge nur in der Oranten - Psand -
leihe Oranienstraße 23a . 30/1 »

4 . 35 prachtvolle Betten , 7,00
daunige Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rosarot Inlett , nur in der Oranien -
Pfandleihe Oranienstraße 23a . Fahr -
gelb wird vergütet . _ 90/2 *

Glossen zu DveS GuyotS und
Sigismund Lacroix - . Die wahre Ge -
statt de » Christentums *, von August
Bebel . PreiS 75 Ps. . billige Ausgab -
30 Ps. Expedition Lindenstraße 63,
Laden .

Wasch - Wringmaschinen . prima .
billig , Abzahlung , günstig . Bellmnnn ,
Gollnowstraße 26. 326K *

Leihhaus . Rosenthaler Tor *. Linien -
straße 203/4 , Ecke Rosenthalerstraße :
Großer Verlaus versallencr Anzüge
3,50 an ; Paletot », MonalS - Abonne -
ments - Garderoben , Uhren . Gold - ,
Silberwaren , Betten , Wäsche , Gar -
dtnen . Sonntags geöffpet 7 bis 10,
12 bis 2. 320K

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken , Tüll »
bettdecken , Uebcrgardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabrikiager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 3,'

ureingang . VorwärtSlesern zehn
rozent . Sonntags geöffnet . 2488K *

Steppdecken > SpezialHaus Emil
Lefevre , Oranienstraße 158. Riefen -
UUSwahl Steppdecken , Simlliseide
( Seidenersatz ) 4,25 bis 20, Woll -
atlaS 6,50 bis 24 , Normaldecken
1. 6S bis 10. 534K *

Bibliotheken , Neurenovatton
schnellsten » , Bücherposten verkaust
Buchbinderei Sieber , Annenstraße 50.

Villenkolonie Eggersdorf ( Ost -
bahn ) , Bahnhof Strausberg , ver »
kaust bei mäßiger Anzahlung Land -
undWaldparzellen . ( Gegend hungriger
Wols. ) Beck, Berlin , Emdcncr -
straße 83. ( 87/12

TS eil ig getragene Anzüge , Sommer .
Paletots , Gebrockaiizüge au » vor -
nehmen Häusern ( für jede Figur
passend ) verkauft am billigsten Weiß ,
Blücherstraße 671 ( Haltestelle Mitten .
waiderslraße ) . 1143K *

Drehrollen ( Teilzablung ) , Krigar
it Jhssen , Waßmannstraße 23. sll23K *

Teppiche , große Posten , zum Teil
mit kleinen Fehlern , spottbillig Ver -
kauf . Levh , Brunnenstraße 53. *

Steppdecken - Wolle , Größe 225 ,
250, 235. Kaufhaus Levh , Brunnen -
straße 53. 1156JV »

Gardinen , Reste , einzelne Fenster ,
Reisemuster , spottbillig , und andere
Gelegenheiten . Kaufhaus L- vy ,
Brunncnstraße 53. 115bK *

Befauntmachuugk Psänderauktion
- - lumboldlleibhau » beendet l Spott .
billigster Bettenverkaus I Brautbetten I
Aussteuerwäsche I Gardinenauswahl 1
Plüschportieren ! Steppdecken ! Pracht¬
teppichel Plüschiischdecken ! Extrabillige
Jackettanzüge I «ehrockanzüge I

Massenauswahl Damenuhren i Herren¬
uhren I KcttenauSwahl I Wanduhren
extrabillig I Nicht irren l Humboldt -
leihhauS Brunnenstraße 58, Eckhaus
Stralsunderstraße . llb5K *

Sportwagen , Verdeck , verkaust
billig Ras chke, Rtxdors , Kaiser - Frtedrich -
straße 173. _ ffS

Leihhaus . Koppen >traße 6. Spott -
billiger Verlaus von Herrengarde .
rode , Bettenverkaus , Bettwäsche , Wand -

uhren , Taschenuhren , Gardinen , Stepp »
decken, Teppichauswabl . 332b *

Monatsanzuge , SommerpaletotS .
Ulster , Beinkleider , sür jede Figur
passend , billig abzugeben . Schneider -
meifter , Wllmersdorserstraße 112 ,
Hochparterre links . Portal U. 7146 *

Kinderwagen , Gmnmiräder , neu ,
18,00 , Exerzierstraße 5. +98

MonatSanzüge , SommerpaletotS ,
Gehrockanzüge , Hosen , beste Maß -
stoffe , Ipotrbillig , Rosenthalerstraße 48.
Kein Laden . 323b *

Schuhwaren billigst , Ferd , Puhl ,
Wollantstraße 73 . Grünthalcr -
straße 57. ->-33*

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen au » seinsten Maßstoffen
7 —15 Mark , Tennishosen . Versand »
hau » Germania . Unter den Linden 21.

Vorjährige eleganleHemilunziige
und Paletot » au » seinsten Matzstosicn
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 323b *

Sporttvagen 6,00 .
Gneisenaustraße 15.

Kießling .
3286

MObel .

Möbelangebot , gebrauchte und
neue Einzelmöbel und ganze Ein¬
richtungen , einfachste . eleganteste
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf «
zimmer , delieben gewesen , oersallen ,

ottbillig . Riesenlager , 5 Etagen .
Möbelspeicheret . Neue Kinigftr . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Teilzahlung gestattet ,
sonnlag » geöffnet . _ 282/5 *

Kiuderbettftelle , 7,00 , Andrea » .
straße 58. ,_ 353K

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deullicher Prei ». Uebervorteilung
daher auZgeschloffen . Lei Krankheit »-
fällen und ArbeUSIofigteit anerkannt

M, M.größte Rückstcht . . �. .
Goidfwub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . Sein Abzahlung » .
geschält I_

2901k *

Möbel - GelegenheitSläufe in aller -
größter Auswahl ; einfache sowie
bessere WohnungSewrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er »
gänzungSmöbel . Büsetle 120, Schreib¬
tische 45, SosaS 46, Garnituren 65,
TrumeauS 30, Schränke , verttko «
26, Kronen , Teppiche , Büder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosa «, Um-
baue , Lederstühle usw. spottbillig ,
Lennert » Möbelspetcher , Lothringer -

55, Rosenthaler - Tor . Die
öbei find w vier Etagen aus -

gestellt . _ _ _ _ 1142K *
«inderbettstelle . neu . spottbillig .

Mitschke , Exerzierstraße 13 a. ( - 98*
«inderbettstelle , neu , Hüttel ,

Rüdersdorscrstraße 30.
_ fzg

Zelt und Geld 1 sparen Braut -
leutc und Möbelsuchende durch Be -
sichttgung der großen Ausstellung der
bestrenommierten Möbel - , Polster -
warensabrik M. Hirschowitz , Skatitzer -
straße 25, an der Hochbahn . Größte
Auswahl I Billigste Preise l llZtK

Qesctaattsverkäiife .

Restauration , gut gehend , sofort
umständehalber zu verkaufen . Näheres
Buttergeschäsi , Rixdors , Pannier -
straße 11. +45

Fatui - äder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 3Sb . _ 16835 »

räder , verfallene , Ealson -
schwß , daher sabelhast billig , Riesen -
auswahl . Leihhaus , Neue Schön -
hauserstraße 11. 282/4 *

Herrenfahrrad , 25, —, greilaus -
Straßenrenner , Holzsclgen . Krau » ,
AndreaSftraße 54. 131/11

fthisik .

Piantno , wie neu , retfehalber
250,00 . Friedenftraße 2, Hochparterre
links ( KSMgStor ) . _ 255/7

Piantno , hohe » , Schnitzerei ,
IlO . —, Turm straße 8 L ( » Borwürts * -
lesern Rabatt . ) 30/3

�odaniigoii ,
Prachtwohnnngeu Soldwerstr . ZL.

Vnlkouwohnungen , 2 Stuben ,
Küche 33, Kleine MarkuSftraße 3.

Stube und Küche , 18 —23 Mark ,
Oranienstraße 2a.

_ 114t *

Billige HoswohMtge » Am Schle -
fischen Bahnhos 8. +142 *

Ardeitsmarkt .

Stellenangedote .
MormorfrSfer und Schleiser ver¬

langt Biesenthalerstrabe 10. +33
Tüchtige Marmorversetzer werden

verlangt , Kästner , Genthinerstraße 14,
zwischen 6 —7 Uhr melden . 1324b

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Königstraße 56,57 . 30/3 *

Versdriedenes .

va » e » tsnwalt Wessel , Gitfchtner .
( trage 94a .

« , »lüi , opfere , von Frau ttotoSty
Schlachtensee . Kurstraße 8, HI .

« upfer , Mesfing . Plattnabsälle .
Silberabiälle . Goldschmelze Rteper ,
Köpenickerstraße 20a ( gegenüber Man -
teuffelslraße ) . L05K *

Schönholzer GesellschastShauS , In
Haber Juliu » Wernau , Provinz -
straße 74 —76 . Vornehme » Ball -
Etabliffement . Eckreftaurant und Ver -
etnSräume . Dm Parteigmoffen besten »
empsohlen . _

1154K *

Brief erhallen . Emst ' +54

Vermietungen .
Schlofferei , 1. ( 10, Berlin , Onmien -

straße 2 a. _ Hü
Pferdestalls Remise , auch einzeln ,

sosort Berlin . Oranienstraße 2 a, 4o »

. . . . Für groffeS

: Hall - imd Nergnügungs - Etabltssement :

wird zum 1. September eine erfahrene .
� tüchtige und umsichtige -

Köchin
gesucht . Dieselbe mutz selbstäudig diSPa .
niere » könne » und hat zeitweise d,e
Frau in der « üchenleituug zu vertreten .

Gefällige Offerten find zu richte » an
A�tn » Weber , Halle o. ®. » BolkSpark * . 106/6

Belcgeriu verlangt Shirfütstcn -
straße 7

_ +69
StO Mamsells auf einfache Tameii »

PaletolS . Briest , Scharnwcberstraße 63.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck Hervorgehobeue
Anzeigen kosten kiv Pf . die Zeile .

Farblgm acher
Iben dauernde und lohnende Be «

schästtgung in der 4642
Leistenlabrik B. öros » A. - Q. ,

Leipzig > R. . Eilmburger Straße .

fin
K-

Wegen Streik

und Lohndifferenze «
sind gesperrt :

Küchenmöbelfabrik Brellfer ,
Reinickendorf , Holländerftr , 110.

Ketsch , Tischsabrik , Fruchtstraße 82.
Kordmacherei der ( Stralauer Glas -

Hütte .
Pianofabrik Gtelnwegsk Kens

in Hamburg ,
sämtliche Tischlereien w Dahme w

der Marl , Stolp und Lassan in
Pommem ,

Das Berliner Arbeitswillige » -
verinittelungsbureau d. gelbe »
- Handwcrkerschutzverbanves * .
Die OrtSverwalmug Berlin

d. Deutsch . Holzarbeiterverbaud ,

KtuKKateure !
Bei « randthe . Rieder - Schön -

hauscn . liegen Differenzm vor .
Bauten Nicder - Schönhausen .
Blücherstraße , Vau Rück « .
Treskowstraße , Lau Mohr .
Marthastraße .
Kaiserweg , Ecke Wrangelstrahe ,
Blücherstraße , Bau Grandtl « .
Katser - Wilheun - Straße ,

Bau Schneider .
Kaiser - Wilhelm - Straß ».

Vau Liedemit .
Berlin , Oberbaumbrücke , GIben .

user . _ 178/11 «
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